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Kleine Anzeigen. 


— — 
x 


1 Gent 


Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associsted Press”, 


Ausland. 


Damokleskjnert. 


Es hängt im heiligen Außland 
in der Luft. 


— — 


Losſchlagen verſchohen — 


Aber geheime Abmachungen zielen 
auf Erhebung, 


Nämlich wenn eine ſolche einer genügenden 
Unterſtützung ſeitens der Truppen 
ſicher iſt. 


Regierung ſagt, Kriſe ſei vorüber. 


St. Petersburg, 26. Juli. Die Ar— 


beiter- und ſozialdemokratiſche Gruppe 


des aufgelöſten Parlamentshauſes hält 
an der Oberfläche mit den 
ſungsdemokraten zuſammen und er— 
muthigt ſcheinbar keinen revolutionä⸗ 
ren Schritt unter den jetzigen Umſtän— 
den. Sie hat jedoch im Stillen verein— 
bart, einen ſolchen Schritt zu unter— 
ſtützen oder ſich aktid an ihm zu be— 
theiligen, wenn er ſich erfolgreich 
einleiten laſſe. 

Ueber 100 dieſer Abgeordneten wa— 
ren noch geſtern Abend in Finland 
verſammelt, unter dem Vorſitz des 
Profeſſors Milukow. Heute Nachmit— 
tag werden auch Konferenzen von 
Vertretern anderer Gruppen abgehal— 
ten; man wird Berichte entgegenneh— 
men und ſich darnach richten, wie weit 
eine revolutionäre Bewegung Unter— 
ſtützung von der Armee erhalten kann! 


Zu Helſingfors, Finland, haben be— 
reits Dienſtag Abend 1500 Soldaten 
und Matrofen der Garnifon einen Eid 
geleitet, auf Seiten des Volkes zu 
fampfen. 

63 ift für unbetheiligte Beobadhter 
erfihtlih, daß die Regierung beim 
Eintritt in ihren jetzigen politifchen 
Kurs einen, vielleicht verhängnigpollen 
Sehler machte, indem fie es nicht 
wagte, alle Mitglieder des geächteten 
Parlaments zu verhaften. 


sn ihrem Wunfch, „ihr Geficht zu ' 


retten”, fürchtete jic) die Negierung, 
weiterzuaehen, al3 die Veröffentlichung 
des Manifeltes an da8 Land zu ber> 
bieten und zu verhindern, daß die Ab- 
geordneten ihren Wählern Rechenfchaft 
ablegten. Aber das ließ ed den Abge— 
ordneten perſönlich frei, eine Verſchwö— 
rung gegen das Leben der Regierung 
zu leiten. Wann einmal das Komplott 
oollftändig und das Signal gegeben 
ilt, werden Verhaftungen nuplos fein, 
und die Regierung mird wiederum fin- 
den, daß fie zu ſpät handelte, indem fie 
die politifchen Klub3 und alle Arbei- 
tervereinigungen und beargmöhnten 
Theehäuſer ſchloß. 

Die Regierung ſelbſt übrigens 
glaubt, daß ſie der Lage Herr, und alle 
Gefahr eines allgemenen Aufſtandes 
geſchwunden ſei, — oder ſie thut we— 


nigſtens, als ob ſie dies glaube, und 


ſie unterdrückt thunlichſt Berichte ge— 
gentheiliger Art. 

St. Petersburg, 26. Juli. Der Po— 
lizeipräfekt hat eine neue Proklama— 


tion erlaſſen, welche die Bevölkerung 
warnend darauf aufmerkſam macht, 


daß alle Perſonen, welche fich bemaff- 
neten Widerſtandes gegen die Behör— 
den oder die Polizei oder des Verſuchs 
ſchuldig machen, irgend ein politiſches 
Verbrechen zu begehen, dem Kriegsge— 
richt überantwortet, und daß geringe 
Vergehen, wie Betheiligung an Ver—⸗ 
einigungen, Aufreizung zu Streiks u. 


ſ. w. einfach im Verwaltungswege 
ohne Prozeß, mit je 1600 Dol⸗ 


lars Geldbuße und Einſperrung auf 
drei bis ſechs Monate geahndet werden. 

Die Berichte aus den Provinzen laſ⸗— 
ſen erkennen, daß die dortigen Behör⸗ 
den ſich nicht ſcheuen, ſchroffere Maß— 
nahmen anzuwenden, als ſie in der 
Hauptſtadt angewandt werden. Die 
Redaktionen konfiszirter Zeitung wer— 
den gezwungen, Geißeln als Bürg- 
ſchaft gegen weitere Verſuche ungeſeßz— 
licher Veröffentlichung zu ſiellen. 

Mittlerweile hat die Regierung, ob⸗ 
wohl Schipow und Andere, denen ſie 
ſich näherte, ihr die kalte Schulier 
boten, den Gedanken nicht aufgegeben, 
Leute von Anſehen im Lande, aber 
außerhalb der büreaukratiſchen Kreiſe 
ſtehend, zu bewegen, in ein reorgani— 
ſirtes oder vergrößertes Kabinet ein— 
zutreten oder eine berathende Körper⸗ 
ſchaft zu bilden. Der Zar hat in die— 
ſer Beziehung den Druck erneuert, wel⸗ 
cher ſchon früher auf Guſchkow, ein 
hervorragendes gemäßigtes Mitglied 
des es Semftwo, angewendet 
wurde. 


Auch find Anzeichen dafür vorhan- 
ben, baf die Regierung, nach der voll- 
änbigen Kapitulation vor. den For: 
berungen Finlands, berfuchen till, 


Polen fotwie auch die Dftfeeprovinzen 


Verfaſ⸗ 


(10 Seiten.) 


durch Zugeftänbniffe zu verföhnen, da= 


mit fie fi von ber repolutionären 
Bewegung im eigentlichen Rußland 
trennen laffen. 


Die PVerfammlung von Mbeligen 
und ®ertretern der Städte und 
Bauernjchaft tritt jegt in Riga zur 
Tagung zufammen, und man glaubt, 
daß durch einige der polniichen Führer 
ein Anerbieten für eine ähnliche Kon= 
ferenz in Warihau, zur Erörterung 
ber jegigen Bebürfniffe der Polen, ge= 
macht worden ift. In den Dftjeepro= 
binzen aber verläßt fich die Regierung 
auf die deutfche Ariftofratie, welche von 
ben eingeborenen LZetten und Efthlän= 
dern noch mehr gehakt wird, ala die 
Ruſſen ſelbſt! 

Premierminiſter Stolypin hat eine 
Erklärung veröffentlicht, worin er die 
Auflöſung der Douma des Weiteren 
zu begründen ſucht. Er ſagt, die 
Duma habe es ſich ſchon von ihrem 
erſten Zuſammentritt an in den Kopf 
geſetzt, die Pläne der Regierung nur 
zu kritiſiren und zu ourchkreuzen und 
die Maſſen zur Empörung aufzurei— 
zen. Daher ſei es im Intereſſe des 
Fricdens nothwendig geworden, dieſe 
Körperſchaft aufzulöſen. 

Paris, 26. Juli. Der Korreſpon— 
dent des „Matin“ in Odeſſa meldet, 
die Regierung habe der Bevölkerung 
befohlen, alle ihre Waffen auszulie— 
fern, und in der ganzen Stadt herrſche 
Panik wegen der Drohungen der Ko— 
ſaken, die Metzeleien auf's Neue zu be— 
ginnen! Die Bevölkerung der Stadt 
ſoll in ganzen Bahnwagenladungen 
| fliehen. 25 Bataillone Truppen pa= 
| trouilliren die Straßen ab. E3 wur— 
den. 600 Verhaftungen porgenommen. 

Moskau, 26. Juli. Wie man Hort, 
bat jich jeßt der Arbeiterrath auf die 
Proflamirung eines Generalftreif3 am 
28. Juli geeinigt. Man fürchtet für 
übermorgen Blutvergiepen! 

Kharkoomw, 26. Juli. Ein Korres 
fpondent der Affoziirten Brefje, welcher 
aus Gt. Petersburg hier eintraf, fand 
alle Bahnjtationen unterwegd unter 
jtarfer Iruppenbewahung. Während 
an der Oberfläche hier Alles ruhig ift, 
berrfcht doch eine gewaltig erregte Un 
terftrömung. 

Der Generalgouverneur hat das 
Blatt, welches der Prof. Grodesfu, Vi- 
zepräfident des aufgelöften Parla— 
ment3haufes, herausgibt, und andere 
liberale Blätter befchlagnahmen laſ— 
fen und allen Drudereien verboten, 
Beiträge irgenpmwelder Art von Mit- 
gliedern des aufaelöften Haufes zu 
druden. 

Berlin, 26. Juli. Die „Deutiche 
Tageszeitung“ bringt einen Bericht 
aus Wiitau, Rußland, welcher einige 
Einzelheiten über die gejtrige Nieder- 
brennung des Schlojfes Rempten bei 
Iufum, eines der jchönjten und älte- 
ften Gebäude in Kurland, enthält. 
Danad) griffen 15 Bewaffnete das 
Schloß an, welches dem Grafen Kon 
rad Kedem gehörte, verwundeten den 
Shloßpvermwalter und zwei von deifen 
Genilfen, ftedten dann das Gebäude 
in Brand und zerftörten es aäanzlid). 
Sie erklärten fich offen für Rovolu— 
tionäre. 


Neue Lüge über Dreyfus. 


Paris, 26. Juli. Ueber Nacht war 
das Gerücht verbreitet worden, daß 
| der Major Alfred Drepyfus, der ge= 

ftern vom Präfidenten Fallieres und 
dann im Militärflub, einem der erflu= 
fioften Klubs Frankreichs, empfangen 
morden war, in leßterem bon einen, 
' nicht genannten Offizier in’3 Gejicht 
gefchlagen worden, darüber eine allge- 


Theil einer Verfehwörung fet, Drenfus | 


zum Rüdtritt au8 der Armee zu nö- 
thigen. Heute ftellten fich diefe Angaben 
als völlig erfunden heraus. Die 
| Freunde von Dreyfus glauben, daß 
ſie erfunden worden ſeien, um ihn 
auf's Neue in Mißkredit zu bringen. 
Die Geſchichte wird weiter unterſucht 
| 


werden. 


Major Dreyfus tritt heute eine 
mehrwöchige Urlaubsreiſe nach der 


Schweiz an. Ein unbekanntes Indi- 
viduum zerſchmetterte heute ein Fen-⸗ 


ſter am ‚Journal“, worin eine Photo- 
graphie ausgeſtellt war, welche Drey⸗ 
fus als Gefangenen auf der Teufelsin⸗ 
ſel zeigt. 

Riffpiraten au der Arbeit. 


Madrid, Spanien, 26. Juli. Es iſt 
hier die Nachricht aus Melilla, Ma— 
rokko, eingetroffen, daß die ſpaniſche 
Barke „Manuela“ von Seeräubern un= 
fern der Rifftüfte angegriffen worden 
if. Man erwartet, daß fpanifche 
Kriegsfhiffe abgefandt werden, um 
Genugthuung zu verlangen. 

— en 


PWaldbrände bewältigt. 


Marquette, Mich. 26. Juli. Nach | 
einem Kampfe, moran mehrere Hun= i 


| dert Männer, darunter die ganze bie- 
fige Feuerwehr, theilnahmen, wurden 
die Waldbrände, melde bas "ganze 
Holzfällerftädtchen Birch mit Vernich- 
tung bedrohten, endlich unter Kon 
trolle gebradht. 

Man fürchtet, daß mehrere abge- 
fehnittene Lagerpartien umgelommen 
find. 

————o + 

— Erflärlid. — Die junge Frau 
Doktor geht ja wie auf Draht gezo⸗ 
gen!— Kein Wunder, der Herr Gemahl 
hat ja aud; genug „Draht“ dazu bers. 
geben müljen! F 


| 
meine Steilerei entftanden und das ein | 


Abendpost 


Chicago, Donneritag, den 26. Zuli 1906.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Auland. 


Ein Herz u.ıd eine Seele. 


New Dorf, 26. Zuli. Die Mutter 
des, megen Mordes von Stanford 
Mite gefangen figenden Millionär 
TIham, ihre Tochter Mrs. ©. 2. Car 
negie und ihre Schwiegertochter Eve— 
lyn Nesbit Tham hatten heute im 
Iombsgefängnig eine Konferenz mit 
Iham, mobei die drei Frauen zum 

Abſchied einander umarmten und füß- 
|ten. Später fagte Evelyn Nesbit 
| Tham: „Sebt ift Alles in Ordnung". 
Schslinge. 
Nafhoile, Tenn., 26. Suli. Zu 
| Kingston, im County Williamfon, hat 
| eine Negerin Sedhälinge zur Welt ge= 
| bracht, die Kinder find jämmtlich 
wohl ausgebildet, und nach den lebten 
‚ Berichten waren alle am Leben. 


| Billiger Bath — er muß wohl, 


| Das Bängerfel. 


— 


E3 wird heute in St. Paul durch 
das Empfangslonzert eröffnet. 


Die Ehicagoer Sangesbrüder. 


. 
Sie trafen heute Dormittag an Bord 
von zwei Sonderzügen wohlbehalten in 
der fetitadt ein. —Alle Sitze für das mors 
gige Hauptfonzert find bereits verkauft. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.“) 

St. Paul, Minn., 26. Juli. Auf 
und vor dem hiefigen Union-Bahnhofe 
entmwidelte fich heute von früher Mor= 


ÖLEIB HIER, ICH Ya 


was GUTES 1 als 


— — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“. 
| St. Paul, 25. Juli ’06. 
St. Paul ift in feitlicher Bewegung. 
Somohl jeitens der gefammten Bür— 
gerichaft, wie feitens der Staatä- und 
Stadtbehörden macht fich das Beitre- 
| ben geltend, den zum Sungerfeit de3 
Süängerbundes des Nordimeitens ein- 
treffenden Gäjten ein herzliches MWill- 
fommen zu bieten und ihnen den Auf: 
enthalt in der YFeititadt unvergeklich 
zu machen. Ueberall wird mit Fahnen, 
| buntem Tuch, Schildern und Glühlich- 
ı tern fejtlich deforirt; die Stadthalle, 
| das alte und das neue Kapitol, werden 
an allen YFeittagen prächtig beleuchtet 
merden, und ganz St. Paul rüjtet jich, 
den Yeltgäften, die morgen eintreffen 
| werden, einen überaus qlänzenden Em= 
| pfang zu bereiten. 


| 


vn 00 
\ IF 


„Standpat” Iautet nach dem Befchluß der Parteihäupter die republifanijche £ojung für. den 


Kampf an einem Stromdamm. 


Milmaufee, 26. Juli. Eine Spe= 
zialdepefhe aus Ladyſmith, Wis., 
meldet: 

Sames SHebrington, welcher Die 
Damme am IThornapplefluß für die 
„Miſſiſſippi River Lodding Co.“ in 
Obhut hat, berichtet, daß ein blutiger 
Kampf zwiſchen dem Farmer John F. 

Dietz und Familie einerſeits und 6 
| Milizfoldaten und dem Sheriff Gy: 
Iand andererfeits jtattfand. Ein Sohn 
bon Diet und zmei Miltizfoldaten, 
darunter einer von Milmaufee, wur— 
den dur Schüffe fchwer verwundet. 
Die vertheidigt befanntlih fon 
lange, was er fein Eigenthum nennt, 
gegen Verfuche, dort Holzitämme Hin- 
durchzuflögen. Er erflärt, er werde 
Ichließlich fein Leben einbüßen, aber 
nur mit leerer Flinte jterben. 


Wesen Bergewaltigung. 

i Grisfield, Mo., 26. Juli. Der 
junge Farbige William Lee, der vor 
drei Wochen in Baltimore, wegen Ans 
ariffs auf zmer Frauensperfonen in 
Somerfet County, zum Qode ver= 
urtheilt murbe und von Qonchmord be- 
droht mar, ift heute auf Smiths 
Island vom Cheriff Bromn 
Gegenwart nur meniger Zeugen ge= 
hängt worden. 


Schiffduntergang im Nebel. 


Cleveland, D., 26. Juli. In dich— 
tem Nebel ftieß der Dampfer „E. W. 
Elphide”, von der Gilchrift- Flotte, 


während der Nacht an den neuen Theil | 


| des öftlichen MWellenbredhers und ging 


unter. Die 17 Perfonen an Bord | 
wurden von der Rettungsmannfchaft | 


und dem Schleppboot „Srover“ in Si- 
herheit gebracht. 


Lofalberidt. 


* Vor den Augen der Gefangenen 
geriethen ich heute im Countygefäng- 
niß bie al$ jehr „Ichlagfertig“ bekannte 
Adookatin Kate Kane Rofji und Frl. 
Minnie Jacobs, Beamtin des Jugend- 
gericht3, in die Haare. Sie mußten 
von Gefängnifbeamten auseinander: 
gebracht werden. Beide find fich ſchon 
feit längerer Zeit nicht grün. 

—1-+- 1 — t 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
Nacınittag oder Abend, morgen jhön; geringer 
Wehiel in der Luftiwärme. ẽ üdweſtwind. 

Illinsis und Indiana: J i ſchö 
heute Abend und morgen, heute Nachmittag oder 
Abend Gewitterſtürme um nöordlichen Theil. Seicpter 
bis friſchet Weſtwind. 

Rieder⸗Michigan: Regenſchauer heute Nachmittag 
oder Abend; morgen n. Sriicher Sübmwind, fpäs 
ter Weſtwind. i 

| Wistonfin: Regenihauer beute Nahmittag vper 
ben, z ihön. Friiher Norbimeitieind, jbäüs 
| a al ae ie : 

In Chicago # ich der Tempberaturſtand von 
eitern » d ‚big heute Mittag mie folgt: Abende 


Ba 


Gemitterftürme heute 


6 Uhr WE Grad.; 


in 


7 
& 


nächſten Wah kampf. 


genſtunde an buntbewegtes Leben und 
Treiben. Jeder einlaufende Zug 
brachte aus allen Himmelsrichtungen 
Schaaren von fröhlichen Sängern und 
Feſtgäſten zum Sängerfeſt, das heute 


Abend mit einem großen Empfangs-⸗ 
Pprangt das neue Auditorium, wo die 


Konzert im Auditorium eröffnet mer- 
den wird, 

Unter den Antömmlingen befanden 
fih die Milmaufee Liedertafel als 


Vortrab der Vereinigten Sänger von | 


Milwaukee, die heute Nachmittag ein= 
treffen werden. Sin frobelter Laune 
und vorfreudiger Erwartung langten 
um 9:30 Uhr als ecjte größere Schaar 
aus Chicago die Mitglieder der Tyide- 
lia, des Kolumbus Nrännerhors und 
ver Liedertafel Vorwärts an. 

Shnen folgten um 11:30 Ubr Die 
Vereinigten Sänger von Chicago, ein 
ganzer Zug poll, nebit Familien und 
Seltbummlern. Obgleich fie die ganze 
Nacht hindurch gefahren, zeigten fie fet- 
ne Spur von Ermübdung, alle waren 
luftig und quter Dinge. 

Sämmtlide Antümmlinge wurden, 
al3 fie anfamen, mit Elingendem Spiel 
und fliegenden Fahnen durch die feit- 

'fih gefhmüdten Straßen nach der im 

ſchönſten Feitichmud prangenden Mo- 

zart=Halle geleitet, dem allgemeinen 

Hauptquartier für die Sänaer. Dort 

wurden fie mit Speife und Tranf er- 

quidt und darauf nad ihren verfchie- 
denen Quartieren geführt. 

Die meilten Chicagoer find im 
Euclid, im Maloneyg und im Metro- 
politan Hotel untergebracht, die einzel- 
ı nen Vereine haben außerdem in ver: 
ſchiedenen Lokalen ihre Verſamm— 
lungsplätze. Das Wetter iſt herr— 
lich. 

Das Programm für das heute 
Abend ſtattfindende Empfangskonzert 
lautet wie folgt: 

„Jubel-Ouvertüre“ — Carl Maria o. 
Weber. — Feſtorcheſter; Franz Danz, 
jun., Dirigent. 

Einzug der Gäite auf der Wartburg, aus 
„Zannhäujer” — Richard Wagner. — 
Feſtchor und Orcheſter. L. W. Harm— 
en, Dirigent. 

Begrüßung der Gäſte durch den Mayor 

er Stadt. 

Ueberreichung der Bundesfahne durch den 
—— — Theodor C. Beh— 
rens. 

Uebernadme der QBundesfahne d 
Seiipräfidenten Louis Kr — 

Winzerhor aus den „Sahreszeiten“, — 
Joſevh Haydn. 

Finale des eriten Altes aus „Lohengrin“. 
Richard Wagner. — Feitdhor, Soliften 
und Ordefter. Wm. Männer, Dirigent. 

— Die ——— Richard 

agner. — Feſtchor. 

Dirigent. 
Serxtett aus „Lucia dirammermoor“. Do⸗ 

nigetti. — Soliftent. 

—— 


rang Dang jun. 


| Seitens der Feitbehörde hat man 
| nicht3 unverfäumt gelaffen, die ein- 
| treffenden Sänger und Feit.-fte in 
bequemen und angenehmen Quartieren 

| unterzubringen. 
sn befonders feftlihem Schmud 


fünf Konzerte jtattfinden werden. Der 
prächtig: Riefenbau ift zwar nicht fer- 
tig, aber man hat ihn derart ausge— 


Mängel verdedt find und man fie 
über der glänzenden Beleuchtung und 
Barmer bollftändig vergißt. 
| bie groß das ntereyje ıjt, Das dem 
Telt entgegengebracht wird, läßt fich 
deutlich aus der Ihatjache erfehen, daß 
Ichon heute, einen Tag vor Beginn des 
Feſies, ſämmtliche Sitze für alle Kon— 
zerte verkauft ſind. Heute Abend fand 
eine Generalprobe im Auditorium mit 
Orcheſterbegleitung und ſämmtlichen 
Soliſten ſtatt, die glänzend ausfiel 
und einen ſchönen Erfolg des morgigen 
Empfangskonzerts in Ausſicht ſtellte. 
| Bundes-Dirigent Theodor Kelbe ijt 
| mit dem Gefammt:Ergebniß feiner 
' Befuchsreife bei den Bundes-Bereinen 
jehr zufrieden, hat überall fleiiges 
Streben und forafältiges Einjtudiren 
berBundeslieder gefunden und gibt fich 
daher ber fejlen und wohl berechtigten 
Hoffnung Hin, daß das bevorjtehende 
Sängerfeit auch in mufitalifcher Hin- 
‚ Ticht einen Olanzpuntt in der Gefchichte 
de3 Bundes bilden wird. 
Morgen Abend, nah Schluß des 
Empfangs-Konzerts, wird der Mo: 
zart-Rlub von St. Paul dem Gefang- 
verein Fidelia von Chicago in der Mo- 
zart-Hale an Franklin und 7. Str. 
‚einen Sommers geben, zu dem natür- 
ih au alle Felt: und Bundesbeam- 
ten eingeladen find. Die Fidelia wird 
\fih am Samitag Abend mit einem 
Kommers revandiren, den fie nach dem 
| Konzert im RyansHotel dem Mozart: 
ı Klub geben wird. 

Angemeldet zum Sängerfeſt find 69 
Vereine mit nahezu 2000 Sängern. 

Vom Wetter wird das Feſt voraus— 
ſichtlich begünſtigt werden; es geht heu— 
te Abend zwar ein Gewitter nieder, 
bo wird da3 nur zu angenehnter Ab- 
fühlung der bisher jehr 
dienen. 

Alles in Allem genommen ift bie 
allgemeine Begeifterung für. das Feſt 
großartig, die Betheiligung feitena der 
Bundespereine ift allgemein, und es ift 
feitens der Vereine und der Tyeit- und 
der Bundesbehörde in einer Weife ge- 
arbeitet worden, daß nur ein glänzen- 
bes Ergebnif erwartet werden x 

i .D, 


R — — — — 
— In Geldangelegenheiten 
eiche Leute —— Beingipien, 


er et 


Ihmüdt, daß die noch. vorhandenen | 


heißen Quft | 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Kleine Anzeigen. 


18. Jahrgang. —No. 176 


Zobin in eigener Sadıe. 


Der Krüppel ichildert feinen Streit mit dem 
' von ibm Erftoff'nen. 


Kohn Tobin, der Krüppel, melcher 
zur Zeit vor Richter Dupuy unter der 
Anklage der Ermordung von John 
LaVine, Beamten einer Zigarrenmas 

cher⸗Gewerkſchaft, prozeſſirt wird, be— 

trat heute in eigener Sache den Zeu— 
genſtand. Anſcheinend wurde es ihm 
ſchwer, ſich von ſeinem Sitz nach dem 
| Zeugenftand zu beimegen. Er erzählte, 
daß er 1902 au3 dem Often nad) hier 
gefommen fei und nach Vorzeigung jet: 
ner Gemwerfichaftsfarte in die Zigar- 
renmader = Gewertihaft aufgenom= 
men worden jet, in mwelcher LaBine 
großen Einfluß hatte. mn einer Ber: 
fammlung der Gemwerkfchaft habe La— 
Bine ihn zu Boben geichlagen, ihm 
auch bei jeder jpäteren Gelegenheit jet= 
ne Feindjchaft beiviefen. Am 1. Junt, 
am Tage des Mordes, habe LaVine in 
der Verfammlung jener Gemerfichaft 
dagegen gefprochen, daß Zobin ferner= 
hin Unterftügung erhalte, und nach der 
Verfammlung habe LaBine ihn auf 
der Hauätreppe der Bridlayer3 Halle 
gegen die Mauer gejtoßen. Dadurch 
mil der Zeuge infolge einer al3-Anabe 
erlittenen fchmeren Verlegung mieber 
furhtbare Schmerzen gehabt haben, 
und, wenn immer er diefe Schmerz- 
anfülle habe, jei er ganz aeiltesgeftört. 
Sp aub nah jenem Anariff. Was 
dann meiter porgelommen fei, mwiffe er 
nicht mehr. 

Dr. M. E. Korb, 580 W. Madifon 
Str., fagte aus, daß La®Vine infolge 
einer Schußmunde im Magen aejtor: 
ben jet, und nicht infolge einer an dem 
Verwundeten vorgenommenen Opera- 
tion, two die Vertheidiger dies nahezu= 
legen verjuchten. 

— —— — 


Hunt kampft um Freiheit. 


Habeas Corpus-Geſuch der Schweſter des 
ebemaligen Bankpräſidenten. 


Im Superiorgericht wurde heute ein 
Habeascorpus = Verfahren eingeleitet, 
um W. H. Hunt die Freiheit zu ver- 
Thaffen. Hunt war der Präftdent der 
verfradhten PBan-American Bant und 
verbüßt zur Zeit in Soliet eine Zucht— 
hausftrafe wegen Veruntreuung bon in 
ber Bank hinterlegten Geldern. Richter 
Gary wird morgen über das Gefud 
verhandeln. 

Das Gefuch um die SFreilaffung des 
Mannes wurde von dejlen Schmelter, 
Frau Mamie H. Sims, eingereicht, 
mar aber nad) Anficht des Richters zu 
allgemein gehalten. Er wies daher den 
Anmalt der rau an, es umzuarbeiten 
und auch Staat3anmwalt Healy zu be= 
nachrichtigen. 

Hunt wurde im September letzten 
Jahres überführt, noch Einlagen ent— 
gegengenommen zu haben, obwohl die 
Bank, wie er wußte, zahlungsunfähig 
war. W. S. Rector, Kaſſirer der Bank, 
wurde mit ihm angeklagt. Der Fall, 


auf welchen die Staatsanwaltſchaft ſich 


ſtützte, war der von Victor A. C. Mur— 
rell, welcher am 21. Jan. 1905 $149 
in der Bank hinterlegt hatte. Hunt 
wurde zu 8298 Geldſtrafe und zu 
Zuchthaus von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt. Der Anwalt ſeiner Schwe— 
ſter macht geltend, daß das Geſetz, un— 
ter dem die Anklage erhoben worden 
war, ungiltig ſei. 
— — — — 


Traurige Rückkehr. 


Sehe einer in England am 1. Jnli Umges 
fommenen beute ber ei ıctroffn. 


Die Leiche der Frau E. W. Elphide, 
die in dem GCifenbahnunglüd bei Sa= 
ftsburn, England, am 1. Juli umfam, 
traf Beute bier auf einem Zug der 
| „Late Shore & Michigan Southern“- 
| Bahn ein. 
| Iocter der Verunglüdten, die unver- 
| Tekt entfam, begleitete die Leiche der 
! Mutter, die von Liverpool auf dem 

Dampfer „Carmania* nah Amerika 
ı überführt wurde. Der vermwittmete 
Gatte, E. W. Elphide, war der Leiche 
I nah New Morf entgegengereitt. Die 
' Familie ift Nr. 1316 Davis Straße, 
ı Evaniton, wohnhaft. 

Der Leichengottesdienft findet mor- 
| gen Nachmittag um drei Uhr in- der 
' Kapelle auf dem Graceland-Friedhof 
' ftatt, und Paltor Z. N. Boyd von der 


erſten Presbyterianer-Kirche in Eban- 


ſton wird die Trauerfeier leiten. 
—— — 
Zahlungsunfähig. 
Fank Jager bat Verb ndolichke ten m Be— 
rı e von $73,098 25 
Sm Bundes - Diftriftsgericht hat 
Frank Jeger, der einſtige Präſident 


der „Model Gold Mining Co.“, ſeine 
Er 
| hat feine Verbindlichteiten auf $23,- | 

098.25, Teine Beftände auf $228 ange: | 
Mährend feiner P-äfident- | 
Tchaft ftellten die Bundesbehörden ar ° 
Beichmwerde einiger Akrieninhaber eine | 
Unterfuhung der Geihäftsgebahrur.. | 
doch jührte | 


| Zahlunssunfähigfeit angemeldet. 


geben. 


der Minengefellfchaft an, 
fie nicht zu einer gerichtlichen Verfol- 
gung. Sager-reorganifirte die Ge- 
jellfichaft und joll dabei $50,000 einge- 
büßt haben. 


— Nachtquartier. In dieſem 
Hotel war, als ich ankam, nicht ein 
Zimmer frei, und wiſſen Sie, wo ich 
übernachtet habe? Auf dem Billard! 
Und wie ich am Morgen die Rechnung 
verlange, jagt der Kellner: Billarbbe= 
— halbe Siunde 80 Heller, 
tat für 10 Stunden 16 Kronen! 


#3 


u, 


Fl. Mary Elphide, eine | 


Unappetitlich. 


Schmutzige Speiſewirthſchaften von den 
neuen In pektoren gefunden. 


Die von Bürgermeiſter Dunne ge— 
ſtern ernannten fünf Inſpektoren für 
Speiſewirthſchaften gingen heute an 
die Arbeit und inſpizirten unter an— 
deren auch vier von Chineſen betrie— 
bene „Reſtaurants“. Dort fanden ſie 
ſchmutzige Fußböden und Treppen, 
unreine Fenſter und Spülbecken. In 
King Yen Los Speiſewirthſchaft, 275 
bis 279 Clark Str., hatten fie nicht 
nur obiges auszufegen, fondern fie 
fanden aud, daß die Spülvorrichtung 
in ben Wbtritten unzulänglic) mar. 
sm „Orient Cafe“, Süpmejftede der 
Madifon und Clark Str, mar ber 
Fletichhadeblod unrein, auch die Ab- 
tritte. 3 murde fofort das nöthige 
Reinmacen angeordnet. Im Shang: 
hat Reftaurant, 251 ClartStr., wurde 
der Abfall nicht vorfchriftsmäßig auf- 
gehoben, und der Mbtritt war im 
fhlehtem Zuftande, während in Joy 
Det Los gleihem Gefhäft, 293 Elart 
Str., die Spülvorrichtung ſchmutzig 
war. Im Uebrigen waren aber die 
ſogen. Chop-Suey-Speiſehäuſer in 
gutem Zuſtande, und die Zubereitung 
der Speiſen war durchaus reinlich. 

Ein Reinlichkeits-Zeugniß erhielten 
auch die Speiſewirthſchaften von Clay— 
ton Bingaman, 75 N. Clark Stir. alle 
anderen von Weißen betriebenen heute 
inſpizirten derartigen Geſchäfte müſ— 
ſen aber erſt gründlich gereinigt wer— 
den, ehe ihre Beſitzer vom Geſund— 
heitsamt eine Lizens erhalten können. 
Die Inſpektoren werden zunächſt die 
Weſtſeite aufſuchen. Es wird keine 
Lizens ausgefertigt werden, falls nicht 
die Speiſewirthſchaft des Geſuchſtel— 
lers in reinlichem Zuſtande iſt. Von 
den großen Allerweltsläden iſt heute 
ein Lizensgeſuch, das erſte, eingegan— 
gen, nämlich von der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co. 

Die Nomımation der Stadtrichter. 


Die Namen der Stadtridhter-Han- 
didaten fommen nicht auf den amtli- 
chen Vorwahlen-Stimmzettel, hat heu- 
te der Wahlrath entjchieden, und die 
diesbezügliche Bemühung des Legisla- 
turmitgliedes Richard E. Burke weagn 
feiner eigenen werthen PBerfon war da= 
her ganz umfonft. Die Nominationen 
werden in Konventionen gemacht mer- 
den. Nur die Delegaten fommen auf 
den Stimmzettel. Burte behauptete 
por ber Behörde, daß das Gefeß beab- 
fihtigte, daß die Namen aller Kandi- 
daten für Aemter in den Vorwählen 
der Abftimmung der Stimmgeber un= 
terbreitet, und daß die Stabdtrichter di» 
teft erwählt werden follten. 

=» Ider mifien berunter. 

Feuerwehrchef Horan wurde Leute 
bom Dberbouftommiffär O’Connell 
anaemiefen, die Platatjchilder an den 
beiden unteren Stodwerfen des Dr= 
pheon-Iheatergebäude3, gegenüber dem 
Stadthallen-Eingang an der Waſh— 
ington Straße, zu entfernen, auf An 
rathen des Baufommiffärs T. rgen. 
Herr Barzen mies nämlich darauf Hin, 
daß der gerichtliche Einhaltsbefehl zum 
Schuß der Schilder nit für das 
Dberbauamt maßgebend fei. Außer- 
de‘. träten die Schilder über die Bau= 
linie hervor. Eine Unterfuchung dur) 
den Snfpettor Powers ergab überbies, 
dab die beiden unteren Baltenlager ber 
Schilder in gefährlidem Puftande 
feien und entfernt werben follten. 

Ba kr on) Marshall field & Co 

Marihall Field & Co. haben heute 
in vem Gireit‘ mit Baulommifjär 
Bargen nachgegeben und die Vornah— 
me der bon ihm angeordneten bauli- 
chen Veränderungen verjprochen, mer- 
den auch ihr Einhaltöverfahren zurüd- 
ziehen, desaleichen die Stadt igre An- 
tlaae. 


Entlaitet. 


Des Mordes verdädtige Jtaliener von der 
Koronersjurp freiaefprocen. 

Rocco, James, Frank und %ofeph 
Papandcea, fowie Salvatore Hafjetto, 
die unter dem Verdacht verhaftet wor 
ben waren, ein GSchlafzelt in den 
Steinbrücdhen bei Bellmood, JU., mit- 
tel3 Dynamit in die Quft gefprenat 
und den Tod von Francid Papandrea, 
Beluigo Nesco und Ferdinand Nedco 
berurfacht zu heben, wurden heute von 


| der Koronerzjury, die den üblichen In- 


queft in Maymood abhielt, von jegli- 
cher Verantmwortlichteit entlaftet und 
auf freien Fuß geieht. 

Hilfs=-Koroner Barrett, der den Yn= 
aueit Iertete, erflärte jpäter, daß bie 
Polizei feine Bemweife für die Schulb 
der Leute erbracht habe. 

Die Polizei fahndet noch immer auf 
die beiden fremden Staliener, bie an- 
geblich Yranci3 Papandrea vergeblich 
um eine milde Gabe für mohlthätige 
Zmede gebeten hatten und, mie be 
hauptet wurde, im Zorne das Arbeiter⸗ 
lager verließen. Die mit der Aufar-- 
beitung des Falles betrauten Detel- 
tive3 find der Anfiht, daß die abge- 
ipiefenen Schnorrer aus Race das 
Dynamitattentat verübten. 


Die „Abendpaft 
veröffentlicht heute 
320 
Kleine Anzeigen, 

Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu 
en sen Re 

icht feinen uch bie f 
Anzeigen” der „Mbendpo- 
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uU HAT beer do you drink as a rule? Speaking of draught 
beer—keg beer—are you partial to a glass occasionally 


during the day? And do you watch for the Blatz signs? 
They indicate the places where Blatz Private Stock Beer—or 


other Blatz brands—may be 
enjoy a draught beer that is at once the 


habit” if you would 


. Cultivate the “Blatz Sign 


personification of beer goodness—Always honest and undeviating v 


ing ; 


Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe-—or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union & Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated brands--Private Stock, Wiener, 
Muenchener and Export are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE 


Aus altem Gefhlent. 


Roman von A. Genke' 


(17. Yortfegung.) 

„Hier handelt fih’s um ein Men- 
fchenleben!“ fam jcharf feine Antwort, 

„sch benuße den Yußiweg nad) Tier 
fenborn; in ber Fabrik finde ich am 
Ihhnellften und beiten ven nöthigen Bei- 
ſtand!“ rief Leni davoneilend. In 
wenigen Minuten raſchen Laufes ge— 
wann ſie wieder die Höhe des Hügels, 
athemlos und dennoch unausgeſetzt 
vorwärtsſtrebend, wie gejagt von dem 
ſchrecklichen Anblick des blutigen Tod— 
tenhauptes, der ihr noch vor dem gei— 
ſtigen Auge ſchwebte. Gott ſei Dank, 
nun kam die Fabrik in Sicht! Ein 
Dutzend Schritie am Zaun entlang — 
da war der Eingang! 

Verwundert blickte der Portier aus 
ſeinem Beobachtungsfenſter, als die 
ihm wohlbekannte Baroneſſe mit keu— 
chender Bruſt davor Halt machte. 
Ihren haſtig hervorgeſtoßenen Bericht 
unterbrechend, öffnete er die Thür und 
bot dem erſchöpften jungen Mädchen 
einen Stuhl, während er das Gehörte 
durch das Telephon nach den entfernt 
liegenden Kontorräumen weitergab. 
„Herr Berndt wird im Augenblick hier 
fein, gnädiges Fräulein. Vielleicht iſt 
der Herr Doktor ebenfalls zur Hand 
— um dieſe Zeit pflegt er täglich vor— 
zuſprechen.“ 

Ein leichtes Roth flog über Magda— 
lenes Wangen, glättend ſtrichen ihre 
Hände über das vom ſchnellen Lauf 
ein wenig zerzauſte Haar. Hans war 
hier! Wie ihr das Herz zu pochen be— 
gann bei dem Gedanken, möglicher— 
weiſe bereits in wenigen Sekunden ſei— 
nem ſtummberedten Blick zu begegnen, 
der ihr im hellen Tageslicht das geſtern 
ausgeſprochene Liebesgeſtändniß wie— 
derholen würde, das ſein Mund ver— 
ſchweigen mußte! Sie ſchloß die Augen 
— mit einem verträumten Lächeln. 
Dehnte ſich nicht die enge Portierloge 
und ward zum dämmerſtillen Garten, 
dufieten nicht ſüß und aufreizend die 
Lindenblüthen?.... 

Dann ſprang ſie auf. Schnelle 
Schritte näherten ſich. Erich Berndt 
ſtand vor ihr. „Ein Glück, daß die 
Arbeitszeit noch nicht vorüber iſt und 
ich ſomit reichlich Hilfsmannſchaften 
entſenden kann! Ein Mann iſt todt, 
ſagen Sie, Baroneß? — Den Jagd— 
wagen anſpannen und die Tragbahre 
mitführen!“ befahl er den Hinzueilen⸗ 
den. „Sehen Sie nach, ob Doktor 
Rödern die Fabrik verlaſſen hat; er 
muß ſo raſch als möglich zur Stelle 
gerufen werden.“ 

„Es ſcheint, daß er die Nachricht in— 
zwiſchen ſchon erhielt, Herr Berndt.“ 
Leni zwang ſich zu unbefangenem Aus⸗ 
druck, ſie bemerkte den eilig herankom⸗ 
menden jungen Arzt auf dem breiten 
Weg, der zu den Fabrikgebäuden 
führte. Ihre eigene Haltung mußte 
ihn daran erinnern, daß dieſe erſte Be— 
gegnung nach dem geſtrigen Abend vor 
Zeugen geſchah, die keine Ahnung von 
dem Geſchehenen haben durften. 

Ihre Befürchtung hät ſich alſo 
wirklich als nicht unbegründet erwie⸗ 
ſen, Berndt; natürlich müſſen wir 
augenblicklich nach der Unglücksſtelle. 
Wo die Milda den Bogen macht, nicht 
wahr, Baroneſſe?“ Ganz ſachlich und 
vollklommen Herr ſeiner ſelbſt, fragte 
es Hans Rödern; Leni ſagte ſich im 
Stillen, daß ihre Bemühung, ihn vor 
einer Unbedachtheit zu bewahren, wirk⸗ 
lich durchaus überflüſſig geweſen war. 
Niemand konnte aus ſeiner flüchtigen 
Begrüßung auf eine innige Beziehung 
zwiſchen ihnen ſchließen, ſein ganzes 

terefjie fonzentririe ji auf bie 

egleitumftände des Unglüdäfalles. 
„Den Berbanbfaften und die Apothete 
auf den Wagen!“ Knapp und Hlar 
Hangen feine Anordnimgen, umfichtig 
unterftüßte er den Yabrikheren durch 
zwedentjprechende Anmeifungen, denen 
millig Solge geleiftet wurde; e3 galt, 
fo wenig Zeit al3 möglich zu verlieren, 

Magpdalene jtand einen Schritt ab- 
feits, jchmeigend und unbeadtet; ein 
-  eigenthümliches Kältegefühl durchrie- 

felte fie. Trieb er die Vorficht nicht 

In zu weit, leitete ihn überhaupt ein 
folder Gedante? Go viel vollendete 
flung fonnte feiner äußeren Abficht 
entipringen, dad war Natur — er 
empfand die Gegenwart be Mädchens, 
daß er geftern erft gerüßt, ala neben- 
lid; er vergaß fie völlig über den 
orberungen, bie fein Beruf in bie- 


"fen Minuten .an ihn fellte. ber 


durfte fie denn etwas Anderes verlan- 


— — — — — — — — — — ——— —— —— — — — — — — 


gen? So mußte es doch ſein! Der 
rechte Mann ſoll nicht unzeitiger 
Sentimentalität halber die ernſten 
Forderungen der Nothwendigkeit zu— 
rückſtehen laſſen. Sie freilich meinte, 
daß ſie trotzdem Zeit gefunden haben 
würde, durch ein blitzartiges Aufleuch— 
ten des Blickes, ſelbſt durch ein Zucken 
der Wimpern nur, das zwiſchen ihnen 
ruhende ſüße Geheimniß zu ſtreifen, — 
frauenhaftes Empfinden mochte das 
ſein; der ſtärkere Mann denkt und 
fühlt eben anders! 

Der Wagen, dem die zum Beiſtand 
entſendeten Leute vorausgeeilt waren, 
rollte jetzt mit ſeinen Inſaſſen die 
Chauſſee hinauf; von der Höhe aus 
mußte man dann den Weg zu Fuß 
fortſetzen. „Laſſen Sie mich voran— 
gehen, Herr Berndt. Es gibt hier eine 
Menge Richtwege, deren Benutzung 
uns eine koſtbare Spanne Zeit erſpa— 
ren wird. Ihre Leute aber müſſen dem 
Waldſaum folgen, für die Bahre ſind 
dieſe Pfade zu ſchmal.“ Ohne eine 
Antwort abzuwarten, verſchwand Leni 
flüchtigen Fußes in dem gedrängt 
ſtehenden Unterholz, deſſen Zweige faſt 
nach jedem Schritt hinter ihr zuſam— 
menſchlugen. 

Beide Herren folgten ihr. „Wird es 
Ihnen nicht zuviel der Anſtrengung, 
Baroneß?“ fragte Erich, als er ihr 
raſches Athmen vernahm. 

„Ich kann viel aushalten, wenn es 
ſein muß“, klang es zurück; „Lore wird 
inzwiſchen auch keine angenehme halbe 
Stunde verlebt haben.“ 

„Die Baroneß iſt dort? Das er— 
wähnten Sie ja bis zur Minute nicht 
einmal! Mein Gott, und in dieſer 
Situation!“ Wie viel mit Zärtlichkeit 
gemiſchte Beſorgniß verrieth der halb 
beſtürzte, halb freudig überraſchte Ton 
ſeiner Worte! 

Ein Schluchzen wollte Leni in der 
Kehle aufſteigen. Hans, der ſtumm 
und eilig hinter ihnen dahinſchritt, 
hatte für ihre Erſchöpfung, die ſich — 
das fühlte ſie deutlich — auf ihren 
Zügen widerſpiegelte, kein Auge ge— 
habt. „Der Ingenieur — wenigſtens 
vermuthe ich, daß er es iſt — verlangte 
den Beiſtand meiner Schweſter, weil 
er ihr arößere Körperfraft zutraute, 
al3 mir.“ 

„Ingenieur Frank jedenfalls! ch 
fenne ihn ala jehr tüchtig und ener- 
giſch, aber auch ziemlich rüdjichtslos, 
wenn er e3 für erforderlich hält.“ 
Sein unruhig drängender Schritt, der 
fi dicht hinter ihr bielt, zwang 
Maadalene zu noch befchleunigterem 
Tempo. — 

„Sie müffen mich für eine Weile abs 
löfen“, [prach der Ingenieur zu Lore, 
die bis dahin den Oberkörper des Ber: 
unglüdten geftügt hatte. „So, immer 
taftmäßig feine Arme heben und jen- 
fen, wie Sie ed bon mir gejehen 
haben.“ R 

Sie gehorhte ftumm, während er 
nieberfauerte und ihre Bemühungen 
durch gleichzeitige weitere Maßnahmen 
feinerfeit3 noch mwirkfamer zu machen 
fuchte. „Nicht nadlafieen! Eins! 
Zwei!“ 

Die Zähne zuſammenbeißend, wider⸗ 
ſtrebend und von Grauen geſchüttelt, 
beugte ſich die ſtolze Lore dem ſtärke— 
ren Willen, der aus jenen hellen, ſcharf⸗ 
blickenden Augen ſprühte. Sie hätte 
weinen mögen. Wie brachte es dieſer 
entſetzliche Menſch nur fertig, ſie mit 
einem kurzen Wort, einem Augenwink 
zu Dienſtleiſtungen zu zwingen, gegen 
die ſich ihr ganzes Naturell auf— 
bäumte? Ihre weißen Hände trugen 
die Spuren des Schlammes, der auch 
auf ihrem hellen Sommerkleid ſichtbar 
ward. Die Armmuskeln wollten ihr 
faſt verſagen, der Rücken ſchmerzte ſie 
— der Mann da fragte ſo wenig da— 
nach, als ſei ſie eine Maſchine, die man 
beliebig reguliren kann. 

Freilich, ſich ſelbſt ſchonte er erſt 
recht nicht. Und immer und immer 


| 


wieder verfuchte er dazwifchen einen 
Athemhaudh auf den blaffen Lippen 
de3 regungslos Daliegenden zu er— 
fpähen, den Zore längjt aufgegeben 
hatte, Flüfternd magte fie ihre Ans 
ficht endlich zu äußern. 

„sch gehöre nicht zu den Leuten, die 
beim erjten Mißerfolg die Flinte in’s 
Korn werfen“, widerjprach er. „Nur 
nicht nachlaffen, Fräulein!“ Und aber- 
mal3 gehorchte Leonore von Herren— 
burg, zornig und doch ſelbſt wieder 
einer ſchwachen Hoffnung Raum 
gebend, bis er ſich plötzlich niederbeugte 
und geſpannt in das bis dahin be— 
wegungsloſe Antlitz blickte. War es 
eine Täuſchung geweſen, oder hatte es 
wirklich kaum merklich gezuckt? Nein, 
ein Irrthum konnte es nicht ſein! 
Schwach zwar, aber doch ſichtbar be— 
gannen dieſe Lippen zu zittern, den 
Athem einzuſaugen. Jetzt fühlte auch 
Lore etwas wie ein Freudebeben in 
ihren ermüdeten Händen, ſie raffte ſich 
zu erneuter Anſtrengung auf. 

„Wir haben's gewonnen!“ Ge— 
dämpft und doch förmlich jauchzend 
ſprach es der Retter. Es blieb kein 
Zweifel mehr: Philipp Randow 
athmete wieder, wie ein tief erjchöpf- 
ter Kranker nur, aber immerhin mie 
ein Menfch, der die AUbjicht hat, diejes 
Leben vorläufig nicht zu verlaffen. 
„Genug, Fräulein! Weiteres ift nicht 
mehr bonnöthen, der Mann Tommt 
zu ſich.“ 

Lore trat einen Schritt zurück, in— 
deſſen ihr Gefährte den allmählich zum 
Bewußtſein Gelangenden höher auf— 
richtete. 

„Bitte!“ Er ſah ſie auffordernd an. 
„Ich habe keine Hand frei. Wollen 
Sie meiner Bruſttaſche die kleine Feld— 
flaſche entnehmen! Ein Schluck dar— 
aus wird ſeine Lebensgeiſter etwas 
raſcher anregen!“ 

Ohne Zaudern folgte ſie ſeinem Ge— 
heiß, auf das fie vor einer Stunde 
höchfteng mit zornig verächtlicdem Blid 
geantwortet haben mürde. Sie war 
ganz verwirrt. 

rühfam Tchludte der Verunglüdte, 
mit einem verftänbnißlofen Blid 
rundum. Der Ingenieur lächelte. 
„sa, da fchauen Sie, Mann! Wenn 
man fon in der anderen Welt zu 
fein glaubt und wacht mit einem Mal 
wieder biesfeit3 auf!“ Ein Klang 
freudiger Genugthuung mar in feiner 
Stimme, die den Kommandoton nun 
völlig abgejtreift hatte. Er jah empor 
und begegnete Lores Augen. Bor 
fihtig die Feldflafche zur Erde fegend, 
ftredte er ihr plößlich die freigemwor=- 
dene Rechte entgegen. „Geben Sie mir 
einmal die Hand, Fräulein! Gie 
haben fich tapfer gehalten. Mich dünft, 
ich habe ihnen ein wenig hart zugefett. 
Sie find dergleichen vermuthlich nicht 
gewöhnt.“ Seine hellen, jcharfen 
Augen, die in ungenirter Prüfung ihre 
ganze Perfon umfapten, fchienen erit 
jeßt zu jehen, mwelh ungewöhnlich 
Thöne und vornehme Helferin er ge= 
funden hatte. 

Lore entzog ihm die Hand, die er 
nod) immer fejthielt. „Dafür erhalten 
Sie jegt um fo thatkräftigeren Bei— 
ftand; man fommt, wie Sie fehen. 
Und der Arzt ift dabei.” 

Schon überitieg Doktor Rödern den 
unverjehrten Theil des Bahndammes 
und beugte jich im nächjten Augenblid 
über den Mafchinijten. „Er hat fid 
erholt?“ 

„Allerdings. Ein leichtes GStüd 
Arbeit ‚ift’3 indeffen nicht gemwefen.“ 

Nun folgten auch die Zeute mit der 
Bähre nad, auf die fie, ven Anmei- 
fungen des Arztes folgend, den Ge- 
retteten hoben. Erich Berndt trat 
rafei an Lore heran. „Baroneffe, in 
melche Lage find Sie gerathen!” Er 
fah die Spuren ihrer Thätigfeit an 
ihren Fingern, ihrem Anzug. 

Erröthend blidte das jhöne Mäbd- 
chen zu Boden; unfäglich peinlich 
empfand fie e3, mit diefem berangirten 
Aeußern den Augen des jungen Yabrif- 
befiger3 ausgejet zu fein. 

Der Ingenieur mußte e3 wohl be- 
merten, er gefellte fich zu ben beiben. 
„Salonfähig fehen mir freilich nicht 
aus, das Kleib wird fich aber hoffent- 
lich waſchen laffen, Fräulein.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Draftifh. — Diener (eines Ba- 
ron3, welcher merkt, daß der Dadel ei» 
nige Rechnungen zerbeißt und freffen 
mil): „So ift’8 recht! Go einen Hund 
brauchten wir fehon lange, der 

ulben frißt-“ 


Grönland als Forfhungsfeld. 
Bon 5. Memwiuß,. 


Die lebhafte wiffenjchaftligde Ihä- 
tigkeit, deren Schauplag in bdiejem 
Sommer die nördlide Polarregion 
fein mwird, bildet möglicherweife für 
die Forſchungsgeſchichte Grönlands 
einen bedeutungsvollen Abſchnitt. Ge— 
lingt der Verſuch der Expedition 
Mylius-Erichſens, den noch unbekann— 
ten nördlichen Theil der grönländi— 
ſchen Oſtküſte zu bereiſen, dann wäre 
endlich die äußere Geſtaltung Grön— 
lands in ihrer Geſammtheit feſtgeſtellt, 
was aber noch keineswegs weitere Ex—⸗ 
peditionen überflüſſig machen wird. 
Im Gegentheil, die beſondere Verhält— 
niſſe dieſes Polarlandes bewirken, daß 
Grönland nach wie vor das intereſſan— 
teſte arktiſche Foxſchungsgebiet der 
Erde bleibt. Die nöthigen Vorbedin— 
gungen ſind hierzu gegeben in ſeiner 
eingeborenen Bevölkerung, worunter 
ſich einige rein eskomoiſche Stämme 
befinden, ferner in dem Mineralreich— 
thum und den geologiſchen Verhält— 
niſſen, in der zum Theil üppigen Vege— 
tation und vor allem in dem mächti— 
gen Inlandeis, das der Wiſſenſchaft 
willkommene Gelegenheit bietet, die 
Erſcheinungen der Eiszeit zu ſtudiren. 
Zahlreiche Forſchungsreiſende ſind 
mehr oder minder auf dieſem Eiſe 
vorgedrungen und haben dort intereſ— 
ſante Beobachtungen gemacht. Im 
Süden und Norden iſt das Inlands— 
eis vollſtandig durchreiſt worden, und 
Mylius-Erichſen will im Anſchluß an 
ſeine Küſtenreiſe ebenfalls eine Wan— 
derung durch Grönland ausführen, 
die ungefähr in der Mitte des Landes, 
en breiteiten Iheil, vor ich gehen 
ol. 

Die eigentliche mwiffenjchaftlihe Er: 
forfhung Grönlands begann nach der 
1774 erfolgten Uebernahme des grün 
ländifhen Handel3 durh den däni— 
Ihen Staat. Somohl die Direktoren 
des fgl. grönländifchen Handels mie 
auch die in Grönland wirkenden höhe- 
ren Beamten waren häufig tillen= 
Thaftlic) gebildete Männer, die nicht 
blos hervorragende Forfchungen aus 
führten, fondern auch für fremde Ge- 
lehrten eine Stübe bildeten. Won be> 
fonderer Bedeutung für die miffen- 
ſchaftliche Erſchließung des Landes 
war jedoch der Geolog und Ethno— 
graph Dr. H. J. Rink, der 20 Jahre 
hindurch, meiſtens als Inſpektor der 
ſüdlichen Kolonien, in Grönland lebte. 
Rink, der 1893 ſtarb, machte als For— 
ſcher die grönländiſchen Gletſcher zum 
Gegenſtand eingehender Studien und 
lenkte damit die Aufmerkſamkeit der 
Wiſſenſchaft auf das Inlandeis. In 
einem größeren Werk ſchilderte er 
Grönland und ſeine Bewohner, und 
außerdem ſchrieb er eine Menge Ab— 
handlungen über die Eskimos, deren 
Urſprung, Sagen und Sprache. Den 


Grönländern verſchaffte er eine An- 


theilnahme an Verwaltungsangelegen— 
heiten durch Einführung der „Vor— 
ſteherſchaften“, einer Art Kommunal— 
vertretung, in denen neben den ört— 
lichen Beamten und Geiſtlichen eine 
Anzahl Grönländer ſitzen. Auch der 
gegenwärtige Direktor des kgl. grön— 
ländifchen Handels, Karl NAybera, ein 
ausgezeichneter Kenner Grünlands, 
der ein bänilch-grönländifches Wörter: 
buch herausgab, hat merthoolle Bei- 
träge zur Henntniß der Grönländer 
und ihrer Grmwerböverhältniffe 
liefert. 

Die milfenfhaftlihe Arbeit in 
Grönland Hätte aber faum einen fo 
großartigen Umfang erreicht, menn 
Dänemark nit in feiner ftändigen 
Kommiffion für die geologifche und 
geoaraphifche Erforfhung Grönlands 
ein Organ gehabt hätte, das die For- 
ſchungen in ſyſtematiſcher Weiſe lei— 
tete. Im Jahre 1878 geſtiftet, hat 
dieſe Kommiſſion, die gegenwärtig 


—EXX 
leuhehundellekczemd 


— — 


Verbreitete ſich ſchnell über den Körper — 


Beine und Arme waren verbunden und 
die Kopfhaut ſah ſchrecklich aus — Litt 
drei Jahre unbeſchreibliche Qualen — 
Beſſer in zwei Monaten 


see 
Wunderbare Heilung 
durch Cutieura-Mittel 
— — 


„Mein Sohn, der jetzt zweiundzwanzig 
Jahre alt iſt, belam im Alter von vier Mo— 
naten Eczema auf ſein Geſicht, welches ſich 
ſchnell ausbreitete, bis ſein ganzer Körper 
nahezu bedeckt war. Wir wandten uns an 
alle Aerzte bei uns herum und an etliche in 
größeren Städten, aber keiner half ihm im 
geringſten. Das Eczema war ſchrecklich und 
die Aerzte ſagten, daß dies der ſchlimmſte 
Tall war, den fie je behandelt hatten. 
Mandymal war jein ganzer Körper und Ges 
fiht bededt, nur nicht feine Füße. Ich mußte 
feine Beine und Arme verbinden; jeine 
Kopfhaut jah jchredlih aus. Ach wandte 
viele Patent Medizinen an, ehe ich die Euti=- 
eurasHeilmittel verfuchte, aber dieje Halfen 
nicht. 

Ein Freund erfuhte mid, Cuticura zu 
verfuchen. Schließlicy gab ich nad), da mein 
Sunge drei Jahre und vier Monate alt war 
und die ganze Zeit an Eczema gelitten und 
unbejhreiblihe Qualen erpuldet hatte. Sch 
wandte die drei uticura-Mittel an; die 
Euticura-Seife wirkte jo gut wie die Salbe. 
In zwei Monaten ivar er beifer; in jehsMto- 
naten war er gejund, aber ein Jahr lang 
ab ih ihm das Guticura Rejoldent—im 


anzen ungefähr zivölf ylajchen, und ges | 
brauchte immer die Guticura-Seife zum Ba= | 


den. Er war vier Jahre alt, ehe er gejund 
war und feine Haut wurde jchön, als er ge: 
heilt war. Es fteht Ihnen frei, diefen Brief 
zu veröffentlihen, denn ich bin immer gern 
bereit, Gutes zu thun, wo ich fann. Ich 
glaube id babe Ihnen alles erzählt, was 
wichtig ift. Yrau 8. 2. Kisten, 
24. Oft. 1905. BPiermont, N. 9. 
Bollftändige äußerlihe und innerlice Behandlung 
für jeden Sautansichlag non Finnen bis zu Skrofeln, 
bon Kindheit bis zum Alter, beftehend aus Cuticura 
Seife Br, Eaibe 50, Reiolvent rc (in Form bon 
Egetelaberäkerppenen Villen, Sc per Fläihchen von 
60) find zu haben bei allen Mpothelern. Ein einziges 
eil te jchiwierigften fäle, wenn ale ans 


deren Mittel und foger bie Aerzte _febfichlagen. 
otter * * — Eorp., alleinige Eigenthümer, 
9 


die — Frei verihidt "How to Cure Disfiguring 


and “All Abont the Skin, Scalp, Hair 
end Handa” S 


RR, 


ge: | 


icago, Donnerttag, ven 26. Zuli 1906. 


Bargain: Kreitaq 


Offen 
Dienſtag, Donnerſtag 
und Samſftag Abeud. 


vor 
der 


Inventar⸗Aufnahme 


Gefiäloffen 
Montag, Mittwoch m. 
Freitag Abend, 


MiLwaukeE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Tief ausgejhnittene Damen-Leibhen— Flügel-Aermel—19c Werthe zu 9c 


BE Männer-Unterzeng 


Odds und Ends in Männer-Unterzeug — 
big zu 39c werth — ſpezgiell 
für nur 


u Sinder-lnterhoien 


Lace Bottom Pants für Kinder — Größen 
bon 3 bis ek tegulärer 250 Werth, 


I das Paar für 


ET Nleider-Ginahams 

en 

m 1 SKilte mit auter Qualität Kleider-Ging— 
bam Sc Werts VS an einen ® 5 
sunden—d. 8:30 bis 10 Borm., Dd...94 


B —— — doppelt gefaitete Bercales — 
Ibergrau— neue Muiter—leicht dur at 
Walfer befhmust, 1214c Werth, Yard .D2C 


ET Damen: Wrappers 


es rahyers 3 gem — einfach u. 
mt Draio befegt — Größen bi3 33— « 
.39e 


—vsc Werth 


I Baby⸗Bonuets 


J Lawn Bonnets für Babies — bis zu 25c 
= werth — ſpesiell, Freitag, die 
J Auswahl für 


J Stuaben-Hojen 


Waſchbare Kniebhoſen für Knaben — ſchlicht 
weiber dud u. duntie Effekte Aller 8 10 
5 bis 10 Jabre—25c u. 500 Wt. Paar Ü 


st 
ur 


F ur Walchhare Knaben - Anzüge 


J Waſchbare Eton Matrofen-Anzüge für Ana- 
A bein — mit Bloomer Holen — Grö 
3 bis 10 Jahre — 9 bis 11 Borm 


ET Damen-Orfords 


h — — — 
Eine Vartie von lobſarbigen Oxfords für 

J Damen — nur Heine Nummern—$2 69 

a und 52.50 werth — das Paar c 


SE Baby-Scuhe 


Eine Partie von Baby-Schuhen — fhtwarzes 
u 1. lobfarbiges Bici—zum Schnüren u. 49 
u Snöpfen— Gr. 3 bi3 5— 7% mwih., Pr. Fe c 


ie 
DE Spiegel 
r Spiegel von, franz. geichliffenem Glas — 
Sarthol3 = Geltel — Größe 11% 
dei 13 Zoll — für : : 29 


yreitag | 


GROCERY 
Offerten vor der Inventar-Anfnahme, 
rg ‚guwetihen, 1 4e 


x 14c 


Beſtes Zatmeal — 
14e 


5 Pfd 
14e 


Fancy nebradhener Head 
Neis,, 3 Pd. flir 
Santa Claus Seife— 
6 Stüde für 
Grandma's Waſchpulver — 
1Sc Padet für 14c 
Srii * 3 

Friſch gebackene Vanilla 

Tooties — 13 Pfund 14e 
Beiter granutirterSpezieuer Java-Kaf- 
Zuder, in 10 und 25 |fee — das 12! 
Rr.-Säden, 43c | Mund für.....2w2 
4 


das Pfund Thee — Gunpowder 
wWievoldts veites |oder Englifb Breaffait 
Men— 24! ww .|-—- dus 
Bid.-Sad... IE |jür... 

Liföre 


fund 2242 

. 28€ 

Port om Dadberry ı Tafel-Bier—Rifte ben 
Brandı— | 2 Dugend 

per Flaſche c FRFlaſchen........ 74e 

—* —— | zupisten —Slad-JugB, 
4% GBallone ı Tleine 38 gu 
it 89 | Salone. Ye 


Qurzwaaren 


Keswick Nahſeide in ECrowlcys beſter Ma- 


allen Farben ⸗ 


100-9d.-Zpule....- 
Weißes Gotton Tape; 
2 Rollen 


tin 


» . | Ihinenfaden— 
3: | >00 N.-Tprle.... Ic 


-—2 QTugend 
für 


6,500 aufriedengeliellte Patienten 
legteit 17 


Augen?—Leidet Ihr cr Kopfihmerzen? 


52.45 


für goldgefüllte 14 Karat Brilfen ohne Eins 

faſſung — werth 33 bis 55—owie Augen—⸗ 

gläſer morgen zu demſelben Preiſe. 
Garantirt ſür 20 Jahre. 


14c 
14c\ Offerten 


ı der 
ı das Ya 


. epigen 


| 
| Hunıp Salten u. Drien | 


feit den | 


Monaten. — We ftcht e3 mit Euren | 





Baumwollene Spisen "Er 


5 Stüde Tordon und fanch baummollene 
visen, fo lange der Borratb reicht, 
per Yard 


2750 Pards Stiderei-Edging— Eambric— 
fo lange der Borratb reicht, * * 


per Yurd f 
Kinder-Strümpfe SEE } 


Schwarze geripte baummollene nahtlofe Kin- W 
Etrümpfe— Odd3 und Endd— m 
— 


N — ” r 
Damen-Strümpfe "BE } 
Schwarze baummollene nabtlofe 

für Dann — fpeziell, da3 Paar 
zu 


Strümpfe J 
— 


ich 
Gardinen- Eden SE 


ar . Gardinen » Eden — von 1% bis 
2% Dards lang—wertb 50c bis T5c— = 
5 Fi —— 2de 


das £ 
Gardinen Swi5 SE 


Stück 
Fauch geſtreiftes GardinenSwiß —0 Zoll 
breitregulärer 10e Werth — ”3 


per Yard 
Damen⸗Sklirrs 


250 ans Efirt3 für Damen — gemadt N 
aus PBrilliantine und Novelty VG 5 
Miihungen, bis zu $5 werth 1.95 * 


Waſchbare Stirt EE 


? Elirt3 für Damen— Rolle Dot oder W 
yeds— vegulärer $1.25 Wertb— 


UT NüT.oosonononnnnseonnnnnnno nn nnn0n 0. 68C * 
Hud Handtüche 9 


| 14x824Öllige befranite Hud Handtüder — 


voll gebleiht—eitfarbiger Border— WI : 
Mertb— das Stlil....oescnenanenesee BC 


x n 

Bett-Kijfen "BE 5 
Tolle Gröhe Federbett- 
dichtes Tiding—wertb $1 


Taar—das Stil zı 


Rock-Aufhänge 
Hölzerne Coat Hangers — speziell biefen 
Freitag in unferem Bafement — Ic 


Dule ki 


aus Admiral Wandel, Dr. 
V. GSteenfirup und Marinefomman: 
deur ©. Holm befteht und einen jähr- 
lihen Staatsbeitrag erhält, feit jener 
Zeit nicht weniger als ein halbes Hun- 
dert Erpeditionen nad Grönland ge= 
jandt. Waren diefe Erpeditionen aud) 
meiftens fleineren Umfangs, fo jteht 
die Gejammtwirffamteit und ihre 
wiffenfchaftliche Ausbeute doch einzig 
in ber Welt da. Die Forfchungen be- 
zogen fih auf die verjchiedenften 
Willenfchaftsgebiete, zudem wurde bie 
Küfte nebft den zahlreichen Fiprden an 
der Weitfeite bis zu 74% Gr. nörd- 
!ficher Breite und an der Diftküfte bis 
etwa 72 Gr. nördlicher Breite farto- 
graphifh aufgenommen. Wie der 
legigenannte Vermefjungsbereich zeiat, 
haben die Dänen jomit aud in Dit: 
grönland eine großartige Forfchung?- 
thätigfeit entfaltet. Hier mar der füd- 
lichfte Theil, König Freberif VI- 
Küfte genannt und vom Kap Fariwell 
bis etwas über den 66 Breitengrad 
reichend, bereit3 in den Nahren 1829 
—1830 von einer dänijchen, unter 
Leitung de3 Kapitänleutnants W. U. 
Graah jtehenden Erpebitionen bereift 
worden, und die Fortfehung hierzu bil- 
bete die Erpedition von Holm und 
Garde (1883 bi3 1884), die den 
König Chriftian IX.-Land getauften 
Küftenftrich in Befig nahm. VBefonders 
intereffant und in miffenfchaftlicher 
ı Beziehung michtig geftaltete fih ver 
| Aufenthalt der Erpedition bei Ang- 
magjalif, wo ein reiner E3fimoftamın 
wohnt, der bisher nur hin und mieber 
‚ mit Eiämeerfciffen in Berührung ge- 
| fommen war. Man nimmt an, daß 
diefe Polarmenfchen zu dem Esfimo- 
zweig gehörten, der, nachdem er von 
Nordamerika her über den Smithjund 
‚nah Grönland gemwandert, feinen 
Marie) längs der Norbküfte bis Dit- 
| grönland fortgefebt hat. Deftlich von 
| Ungmagfalif, wo Dänemark im Jahre 
1894 dur Holm eine Mifftions- und 
Handel3ftation errichten ließ, find in- 
beilen bon neueren Expeditionen feine 
lebenden E3fimos3 angetroffen worden, 
wohl aber Meberbleibfel von ihnen. 
Namentlich lieferte die Amdrupſche 
Expedition hierbei wichtige Beiträge. 
Dieſe in den Jahren 1898 und 1900 
mit außerordentlicher Tüchtigkeit 
durchgeführte Expedition hatte die 
Aufgabe, den unbekannten Küſtenſtrich 
zwiſchen Angmagſalik und dem 
Scoresby-Sund zu erforfchen, mobei 
Amdrup auf 674 Grab nördlicher 
Breite die Ruinen einer ausgeftorbenen 
Eskimokolonie entdeckte. Auch im übri— 
gen konnte feſtgeſtellt werden, daß 
überall an der bereiſten Küſte Eskimos 
gelebt hatten, doch iſt es nicht verwun— 
derlich, wenn dieſes Gebiet ſelbſt auf 
die genügſamen Eskimos keine Anzie— 
hungskraft ausübte, denn es gehört zu 
den ödeſten Gegenden der Arktis und 
iſt arm an Thieren. Nach Abſchluß 
der Amdrupſchen Reiſe bleibt von der 
grönländiſchen Oſtküſte nur noch der 
nördlich vom Kap Bismard liegende 
| Küftenftrich zu erforfchen, was eben 
die Aufgabe der neuelten bänifchen 
| Erpebition fein fol. 


Das Verbienft, die Nordfüfte Grön- 
' lands und damit die Infelnatur diefe3 
| Landes fejtgeftellt zu haben, gebührt 
ı Robert Peary, der aber friwohl diefe 
Bereifung mie feine Forfchungen auf 
dem am Smithſund liegenden grön- 
ländifhen Küftengebiet wefentlih nur 
al3 Vorbereitung für fern Hauptziel, 
den Norbpal, betrachtete, den er auf 
feiner biesführigen Schlitienreife zu 
erreichen hofft. _Bor. Peary hatten 
Rob, nglefield, Kane, Hayes, Hall 
und Nares ben norbiweftlichen Theil 
Grönlands befucht und bier miflen- 


8. 6.| 


Thaftliche Arbeiten ausgeführt. Sn 
| der Melvillebay murden 1894 von dem 
Norweger Aftrup und neuerdings von 
dem Dänen Mylius-Erichſen gelegent— 
li jeiner Erpebition von 1902— 
1904 Kartenaufnahmen gemadht, und 
beide haben Beiträge zur Kenntniß der 
am Smithfund mwohnenden Estımos 
geliefert. 


Das grönländifche Inlandeiz, jomwie | 


deffen Kand mit den Gletfcherftrömen 
bildet ein Yorfhungsfeld für fich und 
gab auch meiſtens YUnlaß zu bejonde- 
ren Erpeditionen. ©tejede, der den 
Eisrand bejucht hatte, befchreibt den 
Eindrud, den er davon erhielt, mit 
folgenden Worten: „Der Anblid 
dDiejes fürchterlichen Gismeeres mit 
feinen glänzenden fpiegelglatten Fel— 
jen, feinen bodenlofen Schluchten und 
Abgründen, feiner erftarrten Natur, 
in der fein lebendes Wefen fichtbar ift 
und wo nur das Getöfe der raufchen- 
den Meerestvogen, der fnirfchende 
Laut des gefrorenen Schnee3 oder das 
Kradhen der falbenden (abbrechenden) 
Eisberge die feierlihe Stille der 
Natur unterbrechen, erfüllt den Rei: 
fenden mit einem unbejchreiblichen 
Erftaunen.“ 

Eine ber erften Erpebitionen auf 
| dem SInlandeis war die 1878 unter 
| Leitung von J. U. D. Jenfen ausge- 
| führte, wobei 70 Km. zurüdgelegt und 
1700 Mir. Höhe erreicht murben. 
Selbſt Hier fand man an den FFels- 

wänden noch Vegetation, fowie Kleine 
Vögel und Spinnen. Nordenjtjöld 
legte 1883, unmeit der Disfoinfel aus- 
gehend, mit feiner zehn Perfonen um= 


faffenden Erpedition einen Weg von | 


110 Kilometer zurüf und ließ dann 

| feine beiden Lappländer die Wandes 
runa fortfegen. Sie follen auf Stis 
ı in 23 Tagen 200 Km. weit gelaufen 
| fein. Ihre Barometer gaben am 
Mendepuntt 2000 Meter Höhe ü. d. 
M. an. Etwas nördlih vom Norden- 
ſtjöldſchen Ausgangspunkt wanderte 
Peary 1886 190 Am. meit und er- 
reihte 2400 Mir. Höhe. Nanſens 
Reife über Das Ynlandeis ging von 
der füblihen Oftküfte au3 und endete 
an der MWefifülte von Godtdaad. Die 
ca. 450 Km. lange Strede murde in 
40 Tagen zurüdgelegt. In über 3300 
Mir. Höhe berrichte im Auguft eine 
Iemperatur von 40-50 Grad Kälte. 
| Bon bedeutend größerem Umfang 
ivar die Reife, die Peary im Jahre 
1892 in Gemeinfchaft mit Aftrup über 
das Inlandeis ausführte, denn dieſe, 
von der MacCormack-Bai am Smith— 
ſund ausgehend und am öſtlichen 
Punkt der grönländiſchen Nordküſte 
endend, umfaßte einen Weg von ca. 
2000 Am. Länge. Die Reiſenden be— 
nutzten Schlitten und Hunde und 
brachten 97 Tage auf dem Inlandeis 
zu. 
Den Beginn mit der Erforſchung 
des Eisrandes und der Gletſcher 
machte, wie ſchon erwähnt, Dr. Rink. 
Sie wurde dann von däniſchen und 
anderen Wiffenfchaftämännern fort- 
gelebt, unter denen vor allem Pro— 
feffor Dr. E. op. Drygaldfi zu nennen 
it, der in den Jahren 1891 — 1893 
eingehende FForfhungen über die Ge- 
fchmwindigfeit der Gletfcher, Moränen, 
DVerdampfung des Eijes, Beichaffen- 
beit des Eismwaflers, Höbe ber Eis: 
berge u.j.m. ausführte. 

Daß die arönländ. Gletjcher mit be- 
fonderer Schnelligfeit verrüden, dar- 
auf läßt chen die ungeheure Produf- 
tion an Eiäbergen fliegen. In der 
That werden fie auch bierin von den 
europäifeien Gletfhern nicht an- 
rähernd erreiht. Der Buargletfcher 
in Norwegen legt täglich etwa ein- 
achntel Meter zurüd, 


dagegen ber eimer 


Satobshanngletfcher an der grönländi- 


| fchen Weitlüfte 20 Meter, und am 


Sletfeher bei Upernimik im nördlichen 
Meitgrönland Hat Ryder eine Ge— 
ſchwindigkeit von täglich 38 Meter 
feſtgeſtellt. 

In ihrer Geſchwindigkeit haben die 
Forſchungen in Grönland ein ſo um— 
faſſendes Bild ſeiner Naturverhält— 
niſſe ergeben, wie dies bei keinem 
Polargebiet der Fall iſt. Dies gilt 
beſonders von der Vegetation. Faſt 
alle däniſchen Expeditionen brachten 
ein gewaltiges botaniſches Material 
heim, das von Fachgelehrten bearbeitet 
wurde und u. a. dem Kopenhagener 
Profeſſor Warming Anlaß zur Her— 
ausgabe eines Werkes über verglei— 
chende arktiſche Pflanzengeographie 
gab. Die geologiſchen Unterſuchungen 
förderten eine Menge Pflanzenver— 
ſteinerungen zu Tage, die von einem 


einſtigen milden Klima in Grönland 
zeugen, und nicht minder umfaſſend 


ſind die zoologiſchen Sammlungen. 
Das Intereſſanteſte von Grönland 
ſind aber die Bewohner. Noch immer 
ein Fiſcher- und Jäger-Volk, ſtehen ſie 
jetzt, dank den Beſtrebungen der 
Miſſionäre und der däniſchen Ver— 
waltung, auf einem höheren geiſtigen 
Standpunkt, als irgend ein anderes 
Naturvolk der Erde. Allerdings iſt 
auch kein anderes Naturvolk ſo ſtartk 
mit europäiſchem Blut vermiſcht. Die 
Grönländer klagen darüber, daß ihre 
Frauen und Töchter zu viel mit den 
Fremden liebäugeln. Schreib-⸗ und 
Leſefertigkeit iſt bei ihnen ein Allge— 
meingut. In eskimoiſcher Sprache 
überſetzte Literatur beſitzen ſie bereits 
in beträchtlicher Menge, und eine eben— 
falls in eskimoiſcher Sprache erſchei— 
nende, von dem Grönländer Lars 
Möller redigirte illuſtrirte Zeitſchrift 
„Atuagagdliutit“, berichtet ihnen über 
interefjante Vorgänge in der Welt. 
Diefe Entwidlung iit in erfter Linie 
das Merk des ehemaligen Herrnduter 
Miffionard Samuel Kleinfhmidt, der 
die grönländiide Schriftiwarte be- 
gründete. Seinen Spuren folgten 
däniihe Miffionäre und Beamte mit 


| der Herausgabe von Wörterbüchern, 


Ueberjegungen u. bergl., und die Ber- 
twaltung des fgl. Handel3 gründete 
ein Seminar, das feinen Sig in 
Godthaab, dem geiftigen Zentrum 
Grönlands, Hat. Hier befindet fich 
auh die von Dr. Rink gegründete 
Druderei, in der die eben ‚erwähnte 
Zeitfchrift Hergeftellt wird, ferner eine 
photographifehe Anitalt, die ein Sohn 
bes grönländifchen Redakteurs und 
Druderz leitet. So groß ijt die Auf- 
Härung unter den Grönländern, dal 
Eingeborene al Katecheten audgebil- 
bet werden können. Das Studium 
der Bevölterung, dem fich verfchiebene 
Forſcher, ſo beſonders Mylius⸗Erich— 
ſen, widmete, hat indeſſen auch manche 
Mipftäande aufgededt, ſo hinſichtlich 
der Erwerbverhältniſſe, die recht ge— 
drückte ſind, was darin beruht, daß 
der kgl. Handel den Eingeborenen nur 
Thran und Felle abkauft, während der 
Fiſchreichthum an den Küſten unbe— 
nutzt bleibi. Neuerdings hat die däni⸗ 
ſche Verwaltung Unterſuchungen an— 
ſtellen laſſen, ob den Grönländern 
durch Einführung zahmer Rennthiere 
in der Viehzucht ein neuer Erwerbs⸗ 
zweig erſchloſſen werden kann, leider 
mit negativem Erfolg. Es fehlt an 
genügenden Rennthierweiden. Sicher 
iſt es eine ſchwierige Aufgabe, ein 
Naturvolt, das in fortmährender Be- 
rübrung mit der Zinilifation Aleht, in» 
feiner Urfprünglichteit zu Ä 
und feine Kraft für ben mit 
färglichen Ratyr zu. bewahı 





III 


für Säuglin 
Die Sorte, die Ihr immer 


r 


e und Kinder. 
gekauft habt, hat die Un 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit) 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 
“FEben-so-gut” sind nur 


Gestattet 
Fälschungen, Nachahmungen und 


seiner persönlichen Aufsicht 
Niemandem, Euch 


Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 
Trägt die Unterschrift von 


ment, 
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Auslanud. 


Doppelte Hinrichtung. 

Zwei Soldaten wegen Mordes enthauptet. 
— Ausbeſſerung deutſcher Schiffe zu New— 
port News. — 60 Verletzte bei tſchechiſch⸗ 
deutſchem Krawall. 

¶Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 26. Juli. Das Gnadengeſuch 

der beiden Musketiere Geppert und 

Roſinski, welche vom Kriegsgericht in 

Poſen wegen Ermordung der Arbeiter 

Glapa, Vater und Sohn, zum Tode 

verurtheilt waren, wurde abgelehnt, 

und die Hinrichtung fand bereils ge— 
ſtern ſtatt. 

Der Reichstagsabgeordnete Jens 
Jeſſen, die Seele der däniſchen Agita— 
tion in Schleswig, iſt in einem Kopen— 
hagener Hoſpital geſtorben. Er erlag 
den Folgen einer Gallenſtein-Opera— 
tion, welcher er ſich am 11. Juli (wie 
ſeinerzeit gemeldet) hatte unterziehen 
müſſen. 

In ſeiner Villa am Chiemſee in 
Baiern iſt Generalmajor a. D. Adolf 
de Ahna geſtorben. Er erreichte ein Al— 
ter von 76 Jahren. Der verdiente Ve— 
teran, welcher am 24. November 1885 
zur Dispoſition geſtellt worden, war 
der Schwiegervater des Komponiſten 
Richard Strauß. 

Die Entwickelung der Dinge im 
Zarenreiche behauptet ſich in Deutſch— 
land im Vordergrund des Intereſſes. 
Ruſſiſche Papiere ſanken hier auf den 
niedrigſten Kurs, der bis jetzt zu ver— 
zeichnen war. Die Seehandlung (das 
Bankinſtitut des preußiſchen Staates) 
ſtellt in Abrede, daß ſie ruſſiſche Seku— 
ritäten für die Lombardirung abzu— 
weiſen beſchloſſen habe, erklärt aber, 
daß ſie bei der Eröffnung neuer Kre— 
dite und der Erhöhung alter ſo weit, 
wie thunlich, andere Sicherheit ver— 
lange. 

Auch aus deutſchländiſchen Bädern 
wurden ruſſiſche Offiziere telegraphiſch 
heimbeordert. 

Das deutſche Auswärtige Amt er— 
mächtigt zu der Erklärung, daß 
Deutſchland den Beſtrebungen des All— 
amtrifanijchen Kongrefjes, welcher in 
Nio de Janeiro, Brafilien, eröffnet 
wurde, ſympathiſch gegenüberjtehe. 
Abſolute Ruhe und Ordnung in Süd— 
amerika ſei die unweigerliche Vorbe— 
dingung für das Gedeihen 
delsverkehrs, ſowie für die Herſtellung 
und Aufrechtergaltung geſunder Fi— 
nanzwirthſchaft. Andere Intereſſen 
Deutſchlands, als dieſe, exiſtirten in 
Südamerika nicht. 

Das Reichsmarineamt hat Berichte 
über Reparaturen deutſcher Schiffe 
auf der Marinewerft 
News, Va., erhalten, welche höchit an= 


ertennend lauten. Auch frühere Berichte | 


über Die Dort vorgenommenen Reparas 
turen waren jehr günftig. Infolgedef- 
fen hat dus Reihsmarineamt angeord= 
net, daß deutjche Kriegsfchiffe ferner 
thunlihit in Newport News Ddoden 
ſollen. 

Der ehemalige Generalkonſul in 
Shanghai, Dr. Knappe, iſt penſionirt 
worden und hat anläßlich ſeines Schei— 
dens au edem öffentlichen Dienſte den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe er— 
halten. Sein Name iſt in kritiſcher 
Zeit, gelegentlich der Wirren in Sa— 
moa in den Jahren 1888 und 1889, 
viel genannt worden. 

Aus Wien wird gemeldet: 


bedauernswerthe Kunde gelangt aus 


Grätz in Oeſterreichiſch-Schleſien hier⸗ 


her. Es iſt zu ernſteſten Zuſammenſtö— 

ben zmwifchen Deutfchen und Sokoliſten 

(tſchechiſchen Turnern) gekommen. 

zu 60 Berfonen find verlegt mors 
en. 

Erzherzog Karl Albrecht, ein Sohn 
bes Vizecdmirald Erzherzog Karl 
Stephan, bezieht im Winterfemeiter 
bie deutiche und bte tjchechifche Uni: 
verjität in Prag. Der leidige Ratio- 
nalitätenbaber läßt den Hof diefe Vor- 
fiht geboten erachten. 


Wolkenbruch. 


Modone, Frankreich, 26. Juli. Ein 
arger Wolkenbruch ging über den Di— 
ſtrikt Mont Cenis nieder. Aber die an— 
fänglichen Meldungen, wonach 15 Per⸗ 
ſonen dabei umgekommen wären, ſtell— 
ten ſich als grundlos heraus; alle Ver— 
mißten ſind gefunden worden. Die 
Bahngeleiſe und die Brücken ſind 
ſchwer beſchädigt, und der Verkehr im 
Diſtrikt iſt auf unbeſtimmte Zeit un— 
terbrochen. 

Turin, Italien, 26. Juli. Es wird 
hierher gemeldet, daß ein ſchrecklicher 
Wolkenbruch in der Gegend des Mont 
Cenis⸗Bahntunnels faſt das ganze 
Dorf Tourneoux, auf der franzöſiſchen 
Seite, zerſtörte und auch ſonſt große 
Verheerung anrichtete. 


Teſet die, Sonntagpoſt;«. 


des Hans | 


in Nempott | 


Eine | 


Bryan und König Edward, 


London, 26. SZuli. Wın. %. Bryan 
wurde heute nom König Edward, auf 
dejien befonderes Erfuchen, in Privat 
audienz empfangen. Der Botjchafter 
der Der. Staaten, Reid, jtellte ihn vor. 
Die Unterhaltung drehte Ti aus— 
Ihlieplih um die jüngfte Konferenz 
der Snterparlamentarifchen Union, 


Dampfernacridten. 
Angelommen, 

New York: Pretoria von Hamburg; Baltic von 
Liverpool. 

An Sable Island, N. S., vorbei: La Lorraine, 
von Havre nach New Pork. GGreitag Abend gegen 7 
Uhr am New Vorfer Dod erivartet.) 

Philadelphia: Maryland, von über 
Swanſea. 

Montreal: Virginian von Livervool, über Mobile. 

Hongkong: Dakotah von Sau Franzisto. 

Wooſung: Winnebago von San Franzisko. 

Neapel: Slavonia, von New York nach Fiume uſw. 
Philadelphia nach 


— 
= 


London, 


Queenstown, Friesland, don 
Liverpool. 

Liverpool: Dceanie von New Pork 

London: Meiaba von New Yort; 
Montreal. 

Dover: Penniplvania, von New Port nah Ham: 
bura. 

Cable Island, N. S.: Lucania. bon Liverpool 
nad New Vort. (Samijtag Vormittag gegen 8 Uhr 
am New PVorker Dod erwartet.) 

Kap Nace, N. %.: Umerifa, von Hamburg nad 
New Port. (Samftag Vormittag aegen 11 Uhr am 
New Yorker Dod erwartet;) St. Yonis von South 


"Hungarian bon 


— 


ampton nach New York. (Samſtag Abend gegen 5 
Uhr am New Vorker Dock erwartet.) 

Victoria, B. 8.: Schinanoa Maru, von Japan 
und China. 
Abgegangen. 

New Vork:, La Provence nach Havre; Perugia 
nach Livorno (ohne Briefpoſt); Eſperanza nach Kuba 

und Mexiko. — 

Boſton: Canadian nach Liverpool. 


Montreal: Jonian nach Liverpool; Mongolian 


nach Glasgow. 
Reapel: Canopie nach Boſton. 
San Franzisko: Sherman nach Manila. 
Jokohama: Oanfa nach Vancouver. 
Palermo: Sieilian Prince, von Neapel nach New 


ort. 
Hapre: Vordeaur nah New ort 


Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, bon Bres 
men nah New PVorf. 


Teſegruphiſche Nolizen. 
Auland. 


— Ein Zirfusleopard zerfleifchte zu 
Fergus Falls, Minn., den Knaben Ge- 
orge Ahlberg bedenklich. 

— Ein Badjtein=„Iruft hat fich ge- 
bildet, zu dem auch die betreffenden 
Ehicagoer Anlagen gehören. 

— Ein Torpedo traf bei einer lUle- 
bung unmei: Newport, R. %., ein 
Boot, und diefes sing unter, Die In» 
fafjen wurden gerettet. 

— Bei einem Bafeballfpiel zu Dub- 
Iin, Ga., wurde W. N. William von 
einem Ball auf die Bruft getroffen und 
getödtet. 

— Schwere Gewitterſtürme ſuchten 
einen Theil von Minneſota heim. So— 
weit bekannt, wurden 6 Perſonen vom 
Blitz erſchlagen. 

— Zu Fairchild bei Eau Claire, 
Wis., wurde die ſiebenjährige Linda 
Harmon von Robert Follett im Ver⸗ 

lauf eines Streites erſchoſſen. 

—Arthur Spaugh wurde in Cen— 
terville, Mo., wegen Ermordung des 
Sheriffs von Iron County zu 55 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

— Präſident Rooſevelt ſoll dem 
Präſidenten Stickney von der Great 
Weſiern-Bahn das Amt eines Mit— 
gliedes der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 

kehrstommiſſion angeboten haben. 
— Bürgermeiſter Tom Johnſon in 
Cleveland wurde wegen „Beleidigung 
| des Gerichtshofes“, refp. wegen Miß- 
achtung eines Straßenbahn-Einhaltds 
befehls, vor den Richter Ford geladen. 
— Der Kohlengräber Lige Wages, 
| der zu Edward Station bei Peorie, 
"X, zivei Andere erjchoß, mur.2 als 
 Keiche, mit einer Kugelmunde im Kopf, 
gefunden. 
| — Eine Naphtha = Erplofion zers 
trümmerte in Newarf, N. %., die Satt- 
Yerei und das Ladenaefhäft von M. 
Gaffrey & Söhne. 7 Verlehte, deren 
einer bereits geftorben iſt. 

— Zmei Einbrecher, die ihren An- 
aaben nah die Chicagoer Edw. 
| William und Georae Everett find, 
| wurden zu Rodford, JU., nad) länge: 
| rer Jagb eingefangen. 
| — De mohlhabendeBiehzüchter und 


| Bankier T. U. Renner und feine Neus | 


'permählte ertranfen auf einer „Rand“ 
| des Erfteren bei Meeteetje, WWhHo., mo 
fie ihre Flitterwochen verlebten. 
— Beim Untergang des Schlepp- 
dampfers „Wm. B. Caftle” im Des 
| teoitfluß wurde bie, über VBorb ge⸗— 
‚ fprungene Köchin von einem Mafchini- 
| ften gerettet, der babei fein hölzernes 
Bein verlor. 
— Ein toller Stier verleßte zu 
| Worden, IU., (20 Meilen von Et. 
Louis) den Fleifcher Soltermann 
ı jehwer, hielt Gus Albright mehrere 
| Stunden’ auf einem Baume und bie 
| Familie von Louis Blume in ihrer 
Mohnung gefangen, bis er erjchofjen 
murbe. 
— Geftrige Bafeball- Spiele: 
„American League— Philadelphia 5, 
| Chicago 1; Philadelphia 4, C hie 
cago2 (2. Spiel); New York 5, Des 
troit 4; Nem York 9, Detroit O (2. 
Spiel); Bojton 2, Cleveland 3; Wafh- 
ington 2, St. Loui 0. „National 
League" — Pittsburg 0, New York 3 


— Abgebrannt ift zu Beaumont, 
Ter., das große Lagerhaus der Mec- 
Fadden-Weiß⸗-Kyle ſchen NReismühle, 
und mit ihr die Hälfte des gelagerten 
Reiſes im Süden. Geſammtverluſt 
$315,000. 

— Das Vermögen der Liga ber 
Bau- und Leihpereine in den Berei- 
nigten Staaten beträgt, laut Yahres- 
bericht por der Konvention in Cincin= 
nati, $629,344,257, oder 29 Millionen 
mehr, al3 im Vorjahre. 

— Die öfterreichifche Feuerverfiche- 
rungsgeſellſchaft „Phoenix“, welche in 
San Franzisko ein Riſiko im Ge— 
fammtbetrage von 243 Millionen Dol- 
lar übernommen hatte, fchüttelte alle 
finanzielle Verantwortung für die 
Erbbeben- und Feuerfchäden ab. Noch 
andere Gejellfichaften „bäden aus!“ 

— — — — 
Ausland. 


— Ein großer Brand im Herzen der 
engliſchen Stadt Leeds verurſachte 
einen Schaden von einer halben Mill. 
Dollars. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter A. 
J. Black erklärte in Winnipeg, Kan., 
daß 20,000 Arbeiter zum Einbringen 
der Ernte aus dem Ausland geholt 
werden müßten. Anfangs Auguſt be— 
ginnen die Arbeiten. 

— Die Verhandlung der gräflich 
Caſtellane'ſchen Eheſcheidungsklage in 
Paris ſoll am 17. Oktober, oder ſpäte— 
ſtens am 24. Oktober beginnen, ebenſo 
die der Klagen von Gläubigern des 
Grafen, welche die Gräfin (Anna 
Gould) für deffen Schulden mit haft- 
bar halten wollte. 

— Das deutfche Auswärtige Amt 
erwägt die Frage, ob das Haus in 
Bailima, Samoa, welches früher dem 
berühmten Schriftfteller Robert Louis 
Gtevenfon gehörte und derzeit dem 
Hamburger Kaufmann Kunft gehört, 
als Amtsmwohnung für den Gouber- 
neur angefauft werden foll. 

— Die Internationale fraelitifche 
Mlianz in Paris erfuchte den Mint: 
ſter des Auswärtigen ſchriftlich, fran— 
zöſiſche Kriegsſchiffe nach Odeſſa zu 
ſenden, um die Juden zu ſchützen. Da 
aber ausländiſche Kriegsſchiffe ver— 
tragsgemäß nicht durch die Dardanel— 
len laufen dürfen, ſo läßt ſich dieſem 
Erſuchen nicht ſtattgeben, außer wenn 
die Türkei eine beſondere Erlaubniß 
dazu gibt. 


2ofalberidt. 


Das Gewitter, 


In Evanfton wurden heute drei Häufer 
vom Blit getroffen. 


Heute Mittag entlud fich über 
Evanfton ein fehmweres Gemitter. Der 
Blitz ſchlug, faſt zu gleicher Zeit, in 
drei Häuſer ein. Keiner der Bewoh— 
ner wurde verletzt. 

Die beſchädigten Gebäude ſind: 

Nr. 629 Davis Str., Evanſton, Ge— 
ſchäftslokal der Grundeigenthums— 
firma Quinlan & Tyſon. Der Blitz 
zertrümmerte mehrere Ziegelſteine und 
verurſachte ein Feuer, das gelöjcht 


Aus dem Irrengericht. 


Frau Anna MeIntoſh wird nicht nach der 
Irrenanſtalt wandern müſſen. 


George W. Elkins, Nr. 17 47. Str, 

rang mit ſeinem heute im Irrenge— 
richt eingereichten Geſuch, daß Frau 
Anna MedgJntoſh, die Tante ſeiner 
Frau, einem Irrenaſyl überwieſen 
werde, nicht durch. Sie brachte Zeugen 
bei, die erklärten, daß ſie nie an Frau 
MeIntoſh Spuren von Wahnſinn be— 
obachtet hätten. 

Der Gatte der Frau ſtarb vor meh— 
reren Jahren in dem Irrenaſhl zu 
Kankakee und hinterließ ihr eine Ver— 
ſicherungsſumme im Betrage von 


82500. Elkins behauptet, daß Frau 


— — — — —— — — — —— —— — ——— — 


| 


Meijntofh das Geld durchgebradht ha= 
be. Die 47 Jahre alte Frau wurde 
bon Richter DeWolf entlaffen. 

Sn dem Gericht wurde auch der Fall 
bon Thomas E. Badden, der früher 
als Schreiber in der Stabifämmerei 
angejtellt war, erledigt. Padden war 


be3 Einhruchs und der Chedfälfchung | 


angeklagt und vor Gericht gezogen 
worden. Richter Prindiville übermies 
ihn auf Verlangen des Staat3anmwal- 
tes dem Detention-Hofpital, damit er 
dort auf feinen Geifteszuftand hin un= 
terfucht werde, und die Gefchmorenen 
erklärten ihn heute für irrfinnig. 
— — 


Slfon hat das Wort, 


Er ift der Schuldigfprebung von Johm U. 
Eoofe ficher, wie er fagt. 

Sm Gerichtsfaal von Richter Ben 
M. Smith, vor meldhem befanntlich 
ber frühere Vorfteher der Kreis 
gerichtöfanglei, John X. Coofe, pro= 
zeflirt wird, haben heute Vormittag 
die Argumente der Anmälte begonnen. 
AUS Erfter ergriff YHilfe-Staat3- 
anwalt Harry Dlfon das Wort, und 
in jeiner Anjprache an die Geſchwore— 
nen hob er hauptfächlich die Angaben 
hervor, melche der Zeuge Bradley in 
Bezug auf die Art und Weife machte, 
auf melde Coote da3 County um 
Zaufende bejchmwindelt haben fol, um 
fi zu bereichern. „Die Belaftungs- 
bemweife gegen Coofe find fo überzeu- 


gend“, jo jagte Herr Dlfon, „daß ich | 


feinen DVeriheidiger dazu herausfor- 
dere, fie in jeiner Anjprache an die 
Sury auch nur zu berühren.“ 


= 


Die Großgeſchworenen. 


Swei Hebammen und ein angeblidher 
Mör!er in Anklagezuftand verfeßt. 


Unter Anderen - verfegten heute die 
Großgefhworenen Frau Emily Rebe: 
mafe, Nr. 1063 N. Weſtern Ave., 
Frau Bertha Kunifch, Nr. 674 Halfted 
Str, und Benjamin Gates, Nr. 2111 
State Str., in Anklagezuftand. 

Frau Nedemafe mirb bezichtigt, 
mittels einer am 14. Juni vollgogenen 
perbrecherifchen Operation den am 29. 
Sunt im ©t. Elifabeth-Hofpital er- 
folgten Tod der Sohanna Faulner, 
Nr. 849 N. Springfield Ape., verur- 
facht zu haben. 

rau Kunifch wird für den Tod der 
Joſephine Wolff verantwortlich gehal- 
ten, die im St. Bernharbts-Hofpital 
unter ähnlichen Umftänden mie die 


murbe, ehe nennenswerther Schaben | Faufner ſtarb. 


| angerichtet worden war. 

Nr.1506 Mapleiive., von W.L. D3- 
born bewohnt; zwei Schorniteine zer- 
trümmert. Die Dachfparren geriethen 

‚in Brand. euer im Keime erftict. 

| mei von Osborns Töchtern, die fi) 
zur Zeit im Haufe befanden, flüchteten 
auf die Straße. 

Nr. 301 Sheridan Road, Nord 
Evaniton, von %. U. Fifcher bewohnt. 
Kuppel und Schornitein zertriimmert. 
Murde bon einer, von Mitgliedern 

| des Evanftoner Golf-Klub3 gebildeten 
Eimer-Brigade gelöjcht. 
Um elf Uhr 45 Minuten hatte fich 
der Himmel verfinjtert. Da erhellte 
ı plöglich ein greller Lichtfchein das Fir- 
' mament. Feurigen Schlangen gleich, 
Ichienen fi Drei Blitze herunlerzu— 
Ihlängeln. Ein ohrbetäubendes Ara- 
| cher erfolgte, und die drei borermähn 
ten Häufer ftanden in Flammen. 
Gleichzeitig aber üffneten fich die 
Schleufen des Himmels und e3 gof in 
| Strömen. Die fehweren Regentropfen 
waren mitHagel untermifcht, und viele 
Fenſter im Geſchäftsbezirk gingen klir— 
rend in Scherben. Im Nu waren die 
Straßen der klaſſiſchen Vorſtadt wie 
ausgeſtorben. Jedermann hatte ſich 
beeilt, einen Unterſchlupf zu finden 
und nur wenige Leute wagten ſich auf 
die Straße hinaus, ehe das Unwetter 
ſich ausgetobt hatte. 
— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
* Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....423.74 

Oeſterre ich: 100 Kronen.... 20.24 

19.32 

Holland: 100 Gulden....... 40.10 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 
— — — 


Leiche identifiziri. 


Die geſtern am Fuß der Caß Str. 
aus dem See gefiſchte Leiche wurde 
heuie als die des ſechzehnjährigen 
Frank Link, deſſen Eltern Nr. 517 N. 
Lincoln Str. wohnhaft ſind, identifi— 
zirt. Der Knabe ſtürzte am vorigen 
Freitag von dem Dampfer „W. H. 
Williams“ am Fuß der Ruſh Str. in 
den Fluß und ertrank. Louis Link, 
der Vater des ertrunkenen Knaben, 
identifizirte die Leiche. 


Das 
befriedigte, 
wohlgenährte 
Gefühl 


ſtellt ſich ein beim Eſſen von 


Grape-Nuts 


Öates wird unter der Anklage pro= 
zeflirt werden, feine rau mit einem 
Knüppel erfchlagen zu haben. 


Gulden’sS ‚Senf‘. 
Schon verfucht? In Delikateffen- und 
Grocery:Stores zu haben. 
=-— —— — 


Zog nicht. 


Louis R. Adams, dem County-Ges ! 
fängniß überiviefen, weil er fich meis | 


gerte, einem richterlichen Befehl nad)- 
zulommen und feiner 


Viola Adams Nährgeld zu zahlen, | 
wurde heute auf Grund eines Habeas | 


Eorpus-Gefuches dem Richter Truthill 
borgeführt. Adams machte geltend, 
daß er ein armer Student und erft 
fürzlich von jchwerer Krankheit gene- 


ı jen jet. Er fei da3 Opfer eines vorein- 


| 


| 


genommenen Richters und eines intri- 
ganten Weibes, 

Der Richter fchien gerührt zu fein. 
Da wurde von der ©egenpartei der 
Bemeis erbracht, daß der „arme Stu— 
dent“ fich erjt fürzlich einen Kraftwa= 
gen zugelegt habe. Das Gejuch wurde 
abjchlägig beichieven. Adams muß 
weiter brummen. 

— — — — 


Schwergeſühnter Fehltritt. 


Die Koronersjury, die heute den In— 
queſt abhielt über den geſtern im Mi— 
chael Reeſe-Hoſpital erfolgten Tod der 
Frau Ida Friedmann, Nr. 689 San— 
gamon Straße, gab den Wahrſpruch 
ab, daß die Verſtorbene an Bauchfell— 
Entzündung als Folge einer verbre— 


cheriſchen Operation geſtorben ſei Wer 


die Operation vollzogen habe, ſei bis— 
her nicht zu ermitteln geweſen. 
Roſa Friedmann, eine Schweſter 


der Verſtorbenen, gab an, daß letziere 


vor fünf Jahren von ihrem Manne ge— 
ſchieden wurde. 


— ——e — —— 
Will geſchieden ſein. 


In ihrer heute eingereichten Schei— 
dungsklage beſchuldigt Frau Madeline 
V. Scott ihren Gatten Edgar 9. 
Scott, ſie grauſam behandelt zu ha— 
ben, und behauptet, daß er die Nei— 
gung habe, die Hauseinrichtung zu zer- 
trümmern. Scott ift Mitglied des 
Calumet Country Klubs und Verfäu- 
fer für eine Anzahl Möbelgefchäfte. 
Sein Bureau befindet fich im Gebäude 
241 Wabafh Ave. Das Paar ift Nr. 
4347 Dafenmwald Une. wohnhaft, 1. d 


Scott hat nad der Erklärung feiner 


Yrau ein Jahredeinfommen von $10,- 
000. 


— Aha! — 4: „Was Du haft ei- 
ne3 Hörfehler3 wegen die Partie mit 
ber Kommerzienratbstochter zurüdge- 
ben laffen?” — 8.: „Aber natürlich, 
50 Mille hab’ ich gehört, Triegt fie mit, 
RR in MWirklichleit find’3 nur 15 


| 


Gattin Eva | 


Aaumung von Pawn Waills, 78c, 50r 


Ale Sommer Waifts im Bafement find zmed3 fehneller Räumung ehr 
weit im Preife herabgefeßt worden. Zahlreiche bemerfensmwerthe Werthe 


werben jegt offerirt. 


Sheer Lan Waifts, elegant befeht, beftidte Front 


nfaß, lange oder furze Aermel, jpeziell nur 7Sc, 


Lawn Waijts, 50c 
Laton Waift3 in mehres 
teren borzüglichen Ya= 


ſehr ſchön gar— 
— waren früher zu 
5 $1 marfirt, alles jeltene 


Bargains 
fpeytellen 


Näumungs = Verkaufs 
preis. Speziell reduzirt 
für Freitag auf 50c, 


3) 
—3 


N 
Si 
Y 


I 


zu Diejem zZ R 
Vorinventur⸗ — 9 
Hi N 


Lawn Waifts zu 25c 


KH 


Diefe Waift Sc nirt mit Embroibery 


Eine mweitereSpezial-Offerte ift zu fin» 
X den in einer Partie Laton = Waift!, gar« 


Dieſe Waift 50€ 
= Einjag — ele: 


gante Facons — fpeziell herabgefegt, um fchnell damit aufzuräumen, Preis nur 250, 


Aaumung von Rimonos, 50cr und 19e 


Zmwei fehr fpeziele Bargainz in. der Kimono-Abtheilung de3 Sparfams 
feit3-Bafement — da3 direkte Refultat des Zufammenhäufens mehrerer 


Tahenlücer, Ac 


Hunderte don Dusenden Tafchentücher 
für Männer, Damen und Kinder, in 
einfachen weißen Muftern oder mit far= 
bigen Borten; äußerft dauerhafte Quali: 
täten; fpeziel, per Dugend, 450; per 
Stüd 40. 


Slichereien, 3C 


Fabrifanaen = Mufterftreifen von Cams 

bric Embroiderg, in jehr attraktiven 

Muftern; leicht beifhmust und mit Llei- 
Id nen Fehlern; fpeziell herabgejett für die 
| Näumung; per Yard, Se. 


Räumung von Korfels, 89c 


Räumungsverfauf von Korjets — NRefter 
und Ueberbleibjel und aufgegebene Par: 
tien berjchiedener populärer Fabriate, 
in vielen Muftern und Längen. ES find 


alles perfeft pafjende Modelle, $1.50 und 
$2.00 Werthe, jest 89e. 


Nur 59e für Shirt 
Waiſts Suits 


Weiße Lawn Shirtwaiſt-Suits für Da— 


| 


men, mit plaited Waift, garnirt mit Em= 


broideryg, ein undolfftändiges Sortiment 
don Größen, herabgejegt, um fchnell vor 
der Inventur damit zu räumen, zu dem 
äußerft niedrigen Preis von nur 59e, 


Spezieller Berfauf von 
geitempelten Stüden 10c 


Einige mit zu verarbeitendem Mate- 
trial. Leicht befhmugte Hut-Mujter, 
Kragen- und Manfchetten-Set3, 10c; 
Shirt Waift-Mufter, 650; Mittel: 
jtüde, werth bis 75c, zu 19c; Che- 
mifes-Mufter herabgefeßt auf 25e. 


Die gröften Meerestiefen, 


Mährend jeder Gebildete das Relief 
der Erdoberfläche der Kontinente im 
mwefentlichen fennt und weiß, in mel- 
chen Gegenden der Erde die höchſten 
Bergerhebungen zu juchen find, die 
etwa 6000 M. (1 Meter aleih 3 Fuß 
3 Zoll) Höhe überfteigen, pflegt die 
ı Kenntnib von der Bodengeftaltung 
der Meere und der vorhandenen Mee= 
restiefen in der Negel auf den £leinen 
Kreis der Fachleute befchräntt zu blei- 
| ben. Die meijten Menjchen vergegen= 


| wärtigen fich faum, daß das Meer nicht | 


‚ minder bebeuiende Niveaunezichieden- 
| heiten aufmeift al3 das Land, und ftel- 
fen fi) womöglich unter dem®Boden ber 
Deane eine große, ebene Fläche dar, 
| die nur an den Küften ein fanfies An- 
| Steigen, bezw. Abfinter aufmeift. That- 
ı Tächlich find die Niveauunterfchtede im 
| den Meeren zumeilen noch meit groteö= 
; fer alö auf dem Lande; an manden 
Stellen findet man aus dem größten 
Meerestiefen plößlid, faft ohne jeden 
permittelnden Uebergang, Inſeln an 
die Oberfläche emporragen. Dies gilt 
3.8. für eine große Reihe der Koral- 
‘ leninfeln im Stillen Ozean, aber ;. 3. 
auch für die Bermubaginfeln in At- 
Yantifchen Ozean u. a. Wenn an bie- 
fen Stellen der Meeresboden fich p:öb- 
lich heben würde, daß er in feiner Ge- 
fammtheit über dad Wafjer empor- 
tagte, würden die betreffenden Inſeln 
als viele taufend Meter Hohe, Tpite 
| Gebirggnadeln von einer auf allen 
| Seiten unerhörte GSteilheit fichtbar 
: werben, gegen melche etwa das Matter- 
| horn wie eine unbedeutende, janfte Er= 
bebung erfcheinen würbe, und mit be- 
ren feitfamem Ausfchen nichts Be— 
tanntes fich würde vergleichen Ic’jen. 
Bon der großen Tiefe der meilten 
Meere macht man fich eine ganz falfche 
Vorftelung. Belanntlih find etiva 
zwei Drittel der Gefammtoberfläche 
der Erbe von Waffer bebedt, und in 
diefem ungeheuren Raum meift nicht 
weniger als die Hälfte mehr als 3600 
M. Tiefe und 7 dv. H. der Tläche mehr 
als 5400 M. Tiefe auf. Was das zu 
bebeuten bat, erfennt man, wenn man 
fich vorftellt, daß die Hälfte des ge- 
fammten Zandes Gebirge bon minbe= 
jten3 3600 M. Höhe und ber 14. Theil 
folhe von minbeftens 5400 M. Höhe 
aufweiſen würde. Bekanntlich kom⸗ 
men derartige Erhebungen von 5400 
M. nur recht vereinzelt vor, in Europa 
überhaupt nicht, und die einzige Ge— 
gend der Erde, wo ein großer Land⸗ 
tompler in ſeiner geſammten Maffe 
5400 M. Höhe erreicht und überfteigt, 
ift das tibetanifche Hochland. — Im 
Meer hingegen erjtreden fi} Die Sen- 
Zungen von minbeftens 5400, über 


Partien netter Kimonos zu zwei jehr niedrigen Preijen. 


| Damen: Halstraditen, dc 


VBor-Anventur-Räumung von befhmuk- 
ten HalSwaaren für Damen — alle Sor: 
ten Stods, Top-fragen, Ties ufm. — 
Der frühere Preis war von 150 aufwärts 
bis 500; fpeziell herabgeiegt, um damit 
zu räumen, Sc, 


Spißen-Kefler, Ic 


Dor = Anpentur = Räumung von Spi- 
gen-Reftern — Hunderte von GStüden 
aller Urt. Die Längen find pon einer 
bi8 vier NVards, früher verfauft zu 3c 
bis 5c per Dard, herabgejegt auf, das 
EStüf 30 und le, 


Strümpfe wur 7c 


Ehtihmwarze Strümpfe für Männer, Das 
men und finder, ganz nahtlos, ftarke 
Ferſen und Zehen, qut gemachte, äußerft 
dauerhafte Strümpfe, 1240 Werthe, Spe= 
jialpreis, das Paar nur 7e, 


Während ber 


warmen Tage des Auguft und September werden diefe praftijchen Füh- 


len Haus-Kleidungsftüde fehr mwilllommen fein. 
Kimono Sacques, 19c 


Kimono Sacques für Damen, 
Floralmuitern, 2 


Diejer LER 
Ki: r 6 


in hübſchen 


mit rundem Sragen, „belted“ : 

an der Taille, gen..u wie Bild. 
Ein jehr jpeziellerWerth 
zu diejem Preis, 19e. 


Kimono Sarqnes 
zu nur 50c 


Hübihe Kimono 
= ques für Damen, 


Sae⸗ 
aus 


weißem und farbigem 
Lawn, mit Polka Dots, 
gut gemacht, ſchön gar— 


nirt, 
hübſche 


und viele andere 
Facons 


ut 


Auswahl, jpeziell, 50e. 


Spezieller Berlauf von | Salzfäfjer und Gewürz- 


Männer-Hemden, 39c 


Eine fpezielle Offerte von Sommer: 
Touriften » Hemden für Männer, 
dunkle, mittlere und helle Effekte, 
bedrudte und gemebte Streifen und 
Figuren, mit fchlichten und Plaited 
Bufen; 750 Werthe zu 39e. 


Berlanf von Shirt Weit 


Kleider nur 1.50 


Shirtwaift = Kleider für Damen, aus gar: 
tem Laton, pradhtvoll garnirt mit Valen— 
ciennes Spigen und Gmbroidery, hübſch 
gemacht, aber Teicht bejchmust und zer= 
fnüllt, Räumungspreis, 1.50. 


| ungeheure Gebiete, deren Flächenindı..i 
| man allein auf insgefammt 715,200 
| Dvadratmeilen fhägt. Nicht werige: 
ı als 43 meift fehr ausgedehnte Sentun- 
gen, welche diefe Tiefe erreichen, fennt 
man bisher in den Meeren ter Erde, 
davon entfallen 15 auf den Atlanti- 
fhen, 3 auf den Indifchen und 24 auf 
den Stillen Ozean. 

Unter den genannten drei Haupt- 
ozeanen der Erde erreicht der Anbdifche 
die am mwenigjien großen Tiefen, die 
jich merfwürdigermeife nicht etiva nahe 
der Mitte des großen Meeresbedens 
finden, fondern nahe dem Rande, in 
der Gegend der Sunda=jnfeln. Güd- 
lich der Anfel Sumbama, unter 11° 
22’ jüdl. Br. und 116° 507 öftl. &. 
Jintt die Meerestiefe bi3 auf 6205 M. 
und roch erheblich größer, nämlich 
' 7300 M., ijt Die Tiefe in der Nähe d.: 
| Snfel Amboina inmitten der jonft 
ziemlich flachen Celebet See, deren 

Meereszugangsitraken fenft nur etwa 
| 1500 M. tief find. — Im Xtlantifchen 
Dzean findet fi eine Senfung, die 
lange Zeit für die zweitgrößte der gan- 
zen Welt galt. Sie liegt im Norden 
| von Portorifo unter 19° 39° nördl. 
ı Br. und 66° 26” meitl, 2. und wurde 
am 27. Sanuar 1883 von dem ameri- 
tanifchen Dampfer „Blafe“ aufgefun- 
ı den. Nach den nahegelegenen Jura- 
| fern-Inſeln iſt ſie das Jungfern-Tief 
benannt worden. 


Noch größere Tiefen gibt es im 
Stillen Ozeans. Die 8513 M. tiefe 
Stelle, welche von dem Dampfer „Iu3- 
carora” am 19. Yuni 1874 unter 44° 
55’ nördl. Br. und 152° 26° öftl. 8. 
aufgefunden wurde und nad ihm ih- 
ren Namen erhielt, galt über 20 Yahre 
als die größte Senkung, die der Mee- 
tesboden überhaupt aufzumeifen habe. 
Man glaubte, die Meere hinreichend 
zu fennen, um ein VBorfommen von 
nennenswerth arößeren Tiefen ala 
durhaus unwahrscheinlich Hinftellen :u 
fönnen. Dr. Schott von der Hambur- 
ger Seeiwarte, eine Autorität auf dem 
Gebiet der Meerestunde, erklärte noch 
1895, -daf die bisher gelotete größte 
Tiefe aller drei Weltmeere — mwenn 
überhaupt, dann mohl nur um einen 
relativ ganz gerinaen Betrag bon et- 
maigen fpäteren Zotungen übertroffen 
werden könne. „Aber die letztere ift 
nicht einmal wahrſcheinlich, wobei wir 
uns freilich nicht auf einige Meter ver⸗ 
ſteifen wollen.“ 


Aus.den „einigen wenigen Metern“ 
follten bald : mehrere ‘hundert und 
chließlich über taufend werden. We- 
nige Wochen, nahdem Dr. Schott in 
ber zitirten Weife für die „Iuscaro- 
ra“-Tiefe eingetreten war, im. Yuli 
1895, ließ der :Dampfer_'„Penguin“ 


| 


Behälter zu 15c 


Eine feltene Bargain-DOfferte in 
einer abfoluten Haushalt » Noth> 
wenbigfeit, die feine fparfame 
Hausfrau überfehen follte.e Zum 
Berkauf aufgelegt morgen zu 1öe. 


Diefelben find blau und wei deforirt — 
Salzbehälter und Gereal Jar — genau 
tie die A bbildungen. Dies ift eine fehr 
feltene Offerte, per Stüd, 15e, 


im Often der Tonga=nfeln, wo man 
Ihon früher 8284 Meter gelotet hatte, 
das Senkblei bi3 auf 8960 Meter Hinz 
ab, ohne auf Grund zu ftoßen. Diefe 
Yeltitelung führte zu genaueren Nach- 
forfhungen in der genannten Gegend: 
Alsbald fand man hier — in ber fo= 
genannten Yoffa Aldrich — mehrere 
benachbarie Stellen von mehr ala 
9000 M. Tiefe, am 31. Dezember 1895 
Iotete man ebendort im Diten der Ker— 
madec- und Tonga- (Freundſchafts⸗) 
‚snjeln jogar 9427 M. Einige Jahre 
hindurch galt nun biefe Tiefe für die 
größte, bis anläßlich der Lotungen für 
die von den Amerifanert geplante 
Verlegung eines quer durch den Stil: 
len Ozean von San Franzisto bis 
nad den Philippinen laufenden Kabels 
Ende November 1899 durch das Ber- 
meffungsfhiff „Nero“ eine no um 
206 M. tiefere Stelle gefunden wurde, 
Die 9633 M. betragende Meerestiefe, 
bie im Diften. der amerikanischen Ma- 
riannen-Inſel Guam liegt, ift num big 
auf den heutigen Tag die abfolu* tief- 
fte Senfung, die befannt geworben ift. 
Ob auch diefe Zahl dereinft noch über- 
troffen werden wird, muß dahingeftellt 
bleiben. Unmöaglich ift dies keines— 
falls, aber die Wahrfcheinlichkeit, daß, 
e3 noch größere Tiefen gibt, wird vom 
Sahr zu Jahr geringer, je mehr bie 
Forſchungen fortſchreiten. 


—1+ 9 —nm 


— Progig.—%.: Sie thun wohl gat 
nichts mehr, feitbem Sie da8 große 
2003 gewonnen baben?—B.: O bodh, 
in einer Weife bin ich noch thätig. — 
U: Und in welcher Weife, wenn ih 
fragen darf?—2.: Jh bin wohlthä— 
ig. 


— Offenbare Verlennung ber Ihat» 
fahhen. — Mutter (auf dem Bahnhofe 
nad der Begrüßung ihres auf die er 
rien fommenden Sohnes, den mehrere 
Schmifje im Gefihte ala Studenten 
fennzeichnen): Aber, Junge, wie fiehft 
Du nur im Gefichte aus; mußt Dur 
aber ein jchlechtes Rafirmefjer Haben! 

— Berfhnappt. — Fräulein: „Wie, 
Sie haben meinen Brief, den ihyHnen 
fchrieb, nicht erhalten?... Wie fol 
da3 nur möalich jein? €3 ift ja ri 
tig, ich hatte fein anderes Kouvert zur 
Hand, ba mußte ich von Papa ein Ge- 
Tbäftsfouvert nehmen. — Lebemann: 
„D mweh!... Da fann ich mir’3 fchon: 
erklären, da marfchirte er in den : 
ich hielt ihn für einen Mahnbrief!" 

— Niht eingegangen. — „Sagen 
Sie mal, Herr Profeffor, es iſt doch 
mirflich wahr, daß die Ber u 
—* leben, ae —— — 8 
„Rein, mein gnäbiges Tyräulein, ed 7 
tommt ihnen Stoß länger vor,“ u 
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ILLINOIS, 


jeder Besen, frei ins Haus geftefert, 1 7 a 
weis der Son ntaabpoſt 
brli, im Boreus bezadit, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Bit ESonntagpoft 


Entered. at the Postoflce at Chicago, Ill, as 
se0ond class ınatter. 
— — — 


Darum 110 0 anders? 


Zu der neuer lichen Meldung, daß 
die Verſchmelzung der vier Hochbahn⸗ 
geſellſchaften Chicagos zu einer Geſell— 
ſchaft beſchloſſene Sache ſei und dem— 
nächſt vollzogen werden ſolle, ſagt 
„Jedermann“, einſchließlich der Welt— 
blätter, „hoffentlich — —hoffentlich ift’3 
diesmal wahr.” Man verhehlt Fich 
nicht ‚dat e8 nicht fo ganz leicht ift, 
diefe Verfchmelzung herbeizuführen, da 
bie — nicht von gleicher Güte und 
Ertragsfähigkeit ſind zaber man zwei— 
felt doch keinen Augenblick daran, daß 
unjere Finanz-Talente alle dieſe 
Schwierigkeiten mit Leichtigkeit über— 
winden und nachher aus der Vereini—⸗ 
gung großeProfite herausſchlagen kön⸗ 
nen. Ebenfowenig oder noch weniger 
zweifelt man daran, daß die Vereini— 
gung den Verkehr in hohem Grade er⸗ 
leichtern und beſchleunigen und den Be⸗ 
trieb verbilligen wird. Denn „natür— 
lich“ wird die neue Geſellſchaft „in 
ihrem eigenen Interejfe” Durd- 
züge‘ laufen lafien bon Nord— 
nad Siüd- und Meit-, von Güd- nad 
MWeit- und Nord-Chicago uf. und bie 
zeit= und fraftraubenden und da& Be- 
triebsmaterial jo jehr angreijenden 
und abnubenden „Schleifen“ ganz auf» 
geben. E3 wird auch darauf hingemie- 
fen, daß man dann nur ein Fahrgeld 
wird bezahlen müffen von der Nords 
feite nach der Südfeite zu gelangen — 
darauf wird jedoch wenig Genicht ges 
Yegt; Die Hauptfache ift die Entlajtung,,. 
beziv. das Aufgeben ber Schleifen und 
bie ur aeg des Verkehrs, die 
dadurch erzielt werben wird. 
&o äußert fi unfere Weltpreffe zu 
dem Gerücht und fie hat mit jedem 
Worte Recht. Die Verfchmelzung der 
Hochbahngeſellſchaften zu e iner Ge—⸗ 
ſellſchaft würde ein ganz bedeutender 
Fortjchritt fein, und je früher jie 
fommt, deito beifer. Daß fie möglich 
it und die fich allerdings bietenden 
finanziellen Schwierigkeiten leicht 
überwunden werden fünnen bon Leus 
ten, die e3 verstanden Dutende von@is 
fenbahnen jeglider Güte—- von ber ſich 
glänzend bezahlenden über alle Zwi— 
ſchenſtufen bis zur völlig bankerot⸗ 
ten — zu vereinigen, das iſt auch 
gewiß. Man braucht nur zu wollen, 
dann iſt's ſchon ſo gut wie geſchehen — 
und hoffentlich will man diesmal wirk— 
lich. Aber es iſt doch verwunderli 
daß man alles das, was über di 
bahnverfchmelzung, bezw. die 
fchleifen ufiw. gejagt wird, für 
Flasbahnlase nicht erft gelten 
jen will, obgleich es hier noch viel zu= 
treffender ift. Wenn fich die vier Hodh- 
bahnen vereinigen laffen, dann muß 
das bezüglich der zwei Flahbahn-Sy- 
ſteme, der City Railway 
Company und Union Traction Com— 
pany, — erſt recht möglich 
fein ur menn ein Wufgeben ber 
Schleife: im Intereffe der Hohbahnen 
liegt, jo muß e3 für die Flachbahnen 
in derem eigenen Antereffe erjt recht 
rathſam ſein. Alles was ſich zu Gun— 
ſten einer Hochbahnverſchmelzung ſa⸗ 
gen läßt, gilt in ganz bedeutend höhe— 
rem Maße für die Verſchmelzung der 
Flachbahnen—aber allen auf dieſe ab— 
zielenden Vorſchlägen gegenüber verhält 
„man“—im Beſonderen unſere Welt— 
preſſe —ſich kühl bis an's Herz hinan. 
Da werden die Schwierigkeiten rieſen— 
groß, da iſt von der Beſeitigung der 
Schleifen an Erleichterung und Be- 
T&hleunigung des Verfehr3 nicht viel 
zu hoffen — um bier Befferung zu 
Ihaffen und die Straßen zu entlajten 
müſſen Zunnel3 heran; QTunnel3 mit 
Schleifeneinrichtung natũrlich Wa⸗ 
rum nur? — 
Iſt es denn wirklich ſo, daß 
eine Handvoll Großgrundbeſiher uſw. 
im Geſchäftsviertel der Stadt unfere 
ganze „öffentliche Meinung“ beherr- 
chen behufs Wahrung ihrerGefchäftz- 
und Geldbeutelintereffen? — 


Die 
laſ⸗ 


Auf dem rechten Wege. 


Die Steuerreviſions-Behörde hat 
den ſogenannten „perſönlichen“ oder 
„beweglichen“ ſteuerbaren Beſitz des 
Field'ſchen Nachlaß für dieſes Jahr 
auf 825,000,000 eingeſchätzt und ge— 
funden, baß der verſtorbene Groß— 
händler in den letzten ſieben Steuer— 
jahren durchſchnittlich jährlich ſteuer⸗ 
bares, bewegliches Eigenthum im 
Werthe bon $15,000,000 der Verſteue⸗ 
rung entzog. Sie fordert daher von 
dem Nachlaß die Nachzahlung der 
Steuern auf 83105,000,000, nebſt Zin- 
ſen, oder insgeſammt, einſchließlich der 
diesjährigen Steuern auf Eigenthum 
jeder Art, eine Steuerleiſtung von 
$2,800,000. Der Nachlaß fol alfo 
für diefes Jahr mehr an Steuern be= 
zahlen, al3 der Gefammtmerth der be> 
mweglichen Habe betrug, auf die der ver- 
ftorbene Millionär im lebten Jahre 
feines Lebens Steuern bezahlte, und 
doch wurde es letes Jahr und all die 
Jahre her „rühmend anerkannt“, daß 
Marfhal Field mehr „Pperjünliche 
Steuern“ bezahlte, ald iraend ein an 
derer Mann! Marfhall Field jo fich 
bed Defteren gerühmt haben, auch ver= 
bältnigmäßig mehr an diefen Steuern 
zu bezahlen al3 fonjtwer. _ 

Angefichts des jegigen Befundes ber 
„ Rebifionzbehörde und ber Antündi- 
pm ng feitens der Nachlaßpverwaltung, 

ab fie vor der Hand nichts thun 
iverbe, der Erhebung ber Steuer: 


— em zu iwiberftehen,. erjcheint bie 


Herrn Field T. 3. geipenbete Anerfen- | wiffe 
nung und jenes Sichrühmen in etwas 
fonderbarem Lichte, doch unterliegt e3 
feinem Zmeifel, daß beide unter ben 
Umftänden berechtigt waren. Denn 
wenn Herr Field au nur auf den 
zehnten Theil feiner jteuerbaren „bes 
mweglichen“ Habe Steuern bezahlte, jo 
mar darum doch nicht nur feine 
Steuerleiftung die größte von allen, er 
bezahlte au verhältnigmäßig mehr 
Steuern, al3 andere feiner „Klaffe“; 
wenn er nur ein Zehntel feiner Habe 
verfteuerte, jo war der Ehrlichkeitö- 
bruchtheil bei Anderen noch geringer, 
und menn er neun Zehntel jeiner 
jteuerbaren Fahrhabe der Bejteuerung 
entzog und doch noch ftolz auf feine 
Steuerleiftung war und fein durfte, fo 
fommt das eben daher, daß Andere 
no viel „gewiljen! ofer" waren und 
Sedermann das „wußte Es läßt 
fi nicht leugnen, daß das Undenten 
des DVerftorbenen dur die „Enthüls 
lung“ der Revifionsbehörbe etwas be= 
jchattet wird, denn er hätte bei feinem 
ungeheuren Reichthum und riejigen 
Eintommen fehr wohl feiner Steuer⸗ 
verpflichtung ehrlich in vollem Um— 
** nachkommen können, ohne daß er 
es irgendwie „gefühlt“ hätte und — 
noblesse oblige — e3 war jeine ſitt- 
liche Vflicht, Anderen mit gutem Bei- 
ſpiele voranzugehen. 
um einiger hunderttauſend Dollars 
willen, die für ihn wirklichen Werth 


gar nicht haben fZonnten, alljährlich | Beihwerben vor.. 
eine große Gelegenheit, der Gejellichaft | Schrift ſchloß mit den Worten: 


Er verſäumte 


| 


Abendvpoſt. Chicaao, Donnerſtaa, den 26. Juli 1906. 


wiſſen. Unberhofft kommt oft. Auch 
das politiſche Glück iſt launiſch und 
wetterwendiſch. Jedenfalls geziemt 
ſich's, daß am Vorabend der Schlacht 
der Felbherr bie Stärke ſeiner Poſitio— 
nen prüft und gefährdete Poſten ſo viel 
als möglich zu verſtärken ſucht. Im 
gegebenen Falle hat die Umſchau ge= 
zeigt, daß von einer Seite Gefahr 
droht, von der früher keine gedroht 
hat. Der große Arbeiterbund (Fede— 
ration of Labor), der in früheren poli— 
tiſchen Kämpfen ſich neutral verhalten 
hat, will diesmal Stellung nehmen im 
Kampfe. Und zwar in einer Weiſe, 
die der republilaniſchen Partei nichts 
Gutes verheißt. Der von Gompers 
erlaſſene Aufruf legt in bittern Wor— 
ten die Mißachtung dar, die den „be— 
rechtigten Wünſchen und Forderungen“ 
des Arbeiterbundes von Seiten des 
Kongreſſes und der republikaniſchen 
Parteiführer zutheil geworden. „Abge⸗ 
ordnete und Senatoren in ihrer wahn— 
ſinnigen Jagd nach dem allmächtigen 
Dollar erwieſen ſich gleichgiltig oder 
feindſelig den Menſchenrechten. Sie 
hatten nicht Zeit und nicht Luſt zur 
Unterſt übung der verftändigen Arbei- 
tergejeße, deren Annahme wir verlang⸗ 
ten... Die Geduld hörte auf eine Tu— 
gend zu ſein, und am 21. März 1906 
legten Vertreter der Arbeit dem Prä— 
ſidenten und den für die Geſetzgebung 
oder für den Fehlſchlag der Geſetzge— 
bung verantwortlichen Führern ihre 
. Die unterbreitete 
„So 


einen ganz außerorventlichen Dienft zu | hr ung meiter Gehör verweigert, mer- 
leiften . und fein Uniehen aemwaltiq zu | 


erhöhen und bejchwor überflüffigen 
Geldes wegen jelbft den Echatten her- 
auf, der nun auf fein Andenken fiel. 
Diefer Schatten verfchiwindet aber 
gegenüber dem vernichtenden Urtheil, 
welches der „Fzall Field“ über unfer 
ganzes Steuerwejen fällt. 

E3 ijt gewiß, daß die Heranziehung 
des Field’ichen Nachlaffes zur vollen 
gefeglihen Gteuerleiftung 
eine Ungerechtigkeit ijt, indem dieſer 
Nachlaßbefig — mehr oder meniger 
jeder Nacjlagbefig — um das Zehn- 
oder Zwanzigfache höher bejteuert 
wird, ala der Befit Lebender, aber da= 
mit foll natürlich durchaus nicht ges 
jagt fein, daß die Revifionsbehörde in 
biefer Sache unrecht handelt. 


eigentlich | 


den wir an die Gemiffen und an die 
Unterftüßung unjerer Mitbürger ap 

pelliren: — Die geforderte Abhilfe 
nicht gewährt worden!“ Jedes Wort 
bes Aufrufs ein Wort der Anklage ges | 


| gen die Partei und ein Wort der Dro= | 
hung geaen die Partei, die mit riefiger | 





©ie ver: | 


dient im Gegentheil für ihr Vorgehen | 


die vollfte Anerfennung — weniger | 


wegen der Millionen, die badurd) jebt | haltsbefehlen verivehren; 


in die County und Stabt£affe geleitet 
erben, al3 wegen der Folgen, die ihr 
Vorgehen haben mag oder muß. 

Unfer Steuerwefen ijt mittelalter- 
lic) rüdjtandig. Die Steuer auf be= 
megliches Eigenthum tjt verfehrt und 
ungerecht. Die Gejebgebung und ihre 
Durchführung, bezw. Nichtdurchfüh- 
rung, maden die Gteuerbehörden 
der GSteuerhinterziehung gegenüber jo 
out wie machtlos. &3 fehlt ihnen an 
den Mitteln und der Macht, den wirt» 
lichen Befißmwerth feitzuftellen — jo 
weit e8 fih um den Bejig Lebender 
bardelt. Nur dem Nachlaßbejit gegen 
über fünnen fie zu ihrem Rechte tom= 
men. 3 fcheint ungerecht, diefen jo 
viel höher zu bejteuern, als den ande= 
ren, aber e3 ijt Pflicht der Behörde, 
das Gejeß, deilen Durchführung ihr 
anvertrgut wurde, jo aut und mo e3 
nur angeht, Durdhguführen, und ob der 
Ungerechtiafeit, die daraus entitehen 
mag, hat fie jich nicht zu jorgen. Der 
Dienft, den fie mit der jtrengen Durch- 
führung dem Gtaate leiftet, wird da= 
ducch nicht geringer, fondern nur grü= 
Ber: er rüdt die Ungerechtigkeit und 
damit die Nichtsnupßigfeit der ganzen 
einjchlägigen Gejeggebung in helles 
Liht und führt dem Publifum die 
Notbmwendigteit einer Reform zu Ges 
müthe. Das wird umfo fchneller ge= 
ſchehen, je rückſichtsloſer die Durchfüh— 
rung. Deshalb iſt es zu hoffen, daß 
die Steuerbehörde nicht nur den Field'⸗ 
ſchen Nachlaß und andere große Hin— 
terlaſſenſchaften zur vollen geſetzlichen 
Steuerleiſtung und wenn irgend mög— 
lich Nachzahlung heranzieht, ſondern 
alle Nachlaſſe, gleichviel, wie klein 
oder groß ſie ſind. Wenn ſie das 
thut, dann wird es nicht lange dauern, 
bis die öffentliche Meinung ſtürmiſch 
eine Geſetzesreform verlangt, und dann 
haben wir Hoffnung, die personal 
propertySteuer entweder ganz los zu 
werden oder doch — wenn das mög— 
lich iſt — ein Geſetz zu bekommen, das 
eine gerechte Einſchätzung und die Ein— 
treibung der Steuern von Allen er— 
möglicht. 

Darin, daß es dieſe Ausſicht er— 
öffnet, liegt der Hauptwerth des ſchnei— 
digen Vorgehens der Reviſionsbehörde 
gegen den Field'ſchen Nachlaß. und 
wenn das erreicht wird, dann hat der 
verſtorbene Millionär durch ſeine 
Steuerhinterziehung dem Staate doch 
eben den Dienſt geleiſtet, den er ihm 
durch gewiſſenhafte Steuerentrichtung 
hätte leiften und mit dem er fich jelbjt 
den fchönften Ruhm hätte fichern fün- 
nen. 


Um den Achtftundentag. 

Präfident Roofevelt3 arbeiterfreund- 
liche Achtſtunden-Verordnung ſoll ver: 
eitelt werden, wenn die davon betrof⸗ 
fenen Großinbuftrielen — die mit Re 
gierungsarbeiten bejchäftigten Schiff: 
bauer, Gejchühgießer, Pulvermacher, 
Panzerplattenfabrikanten u. ſ. w., u. 
ſ. m.—e3 irgend fertig bringen fönnen. 
Das ift fehr fchade, jehr zu bedauern, 
Doch ift es jo. 

Der Präfident hatte e3 fo gut ge: 
meint und war überzeugt, bie rechte 
Ihat zur rechten Zeit gethan zu haben. 
Die neue Kongreßwahl fteht vor der 
Ihür und eine Anzahl Staatswahlen 
fteht vor der Thür, mobei jehr viel auf 
dem Spiel fteht für Herrn Roofevelt’3 
Partei und feine VBorfiht außer Acht 
gelajfen werden darf. Zwar find die 
Ausfichten im Allgemeinen nicht 
Tchlecht, die Partei ift gut verfchanzt 
und ber vor zwei Jahren fo furdhtber 
verhauene bemofratifche Gegner ift 
erfichtlicher Weife nicht fürchterlicher 


geworden. Aber—man fann doch nie. 


Mehrheit beide Häufer des Konareffes 
beberricht und die allein verantwortlich 
ilt für die Gefeßgebung und für den 
Fehlſchlag der Geſetzgebung. 


„arbeitenden Millionen“ zum politi— 
ſchen Kampf aufruft, hat Präſident 
Roofevelt geantwortet mit der Acht: 
ftunden = Verordnung. 


nicht anwendbar ift auf die Arbeit an 
einem-Kriegsichiff, das auf einer Pri- 
batmwerfte im Bau begriffen ift; und 
wonach es ſelbſtverſtändlich erſt recht 
nicht anwendbar wäre auf die anderen 
Arbeiten in Privatwerkſtätten, auf die 
es durch die neue Achtſtundenbill hätte 
ausgedehnt werden ſollen. Wonach al⸗ 
ſo, laut des Urtheils ſeiner eigenen 
Rechtsberather, Herr Rooſevelt in ſei— 
nem gutgemeinten Eiſer ſich wieder 
einmal verhauen hätte und — wenn 
auch wider Willen — die Arbeiter ge— 
narrt hätte mit den Hoffnungen, die 
er ihnen gemacht hat. 


Lokalbericht. 
Um Peben und Tod. 


F. J. Weidling ſchoß einen Ein- 
brecher nieder. 


Der Kumpan entkommen. 


Tie überrumpelten Einbrecher hatten ohne 
Weiteres auf den Störeniried feuer eröff: 
net.— Abenteuer eigener Art.— Ein Erj: 
gauner.—Don einem Hodhftapler gerupft. 


In feiner Wohnung, Nr. 587 Aſh— 


| IandXpe., [ho geftern Nahmittag der 


| Kolonialiwanrenhändler 


%. Meidling 


| einen bon zwei Einbrechern, die ſchon 
Tafelſilber im Werthe von mehreren 


| 


l 


| 
Ronnte er den 


unzufriedenen Arbeiterführern nicht | 


Alles geb i | E * 
ed he A ‚ den Einbrechern gegenüber, die, fobald 


' fie feiner anfichtig wurden, auf 


jollten fie doch wenigjtena Alles haben, 
mas er geben fonnte. Er fonnte den 


Richtern nicht die Erlaffung von Ein- | 


er 
au) nicht verwirklichen, mas burd) 
NE andere der vernachläſſig— 
ten „Bills“ hätte erreicht werden ſol— 
len: aber das eine wenigſtens, was 
die „Achtſtunden-Bill“ verlangt hatte, 
daß das Achtſtundengeſetz gelten ſollte 
bei allen Arbeiten, die von Privat— 
unternehmern im Auftrage der Regie— 
rung ausgeführt werden—ba3 glaubte 
er geben zu fünnen, indem er die zu= 
ſtändigen Regierungsbeamten anwies, 
das beſtehende Geſetz ſo auszuführen, 
als wenn es bereits ſo lautete, wie es 
lauten würde, wenn die neue Achtſtun⸗ 
den-Bill zur Annahme gekommen wäre. 


* * * 


Er fonnte das thun, ohne dem Ge⸗ 


konnte 


hundert Dollars zuſammengerafft hat⸗ 
ten, nieder und verwundete ihn lebens— 
gefährlich. Der Kumpan des Verwuns 
| deten bemerfitelligte feine Flucht. 

Das Opfer entpuppte fich al3 der 
2Sjährige „Bil” Elifford. Eine Kus 
gel war ihm unterhalb des Herzens in 
die Bruft gedrungen; die andere hatte 


| feine rechte Schulter und die Qunge | 


Auf diefe Kundgebung nun, die die | durchbohrt. 


Im County-Hoſpital, wo 
der Dieb Aufnahme fand, wird ſein 
Zuſtand als nahezu hoffnungslos be— 
zeichnet. 

Weidling wohnt über ſeinem Laden. 
Er hörte ein verdächtiges Geräuſch, be— 
gab ſich nach der Wohnung und ſtand 


ihn 
Feuer eröffneten. Er ſuchte Deckung 
hinter einer Thür, zog ſein Schieß— 
eiſen und knallte darauf los, während 
mehrere der von den Dieben abgefeuer— 
ten Kugeln in die ihm als Schild die— 
nende Thür ſchlugen. 

Als ſich der Pulverdampf verzog, 
lag Clifford bewußtlos auf den Die— 
len. Sein Kumpan ſuchte die verſchloſ— 
ſene Vorderthür zu gewinnen. Weid— 
ling hatte ſeine Munition verknallt, 
ließ aber davon dem Räuber nichts 
merken, ſondern rief ihm mit dreiſter 
Stirn zu: „Hände hoch, oder ich ſchie— 
ße!“ Der Burſche ließ ſich nicht ins 
Bockshorn jagen. Er ſtemmte ſich gegen 
die Thür, ſprengte ſie und ſtürmte die 
Treppe hinunter und auf die Straße 
hinaus. Wendling und eine größere, 
durch die Schüſſe herbeigelockte Men— 


ſetze große Gewalt anzuthun, dieweil ſchenmenge verfolgte ihn mehrereSſtra— 
das Geſetz ohne Einſchränkung von ßengevierle weit, doch gelang es dem 


„öffentlichen Arbeiten“ ſpricht, und die 
Arbeit des Unternehmers, der für die 
Regierung ein Schiff baut oder Kano—⸗ 
nen für fie berftellt, doch ſchließlich 
ebenſo gut öffentliche Arbeit iſt wie die 
des „Kontraktors“, der Fluß- und Ha⸗ 
fenbauten ausführt oder ein Poftae- 
bäude errichtet. Und wenn frünere Ge- 
ſetzausleger — ſogar Bundesgeneral— 
anwälte in förmlichen Gutachten —das 
Geſetz anders ausgelegt haiten, den 
Morten „öffentliche Arbeiten“ nur die 
engere Bedeutung von „öffentlichen 
Bauten“ beigemeffen hatten, jo fonnten 
die jich ja geirrt haben. „Anyhow“ 

ließ fich ftreiten über die Auslegung. 
Und wenn ein Zmeifel beitand, warum 
follte jich Herr Noofevelt den Zweifel 
nicht zunuße machen, menn er damit 
feine Partei vielleicht aus erniter Ge- 
fahr helfen fonnte® 

Alfo wurde die Sache gemacht und 
es wäre Alles in fehönfter Ordnung, 
wenn nur die betreffenden Unterneh» 
mer, denen die Gefchichte an den Geld 
beutel gebt, auch ihrerfeit3 ein Einfe- 
hen haben und den Frforderniffen ei- 
ner politifjhen Nothlage gebührend 
Rechnung tragen wollten. Qeider wollen 
fie nit. Den enaherzigen Krämer: 
feelen und Dollarmenjchen fommt das 
Stereffe ihres Geldfads vor dem po- 
Iitifchen Partetintereffe. Sogar vor 
dem Sntereffe der Partei, die ihnen 
ftet3 jo viel Liebes und Gutes gethan 
bat. Und fo haben fie denn laut vor= 
liegenden Meldungen beichloffen, Tich 
auf die Hinterbeine zu jegen. Denn 
eritens, Tagen fie, habe der Präfident 
gar fein Necht, eine feit zwanzig Yah- 
ren anerfannte Gefepauslegung zu 
ändern; zimeiten®, wenn fie wirklich 
zur Einhaltung achtftündiger Arbeits⸗ 
zeit bei der Ausführung von Regie— 
rungsarbeiten gehalten ſein ſollten, 
hätte man ihnen das ſagen müſſen bei 
der Vergebung der Arbeiten, ſo daß 
ſie darnach ihre Preiſe hätten ftellen 
fönnen; und brittend fönnten fie der 
Verordnung nicht nachfommen, felbit 
wenn fie den Willen dazu hätten, denn 
wenn fie den NAchtitundentaqa den 
an Negierungsarbeiten bejchäftigten 
Arbeitern gemähren mwollten, jo mürben 
alle ihre anderen Arbeiter, und das fei 
bie große Mehrheit, den Achtftundentag 
ebenfall3 fordern, ma8 dann boraus- 
fichtlich Tangtwierige und toftfpielige 
Streif3 zur Folge haben würde. 

Wie die Sache fich weiter entwideln 
wird, ift vorläufig nicht abzufehen. 
Vielleicht wird dur; Erhebung einer 
Anklage ein „Teitfall” gefchaffen, der 
dann bingefchleppt wird, bis die Wahl 
borüber fein wird, während inzmwifchen 
Alles beim Alten bleibt. Ober e3 wird 
ein EinhaltSbefehl erwirkt, der die fel- 
ben Dienfte thun würde. Dber e3 ge- 
ſchieht gat nichts, was das MWahrfchein- 
lichſte iſt, da bereits geſtern das Juſtiz⸗ 
departement dem Flottendepartement 
ein Gutachten zugeftellt hat, bemzufol- 
ge :das beftebende Actftundengefeg - 
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Ausreißer, ſeine Flucht zu bewerkſtelli— 


gen. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 

bemüht, ſeiner habhaft zu werden. 
Ein Gemüthsmenſch. 

Nach einem heftigen Streit mit 
ihrem Gatten, einem Thee- undKaffee— 
händler, trat an Dienſtag Abend 
Frau W. C. Martin, Nr. 2730 Wa— 
baſhAve., zu ihrem in der Küche ſitzen— 
den 18jährigen Bruder John Glaskie, 
gab ihm ihre vier Diamantringe und 
ihr Bankbuch und ſagte mit vor tiefer 
Erregung bebender Stimme: „Nimm 
dieſen Plunder. Ich brauche ihn nicht 
mehr. Ich werde mich tödten.“ 

Am nächſten Morgen, alſo geſtern, 
föhnte fie fi) mit ihrem Manne aus. 
Als fie fih dann nad) dem Schlafzim- 
mer ihres Bruders begab, um ihr Ei- 
genthum zurüdzufordern, mar der 
Knabe verfehnunden. Ahr blieb nichts 
weiter übrig, als die Polizei zu benad)- 
richtigen. Die mit der Nufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives fanden 
Sohn auf dem La Salle Str.-Bahn- 
hof. Er war mit Angelgeräth ausge- 
rüftet und hatte fchon eine Fahrkarte 
nad} einer Sommerfrifche erftanden. 

„sh glaubte, daß fie Wort halten 
vürde,“ TJagte er, „und hatte feine 
Luft, im Haufe zu bleiben und mit an 
zujehen, wie fie fi umbringen mür- 
de.“ Er hatte zum Glüd die Ringe 
nicht „verfilbert” und auch nur einen 
tleinen Theil des bei ver Bank gezoge- 
nen Geldes verpulpert. 

$aule Ausrede. 


Dem Bundesfommiffär Foote mur- 
den geitern Leroy Kane, €. D. Rab: 
bateau, Yofepp Miller und Sohn 
Shaw, ſämmtlich aus ChicagoHeight3, 
unter der Anklage vorgeführt, 25— 
Cent3-Stüde gefäljcht zu haben. Rab- 
bateau gab an, er habe möchentlich 
beim Glüdsfpiel mittel Einwurfäma= 
Ihinen $6—$8 verfpielt. Da habe ihm 
Kane denBorfchlag gemadt, 25-Cent3- 
Stüde zu fabriziren und mit der fal- 
Then Münze die feelenlofen Einmwurf- 
mafchinen zu füttern. Er habe fi 
Kane angefchloffen, ich fpäter aber 
von ihm losgefagt, da er Entdedung 
und Verhaftung befürchtete. Miller 
und Sham gaben an, daß Kane fie 
beranlaffen wollte, fich an dem „Unter- 
nehmen“ zu betheiligen. Sham gab 
fogar zu, daß er von Sane 95 ge- 
fälichte Münzen für den Preis von $2 
eritanden habe. In Umlauf till er 
feine der falfchen. Münzen gebracht ha= 
ben. Sämmtliche Angeflagte betheuer- 
ten, daß die faljhen Münzen nur ver- 
fertigt wurden, um mit den Einmwurf3- 
mafchinen in’s3 Reine zu fommen. 
Kane und Rabbateau murben ben 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen, 
Miller und Shaw aber freigeſprochen. 

Chicagoer Rangen. 

Der 35jährige Raphael Goldberg, 
Nr. 52 Elburn Ave. und ſein Bruder 
Morris, wohnhaft Nr. 706 U. Polt 


Str., murben geftern Abend vor dem 
Grand Pazifit-Hotel, Jadfon Boule- 
bard und Clark Str., von fünf ju— 
gendlichen Depefchenboten in räuberi⸗ 
ſcher Abſicht überfallen. Mehrere der 
Rangen ſprangen ihnen mit affenarti⸗ 
ger Behendigkeit auf den Rücken und 
drückten ihnen die Kehle zu. Als die 
Burſchen keine Beute fanden — Mor— 
ris Goldberg hatte $50 in das Meften- 
futter eingenäht — prügelten fie bie 
Dpfer. Deren Hilferufe brachten den 
Deteitive Graby zur Gtelle. Die 
Räuber gaben Tyerfengeld. Nach hei- 
Ber Jagd gelang e3 dem Beamten, ei- 
nen der Ausreißer einzufangen. Der 
Häftling gab in der Hauptmwace an, 
Raleigh Warbdforb zu heißen, 15Jahre 
alt zu fein und Nr. 437 Kinzie Str. 
zu wohnen. Seine Spießgejellen ent: 
famen. 
Geriebener Gauner. 


Detektives der Bezirfswahe an Oft 
Chicago Ave, fahnden auf einen guige- 
tleideten jungen Mann, der gejtern 
Abend den YJumelier 2. U. Horn, Nr. 
442 N. Clark Str., um 25 Diamant: 
ringe im MWerthe von $900 beftehlen 
hat. Der Erzgauner hatte Herrn 
Horn eine Uhr, deren Dedel Iofe war, 
zur Ausbefferung übergeben und er- 
Härt, warten zu wollen, bi3 die Arbeit 
oollendet jei. Während Herr Horn 
und fein Sohn Bert fich nach dem hin=- 
teren Theil des Ladens begaben und 
fih an die Arbeit machten, verimicelte 
fie der Kunde in eine linterhaltung, 
die fi darum drehte, melden Preis 
wohl Herr Horn für die Uhr zahlen 
würde. Der junge Mann jchmwabte 
und jchwapte, nahm aber gleichzeitig 
die Gelegenheit wahr, geräufchlos den 
Auslagekaften zu öffnen und fich 25 
Diamantringe anzueignen. Nachdem 
er die ausgebejferte Uhr geprüft und 
den für die Arbeit verlangten Preis 
entrichtet Hatte, unterhielt er fich noch 
mehrere Minuten lang mit dem ahn= 
ungslofen Sumelier, ehe er ich verab- 
fchiedete. Erit zehn Minuten fpäter 
bermißte Herr Horn die Diamant: 
ringe. Er benacdrichtigte fofort die 
Bezirfimahe an Oft Chicago Abe. 
Den mit der Aufarbeitung des Falls 
betrauten Deteftives ift e3 bisher nicht 
gelungen, den Thäter zu ermitteln. 


Koftfpielige Eriahrnna. 


Bor mehreren Wochen murde be= 
fanntlich die junge Wittib Frau Car- 
tie E. Chapman, Nr. 5339 Yndiana 
Uve., der Polizei al3 vermißt gemel- 
det. Am näcdhjften Tage fam fie mie: 
der. Wie fich erft jet herausſtellte, 
hat fie mährend ihrer Abmefenheit 
eine Erfahrung gemadt, die ihr Die 
runde Summe von $1000 foitete. 

Gie hatte einen jungen Mann von 
gewinnendem Aeußern und beitriden- 
den Manieren fennen gelernt, der jic) 
„Herr Hal” nannte und vorgab, ber 
Firma Bartlett, Frazier & Carring- 
ton rechte Hand zu fein. Er mar fo 
liebensmwürdig, der Frau Chapman 
eine Stellung al3 Kajfirerin in Au3- 
ficht zu ftellen, fall Frau Chapman 
in der Lage fei, $1000 Kaution zu 
ftelen. Da der verjtorbene Gatte ihr 
53000 Hinterlafjen hatte, behob Frau 
Chapman die verlangten $1000 bei 
der Banf und begab fich mit dem men= 
Thenfreundlichen Herrn Hall in deffen 
Kraftwagen nad Evanfton. Dort 
mollte Hall fie perfünlich Herrn Fra= 
zter oorjtellen und ihre Anjtellung be: 
fürmorten. 

Sn Evanfton erfuhr Hal zu feinem 
Bedauern, daß Herr Frazier unpäplich 
fei und Niemand empfangen fönne. 
Nachdem er mit feiner Begleiterin den 
Tag in Evanfton und Umgegend zuge- 
bracht hatte, ging dem Kraftwagen in 
MWaufegan die Pufte aus. Der Gafo- 
linvorrath war angeblich erſchöpft. 
Frau Chapman mußte die Nacht in 
einem dortigen Hotel zubringen. Hall 
ſorgte riterlich für ſie. Unter Anderm 
drang er darauf, daß ſie ihm die 
81000 in Verwahrung gab, damit ihr 
nicht etwa das Geld geſtohlen werde. 
Vor ihren Augen legte er es in eine 
Schachtel, ſchlug dieſe in Papier ein, 
und verſchnürte und verſiegelte das 
Päckchen. Am nächſten Morgen über— 
gab er ihr das Päckchen und ſie fuhr 
heim. Zu Hauſe angelangt, öffnete ſie 
die Schachtel. Sie enthielt Zeitungspa— 
piere. Hall hat ſich ſeitdem nicht mehr 
bei ihr blicken laſſen. Die Polizei 
fahndet auf ihn. 


Rettete ihre Börſe. 


Frau Frank Waterloo, Nr.423 Bar⸗ 
ton Place, Evanſton, hatte geſtern 
Abend während einer Spazierfahrt ein 
aufregendes Abenteuer zu beſtehen. An 
Oakton Ave., nahe Ridge Abe. Evan— 
ſton, trat ein Neger ihr entgegen und 
fragte ſie, wo „Herr Johnſon“ wohne. 
Sie hielt und war im Begriff, die 
Frage zu beantworten, als der Mohr 
ſich auf das Buggh ſchwang und ver— 
ſuchte, ihr die Börſe zu entreißen, die 
$10 enthielt. 

Yrau Waterloo bielt die Börfe 
frampfhaft feit, jchrie Zeter und Mor- 
dio und feßte fich energifch zur Wehr. 
Sm Verlaufe des Kampfes rollten fie 
und ihr Angreifer aus dem Buggy auf 
das Pflafter. Das Pferd wurde fcheu 
und ging burdh. Als ein gemwiffer Fred 
Miller, der die Hilferufe der rau ge- 
bört hatte, fih dem Kampfplat näher» 
te, gab der Neger Trerfengeld. Er be- 
twerfftelligte feine Flut. Frau Ma- 
terloo hat ihre Börfe gerettet. Der 
Räuber wußte fich bisher feiner Ver- 
baftung zu entziehen. 

— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 

Der Goethe Frauenverein 
hat die nachgenannten neuen Beamten 
erwählt und bereits in ihre Aemter 
eingeführt: Ex-Präſidentin, Eliſa 
Kreienbring; Präſidentin, Mina 
Lehmann; Vize-Präſidentin, Anna 
Jännſch; Prot. Sekr. Amalia Reb— 
ſcher; Finanz-Sekr., Bertha Weynen; 
Schatzmeiſterin, Wilhelmine Panton; 
Führerin, M. Schilling; Innere Ma- 
he, Yda Schneidenbach; Aeußere Wa- 

‚ Mina Schäfer; Verwaltungsrath: 

auline Elaujen, Maria Seidenfpin- 

ner, ®. Rauſcher; Vergnügungs⸗ 
Schagmeifterim, Bertha Reinalten. 
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MILWAUKER AYE, AND CARPENTER ST 
.MILWAUKEE AVE — En STORE. 
WHERE RYERY PATREN SHARES IN TRB PROFITS, 


Bargain 


Groceries. 


Erifpo Crader3, regul. 5c PBadet, 
öwei PBadete zu 


Fleiſch. 


Veal Stew, unſer Freitag „Special“. 
Pfund 


TE 


Bedructer Batilte und LZaton, belle Farben 

mit Tleinen Bolfatupfen und fleinen Mus 

ftern, eine große Auswahl ihöner % 

zur Musmwahl. Wir fönnen Euch mit dieier 

Partie jicher befriedigen. Der Fa B3c 
Sreitag ſpegie 


= 


5c 


war 6c per Yard, 
per Yard 


Billiges Droguen: an | 


London Glycerin Seife, der reguläre Preis 
tft 5c per Stüd, twir offeriren fie Frei» = 
tag, 3 Stüde für 


Bargain-Bajement. 


Ein gutgemaßter Carpeibefen, gute Qual. 
Beienitroh und _nur einer an einen ge 
Kunden, per ECtüd 


Kleider: Departement. 


Wir haben eine fpeziele Partie don Kna— 
ben-Anzügen, in einfahen und fanch Ca» 
fimere3 und Chebiot3, nette Muiter, aus 
— Ser fi icherlich u nz trefien 
önnt, regulär zu $3 berlauf Ss 

fpeziel Freitag 1.75 


Fertige Hinder-Kleider. 


Wir haben eine Thezielle Rartie bon weißen 
Kinderkleidern, die dur Antafien leicht be— 
fhmugt wurden, melde twir zu gerade der 
Hälfte ibre3 wirklichen Werthes verkaufen. 
Trefft Eure Auswahl friihzeiti ga, weil nur 
wenige bon jeder Facon übrig find. Die 
Verſchiedenheit La ssreifen ift zu groß, 
um te bier alle anzufügren, aber wir föns 
nen Euh fierlih "aufeiedenftellen. 


Ein ganzes Waarenlager. 


Ein folbes, ans zufammengeftohlenen Waa= 
ven befichend, bara eine Meaerwohnung. 


Eigenthum im Werthe von mehres | 
ren Hundert Dollars, das nad} der Er: | 
Härung der Polizei offenbar aus Ge- 
ſchäftshäuſern zuſammengeſtohlen 
worden iſt, wurde in der Wohnung 
des geſtern verhafteten, 4 Jahre al— 
ten, Farbigen Charles Morris ent⸗ 
dedt. Er wurde in einer Gafje an der 
53. Str. und Armour Ave. verhaftet, 
als er einen mit Teppichen beladenen 
und, wie fich fpäter herausftellte, Ein- 
brecherwerfzeuge bergenden Karren 
bor tich her ſchob. 

Die Poliziſten, welche die Verhaf— 
tung vornahmen, neßen ſich einen 
Hausſuchungsbefehl ausſtellen und 
fanden dann in der Wohnung des 
Negers, Nr. 4816 5. Ave., im Erdge— 
ſchoß unter anderem fünfzig Anzüge 
und lieberröde, zweihundert Unterflei- 
der, hundert Hemden und hundert 
Tifchtücher und Handtücher. 


——+ 


— Ad fo! — Frau (zu ihrem 
Mann, der auf der Jagd einen Trei- 
ber Has angefhoffen hat): „Jebt habe 
ich mich wohl umfonft gefreut auf den 
Hafenpfeffer. “ — Mann: „Hm, geh 
nur in TER da liegt der Has im 


Todet » Anzeige 


‚Freunden und Pelannten die trau» 
rige Hricht, daß mein geliebter Gatte 


Nach 
und unſer Vater 


Anton Rascop 


im Alter bon 49 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Boerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 371 €. 23. Etr., 
am Freitag, den 27. Juli, 9 Uhr Vor: 
mittags, nach der St. Antoniusficce, 
wo ein Sodhamt abaebalten wird, bon 
da per Babrr nah dem St. Marien Got: 
tesSader. Mitglied der Tbree Kings 
Court 234, fathol. Förfterorden. 
ftile Ibeilnabme bitten die frauen 
den Hinterbliebenen: 
Lizzie Rascop, Gattin 
Jean, suis, „Arieprid und Sans 
bert, Sö 
Sohn —— —S nebſt Familie. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauri 
richt, dab unfere geliebte Gattin und 9 
VMiargarethe Hemmer (geb. Barth) 


u Dienitag, den 24. Juli, um 6 Ude Abends, 
m Alter von 70 Jabren geitorben ift. Die Beers 
Juli, um 


ige Nach⸗ 
sutter 


Baung findet ftatt am Freitag, den 27 
9 Uhr Morgens, vom_. Trauerbaufe, 623 South» 
port Ave., nad) der Ct. Alpboniug- Kirche, bon 
dort ver KRuiichen nad dem St. Bonifazius-Gots 
tesader. Um itilles Beileid bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

George Hemmer, Gatte 

Sofephine, Angela, Anna, Barbara, 


mibo Geurge u. Edward Hummer, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab mein geliedter Gatte und unjer Vater 
Charle3 Tobias 

am Mittwoch, den 25. Nuli, im Alter bon | 
Sabren fanit im Herrn 'entichlafen it. Die Bes 
erdigung findet Itatt am GSamitag, ben 28. 
Auli, um_ balb 9 Uber Morgend, dom En | 
daufe, 337 Bard Str., — der St. Alphonfus⸗ 
Kirhe und von. da nah dem Ct. Bonifazius 
Gottesader. Um jtile Iheilnahme bitten: 

Eva Tobind, Gattin. 

Katie Tobias, Annie Tobias, Martha 

Tobias, George Tobias, Kinder. 


Sodoriginelle Streitfehrift! „Die Berechtigung 
des Altoholgenufies.“ Riifenichaftlich — 
und allgemeinverſtandlich gr bon r. 
Siarke. 256 Seiten Breis $1.35 u. 15e Porto, 


KOELLING & KLAPPENSATC 1, 
106 Naudolyb Str. — Telenbon: Gentral 5861, 


GHas. BURMEISTER & SON 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Aufträge von allen Zbeilen der Stadt prompt 

bejorgt. Tiep,didoja* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher ——— Friedbof von 
CThicaso. Durch Wetropolitan⸗Hochbahn für 5c zu 
erteichen. Billige Begrabnißplaͤre nd in dieſen 
ſchönen — auf —— gablungen u ba+ 
ben ⸗D elepbon 27: Her 

Stadt-Dffice 670 ®. — dor Tel. 751 Ser. 
Philipp Maad, Selr. Sacıb Schwab, sun 

oſp 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10, 


5 Gents —— don irgend 
Zeile —2 r einem 


— Aa, 


Freitag. 


Damen⸗Strümpfe. 


Cht ihmarze Damenftrümbfe, iR 6c 
Steitag-Bargain, per Paa a 


— — 


Tifh- und Iheelöffel, ertra Qual, Combo» 
jition Metal und aus plattirt, 
ver Tugend, 20c und 


Rod: Departement. 


Gingbam Unterröde, entweder die lange 
oder lurze garen. mit stlounce, ein außer» 
ri 


ge wöbn!. W nur für Freitag, 
Verlauföpreid....... 25° 


reaul. 3 reis 50c, 
Schuh: Departement. 
Ehnürffftube für Babies, mit guter Qual. 
— 


barten Soblen, ein regulärer 50c 
Wertd, per Paar 


Spezielle Spitzen. 


3000 Pards. In diefer Partie baben ir 
Torchon, Balenciennes und Clmb Spigen, 
in einer großen Auswabl bübiher Muiter, 
welde wir zu einem jpeziellen Sreitag- Dei» 
gain-Preis räumen, ic 
per Yard... 2 


Gardinen und DSrapery⸗ 
Departement. 


Wir offeriren unferen Freitag-Einkäufern 
eine Partie Spitzen-Gardinen-Enden. Unſer 
Lager iſt mi icht aroß, aber wir baben einige 
febr feine Muſter, uünd ſolange ſie vorhalten 
räumen wir ſie zu dem äußerſt nie— 19€ 
ma Rreife don — 


Möbel-Departement. 
8 bei Bol groß, 19e 


Freitag, ipez tel u 
Matrasen. le Größe, PBaummwoll-Topp, 
autes fto ırfes Tieina und durchweg "S1.98 ge⸗ 


macht. Jede trägt unier garant. 
Label. Sreitag-Bargain, Stüd.. 


ZIRKUS "gas" %ioens. 


NRacine Ave., nahe Addifon Str. 
Leste Woche von 


Gar. HAGENBECK 


gröste Schanftellungen. 
Amerifad neuer Rieien-Zirkuß. 

Die größte Attraktion in Chicago. 
Sunderterlei Spezialitäten. Mufregender ala 
Alles, was Sie bisher in Erregung derjegte, der 
Iodes -Rurzelbauım 

\ Boritelungen täglid um 2 und 8 Uhr 

8. Ihüren offen eine Stunde früber. 
Eintritt für Alles, mit Sig, 500. Kinder um« 
ter 10 Jahren. 25c. Neiervirte — — 
bare Sige, nebit Eintritt, 756. Opera-Stühle 
auf ber großen Tribüne, mit Yufbant, Cintritt 
einbegriffen, 81. 

Alle Tickets zu regulären Breifen au Saben in 
Kon & Healbs Mufil-Laden, Wabald Ave. und 
und Adams Str. il26,27,28 


Großes Bil - Nik! 


verbunden mit Preisfegeln, beranitaltet vom 


— — 
Teutonia Frauenverein 
Sonntag, den 29. Juli 1906, 

im Excelſion Park, Irving Park Boule— 
vard, nahe Elſton Ave. 
Tickets 25c die Perſon. Anfang 2 Uhr Nachm. 


verbun den mit Sommernantsfeit, Preistegeln 


und Boltsdelnftigungen Tür Kinder u. Erwach⸗ 
ſene, ——— bon dem 


Dentiher Gegenjeitiger 
Prinzeffin Heinrich ———— Bee 
im Aibland Grove, Ede N. Albland ıı. Addilon 


Avde., Sonntag, 29, Auli 1o06' Cara balten am 
Grode. ZidetSs Sc @ Berfon. fon. Anf. 1 Radın 


Allgemeines zweites 

Norddeutſches Volksfeſt, 
veranſtaltet vom Verein der 

Hannoveraner und Braunſchweiger, 


verbunden mit — — und Breistegeln, 
am Sonntag, - den 26. Yuguit, im Wihland 
&rove, Ede North Afbland Ave. und Mddilon 
il22,ag18,26 


iverview 
Park: 


—— 


Weſtern, Belmont« — Ave. 
Leite Woche von 
WEIL’S — 


apelle. 


Zum dritteumal in —“ dieſes Jahr. 


Ave. Eintritt 2de die perſon. 


5 - h 
Bunge’s Kapelle. 
jeden Abend und 
Konzert Sonntag Nachmittag, 
Dienſtag: Klaſſiſche Muſik; 
Donnerſtag: Italieniſche Oper; 
Freitag: Wagner Abend. 2oil, doſadix 


Nur noch 3 Tage: Liberatis Große Kapelle 
und 5 große Soliſten. — 8 Bednuinen⸗Ara- 
ber im freien Zirtus-Ring. — „Big Ditos“ 
Shiere. — Johnstown Ueberſchwemmung 
und 50 andere großartige Schauftellungen. 
Eintritt 10 Gent3, 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüder dem Lincoln Bark. 
Erfriihungs » Lofal und eriter Klajie 
Familien-Neſort. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Eon 
mittags. Achtunasdoll 
John Weis, Eigenthũmer. 


tag Nach 
ma6,bidofa” 


BSR 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 
Al New Attractions. Vauderilie. Midget Land 


Ze. North 1328, Grablirt 186%, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindeln, mit Nupfen» und 
ealvantjirten Nägeln. Stritt hochfeine Arbeii. 


so HUDSON AVE. 
23fe5.3m? 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raudelyy Etr. 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Gele, 
Robats, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


* — 25 Str. 





Anzeigen-Annahmeflellen. 
An den nadfolgenden Etellen merden Tleine 
Blnzeigen Für Die „Abenbpoit“ und „Sonntag 
doit“ zu denfelben Breifen entgegengenommer 
wie in der HaubtsDffice des Wlaties. Wenn die- 
felben bis 10 Uhr Bormittags Auklgpgeden, ers 
den, erideinen fie nohb am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntaapojt“ bis um 10 Ubr 
Eamftag Abend Anzeigen entgegengenommen 
derden. 
Nordjeite 


Beh ad Bros., Apotheler, 284 LincoIn Ave, Ede 
Achard SEtr. 
Buſſe EShinnick, Apotheler, 156 Center Str., 
Str. 


Er’e Bilfel S 
Seerim Pharmach, B. X. Koeb, Propr., Ede 
Sırk erton und Klybourn Live, 
Dieden, Frank %., Upotbeler, 377 Glebelandfbe. 
Sieden, x tank %., Apotheler, 311 E. North Ave. 
Eagie 3 armacy, Dr. Otto, Propr., 115 El» 
bouer* Upe., Ede Zarrabee Er. 
Sy, SerA ., Mpotbefer, 1100 N. Halfted Etr., 
Ede 5a Terton. 
Sry, 9. Gr o., Apotdeler, 354 E. North Abe., 
Ede ei wid Etr. a 
Geitis. 3 & ., Mpotbefer, 757.R, Salfteb Str. 
Georges, Mar, Anotdeler, 316 Gehgwid Eir, 
Green, Ehzt YRictor,  Apotbeler, 451 Larrabee 
Bi Eugenie Str. ‚ 
—— e., Mpotbeler, 224 Lincoln 
Gite “ Tarrabee Etr. 


161 €. North Ube., 


Etv,, 

Bottinger, 
Ave,, arıader 

Slara, Georar, notbeler, 
Fre Salfıep Elr._ 

—— —— Apotheker. 275 Elybourn 
J— 

— — %,. Avotbeler, 285 Rufh Etr., 

Fee Walton lace. 

gadiih, — * Aotheler, 632 Larrabee Str., 

Ecke Center Cur. = 

Sabiidl, E. H., Ari deler, 122 Seminary Abe., 
Ede Garfield. . 

Leite, T. U, Anotliäfer, 30 Dit Chicago Abe, 

Sinditrom & Gontp.,. Chas. ©., Apwtheler, 96 
Wells Str. 

Malone, G. ©, Anoti fer 146 N. Clark Er. 

Martens, U, Apothetes , 136 Gentek Etr., Ede 
Sheffield Ave. * — 

Mark, Geo. N., Apotheler, 506 Wells Str., Ecke 
Schiller Str. 

Meiiiner, Jane, Mpotha’er, 117 Wells Str., 
Ede Ohio Eir. i 

Daden Grove Vharmach, 93 Sheffield Abe., 
Ede Elvbourn Ave. ö 

Beihchafz, Zohn 9, Apotbeler, 411 Cedgwid 


L. Am 
Nomann, U, Apotbeler, 187,N. Hallted Str, 
Ealıyert, 9. U, Mvotheter, Ede N. Halited Str, 
und Wediter pe. 
Etolzc, F. E., Mpotbeler, 883 N. Halited Etr, 
Bois, Nrcadius, Anotheler, 3095 “BellsStr,, Ede 
Divifion Str. 
Vogelſang, Robert, potheler, 85: Fremont Str., 
Ede Clay Etr. : 
Binnt, 3. WE, Mpotheler, 277 LXarrabee Etr., 
Ede Elybourn be. 
Bindt. 8.2. Mhotbeler, 557 (Bedgwid Etr.. Ece 
Menomince Eir. 
Lakbe Biew. 
Ahlborn, FrankH., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 
Baritling, O. Motheter, 1608 M. Clark Str. 
Banzeıt, 2. E., Apotheier, 40° Lit Radensmood 
Barf, Ede Melrofe. —— 
Bar, F. W., Apotheter, 1974 Evanſton Ave., 
Ecke Leland Ave. 
Brauns, M. 2., Avotheler, 156 Belmont Abe., 
5 Ede Leabitt Etr. 
Brody, W. 3., Anotbefer, 930 Eouihport Abe., 
Ede NRoscoe Boulevard. 
Brown, R. 2., Avotbeler, 2324 Evanfton Abe, 
Ecke Foſter Ave. 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincola Ave. 
Danden, R. A., üͤon, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Devon Ave 
Doederlein, R. H., Apotheker, 1402 Wrightwood 
Ave., Ede Sheftield Ave. 
Ehlers, P., Apotheler, 303 E. Belmont Ave., 
Siiser, GC. 
de. 


Ede Hohe Ave. 
1245 Brunn Mar 
be., Edgeivater. 


F., Apotheler, 
Slannery, 7. B., Anpntheler, 1352 N. Halfted 
Etr., Ede Diverfey Boulebard. 
— D., Apotheier; Ecke Clark und Grace 
Str. 


Gorges, Albert, Apotheker, 701 Belmont Ave. 

Hanorer Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 

Hanke, R. H., Avotheker, 1373 N. Clark Str. 

Hauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clart Exr., 

Huber, Geo. Apotheter, 1358 Diverſey Blpd. 

Kaick, W. J., Apotheler, 1152 Lincoln Ave, 
Ecke School Str. 

Kremer, Fraukt, Avotheker, 2520 Lincoln Ave. 

Leuz. W. L8., Apotheler, 1881 N. Halſted Str. 
Ecke Addiſon Ave. 

Liebrecht, E., Apotheker, 901 Otto Str., Ecke 
Perry Str. 

Mertes, A. John, Apotheler, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, %. G., Mpotäcler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfey Boulevard 

Sachſe, Albert J., Apotheler, 1985 N. Afſhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 

Schmidt, 3. D., Ylpothefer, 359 NoScoe PBlbd,, 
Ede Nobey Etr. 

Edmitt, 3. 3., Apotheker, 1127 N. Clark Etr,, 

- Ede Arlington Place. 

Eherivan Park Pharmary, Ede Clark Etr. und 
Rilfon Abe, 

Steinbrecher, 80 Webſter 
Ade., Ede Southport Ave. 

Etarr, Fred. G., Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
Abe,, Eike Eliton ve, 

Weireter, 3., Summerdale Pharmach, Ede Ras 
bensmwood Barf ve. und KRofter Ude. 

Riliun. Fred %., Mpotbeler, 1147 Oft Velmont 
Me., Ede Racine ıde. 

Robel, E. C., Apotheler, 1373 Sheffield Abe. 

Beftjeite 


) 


Bankier, um. 3, Apotbeler, 
abe. 


2onis, Apotheker, 


1115 Armitage 
59 
Ede Wood Etr. 905 Engufle Er. 


Richrens, G., Apotbeler, 807 ©. Halſted Str 

Ede Canalport Yive. — 

Bernard, Ed. Apotheter, 882 W. Tahlor Str., 
Chas. Apotheler, 


Ecke Robey Str. 
2132—36 Eliton 
Ede Albany pe. ” : 


Bertram, 
Ave., 

Bibby's Pharmacy, Ede Zafe u. Campbell Ave. 

Bierte, Tohn G., Upotheler, Wrightivood und 
Monticelo PIpe. 

Brit, E&. ©. F., Anotheler, 949 MW. 21. Str. 

Bred, Joh, Chemical Gv., 349 U, North Ave 

Gentral Fark Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
te 

Chwatell, J. J., Apotheler, 22. Str. und Eali- 
ſornia Ave. 

Eentury Tharmach, 1600 W. Chicago Ade., Ede 
Et. Xouis pe. 

Cramer, %ur. H., Apotbeler, 200 W. Nandolph 
Etr., Ete Halited Etr. 

Bewis, Theo. H., Mpotbeler, 2404 Milmanfee 
de. 


Otto, Apotheber, 


ELokalbericht. 
RS TG Pe 


Zange Zahre verfhollen., 


Mutter und Sohn fuchen nach der feit dem 
Jahre 1881 verfchollenen Tochter. 


Auf der Suche nad) feiner 2Sjähri- 
gen Schmweiter Mary befindet ich der 
um zmei ahre jüngere Edward 
Drury von Waufegan zur Zeit bier, 
Das Mädchen ift feit dem Jahre 1881 
verichollen. Ein Jahr vorher war die 
Mutter der heiben, die nun in Waufe- 
gan wohnt und vor ihrem Ende ihre 
Tochter noch wiederjehen möchte, er=- 
frantt und der Pflege eines Hofpitalz 
übergeben worden. Ihre beiden flei- 
nen Kinder vertraute fie einer Kinder- 
märterin an. Die Pflichtvergeffene 
Derfon gab die Kleinen, al3 fie der 
Vflege überbrüffig murde, in die Ob- 
but des Heim3 für die TFreundlofen 
an Vincennes Ave. Das MädHen 
wurde von Frau Vittor Kilkowsky, 
Nr. 521 Weſt 16. Str., der Knabe 
von E. %. Hathaway, Gilman, U, 
on SKindesftatt angenommen. Bor 
fünf Jahren erfuhr der zum Rann 
berangereifte Edward, dab Hathamay 
nur fein Pflegevater fei, und begann 
fofort nach feinen leiblichen Eltern zu 
forfchen. Er fand fie in Minnefota, 
und vereint juchten fie nun auch die 
verlorene Tochter wieder zu finden. 
Der Vater ftarb vor drei Jahren. Nun 
feßten Mutter und Sohn ihre Nach— 
forfhungen fort. Der Aufenthulis- 
ort der Familie Killomsfi ift das 
Räthfel, deffen Löfung au den Vers 
bleib der Tochter and Lit bringen 
wird, 

_—— 

* Geoen den reihen Minenbefiter 
Charles F. Collins hat feine Gattin 
Geleftine &. Collins eine Klage an 
hängig gemacht, in der fie wegen an- 
geblicher graufamer Behandlung und 
Derlafjeng Trennung bon if) und 
Bett von ihm verlangt. Im vergan⸗ 
genen Januar fol er fie und ihre bei- 
den unmündigen Kinder bösmillig im 
Etich gelaffen haben, nachdem er die 
Klägerin vorher angeblich oft mißhan- 
belt und ihr and Leben zu gehen ge 
droht hatte. 


Eelst Die „Bonntagpoft, 


Deeffet, 9. ©., Apotheler, 323 ©; Weflern Abe. 
r. 


Ede SHarrifen Sir. 
“ne. %., Apotheler, 1081—1063 Milmaus 
ce e. 
4. E., Apothyeler, 62. Canalport Ape., 
efferlon Etr. 
8., Anotheter, 418 W. Dipifion Etr,, 
obey Etr 
„A., Apotheler, 1312 N. Weſtern Abe., 
Ecke Fullexton Ave. 
9 Apotbheler, 336 W. VBanBuren Str, 
,&. ®., Upotheler, 287 W. 12. Etr, 
de Halited Str. 
u = & Kochler, Apothefer, 748 W. Chicago 
e 


Grinter, David, Apotheker, 14. Strabe, Ede 
Albland Ave, 
Gruener, Karl, Apothefer, 1184 W. North Abe., 
Ede Cpaulding Ave. 
Haller, D. G., Apotbeler, 474 W. North be. 
Ede Milmaufee Ave. 2 
Hartwig, D. 5, Apotbeler, 1570 Milmantee 
Abe., Ede Weitern Abe. 
Hartwig, R. W., Apotheter, 476 Milmaufee 
be, Ede Chicago Ave. 
Heiland Co., Sohn, 113 W. Madifon Str, Ede 
Desplaines Etr. 
Heine, Heinrih, Avotheter, 952 Armitage Abe. 
Ecke Kedzie Abe —— 
eiß. E. J. Abpoihetler, 786 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Anotheter, 561 Bluegsland Ave. 
Hchmuth, 3., Apotheker, 1071 N. Robey Str. 
Ba 6. 3, Apotheier, 415 ©. Californir 


2 
Hoelzer, B. A. C. Apothekler, 688 W. North 
Abe. Ede Weftern Live. . 
Kappus Bros,, Apotberer, 1623 Armitage Abe. 
Kaphus, VBros., Apothefer, 1704 W. North Ave. 
a Bros., Apotbeier, 1901 Diilmaufeedive, 
Sde California Ave. : 
Karafid Bros., Apotheter, 801 Armitage Ave. 
Kann, Nic, Apotbeter, 471 N. Albland Ude, 
Key‘ & Ceibert, Apotheler, 482 W. Late Etr., 
Ede Eheldon Etr. 
Zange, Louis, Apotheler, 674 W. Lale Etr., Ede 
Wood Etr. 
Zee. John P,, Apotheler, 262 ©. Halited tr. 
Seigh, 8. e eipanbefer, 934 Milmaulee Abe. 
zichtenberger, 3. 2., Adotbefer, 883 Milmaufee 
. 2Mve,, Ede Pivifion Etr. 
., Apotbeler, 649 W. 21. ©tr., Ede 
Eir 


Liveſey, R. 3., Mpotberer, 849 Grand Abe. 


Logan Square Vharmach, 2242 Milmautee Abe, | 


Ludolvh. 9. @., Mpotheler, 455 W. Velmont 
2ibe, a n 
Matthai, Chn3., Apothet:r, 626_W.ChicngoXbe, 
Matthei, Emil, Apotbeler, 890 W. 21. Etr., 


Ecke Hoyne Ave 


Meher Bros., Apotbefer, Mabdifon und Ihrood | 
Sir. 


Norig Ave. Bharnacy, 3. Shadter, Inhaber, 
215 W. North Abe. 

Relitan Bros., Upotheler, 570 Blue S3Iand Ude, 

Pil, Emil E., Apotbeler, 477 Daden Abe. 

Rahlfs, Otto G., Apotbeler, 616 W. 12. Etr., 
Ecke Raflin Etr. : 

Neliadle Pıarmacy. 1788 W. Chicago Ave., Ede 
Hamlin Ave. 

Nivard, 3. X., Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
300d Etr. — 

L Avotheler, 465' S. Paulina Str., 


Diviſion Str., 
Ede Wood Sir. 
Cads, H., Avotheler, 915 W. North Ave., Ede 
California Ude. 
Ehaper. 9. M., Nnoihefer, 1339 MW. North Abe. 
Schmitt & Engel, Mpotheler, 568 Welt Chicago 
Ude, Ede Mood Eir. — 
Silbermann, Geo. Apotheker, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Poll Str. 
Staiger, M. S. Apotheker, 457 Centre Ave., 
Ecke 14. Str. 
Storken, E. R. Avbvotheker, Ede Weſtern Ave. 
und Auguſta Str. 

Stroetzel, William, Apotheker, 1983 Milwaulee 
Avbe., Ecke Fullerton Ave. wer: 
Ctubenrauc, Gen., Apotheker, 477 W. Diviſion 

Etr., Ede Hoyne Ave. 
Thiel, Chns., Apotbefer, 1629 Daben -Abe. 
Thorion, ©. W., Apotheler, 208 Grand Mbe., 

Ede Garpenter Etr. 
Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Abe. 
Zelowsiy, X. 9., Mpotheler, 709 Miimwaulee 

„ Ede Noble Etr. 
Aufin, SI 

Nomer, E, C., 5811 Chicago Adenue, 


Nogers Bart, ZI 
Sewel, 3. 2., Ete Wreenleaf uno Eaft Naben3» 
109 Rarf Ave. 
Südſeite. 
Bachelle, R. Apotheler, 48. Str., Ecke Ellis Ave. 
Pate, Henry 3., Upotheler, 43. und Et. Lam- 
tence Abe. E 
Yurger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Abe. 
Gard, Thomas &., Mpotheler, 35. Str. und 
Cottage Grove Abe. und Bincennes_ Abe. 
Chantier, B. H., Upotbeler, 1410 W. 35. Etr., 
Ede Paulitta Etr. * 
Seweh & Co, A. B., Apotheker, 63. Str. und 
Ingleſide Avbe. 
Dies, John, Apotheler, 4446 State Str. 
Gvens, Albert, Apotbeler, 57. Str. und Aſhland 
Ave. 
Finninger, Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Grund, C. Apotheler, 3511 Archer Ape. 
Ferman Pharmach, E. von, 22. Str. 
Michigan ve. 
His, U. €., Apotdeler, 3100 Wentworth Ave. 
Alus, U. E., Apotbeler, 29. und Canal Str. 
Knight, E. ©., Ayotbefer, 2601 Wentworth Avbe. 
Sure, William B., Npotbeler, 6053 ©. Halfte 


und 


eir. x 
Kreihfer, ©. G., Apotheker, 5059 State Etr. 
Srizan, W. ©., Avotbefer, 5501 ©. Halited Etr. 
Kürrafch. €. B., Apotheler, 2839 Cottage Grode 

Ave. 
2enz, Geo., Apotheler, 31. und Halited kr. 
Mares, R., Mpotheler, 2876 Archer Abe. 
Mathijen, Sporen, Apotheler, 212€ Indiana Ade 
MeDdonnelt, Bohn, Mpotheier, 26, Str. und 

Wallace Str. 
MeGraw, 3., News Dealer, 37. Etr. und Ins 

diana Abe. 

M., Apotheler, 47. Str. und 


D:rtenftein, 9. 
Apotheler, 4259 Wenttvorth Ab, 


Cottage Grove Abe. 
Badard, I. W., thete 
H. 3659 S. Halſted Str. 
Halſted Str. 


Rahlfs, Geo. Halited 

Schmeling, $., Apothefer, 54586, ed 

Schmidt, F. J., Apotheler, 7118 South Chicago 
Ave. 


Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 
Ecke Weſtern Ave. 

Schuſter, C. E., Apotheler, 1256 RW. 09. Str. 

Eteinfrans, Herm., Apotheler, 48 Oſt 43. Str. 

Schmidi, H., Apotheler, 44660 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Dr., Apotheker, 338 31 tr. 

Strauß, Simon, 700 E. 47. Str., Ecke Indiana 
pe. 

Ceibert, &. ®., Avpotbeler, 1259 Welt Garfield 
Bonlevard, Ede Centre Ave umd 55. Etr. 
Rifiams, A. E., Apotbeier, 1700 W. 63. Etr., 

Ede Afbland Abe. 


Bom Grundeigenthumsmtarit, 


Sabrifgrundbefitz wecrelt den Beitzer. — 
Beftände der Third Wational Bantf. 


Das auf eine Strede von i4 Meile 
an die Gürtelbahn angrenzende Tas 
brifgrundftüd an 49. Str., zwischen 
dem SLadjon Park Blod. und Eolfar 
Avenue gelegen, ijt in den Bei von 
Edgar R. Cobb von der Firma FFeber, 
Peter? &rCo. übergegangen. Das 
Eigenthum gehörte dem GCumming?- 
und dem YFairbant-Nachlaß und ver- 
Itedenen Anderen. Der Kaufpreis ift 
nicht befannt gegeben worden. 

Als Maffeverwalter der alten 
„Ihird National Bank“ hat David 8. 
Lnman den Neft der Beltände der 
Bank, 61.3 Acre8 Grundeigenthum 
ſüdli chvom Jadfon Park, für $201,- 
000 an die „Chicago Title & Truft 
Co.“ veräußert. 

Der Befittitel der von der Edward 
Hines Qumber Co. an Elfton Abe. 


und Humboldt Boulevard gekauften | 


7.36 Ucres Land ift auf Edward 9. 
Thomas ausgeſtellt. Als Kaufpreis 


twird die Summe von $100,000 ge- 


nannt. 
— — 


Amor der Anftifter. 


Entführung einer Jungfcan in Sonth Cbis 
cage.— Trauung nnd £littermochen. 


Eine regelrechte Entführung feiner 
Herzallerliebften fegte der Schreiber 
James Anan, Nr. 10245 Avenue M, 
South Chicago, in’3 Merk, indem er 
Frl. Nelly Dufregne, deren Eltern Nr. 
10105 derfelben Straße wohnen, wäh- 
rend eines Ausganges ihres 
zur Flucht bemog, Tich 


Dampfrog eine Hochzeitäreife nad 
Painespille, DO., unternahm, wo das 
junge Paar die Flitterwochen zu ver= 
leben gebentt. 

Anthony Dufreyne, der Vater der 


Braut, verweigerte feine Zuftimmung 


zu der Heirath der Beiden und verbot 
Ryan das Haus. Vor einer Woche lieh 


er den jungen Mann fogar einfperren | 


und megen ungebübrlichen Betragens 
bor den Richter führen. Der Angellag- 
te wurde entlafjen, da fich heraus— 
ftellte, da die Antlage nur auf feinem 


—— ber. Wohnung des Klägers 


ie. 


* 


Vaters | 
in aller Eile ı 
mit ihr trauen ließ und dann per ' 


Fibendvoit, Chicago, D 


Roofevelt, hilf! 


— 


Zur Abjdwärhnng des Eindruds des 
erwarteten Bryan'ſchen Beſuchs. 


Culloms Wahlfonds. 


Nates behauptet jetzt beſtimmt, die Bundes⸗ 
anzeftellten feien um eine halbe Million 


gefhröpft worden. — Korimer will auf 
Grund feines „Record“ beurtheilt werden. 


Ddmohl Präfident Roofevelt bereits 
eine Einladung, in diefem Herbit nad 
| Chicago zu tommen, abgelehnt hat, 
ol er vom Countyrath doch noch ein= 
| mal eingeladen werden, auf feiner feit- 
ber befchloffenen Reife nach dem We- 
jten in Chicago zu bvermweilen, um an 
der feierlichen Grundfteinlegung zu 
dem neuen Countygebäude theilzuneh- 
men. Bundesjenator Cullom mird 
diefe Einladung übermitteln, wie au) 
| eine des „Hamilton Klub“ zu einem 
Velteffen an jenem Tage, Hinter die: 
fen Einladungen verftecdt fich die Ab- 
| jicht, den Präfidenten zu einer Rebe 
zu veranlaffen, vie, wenn fie auch fei- 
nesmwegs das Gebiet der Barteipolitif 
‚ jtreifen würde, doch geeignet wäre, dem 
großen Eindrud entgegenzumirfen, 
melden, nad) Anficht der republifani- 
ſchen Teldzugsleiter, die Reden haben 
| werben, melche m. ennings Bryan 
| bei feinem furz vorher jtattfindenden 
"Aufenthalt in Chicago halten mird. 
' Bon diefen Abfichten wird der Präfi- 
| dent angeblich nicht in Kenntniß ge— 
ı Teßt werben, denn er hat durch feinen 
| Privatfefretär Loeb erjt geſtern wie— 
| der erklären lajjen, daß er während 
des Herbitmahlzuges feine politifchen 
ı Reben halten werde. Aber fchon feine 
| Unmefenheit in Chicago it den Re- 
publifanern viel werth. 


Dites erhest beftimm‘e Anfhuldigungen. 


Der frühere Gouverneur Yates war 
geitern Gajt des „Hamilton Klub“, 
enthielt fich aber auf Wunfch derGaft- 
geber der Bejprehung des Kampfes 
ı um die republifanifche Bundesfenats- 
Nomination. Doch ftichelte er, daß 
| fein Wohnhaus in Springfield, über 
[ welches feine Gegner viel zu reden 
| hätten, neun Zimmer enthalte, von be- 
nen jebes fo groß fei, daß e3 alle Mit- 
| glieder des „Hamilton Klub“ beherber- 
gen fönne—eines zur Zeit, 

Abends, in einer Rede in ber Oc— 
cidental-Halle, 90 Sacramento Xbe,, 
ging er von der fehon berichteten frü= 
heren Andeutung, daß die 10,000 
Bundesangejtellten im Gtaate, vom 

| Bundesfenator hinab bis zum Land: 
briefträger, für den Wahlfonds feines 
Mitbewerbers, des Bundesſenators 
Cullom, geſchröpft worden ſeien, zu 
der beſtimmten Erklärung über, daß 
unter jenen Tauſenden von Angeſtell— 
ten ein Fonds von 8500,000 zur For: 
derung von Culloms Kandidatur auf- 
gebracht, auch fchon ausgegeben wor: 
den fei, und dah die Leute abermal3 
eine halbe Million Dollars aufbringen 
ſollten. 

Nachdem HYates ſich darüber ver— 
breitet hatte, daß Culloms Wahl— 
kampfleiter Zeitungen überall im 
‚Staate aufaefauft und in anderer 
Meile begünftigt hätten, ertlärteer, daß 
er nicht tifle, woher die dazu erfor- 
derlichen Riefenfummen fümen. ber 

| e3 fei im Staate Jlinois ein Heer von 
| über 10,000 Bundesangeftellten, die im 
| Durhfehnitt H1000 das Yahr erhiel: 
ten. Die Erhebung einer Beifteuer 
von fünf Prozent ergebe eine halbe 
Million Dollars, und Ddiefe Summe 
fei fhon für Culloms Mahltampf ver: 
ausgabt morten. Eine meitere Auf- 
lage in gleicher Höhe jolle folgen. 
Diefe Behauptung ftelle er ohne Furcht 
| vor Widerfprudp auf. Er felbjt habe 
| $15,000 ausgegeben, und davon nicht 
einen Cent in unlauterer Weife. Er 
| befige über jeden Cent diefer Summe 
| eine Quittung. Das Geld felbit jet 
duch Beiträge von pierzig Freunden 
aufgebradt morden. Er fchlage ver, 
daß ein Ausſchuß, Roy DO. Weit und 
| Frank DO, Zomden, fein. und Eullom3 
ı Rechnungsbelege unterfuche, aber dar= 
auf werde fein Gegner nicht eingehen, 
denn dann mürde offenbar merken, 
daß die Halbe Million Dollard von 
den Gehaltsbezügen der Bundesange- 
ftellten ftamme, 
Tie anderen Kandidaten. 


Der Nattonalabgeordnete Lorimer 
forderte in einer gejtern Abend an der 
Monroe Str. und Kedzie Ave. abge- 
haltenen qut bejuchten Verfammlung 
' feine Geaner fühnlich auf, ihm aud 
nur eine Ungehörigteit in feiner öf- 
fentlihen Ihätigleit nachzumeifen. 
Er berief fich dabei auf den „Eongrej- 
fional Record“. Daraufhin wünſche 
er beurtbeilt zu werben. 


Wiegt Eure Hangematte 


unter den Bäumen 


und ruht Euch während dieſer heißen 
Tage. 

Ihr bedürft der Erholung mehr, 
als das Geld, das Ihr vielleicht macht, 
wenn Ihr nach der Stadt kommt. 

Falls wichtige Geſchäfte Entſchei— 
dung verlangen, benützt das Telephon. 
Eine kleine Gebühr erſpart Euch Zeit, 
Anſtrengung und Eiſenbahn-Fahrgeld. 

Und Ihr könnt im Schatten liegen 
und Kräfte ſammeln für die geſchäft— 
lichen Kämpfe der kommenden Saiſon, 
Kräfte, die Ihr brauchen werdet, 
Stärke, die ſpäterhin Euch viel Geld 
werth iſt. 

In dieſer Jahreszeit ſind Telephon⸗ 
Gebühren eine vortheilhafte Auslage. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 


203 Weafhingten Str. 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — ———— —— —— —————a — 
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A 
En 


Stidereien 


Beftidte — —— mit Spi⸗ 
tzen-Einſatz und beſtickten Bands dazu 
pajjend, für Kragen u. Euffs, viele Mu- 
fter zur Auswahl, $1.00 - Län Adc 
gen, jpeziell, 


Epiken-Stods 2 Zy 
Spitzen Batiſte u.Swiß beſtickte 
Stocks, 25e-Stocks zu 120 


Beſtickte Top-⸗Kragen, gemacht um 5e 
für 123c verfauft 3. werden, Freit., 


Venice 


Balbriggan-Unterzeug 
für Männer 


America Hofierh 
Eo.’. Balbriggan- 
Hemden oder Uns 
terhofen,mit lan 
gen od. lurgzen 
Hermeln oder in 
Atbletens$acons, 
Unterbolen _ find 
reguläre, ftouts 
oder in Knieläns 
gen, unf, regul. 
31.25 und $1.50= 
Sorten, fpez.Br., 
um zu 

räumen, de 


milchte, 


Handſchuhe 
Main Floor 
Lisle-Handſchuhe für Damen, — 
lange Ellbogen-Länge, hell und 
mittelmäßig, in ſchwarz, weiß u. 
Pongee-⸗Schattirungen; ein perfelt 
4 paffender Sandihuh und einer 


der bollauf befriedigen 
wird, Paar, Freitag 1.00 


Waſchbare Damen— 
Drachten 


Baſement-Spezialitäten. 
Waſchbare Suits, gemacht von feiner 
J feiner Qualität lohfarbig. Lawn, Schnei— 
J der-Plaited Waiſts, ſieben Gore Skirts. 
J Der ganze Suit iſt Piped mit 98c 
rothy—jo lange jie vorhalten, zu 
Weiße 
Lawn 
Shirtwaiſts, 
—etwas be⸗ 
zerknittert 
vom Anfaſ⸗ 
ſen, Tucked, 
beſtickt und 
ſpitzenbeſetzte 
a Gffefte—jede 
einzelne in 
- forreftem 
Style Diefer 
Satjon,— 
Waifts in 
diejer Par: 
tie wurden 
bis zu 
$1.50 ter: 


fauft. TIeefft Eure Auswahl, A9Ie 


fo lange fie vorhalten zu 
Feine Lan Shirtwaifts, in vielen 
5 hübjchen Styles; einige jind prächtig be- 
jeßt mit Spigen-Tud3 und Stiderei; ans 
m dere jind in Panel-Stiderei und Tud: 
ga Modellen, es jind thatjächlich zu viele hier 


un alle anzuführen, alle Wer: 98 
the bis zu $2.50. Auswahl c 


Sein Mitbewerber Luther PB. Frie- 
ftedt jprach zur gleichen Zeit an ber 
Ridgeway Ave. und 22. Str. Der 
Staatsfenatsfandidat Frank 2. Wood 
und E. N. Turner Sprachen ebenfall3 
in diefer Verfammlung. Der Rebe: 
fampf zwijchen Corimer und dem frü- 
heren Bundesfenator Mafon murde 
nicht erwähnt. 

Sm Charlevoir = Klub verfuchte 
Staatzfenator %.W. Parker, der Mit: 
bewerber de3 Nationalabgeordneten 
Mann, geitern Abend den Nachweis 
zu erbringen, dag Mann im Kongreß 
jtetS die Intereffen der Korporationen 
wahrgenommen habe, im Gegenjaß 
zu denen der Maflen und namentlid) 
der Arbeiter. Die Korporationen un 
terftüßten daher Manns Kandidatur. 
Mann felbit redete in drei Verfamm- 
Iungen: 6446 Dierel Xpe., : 6325 
Monroe Ave. uid an der 66. Str. 
und tem Slinois Zentral:Geleife. 
Er verficherte, daß er die Politik der 
Erhebung von Anflagen gegen feinen 
Gegner aufgegeben habe. 

—— ee 


Maddensd Rache. 


Sefretär Uodels vom Gemwerfichaftsver: 
band ift ibr zum Opfer cefallen. 


Edward N. Nodels, der Führer des 
Neformelementes in dem hiefiaen Ge- 
merfichaftsrath, it feines Delegaten- 
figes enthoben worden und wird dem= 
gemäß wohl auch ſeinen Sekretärspo— 
ſten niederlegen müſſen. Seine Nie— 
derlage ſchiebt man „Skinny“ Madden 
in die Schuhe, deſſen Anſchläge durch 
das Eintreten Nockels für ehrliche 
Mittel in der Geſchäftsführung des 
Verbandes oft vereitelt wurden. 

In der Verſammlung der „Gas and 
Electrie Fixture Hangers“«Gewerk— 
ſchaft lag geſtern Abend die Wahl des 
Delegaten zum Zentralverband vor. 
Der Präſident ernannte ohne Weiteres 
einen Nachfolger für Nockels, doch be— 
ſtand dieſer darauf, daß die Ernennung 
durch Stimmenabgabe der Mitglieder 
vollzogen werde. Das Ergebniß war 
zwei Stimmen Mehrheit zugunſten 
Nockels. Nun erklärte der Vorſitzer, 
daß die Stimmen derjenigen, bie nicht 
mitgeftimmt hatten, ald gegen ihn ab- 
gegeben zu betrachten jeien. Nodelz 
mar damit gefchlagen. 

In einer von eima zmeihundert 
Mitgliedern bejuchten Verfammlung 
der YFenfterpußer-Gemwerffhaft murbe 
geftern beichlojfen, am 1. Auguft die 
Urbeit niederzulegen, falls die Agen- 
ten ber großen Dfficegebäube fich nicht 
zu einer Zohnerhöhung von $2,50 mo- 
natlich verftehen mollen. 


— Ein guter Kerl.—Landftreicher 
(einem Automobil begegnend, melches 
nicht weiter fann, da ber Spiritus 
auäging): „Kann ih Yhnen vielleicht 
mit einer Kleinigteit ausbelfen?“ 

— Darum. — 4: „Seit warın bes 
fteht denn bier ein freimilliges 
Rettungskorps?“ — B.: „Seit ein 
Automobilklub begründet wurde.“ 


—* 


Groceries 


Ehololade—Baler3 

Premium, Pfd. 
Eider Eifig—rein, 

Gall.-Krug für 
Gemür j 

ür Ein 

maden, Pid. 
Mafon Fruit Iarz, 

— od. Nints, Dp. 49 
Demwey 

Beitellung geichnit- 

ten, Pfund für 
KAuden— The Fairs 

3 Layer, homemade, 20c 


onnerRag, ven 26, Zuli 1906, 


und Fiſche 


— Wurſt — de— 
ifat — per 
Pfund zu 10e 
Kaltes Roaſt Beef, Port 
ae —— 
Beſtellung geſchnit⸗ 
ten—per I. 25c 
— u 
zair3 homemade, ” 
per Pfund IC 
8e 


Datmeal oder Gras 
ham Eraders. Pfd. > 
— 
nia, per Pint⸗ 
—— 39 


25 
25c 
— Ganzes ge 


19e 


Schinken — auf 


25c 


Friſche Zifhe für Freitag 


Halibut Steal — 
per Pfund 

Codfiſh Steal — 
friid— per Pfund 

Flunder— New 
Yorf, per Pfund 
Mafrelen— Friich, 
das Stüd für 

Weißfiſch —Lake Su—⸗ 
perior, per Pfund 1 1c 


Ealmon Trout,— 
das Pfund 


10€ 
Slams— € 
dc PR u rn 


Cal ifb, 2 
6e — u 
10€ 


11e 
10c 


. Solländ. Häringe, 
import, Keg 

Ehrimvs, Topflos, 
per Quart, 


80c 
15c 


Befler 


im Bajement. 


Nefter von beften Domeftic Waichitof: 
fen — alle Arten von Staple Maaren, die 
jeden Tag gebraucht werden, pajjend für 
Maifts, Kimonos, Wrappers, Kleider, 


Mijjes- u. Kindersflei: eo 
der, alle gehen zu 3C ll. De 
Nefter von farbigem Futter-Cambrie, 


2 bis 5 Yard Stüde — per 
Yard zu ic 


Nefter von 20c und 25 Futter — 
befte Spunglaß und Percaline! Duali: 
täten im Stüd verfauft zu 250 Die > 
Yard, alle Farben, alle gehen zu c 


Gellud zur Hälfte 


im Bajement. 
Kebt ift die Seit, 
Fußboden -Oeltuch 
zum halben Preis 
zu kaufen Wir 
offeriren Gud Die 
ganze Partie von 
nicht weitergeführ: 
ten Muftern Der 
American Dileloth 
and Linoleum 
Eo., reg. 35c und 
40c Werthe, clles 
tadellofe Waaren 
und von großer 
Dauerhaftigteit.— 
Auswahl von it 
gend weichem Deltuch in der Partie, 1, 
13 und 2 VYardS breit, die Cua= 19 
drat:Jard zu c 


2 
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Fand die erfehunte Ruhe, 


Sau Lena Sorft hat fi im Cedar Safe, 
Ind., ertränkt, 


Sm Cedar Lake, Ind., hat fich geftern 
Frau Lena Forft, Louisville, Ky., re 
träntt. Die Unglüdliche litt an Ner- 
venzerrüttung. Vor zwei Monaten 
hatte ihr Gatte, Hauptpertreter der 
New York Life Infurancee Co. zu 
Louisville, ſie nach Cedar Lake ge— 
ſandt, in der Hoffnung, daß ſie dort 
Heilung von ihren Leiden finden wer— 
de. Zuvor hatte ſie ſich ſchon mehr— 
mals in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor 
heranbrauſende Züge geworfen. 

Zwei ihrer Kinder, Leo und Lilly 
Belle, hatten ſie nach Cedar Lake be— 
gleitet und waren mit ihr in Siglers 
Hotel abgeſtiegen. Dienſtag Abend 
hatte Frau Forſt anderen Gäſten ge— 
genüber geäußert, daß ſie heimfahren 
werde. Nachts erhob ſie ſich von ihrem 
Lager und ſchritt unruhig in ihrem 
Zimmer auf und ab. Ihr Sohn ver— 
anlaßte ſie, ſich wieder ins Bett zu be— 
geben und begab ſich dann ſelbſt zur 
Ruhe. Geſtern Morgen wurde ſie ver— 
mißt. Man ſtellte Nachforſchungen an 
und fand ihre Leiche im See. 

Außer den beiden vorerwähntenKin— 
dern hinterläßt die Verſtorbene zwei 
Töchter, Elſa und Flora May. Sie 
war 39 Jahre alt und eine Tochter des 
verſtorbenen M. Wolf, Louisville. Die 
Leiche wurde geſtern Abend nach Lou— 
isville befördert. 

Die Jahre drück en ihn. 

In einem Anfall von Schwermuth, 
verurſacht durch Altersſchwäche, er— 
Ihoß fi geftern Nachmittag der 80- 
jährige E. 9. Strand in feiner Woh- 
nung in Glen View, U. Der Ber: 
ftorbene gehörte zu den älteften An- 
fiedlern jener Ortfchaft. 

In feiner Wohnung Nr. 116 Berry 
Ave. erhängte fich geitern Abend ver 
42jährige Bäder John Gtager. Ur 
fol dem Trunfe ergeben gemween fein. 

0 ——— 
Sarte Prüfung. 


Den Mitgliedern der bor einigen 
Monaten abgegangenen Klaffe des 
Jenner Medical College, Nr.‘ 196 
MWajhingtan Str, merden bon der 
Staatsbehörde die Lizenſen vorenthal⸗ 
ten, weil eine Klage gegen die Beumten 
und Direktoren des Inſtituts vorliegt. 
Ein Aktieninhaber der Anſtalt hat ei— 
nen Einhaltsbefehl erwirkt, weil er die 
Rechtmäßigkeit der Aemterbeſetzung be— 
anſtandet. 

Die Studenten, welche den vierjäh— 
rigen Kurſus durchgemacht haben, 
warteten vergeblich auf ihre Lizenſen 
und ſind über die Verzögerung in 
Verzweiflung gerathen. Viele von ih— 
nen erwarben jich bie Mittel zum 
Stubium durch Arbeit während des 
Tages und befuchten dann bie Abend⸗ 


Thule. 


— Gummatifces aus einem Sied- 
brief. — Temperament und Naje: 


feurig. 


25c 


Dünn geblaifene 


Strümpfe Fi 


Perlgraue Spigen-Strümpfe für Damen 
—ein feiner imp. Strumpf, 
in Allover oder Knöchel Spi- 


gen:Effeft, nur für 

einen Tag, 45 
Voll fajhioned Seide Pat. 

Mifjes- Strümpfe — Farben 

Sty, roja, weiß und jchivarz, 


©r. 6 b. 84; frühe: 39 c 


ver Preis 75«, 


Handtaſchen 


Tafel: Glaswaa: 
ven zum halben 


Preiſe 


Uniere tägfiche Spezialität für Freitag 


anf bem 6. Floor. 


Ale Gläjer, 6, 8, 10 Unzen %c 


das Stüd, 


Mineral Gfläjer, 6, Unzen, 3c 
* 5e 
— große gepreßte, 5e 
Goblets, — dünn geblaſene, 8e 


dünn ge⸗ 7e 
dünn ge⸗ 7e 


Whisky-Gläſer, alle Größen, % 


das Stüd, 
Limonade-Gläſer, 12, 

16 Ungen, das Stüd, 
Goblets, 

das Stück, 


das Stück, 
Finger-Bowlen, 

blajene, das Stüd, 
Sherbet-Taſſen, 

blaſene, das Stüch, 


dünn geblaſen, 


Schuh-Bargains 


ßelour Calf und Patent Colt Män— 
ner-Orfords — Schnür-, Blucher- und 
Knöpf-Effekte, modiſche und bequeme Fa— 
cons, reguläre und militäriſche Abſätze. 
Die Sohlen ſind Goodyear Welt genäht. 
Dieſe Oxfords wurden gemacht um für 
$3, 83.50 und $4 da3 Paar verkauft zu 


werden —ſpeziell fürFreitag, 1 99 
+ 


per Paar, 


Feine Vici Kid und Patent Golt nie= 
drige Damen-Shuhe — Schnür: und 
Blucher = Gffefte, modijche und gequeme 
Facons, leichte und Ertenfion = Sohlen, 
militäriſche Abſätze, werth 32.50 das 


Paar, im Bargain-Baſement, 1 19 
+ 


das Paar zu 


Gardinen 


TIhür-Panele— Eine riejige Partie zur 
Auswahl, einige wurden bis zu 89c ver: 


fauft; Die ganze Partie zu 49€ 


einem Preis, das Stüd 
Einzelne PRortieren—nur eine von je: 


der Sorte, pajiend für einzelne 98 
Ihüren, reduzirt d. Stüdf zu 
1.39 


Gouch-Bezüge, 60 3. breit, 
rund herum befranit, jede 


Serber Berluft. 


Drei Kraftwagen werden durch einen Stall» 
brand vernichtet. 


in einen Harfen von Blech, Draht 
und Eıjeniheiler wurden heute Moc- 
gen drei Siraftwagen buch einen 
Brund verwantelt, der in dem Stall 
hinter dem Haufe 3260 Rhod:3 %ve. 
ausbrad. Der Werth der Mafchinen 
betrug je $1100, am Gebäude wurde 
ein Schaden ton $1000 angerihiet. 
Die Eigen'bümer der Gelbitfahrer 
jind Norrian Beninger, 117 33. Gtr.; 
F. W. Roſe: und J. H. Thompſon. 
Der Stall cçehört den Grundeigen— 
thumshändlern Reynolds &K Rhoades. 
ine 
AUmfterdamer Bauernfängerei, 


Man kann in der nunmehr auf ih» 
rem Höhepuntt ftehenden Reifefaifon 
faum eine hiefige Zeitung in die Hand 
nehmen, in der nicht ein Bericht vor: 
fommt, daß der eine oder der andere 
deutfche Tourift das Opfer von Ams 
fterdamerBauernfängern geworden ift, 
und unmillfürlih muß man babei der 
alten Wahrheit gebenten, daß gemiffe 
Leute nicht alle werden. Das Wort 
„Bauernfänger“ ift infofern nicht ganz 
paffend, als die Schladhtopfer biefer 
Spitbubengilde fih nicht au8 den Be— 
pohnern de3 platten Zandes, fondern 
aus zugereijten yremden refrutiren; 
ein bezeichnenderes Wort dafür ift 
„Kmwartjes pinders“, e& leitet feinen 
Urfprung davon ab, daß ein folcher 
Strold einem Fremden nadhläuft, ihn 
anhält und ihm ein Kwartje, d. h. 3 
Gulden überreicht, das er angeblich zur 
Erde habe fallen laffen; der Angere- 
dete erjtaunt über die Ehrlichkeit diefes 
ihm ganz unbelannten Biedermannes, 
meift natürlich dad Müngzftüd, das er 
ja nicht verloren hat, zurüd, aber die 
Gelegenheit, ein Gefprädh anzufnüpfen, 
ift Damit eröffnet, zufällig trifft es fich 
ftet3, daß beide denjelben Weg einzu- 
Thlagen haben, der zubortommende 
Amfterdamer macht den Führer und 
da3 Ende ilt, daß man in irgend einer 
Kneipe anlandet, wo man ein „treff- 
liches" Bier trinkt, wo aber bereits 
mehrere Gauner verfammelt find, mar 
macht ein harmlojes Spieldhen, aber 
da3 Ende vom Liebe ift, daß der Frem⸗ 
de feinen legten Pfennig verliert, und 
wenn er dann bie Polizei zu Hülfe 
ruft, find die Raubbögel längft ausge- 
flogen. Häufig giebt fich der „Amart» 
jespinder“ felbft für einen Fremden 
aus, der. in Amfterdam meber Weg 
no) Steg meiß, den Touriften höflich 
fragt, two die oder jene Straße fich be 
findet, und menn dann ber Gefragte 
erwibert, daß er felbft ein fremder jei, 
ift wieder ein Anhaltspunft, um nähe⸗ 
te Belanntfchaft zu machen, gefunden, 
und das Ende ift auch bier, daß der 
Gimpel, der von feinem neuen Belann- 
ten und LZandömann in eine der be 
rüchtigten Kneipen geführt wird, biefe, 
bollftändig gerupft, verläßt. 

So ging e3 vor 14 Tagen einem 
beutfchen Ingenieur und fo wäre e3 ge- 
fern einem jungen Berliner Rechtsan⸗ 


Rec 


Sandtafhen für_ Damen, 
berten Bags, in Seal Grain Le— 
der, Handtafden, mit großer 
Sale ra — 

erth — ſpegieller 

reis zu 69€ 


Weißwaaren 


Zweiter Floor 


India Latond, Ile die Dard.— 
extra feine Qualität fbeer weiße 
Kleider Lana, 40 Zoll breit, 
völlig, ein Drittel mehr mertb, 
eine fpezielle Freitag Bargains 
Offerte, die Darb für 1 ie 
nur 


für Knaben u. Männer 


im Bafement. 

Doppelbrüftige 2-Stüde 
Knaben:Anzüge, gemacht 
madt von jchlicht blauen 
od. ſchwarzen Cheviots, 
Größen 9 bis 15 Jahre. 
Ein idealer Anzug für die 
ve zu 3 d, wirklichen 


tihes, Preis 1.00 


tag, d. Anzug 


Wafhb. Knaben = Knie: 
hojen, Größen 3 bis 10 
Jahre, in Schattirungen 
von Tohfarbig, blau und 
grau, die 250-Sorte. — 
Freitag, in unferem Bars 


gain:Bajement, 1 9 c 


per Paar, 
Worſted Männer⸗Anzüge, einfach und 
doppelbrüftig. Röde 32 und 33 Zoll mit 
Seiten oder Center Vents, durchweg 
handgejchneidert, mit Fyacon = haltenden 
Haartuch yronts, helle Mb mittlere 
Schattirungen. Vollftändiger Anzug — 
Rod, Weite und Hojen — 
Yreitag für s 
2:Stüde — — für Männer, 
gemacht von fancy Flanell, ſchottiſchen 
heviots und Homeſpuns, in hübſchen 
Effetten, Streifen, Cheds und Plaids, ges 
füttert über der Schulter mit Wipaca 
Futter. Hojen mit Turnsup Bottoms, 
Seiten-Schnallen und Gürtel:Straps.— 
Anzüge werth von $7.50 bis $10.00. — 


Freitag, in unjerem Bafes 4.75 


ment zu 


malt in dem benachbarten Waters- 
graafsmeer gegangen, wenn er nicht 
noch rechtzeitig gemarnt worden märe. 
Aus dem Panoptitum gefommen, frag: 
te er einen vor diefem jtehenden Mann 
nah dem nad dem Vondelpart füh- 
renden Weg, bienjtbereit erbot fich der 
Mann, den Yührer zu machen, dem fi 
unterwegs noch einige „Belannte“ an= 
ſchloſſen, aber der Advokat wurde nicht 
nach dem Vondelpark, ſondern nach dem 
gerade am entgegengeſetzten Ende der 
Stadt liegenden Watergraafsmeer ge— 
bracht, wo man in einer Gartenmwirth- 
Ihaft Halt madte. „Zufällig“ fand 
einer ber Belannten bes freundlichen 
Führers im Graſe ein Spiel Karten 
und froh über den unerwarteten Fund, 
mit dem man ſich die Zeit kürzen kann, 
wurde beſchloſſen, ein Spiel zu machen. 
In dieſem Augenblick ging ein Poliziſt 
vorüber, der die ſaubere Geſellſchaft 
kannte, er rief den Fremden zu ſich 
heran und machte ihn darauf aufmerk— 
ſam, in welcher Umgebung er ſich be— 
finde, worauf die Gauner, deren Zahl 
indeſſen auf ein Dutzend angewachſen 
war, raſch verdufteten, nachdem auch 
der Bürgermeiſter von Watergraafs— 
meer auf dem Plane erſchienen war. 
Unbegreiflich ift e8 geradezu, wie man 
in einer fremden Stabt mit mwilbfrem- 
den Menjchen, bie man faum eine hal- 
be Stunde fennt, Karten fpielen fanı, 
und jelbft das Mitleid findet ob folk 
maßlofer Unvorfichtigfeit bier feine 
Grenze. Die nieberländijche Gefehge- 
bung bat fein Mittel, derartiges ver- 
brecherifches Gefindel auf präpentive 
Weife unfhädlich zu machen, das von 
der Polizei anderer Großftäbte häufig 
angemwendete Mittel, baß man notori= 
Ihe Tafchendiebe und von der „yrem- 
deninbuftrie” febende Gauner während 
der Zeit großen Menfchenzufluffes bei 
Feſten uſw. einfach hinter Schloß und 
Riegel fegt, ift Hierzulande unantmenb- 
bar und überbie3 werben bie zur An- 
zeige gebrachten Fälle, wenn dies übers 
haupt möglich ift, jo gelinde geahnbet, 
daß der abfchredende Charakter der 
Strafe megfällt. Die Polizei wendet 
neuerdings ein originelles Mittel gegen 
einen folchen Kmartjesninder an, Ein 
Geheimpolizift heftet fih an feine Syer- 
fe, begleitet ihn auf Schritt und Tritt, 
fteigt mit ihm in den Straßenbahn- 
wagen, jet fich neben ihn in der Fnei- 
pe, begleitet ihn an bie Eifenbahn und 
telegraphirt an die Polizei der Stadt, 
in ber er Gejchäfte madien will. E3 
leuchtet aber ein, daß zur mwirkfamen 
Durchführung einer folden Maßregel 
eine ganz gehörige Anzahl vonGeheim- 
poliziften erforderlich wäre, über bie 
inbeffen die Stadt Amfterdam nicht 
verfügt. Leider muß gejagt werben, 
daß das beutfche Element unter biefen 
—— ſtart vertreien iſt, daraus er⸗ 
ärt es 
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—— Chieago, Dounerſtag, den 26. Juli 1906. 
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Reicheres Malz, beſſeres Vier. 


Die ausihliehliche Methode der Pabit Brauerei giebt dem 
VBabit Bier feine VBorzäglichkeit. 


Malz ift die Quinteffenz des Bieres. Ye vollfommener das Malz, befto nahrhafter und gefun- 
ber das Bier. Babjt ermittelte fchon vor Jahren, daß die befchleunigte Methode bes Mälzens in 
drei oder vier Tagen nit durchführbar fei, ohme dabei einen großen Theil der Leben gebenden, 
Kraft erzeugenden Nahrftoffe der Gerfte einzubüßen. Die meiften Brauereien verharren noch bei 
dem alten Prozeß, mweil er fchneller und Leichter durchzuführen ift und weniger Loftet. 


Bei der acht Tage dauernden Methode des Mälzens, die von Pabft eingeführt wurde, 


kommt 


der ganze reiche Nährgehalt der Gerſte dem Bier zu Gute. Zwar verdoppelt es die Herſtellungs⸗ 
koſten, aber es macht auch das Pabſt'ſche Bier zum beſten, nicht nur an Geſchmack und Würze, 
ſondern auch an Magen ſtärkenden, Kraft gebenden Eigenſchaften. Pabſt Blue Ribbon Bier iſt 
heute unſtreitig das begehrteſte und vorzüglichſte Bier. 
Saubere Bereitung von Speiſen und Getränken ſind ſo wichtig wie ihre Unverfälſchtheit. Es 
iſt oft die Art und Weiſe wie die Fabrikation eines Nahrungsmittels betrieben wird, die es vom 


geſundheitlichen Standpunkte begehrlich macht. Auch in dieſer Bezie— 
hung iſt die große Pabſt Brauerei unübertrefflich. Hunderttauſende 
von Dollars wurden ausgegeben, um ſelbſt die geringſte Verunrei— 
nigung während der Herſtellung des Pabſt'ſchen Bieres zur Unmög⸗ 
lichkeit zu machen. Kein Arzt —— feine Inſtrumente vollſtändi— 
ger als Pabſt ſeine Braugeräthe, vom Braukeſſel an bis zum Ruh— 
bottich. Aus achttägigem Malz und feinſtem Hopfen gebraut, kommt 
Pabſt Bier, bis es ins Glas gefüllt wird, mit keiner menſchlichen 
Hand und keiner anderen als ſterilifirter Luft in Berührung. Es 
wird nur durch ſteriliſirte Röhren geleitet, und in vorher ſorgfältig 
gereinigten verſchloſſenen Gefäßen abgelagert. Kurz, der Pabſt'ſche 
Brauprozeß iſt von Anfang bis zu Ende tädellos reinlich. Alles dies 
zuſammen macht Pabſt Bier zum begehrenswertheſten und der Ge— 


ſundheit zuträglichſten. 


Bei Beſtellung verlange man Pabſt Blue Ribbon Bier. 


Pabst Brewing Co. 


Lokalbericht. 
Der Steintrufl. 


Seine angebliden Geihäftsmetho- 
den mit der Abwajjerbehörde. 


Krieg gegen Milhverfälihung. 


Außerhalb der Stadt ein Diertel aller Milch 
untauglich. — Nutzbarkeits-Geſellſchaften 
gewinnen Steuerprozeß. — Wirthſchafts⸗ 
Ordinanz beanſtandet. 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern auf 
Empfehlung ihres Finanzausſchuſſes 
die 22 Millionen Kubikyards Stein— 
maſſe, welche ſeit der Anlage des Ab— 
waſſerkanals an deſſen Ufern lagern, 
zu zehn Cents für die Kubikyard an 

ohn H. Ewen verkauft. Außerdem 
* Ewen der Behörde einen ſich bis 
auf 66 vom Hundert ſteigernden An— 
theil an dem Gewinn vom Verkauf ge— 
ſtampften Steins zu bezahlen, unter 
allen Umftänden aber die Hälfte vom 
Gewinn an folder Maffe. Er muß 
die Stampfmühlen auf"rhen® Koften 
herftellen.. Die Behörde hat ſich auch 
das Recht vorbehalten, von der Maſſe 
ſo viel ſelbſt zu verwenden, wie für öf— 
fentliche Zwecke benöthigt —B Der 
Vertrag wurde dahin erweitert, daß 
Ewen 8100,000 Bürgſchaft ſtellen 
muß. 

Gerade als über den Abſchluß des 
Vertrages abgeſtimmt werden ſollte, 
reichte Anwalt Adlet im Namen von 
James O. Heyworth ein neues Ange— 
bot von elf Cents für die Kubikyard 
und von einem höheren Gewinnantheil 
der Behörde an dem Verkauf der ge— 
ſtampften Maſſe ein. Baker und Cloidt 
ſtimmten für die Berückſichtigung die— 
ſes Angebotes und auch gegen den Ab— 
ſchluß des Vertrags mit Ewen. Prä— 
ſident MeCormick hielt, ſobald das 
Heyworth'ſche Angebot eingereicht wor= 
den mar, eine Rebe, in welcher er die 
Machenſchaften des „Stein-Truſts“ 
gegenüber der Behörde gründlich bloß— 
ſtellte. Er verwies darauf, daß die Be— 
hörde vor Jahr und Tag die Maſſe 
zum Verkauf ausgeſchrieben habe, es 
ſeien aber nur drei Cents für die Ku— 
bikyard geboten worden. Als die Be— 
hörde dann die Maſſe ſelbſt habe ver— 
werthen wollen, habe ihr damaliger 
Anwalt ſie durch ein ungünſtig lau— 
tendes Gutachten daran gehindert. Erſt 
als Ewen vor Kurzem ſein Angebot 
eingereicht habe, ſei der „Truſt“ wie— 
der auf der Bildfläche erſchienen und 
habe dem Ausſchuß Angebote unter— 
breitet. Dieſe ſeien aber ſo verklauſu— 
lirt geweſen, daß eine Annahme eines 
der Angebote der Behörde einfach die 
Hände gebunden und den „Truſt“ in 
den Stand geſetzt hätte, nur ſo viel 
oder ſo wenig von der Maſſe zu neh— 
men, als ihm paſſe. Durch Gerichts— 
verfahren hätte der Truſt dann die ſei— 
nen eigenen Erzeugniſſen Mitbewerb 
machenden Steinmaſſen aus demMarkte 
halten können. Jetzt, nachdem der Fi— 
nanzausſchuß das vortheilhafteſte An— 
gebot gutgeheißen und der Behörde 
empfohlen habe, komme man mit einem 
neuen Angebot, welches obendrein an— 
fechtbar ſei. Es ſei merkwürdig, wie 
die Maſſe plötzlich in den Augen des 
Steintruſts im Werthe von nichts auf 
drei und ſchließlich auf elf Cents für 
die Kubikyard geſtiegen ſei. Trotzdem 
ſtimmten Cloidt und Baker gegen den 
Vertrag mit Ewen, und Heyworth will 
ſich an die Gerichte wenden. 


Milchverfälſchung im Staate. 


Der Hilfs-Staatskommiſſär für rei— 
ne Lebensmittel, Hermann Schuknecht, 
erklärt, daß die Verfälſchung von 
Milch außerhalb der Stadt Chicago 
einen ganz unglaublichen Umfang an- 
genommen babe. Ein Viertel aller 
dort zum Verkauf gelangenden Milch 
fei überhaupt ungenießbar. Hier jet 
ber Unfug unter Mitwirkung des 

ftäbtifehen Gefundheitsamtes unter- 

üdt worden. Kommiſſär Schuknecht 
we jegt aud) überall im Staat gegen 
ilchverfälicher vorgehen. Jeder 
— und Speiſehauswirth, 
welcher ſolche Milch ſeinen Gäſten vor⸗ 
lekt wird verhaftet werden. Hunder⸗ 


te von Milchleuten ſind bereits verhaf⸗ 
tet worden, und viele haben ſich ſchul— 
dig bekannt, in Quincy vier, in Joliet 
zehn, in Springfield fieben und in ans 
deren Orten, mie Elgin, Geneva, Waus 
fegan, Rodford und Epanfton, von eis 
nem bis fünf. %. 2. MeLauahlin von 
der Milcherei-Abtheilung der Staat3- 
univerfität wird Kommiflär Schu: 
fnecht3 Leuten bei der Verfolgung ber 
Milchverfälfcher helfen. 
Su Gunfken der Mußbarkeiten. 


Bundesrichter Grofcup hat feinen 
porläufigen Einhaltsbefehl zu einem 
dauernden gemacht. Demzufolge wird 
dem County und anderen Gteuerge- 
walten verboten, von den fieben nad)= 
benannten Nutzbarkeits-Geſellſchaften 
hohe Steuern unter der Umlage von 
1901 einzuziehen. Der Richter erflär- 
te diefe Umlage für verfaffungswidrig, 
meil fie unter dem Drud eines Man: 
damusperfahrene erfolgt, ungerecht 
fei und gegen den vierzehnten Verfaf- 
ſungszuſatz verſtoße. 

Die Steuerumlage jener Geſellſchaf— 
ten und die von ihnen unter der Ent— 
ſcheidung bezahlten Steuern ſind fol— 
gende: 

Steuerein⸗ 
ſchätzung 

—1901. 
$ 9,217,067 
1,800, 761 
5 (01.300 

133,880 
11,973,600 187,252 
3,531,487 8,317 

Gegen die Entſcheidung würde ſo— 
fort Berufung angemeldet. 

Gefährliche Kurven. 

Der ſtädtiſche Verkehrsſuperinten— 
den Doty will gegen die City Railway 
Co. Klage einreichen, weil ihre Geleiſe 
an vier Kurven, nämlich an der Wa— 
baſh Ave. und Madiſon Str., State 
und Madiſon Str., Randolph Str. 
und Wabaſh Ave., und an der Lake 
und State Str. ſo liegen, daß die neu— 
en großen elektriſchen Wagen auf jenen 
Kurven auf die Nebengeleiſe überra— 
gen, was zu vielen Zuſammenſtößen 
mit anderen Straßenbahnwagen ge— 
führt hat, zu allein ſechs an der Madi— 
ſon Str. und Wabaſh Ave. Dadurch 
werden Menſchenleben gefährdet, und 
das hat Superintendent Doty zum 
Einſchreiten veranlaßt. Er will auch 
veranlaſſen, daß jedem Inqueſt über 
Opfer von Straßenbahnunfällen ein 
ſtädtiſcher Anwalt beiwohnt, weil an— 
geblich Anwälte der Straßenbahn-Ge— 
fellſchaften bei ſolchen Gelegenheiten 
den Zeugen unrichtige Ausſagen zu 
entlocken verſuchen, was zur Folge hat, 
daß die Geſchworenen in ihrem Urtheil 
zu Gunſten der Geſellſchaften beein— 
flußt werden. Supt. Doty thut das 
auf Grund ſeiner Erfahrungen bei dem 
vor Wochenfriſt abgehaltenen Inqueſt 
über Lillian Cartwright. Er befragte 
damals ſchließlich ſelbſt die Zeugen, 
und die Geſchworenen tadelten in ih— 
rem Befund die Straßenbahngeſell⸗ 


ſchaft. 
Kämpfen von Neuem. 


Die Wirthe Fri Griesbadh, 5014 
Cottage Grove Ave., und Frant Goe- 
dede, 5008 Cottage Grove AUpe., haben 
im Kreisgericht ein Mandamusperfah- 
ren eingeleitet, um bie Stadt zu zwin- 
gen, ihnen Wirthfchaftslizenien aus 
zuftellen. Sie behaupten, daß die am 
22. Xuni 1903 erlaffene Ordinanz ber- 
faffjungsmidrig fei, melde von den 
Wirthen die Erlangung der Zuftim- 
mung einer Mehrheit der Grundbefiger 
und Stimmgeber des Bezirf3 zum Ge- 
ſchäftsbetrieb erheiſcht. 


Der Beſuch der Freibäder. 


Die Zunahme des Beſuchs der ſtäd— 
tiſchen Freibäder ſteigt mit jedemSom⸗ 
mertage. Bemerkenswerth iſt in dieſer 
Beziehung der Bericht des Superin⸗ 
tendenten MeCain von der ſtädtiſchen 
Badeanftalt an der Milmanfee und 
Chicago Xoe., welche am 1. Juni er- 
öffnet wurde und bereitö in jenem 
Monat von 10,647 Perfonen befucht 
wurde, nämlich von 4802 Knaben, 
3413 Männern, 2138 Mädchen und 
294 Frauen. Ald. Beilfuß fehte nad 
mehrjährigem Bemühen den Bau die: 
fer Anftalt durch, und der Bejuch be- 
meift, mie dantbar ihm die Benölte- 
rung jener Gegend dafür ift. 


Die vewdäctige Liebfofung. 
Muyrtle Lundy, Clara BI. und Po— 


well Ave., und Muriel Dundorf, 56 
Clara ®BI., hatten am 4. Juli vor den 


Bezahlt 
€ unter Der 
Entſcheidung. 

817.68 
69,779 
21,859 

192,517 


4,592 


Gas Light & Cote Co 
Ediſon Co. 
Telephone Co. 

City Railway Co— 
South Chicago City Ry. Co. 
Union Traction Co 
Conſolidated Traction Co... 


114 N. Desplaines Str. 


Zelephon: Monroe 67. 


bon Knaben zur Erplofion gebrachten 
TFeuermwerfsförpern auf der Veranda 
des Haufes des Poliziften John 9. 
Raddles von der Wade in Cragin 
Schub gefuht, und NRabbles joll die 


zehn bis zwölf Jahre alten Mäbddhen | 


aufgefordert Haben, ihn zu umarmen 
und zu füffen. Sie erzählten das ih- 
ren Eltern, und jegt hat Disziplinar- 
fommiffär Bomell die Dienftentlaflung 
des Mannes verfügt. Deffen Ent: 
Thuldigung, es fei nur Spaß, und er 
fei nicht mit den Kindern allein geme- 
fen, ließ der Kommiffär nicht gelten. 
Der Schulbeſuch. 


Schulrathsſekretär Larſon berichtet, 
daß im legten Schuljahre 287, 113Kin— 
der die öffentlichen Schulen beſuchten 
4767 mehr als im vorhergehenden. 

Findet Wider pruch. 


Die Bundesbehörden wollen den 
Stadtrath erſuchen, der City Railway 
und der Union Traction Co. die An— 
lage eines dritten Straßenbahngeleiſes 
an der Clark und an der Adams oder 
DearbornStr. ausſchließlich für Poſt— 
wagen, zu geftatten. Wegen der Enge 


ber Straßen ftößt das Gefuch auf Wiz 
deritand. 


—— 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gejundbeitgamt 
Meldung zuging: 

Achach, Eleonora, 6 J.; 

Anſchatz, Eſther, 9 355 

Baunel, Ava, 80 Is 

Proz, Youis, 1 3.; 448 W. 19. Str. 

Berman, Abe, 4 di HT N. Dafley Ade: 

Hemmer, Margaret, 70 3.5; 622 Southvort Abe. 

Hermanion, Baby, 5 Stunden; 67 38 Green Str. 
; 188 Jadjon 2ipd. 

I 3.5 386 Cornell Str, 
4 3%; 638 Fofter Une. 

48 3.: 2218 43. Court, 
Day, Yofeph, 6 Mo.; 690 Milwaukee Ave. 
Seminger, John, 20 2 1225 Belmont pe. 
Sundling, Catherine, 7 "Tage; 378 N. Fairfield 


Avenue. 
Schrom. Robert, 17 J.; 306 Halſted Str. 
Schreiffer, Mary, 36 3; 683 Waſhington Blod. 
Wittenberg, George, 6 X; 31 N. Aihland Ape, 


— 1. — 


Sciraig8-Lizenfen, 


622 Meltoje_Str, 
410 Marwell Str. 
4953 Yoomis Etr. 


Heeg, Ralph, 18 J.; 
Kobbus, Sophie, 1% 
Lind, Graeit T., 3 
Mueller. Charles & 


Bolgende Heiraths⸗ — 2 wurden in der Offte⸗ 

des Gountb:Giert3 ausgeftellt: m 

Billion 9. Thomas, Cora S. MeDiarmid, 25, 21 

William Eiters, Polly Bell, 40, 38. 

xewis U. Clark, Selen Herman, 27,24. 

Wifiam Lee Thempſon, Elizabeth Jamicion, 28,23, 

Oscar Edward Dljon, Xedle R. Reterion, 21, %. 

Auguſt Dierken, Roſina Hunkley, 36, 40. 

Ditro Auguſtin, Julia Szeerkeſſzy, N, 26. 

Jozef Floret, Annie Dubek, 3, 19. 

Seorge ©. Phillips, Flora Horman, 24, 24. 

Yrant Yulas, Watia Yulas, 50, 19. 

Temeter Darabasz, Elizabeth Merekes, 43, 34. 
Logan, 33, 22, 

Julia Nancıda, 30, 3. 


Albert G. Woll, Emma N. 
Rafftrang, Annie Wiegemame, 31, 19. 


Tomofas Natefy, 
Edward ©. 
J. Wißmath, Anna Buchholz, 30, 31. 


Herman 
Nohn E. Conway, Verda Warner, 30, 8. 
Rojeph Sziwidi, Rozalia NRostow, 26, 21. 
Jozef Godaski, Anna Papyrnik, 20, 20. 
Frank Seſtak, Fannie vadinee 23, 2. 

zn Matbens, Yillian Wood, 26, 19. 

John YZakavec, "Katie ggeter, 24, 1R. 

William ©. Bauls, Bertha Thompion, 32, 3. 
Albert B, Lilly, Helma Pielman, 50, 41. 
Girolano Parmpinelo, Antonina Scaletta, ‚u 18. 
Edward Wicersti, Caroline Felz, 2, 2 

Sohn Szudensti, Bejlie Steve, 22, 18. 

War Sugar, Dina Goldbere, 21, 2%. 

Yoalinı Epitovid, Katerina Pila, 24, 2. 
Aloys Grombil, Amela Karnaczla, 24, 22. 
Andrze Rup, Stanislama Minfo, DR, 18. 
John Lint, Emma &berhardt, 49, 49. 

Arthur Griffith, Elvira Ranlette, 2, 3. 

yon M. James, Anna Schafer Kinesburg, N, 8 
Clyde vV. Norion, Caroline E. Mueller, 2, Em 
Albert E. Lauejen, Clara M. Jones, 24, 

Nels Chriftenjen, Marie Bilgrew, 3, 21. 
Harold Eoon, Kennie May Dlion, 3%, 24. 
Telils Kaczmonrel, Franciszfa Zienkiekiez, 21, 18 
Anton Klein, Anna Maria Malburg, 26, 24. 
Yojcepb Saläberg, Margaret Sfilcoren, 24, 33. 
Robert S. Serbtt, Grace Adele Betlens, 8, 23. 
Edward D’Keefe,. Nan Higgins, 25, 24. 
Edward Buchbinder, Roſe Nauch, 34, 21. 
John H. Ahrens, Wilhelmine Yuplow, 21, 18. 
An drew —86 Anna Ludeman, 3, 2. 

Nitolaj afezit, Katarzyna Golttowna, 24, 2%. 
Fred E. Neidendbadh, Anna Ban Der Roll, 4 "an. 
Albert Walters, Clara Gengle, 47, 8. 

Kohn Nemlarz, Katie Wroblewsty, 46, 38. 
Artbur Dimon, Nellie Rihardion, 24, 22, 
Guifeppe Sajiano, Manannina Ejpojite, 27, 18, 
Stanislaw Gwilot, Katarzyna Asklar, 28, 19. 
Fdmward Eilver, Bertba Cerang, 23, %. 

Edward €. Nagel, Anna Meile, 21, 18, 
Frank Yaeger, Minnie Walter, 21, 20. 

Kohn Budo, Zuzana Yosla, 24, 8. 

Jar Kolnit, Weronita Gaspare, 22, 19. 

SIames Kinnibugb, Mrie Nidel, 3, M. 

Anton PVotapa, Magdalena Eharval, 26, 24. 
Michael Rudfowsti, Mary Berizensta, 68, W. 
Kohan Kofeniewsti, Anna Mitlet, 26, 18. 

Allen Fencham, Helen 3. Hull, 29, 29, 

Iozef Ezalpinski, Frances Reaf, 3, 21. 
Edward Rolder, Emma Danet, 21, 20 

Kohn Kommer, Margaret Yemmerman, 2%, 20, 
Arthur Lepeinte, Georgean Bijjonrette, 26, 36. 
Charles E. Henderjon, Joſephine ‚Grace, 3, 29. 
Batrid Ryan, Bridget Noonan, 25, 23. 

Albert O, Dudiwortb, Annabelle Bertrand, 27, 3. 
Ludwik Ruttomsti, Karoline Sostnad, 25, 21. 
Charles F. Brehm, Aeffie Mae Eoiber, 25, 21. 


— — —— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Lottie vegen George €. Zebnfon, graufame Bes 
handlung; Nellie gegen Albert 3. Forsman, Ver: 
lajien; Sarah gegen —— Raviteh, grauſame 
— lanche 44 Edward McDonald, 
Trunfjubt; Eva. gegen than Kryvitsty, gtauſame 
Behandlung; Elizabeth gegen Jakob. Klamel, graus 
ne Pehandkung; Lucy: gegen Royal ®. Sraros, 
bebrub; Wdam gegen Maria Dubnik, Verlafſen; 
Maria gegen Yohn Klingel. graufamne Behandlung; 
Angelina gegen: Charles “Special. graujame Bes 
bandlung: art ..; Son Be. | graufame 
Behandlung; "Terra John ipple, grau: 
jame Bebanblung: se araen Edward Wm. Ful⸗ 
fer, araujame Behandlung; Hilda gegen Oscar $ 
Bnrgeren, Treuntjudt; ‚Celeftine A Charles 
Golling, graujame ebandlung; achael gegen Hers 
mann -Cmannel Lang, - graujame Behandlung. 


— Sagt ke * 8 ſind 
Ste heiter zufrieden?“ mieren= 
bireftor; „Sutes Obftjabrl“ 


‘ Wellington Abe., 


Ser Grundeigenthumdmarft. 


Solgende Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und derüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Rapvensiwood De u, 18 #. ‚nördl. von Dat: 
dale Ave., Weitft., 25 bei 1lö, William Deering 
an Walter €. Sempte, $1805. 

234 %. öftl. von Lincoln, Südfr., 
25 bei 125, Sam Brown jr. an Peter x. Jacob: 
jon, & 

Wolftam Str., 179 F. weitl. von Lincoln, Südfr., 
25 bei 125, Derjeive an Lena M. 3. yon — 
3450. 

Wolftem Str, 9 F. öftl. von Lincoln, Nordfr., 
ed: bei 135, William Deering an Patrıd Dilon, 

2. 

Diviſion Str. 106 F. öſftl. von Larrabee, Südfr., 

26 bei 175, Markus Kratar an Clinton S. Wool⸗ 


folt. 355850. 
Mendell Etr., Südoſtecke Canal Place, Weitfront, 
Nahlak vun William Dreiste an 


408 bei 214, 
826,356. 
Oſtfront, 


R. F. Conway &o., 

North Brand Eir., Nordweitede Haines, 

200 bei 203, James Rt. Chapman an Handett 
Waper Co., $24,5W. \ 

Daft Str., 0 F. öftl. von Nordir., X 
bei 84, Nahlak von X. Antonio 
Scalia u. QW., 84000, 

Ballou Str., 87 F. ſüdl. 
front, 3 bei 125, 3. 
mann, 3250. 

Central Part Ape., 155%. füdl. 
Str., Oftfe., 25 bei 125, BP. NR. 
ward Hanen, $1650. 

Hale’5 Sub., Yot 7 bis 10, Blod 1, 
an Kate Strakheim, $120. 

Milmaufee Ave., 203 nordiweftl. von Logan 
Square, Nordoftfr., 242 bei 150, 2. Tofen an 
J. Jacob Krauſe, 87200. 

Warwid Ave, 15 F. öſtl. von N. 52. Avenue, 
Süpdfr., 25 bei 124, ©. F. Koefter an William 
Grothe, 81000. 

Leavitt Str., 125 & nördl. 
25 bei 124, W. 
Sattin, 81600. 

22. Str., 24 Zub öftl. von McGlaiban, 

Pacigalupos u. 4. 


Zarrabee, 
Yeverenz an 


von Hayes Ave., Weſt⸗ 
Soap an Mn. F. Heiße 


von Kourtland 
Wilde an Ed: 


Auguft Torpe 


von 34. Str, Weſtfo., 
Bowman an Wm, Tepper und 


Nordfront, 
24 bei 8%, ©. an Arthur 
2. Cody, 8. 
38. W., 235 F. weſtl. 
front, 24 bei 125, 
Watjon, . 820. 
Vernon Upe., 2821 und 2823, 


von Galifornia Ave., Süd: 
Sohn Nanyot3 an Lliver 8. 


Annie E. Kily an 

Km. A. Howley, 230. 
Coifar Ave., 225 %. nördl. von 8. Str., Weitfr., 
25 bei 13815, W. Szejesmiaf an Anton Donarsti, 


*1000. 
Forreſtville Ave, 25 F. nördl. von 4. Straße, 
(60 bei 125, Henty U. Gardner an John 


Weſtfr., 
H. Shoͤnſeh, BMW. 

JIndianag Ave., Cftfr., 5744 bei 121, ®. Tanis an 
3 Dal ae E14. 

Langley Ave., 20 5 nördl. don 74. Sitir., 
ea bei 124, d NR. Skidmore an Alex. Symons 


$1550. 

Suella Ase., 186 %. jüdl. von 75. Str., 

50 bei 195, Young Men's S. 2. and 2. 
an Nellie Duinn, $2600. 

Merrill Ave, 150 F. nördl. von 94. Str., Ditfr., 
25 bei 125, Angwald Moe an Jlinvis Steel Co., 
„s1300. 

11. Str, Süpdmweitede Lafe Ave, Nordir., 50 bei 
7, Ingiwald Moe an Duncan M. Smith, HI. 
California Ape., 78 %. nördl. von 40, Str, Citir., 
25 tei 120, Bat. 3. O’Oara an RB. S’Waly — 
*1000. 
51. Place, 141 F. 
25 bei 124, 

—W 

59. Str. 50 F. 
125, &. T. x 

Auftine Str., 


eir., 


Oftjront, 
ai. 


öftl. von Morgan Etr., Südfr., 
u. Tilden an Midael T. Lrooft3 — 


öftl. von _Peoria, Sitdfr., 25 bei 

Cooper an Dlaf Yarjon, $1500. 

192 5%. jüdl. von M. Str., Weftir., 
24 bei 124, Yiz Rider an Karolina Hiller, 81800. 

Harvard Ave, 202 F. jüdl. von 117. Str., MWeftir., 
2 bei 123, 3. Karl an Ghriitian Hodel, K2ONV. 

Adams Str., 20 %. teitl. von S. 44. Avenue, 
Nordir., 25 bei 1214, M. U. Goutevenier au 

Abram %. Toremus, $1250. 

Aſhland Avbe., 72 F. nördl. 
Sitir., 24 bei 10, N. 
Schultz, 82060. 

Lismard Str., 


von MeRepnolds 
Rudzinski 


Str., 


an Maria 


192 F. öſtl. von Nohle, Nordfr., 
24 bei 60, A. Di Leo an G. Gaang, $1500. 
California Avel, 53 F. nördl. von Harvard Str., 
Weftfr., 26 bei 124, Roje Todery an Peter Toms: 

pay, 81500. 

Galifornia Ave., 216 F. nördl. 
Weitfe., 25 bei 195%, H. A. 
6. Anderjon, 81860. 

Dailelbe Grundeigentbum, ©. 
Yarion, $2WO. 

Gentral Bart 
ob bei 125, Newtirt an Marie U. Hein, — 
KM, 

Gongreß Str., Nr. 1389, 271% bei 124.9, Alfred K. 
Smith an Leo B. Feldſchet KO. 

Erie Str., 336 F. weſtl. von Aſhland Ave., Süd— 
24 bei 124, J. Clinch an Jacob Bofuta, 

950, 

Place, 48 F. öftl. von Noben Str., 
* bei 124, Nachlaß von Margt. C. 
Hewitt, 81600. 

Waſhington Str., 2 F. öſtl. von Jefferſon, Süd— 
front, 44 bei 120, Drerel Ave. 198 F. ſüdl. von 
Oſtfri, 32 bei 94, Auguſt Neldert an 

Rechardt, *25, 009. 

5. Str., 319 F. öſti. von Ealifornia Ave., Nord— 
jtont, 25 bei 12445, Saml. Kerr an John Waſ— 
jerman, 3750. 

51. &t., N., Sidoftede Huron Str., Meitfr., 2714 
bei 125, 3. R. Syman an Henry W. Auftin — 
En 

ol. Gt, R., 56 &. füdfl. von Huron Str., Weitfr., 
De bei 125, Derjeide an Denielben, $3500, 

51. Et., N. 84 %. jüdl. von Huron Str., Weitfr., 
281% bei 125, Derjelbe an Denjelben, 33500. 

ol. &t., N., 112 F. ſüdl. von Huron Sir., Weſtfr., 
— bei 125, Derjelbe an Denjelben, $3500. 

Gt., R., 141 $. jüdl, von Huron SH, Weitfr., 
BE "bei 125, Derjelbe an Tenfelben, 33500. 

Grenyyaw Str., 140 F. öitl. von Gamppelt “Avenue, 
Norpdfr., 20 bei 115, Orion W. GElojce an Maud 
C. Luders 82200. 

Halſted Stri, 100 F. ſüdl. von Madiſon, 
30 bei 125, Nachlaß von Fred. H. Winſton an 
Hiram B. Peabody, $17,5W. 

Hamline Ave. 100 F. ſüdl. von 15. Str., Weit: 
front, 5 bei 125, % 9. Partlett an John Ma= 
jet, 1500. * 

Sermitage, Ave, 150 9. 

25 det 185, 3. 


von North Avenue, 
Haugan u. N. an 


Anderion an Hannah 


Ude, genenüber 18. Weitfr., 


Seo. 


Etr., 


Südfront, 
Ark an John 


61. Str., 
Reinhold 


Oſtfr., 


jüdl. von Taylor Straße, 
Gonley an Morris Kaplan, 


nördl. don Webſter, Weſtfr., 
Wejolowsti an Frank Yurcyyk m. 


Homme Ave., 15 F. 
25 bei 15, S. 
Gattin, $1950. 

Sherwin Ave, 216 %. teitl. von Alhland Avenue, 
Süpdfr., 50 bei 150, Youija WU. Smith an Wil: 
liam 3. SS. Williams, $1200. 

Norwood Bart, Yots 13 und 19, Blod 5, James 9. 
Ballagh u. U. an John W. und Liz. G. Gearing, 
3340. 

Grescent ®., 155 %. mweitl. von Halfted Str., Süd: 
front, 021%, bei 161, rau Selma BP. SHolit an 
Arxel F. Vifvendahi, 5. 

Eaſtwood Ave. 287, 37.44 bei 121, Elbert G. War—⸗ 
ner an Glliott X. Warner, 33000. 

Yarragut Ave. 208 & tweitl. von Oakley, 
front, 30 bei 124, ©. 3. Kontlin an T. ©. 
8370. 

Sate View Ave, Süpoftede Wellington, 

33 bei 150; Xafe View Ape., 173 %. jüpdl. von 
Wellington Avde., Weitir.. 261% bei 150, Xois ©. 
Gulver an Thomas B. Maginnis, $13,00, 

Lakewood Ave., 224 F. jüdl. von Claremont, Weit: 
front, ‚3716 bei 123, Hugo R. Weigble an Roy 
B. Tabor, 81855. 

Wrightwood Ave. Nordoſteche Burling Str., Süd⸗ 
froͤnt, 50 bei 124, A. W. Geltzow an Frank 
Schoedler, $2000. 

Samlin une. 14 5%. nördl. von Diverfep, Oſtfr., 
95 bei 15, S. Konwinst an Auguft Truftee — 


8200 Wo. * 
Kedzie Ave. Nordweſtecke MeLean, Oſtfr., 36 bei 
Behymer an Bernhard NR. J. Ja— 


155; 8: M. 
don Noble Str., Oitfr., 


cobs, 81800. 
Kedzie Ave., 247 F. nördl. 
Arnold an Claus Gy Solin““ 


5 bei 123, ©. 


> 


Nords 
Se, 


Meftir., 


000. 

MeLean Str., 30 F. öſtl. von Ballou Ave. Nord⸗ 
front, 30 bei 125, David Thomas an Charles U, 
Rornbolm, 84090. 

Goethe Str., 114 F. weit. von Clark, Südfr., 33 
bei 125, 8. Mifche an Patrid Hogan, 81000. 

Ealfted Sir., Süpweitede 3. Blace, Oftfr., 25 bei 
150, M. MM, Stone an Paul J. Ligtowb 86150. 

1464 Miqigan Ave. 25 bei 112 ,‚ Louis Platt un 
Emanuel F. Roſenbaum 837.50. 

Throop Str., 0 %. jüdl. von Inman, Dftfr., 25 
bei 107, €. Johnjon u. U. an Ygnas Yabızzak, 
K15W. 

SR. Str, zwiihen Francisco und California XWpe., 
Süpfr., 43 bei 125, Cath,. R. Larney an Morris 
Simbroff, Afe und Taviv Rubin, 2000 

3042 Union Ave, 3 bei 121, Julia Rurfe on 
Ghrift Anderfon, KO. 

&. PVlace, 241 F. öftl. von Commercial Avenue, 
NRordir., 25 bei 18%, 9. Garlion an Chas. J. 
Garlion, $1400. 2 ve, 

Ellis Ave, 28 #. ) Str., Oftfr., 
50 bei 125, N. Kennedy an Edward Scholz, KIM. 

119, Etr., 9 F. mweitl. von Galumet Ave., Norpdfr., 

A. Wachowski an Joſ. Bednarszek, 


100 bei 125, 

$1200. » 

629 St. Latorence Ave, 30 bei 135, 4 © 
Dugbes an John A. Becher, 87500. 

Wallace Str., 255 Fröordl. pon 121. Str, Weit: 
front, & bei 133, Matilda Taylor an Daniel M. 
Shaughneiin, FRA. i 

Mafbington Ape:, 466 %. füdl. von W. Str., Oft: 
front, 50 bei 120, Ivan D. Adley an Keney € 
Morris, 820,000. 

50. Str., 2 FF.  weltl. 


nördf. don 67. 


von Morgan, Südfr., 25 
bei 125, Nahlab von €. Hoven an Roja Piih: 


tom, BO. f 
Maribfi eid Une., 175 F. jüdl. von 54. Str., Weits 
€. Ortlepp an Frant D. Era: 


front, 25 bei 21, 
mer, 37. 

Morgan Str., 9 5. nördl. von 74. Str., Weitfr., 
25 bei 124, Rictor Alfredion an Nobn Geit und 
Gattin, KIEW. 

Verry Ane., ziwiichen 65. und 66. Str., Meftf 
50 bei 1%, Ray S. Pitfin an Amp T, 
84100. 

Auftin Ave, 19 5%. öftl. von Green Str., Nordfr., 
17.9 bei &, Green Str., ! . füdl. von Auftin 
Ave., Weitfr.. 30.8 bei 116. Chicago Conjolidated 
Prq. and Mitg. Co. an Caroline B. Harris — 


EM. 

Auftin Ape., 199 5. meltl. von enter, Nordfront, 
25 bei 124, Anton Mojzji3s an Uler. Kieland — 
810,000. 

Garpenter Str., Eüpdoitede Auftin Wve., WMWeitfr., 
60 bei 116, Fr. Mary ©. Walih an Caroline 2. 
Harris, 86375. 

Morgan Sir, Süpoftede Auftin Ave, Weitfront, 
6 bei 116.8, Paul DO. Stensland an Caroline 2. 


arris, 87500. 
‘ ! nördl. von Kinzie, Weftfront, 


Noble Str., OF. 
25 bei 143, Frau Mamie KHartray an Caroline 
bei WM, 


B. Harris, DW. 
14. Etr., Rordmeitede Jeiferion, Sübdfr., 

Stein an Louis umd Imnie Brody — 
Nr. 35, 7 bei 150, Mes. 


Chas. 

Yiabella Blair an Frances K. Rivers, $17,000. 
Late Str., Rordweſtede Halited, Südfr., 40 bei 95, 

Chas. W. a a Bayard Stodton von Prince: 


ton, R. I 

Caronbate, Abe. ., soiihen 8. und 20, Str., Meitir., 
88 bei 125, 3. VBaumnuf an Edward Suchman, 

Libertn Str., 96 F._iweitl. von Canal, Südftont, 
Zu 78, David M. Lewis an Chat. Frant — 


Madijon Str.,' 105. B- weitl. von St. Louis Ane., 
Rordir., D bei 101. — A. Archambault au 
8 W. diſher, di. 


ront, 
Mace, 


2300. 
Hamlin Ave. S., 


Ban-Erlaubnihfgeine 


wurden auägeftellt an: 

194 W. 14. Str., zweiltöd, Brick-Flat, J. €. 
Keptlamp, I. 

235—9 Fulton Str., eintöd, Brid-Keijelwerkitatt, 
George W. Pitkin, $15,000, 

108 -10 Homan Ude., Ddreiftöd, Brid-Station, Chis 
cago Telephone Company, $36,70. 

1105 Sampyer Ave., zmweiitöd. Prid: Flat, Joſeph 


Milota, 8600. 

85 Sherwin Ave. ‚weiſtöd. Brick-Wohnhaus, J 
S. Williams, — 

3259-61 Bacon Str., dreiftöd. Brid-Apariment, 


C. H. Thordarſon, 8W8, 000. 

18985 R. Hermitage Äbe., Iteitdd. Brid-Cottage, 
William Loſand, 8350. 

276 Sheridan Road, Aeſtöchk. Brick-Wohnhaus, 
W. H. Fahrney, 825,000. 

9211 Hammond Ape., einftöf. Brid-Keiielwerkitatt, 
A. 2. Ferdler, 1500. 

190 Trate Ave, Peſtöck. Frame⸗Cottage, Albert 
Wisner, $1200. 

1619 Ghriftina Ave., zweiſtöck. Frame-Flat, Mr. 
Kaminski, 8180. 

2139 W. Datin Sir., 138ſtöd. Frame-Cottage, Frank 
Staffen, — 

1317 %. Monticello Ane., 
Henry Zarion, $4000. 
3% Humboldt Upe., zmweiftöd, Brid-ylat, 4. W 

Kraatz, 8000. 
818 Wilmaufee Ape., einftöd. BridsUnbau, 2 


geder, 82000 
Brick-Flat, L. L 


873 Ontario 
—— HM. 
2416, 2432, 2438, 23504, 23532 " Albany Avenue, 
fünf einftöd. Frame-Cottages, A. H. Sill & Eo., 
LLIR 


— Rorth Central Vark Ave., zweiſtöck. Brid-Flat, 
Peterſon, 83500. 
— W. Indiana Str., HEeſtöck. Brick-Cottage, 

Thomas J. Dinen, 8300. 

6446 W. Warren Ave., 
tages, R. C. Moore, 
53-69 47. Str, 9 
Hamilton, 830,00. 
5616 Green Str., 
Lindſay. 86500. 
1133 Indiana Ave., 
Reiding, 8420. 
194 NR. 32. Upe., 
jon, $47W, 
13253 Grie Ave. 
— m, 
2019 Dearborn 
City Rail lway 


zweiſtöck. Frame-Flat, 


Ave., jweiltöd. 


zwei einſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
BO), 
zweiftöd, Brid:Täden, ©. €. 


zweiſtöck. rick⸗Flat, Thomas 


zweiſtöck. Brid-Flat, Charles 
zweiſtöck. Brick-Flat, 
zweiſtöck. Brick⸗ 
zweiſt —— Prid-Bau, 
21-43 79. Sır., t. Wrid-Rire, Schtwediige 
Methodiſten Ki the, $10,000. 
5714 Green Str., zweiitöd, Brid:fFlat, John Wets 


_terlumd, FRO0K. 
RIM. I. Straße, zweiftöd. Yyrame- Flat, 
11sttöd. 


PB. Holger: 


Laden, Xobn Pin 


Chicago | 


* Adam 
Gircus, ann, 

6444 Laflin Str., 
MeEraden, 82000. 

4944 Union Ave., 
nant, 800. 

39. und Morgan Str., einftöd. Privatitall, 
Stodyard3 und. Tranjit Company, 20,000. 

5949 Elizabeth zweiftöck. Bric-Reſidenz, A. 
Port 800. 

2052 Loomis Str., dreiſtöd. 
Frau R. J. Henneberry, 810, 000. 

— — —— — — — 
Nartioericot. 

Chicago, den 26. Juli 1006. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide „nd Heu. 

(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr 2, roth, 
Nr. 3, , Bu Th; Nr. 2, 
134; Nr. 3, hart, T5ls—Töhkt. 

Sommermweizen Nr. |, Northern, TIu— 
80240.3 Nr. 2, Mortsbern, Ti; Ne. 3, 
Spring, 


Frame-Cottage, €. 4. 


zweiſtöck. Brick-Flat, F. Surpre⸗ 


Union 
Str., 


Prid-Apartment, 


(Die Breije 


— — 
‘ io That; 


hart, 7044 - 


He. 
8* — 2. weiß, 540; Nr. 2, gelb, 
Nr. 3, 3 - 220; Nr. 8, weiß, 
3, gelb, "386; Nr. 4, Sle—52he. 
3; Nr. 2, weiß, Bi; Nr. 3, 
3, weiß, Hurt; Standard, 


1.00 Das Yab: 
Minnejota Hard Pas 
33.40-83.00; bes 


MeHl, Winter:-Patents,_ $3.80-$4.00 das 
„Straights“, 8. 00 83. 70 
tent, Straioht, Export Baas, 
fondere Marten, 85.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien). —Beites Timotbn, 
$15.00—$16.00; Nr. 1, $13.00—-$14.0; Nr. 2, 
$11.00-$12.00;5 Nr. 3, $0.50-$10.50; _ beftes 
Prairie, $12.00—$13.00;  Dditte, Nr. 1, 89.00 
1.0; Re. 2% 8. er W; Ne. 3, 87. 00 - 
Bw; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige —— 
Juli, 7514e: September, 

zember, 79; Mai, lic. 

Mais, Juli, 5E5l’kc; September, 5löge; 
zeınber, I—49%%c; Mat, 42 —19dge. 

Hafer, Juli, 35%c: September, 33%gc 
ber, 34560; Mai, 36 36566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 843,600, von Mais auf 319,200 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 10,990 Buſhels 
Weizen und 47,6531 Buſhels Mais. 


Broviĩionen. 
8.0216; September, 


Weizen, 708; De: 


De: 


; Degen: 


Schmal;, Juli, 
tober, 8.95. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
$18.50; September, $17.2%. 

Rippen, Juli, $9.15; September, $9.2%0; 
tober, 89.00. 


9.0; Of: | 


Juli, 


Ol⸗ 


4 8 
Verfektion 
Headlight, 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
Terpentin 


0. 10* 
018 
0.12 
0.13 
0.16 
0.34 
0.35 
0.0312 


Schladivien. 

Ninppvieh. Gute bis  ausgejuchte 
85.15—$6.40 per 100 Pfund; 
mittlere Sorten, $4.00—$4.15; 
judhte Kühe, B.75—$.35; 
lere Kälber, mn -$0.25; 
Kälber, 8.2 85. . 
geſuchte, 2.25—H.25 

Schweine. Ausgejuchte bi3 beite (zum Verjandt), 
$6.60— 80.95 per 100 Pfund; gute bi3 aus: 
gejuchte Fleiicherwaare, $6.00-56.95;  gemwöhn: 
lidje bis jchwere Schlahtbaustwaare, $H.00—$6.45; 
jhwere gemifchte Waare, $6.40—$6.75; leichte 
gemischte Waare, 86. 6086. 8. 

Schafe. Defte jhwere Hammel, per 190 Pfund, 
41.50-85.25; aute bis ausgeiuhte Schafe, $4. * 
5.00; gute bis ausgeſuchte „Yearlinge“, 8. 2 
5.75; Native Lambs“, — . 

Moiterei· produuue 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
gute bis ausge— 
gewöhnliche bi3 mitt: 
gute bis ausgejuchte 
Buller, geringe bis eus— 


Butter 
„Greamery“, ertra, per Pfund. 
Nr. 1, per PBrund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund 
Nr. 1, ver Pfund 
Padwaare, jriih, per Pfund... 

Käle-— — 
= bınfäje, „Iiwins", das Pfund.. 

Daijies*, das Pfund 

"Young America“, das Pfund.. 

Schweizer, Drum, das u — 

Limburger, das Pfund.. 

Brick, das Pfund 

Eiec— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 

Griide Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichloijen).. 

Prima, 60 Brozent friich 

Ertra für den Stadtverfauf vers 
padt 0.1814 

Geflügel, File, Kaldileii. 

Geflügel (lcbend)— 

Hühner, da3 Pfund 

„Springs“, das V 

Hähne, daS ° 

Truthühner, das Pfund 

Sänje, junge, daS Dugend 

Enten, das Pfund 

Gerlügel (Küblipeiher— 

Hübner, das Pfund 

‚Springs“, das Pfund ), 

Truthiihner, das Pfund ........ 0 u —.12 

Enten, das Pfund 

Gänje, das Pfund 

Fiide— 

Weipfifh, Nr. 1, per Pfund.... 

Ehmarzer Bari, per Bjund.... 

Weiber Bari, per Pfund 

Biderel, pir Bf 
ehte, Per: Bund. oouncossence» 
arpfen, ner 

Perch (zugerictet), 

Labs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund 

Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfund. 

Aale, per Pfund 

Sering, 


..$0. 19%—0.2 2012 
0.18 —9 „19 
0.15 —D.101% 

: 11% 


0.14 Ali 


0.11 —0.1114 
110.18 
. 0O. 1120.11 

0.13% 
. 0.08 48 
0.90.10 


—0.15 
0.146 


0.1643 


Gi 


0.10 
0.18 
0.10 
0.10 
0.14 
0.81.04 
0.06 07 
0.13 
0.08 
0.0744 


ver Pfund... 
Trout, Rr. 1, rer NYfund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefodt), per Bfund.... 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 8 Bid. Gewicht, 
— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
S—-110 Bid. Gewicht, das Pfund 
Sriihe Früchte, Gemüie, 
Neue Uepiel, ver Fab 1.75 
gitronen, Ralifornia, per Kifte...... 2.2 
Orangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, Jumbo, dad Bund 
Ananas, kubaniſche, * ſtiſte 
Melonen, Gems, die Kifte 
MWaffermelonen. Carladung 150.00-—275.0 
Dlaumen, 24 Duarid ....nuncccunee 0.5 —1.8 
Lfirjiche, Mihigen, 1:5 Bufbel...... 
Weintrauben, Alabama, 6 Körbe.... 
Pirnen, der Buſhel 
Plaubeeren, 16 Cuart3 
ohannisbeeren, tothe, 16 Duart3.. i 
Ririchen, TBBE - sücossassesiuannsneene 05 
do., faure 
Staceibeeren, Midigan, 16 Duart3.. 
Himdceren, biefige, Ichwarze, 16 ts, 
do., vothe, 24 Pintdecneeeeecce. 0.9 
Brombeeren, 34 Quarts 
Kraut, ber Kift 
Roptialat, per Kübel . 
Plattjalat, vn Kifte .. 
Sellerie, per Kilte .... 
Tomaten, per Riite 
Blumenkohl, per Kiite 
Rothe Rüben, per Yab 
Mohrrüben, biejige, 100 PBünddhen.. 
Rettige, bieiige, der 10 Fünden.. 
Surfen, das Dugend 
— per Sad 
pinat, per Kübel 
Ehotenerbien, per Sad nenn. un. 1.0 
—* - EiRE: „ou n sun Böden ... 00 


Bob 
Srune e ittbohnen, die Kifte.. 
Trodene. Bohnen, auserlefen 
Rothe Rierenpobnen 2.00 
Simabohnen, lalifornifche, 100 Bf. u 
Kartoffeln, neue, in‘ GatsLadungen, 
5 8 


per Buſhel 


das Pfund 0.06 


ı ® 
—.50 
— 


—. 1% 


„.............n.... 


| 
i 


er Bene 
R 
2 \ 
V 
* 
* 
4 
⸗ 
4 
* 
ai 


Kohler Steilag nor der _Invenlur. 


C3 tft nicht möglich, die vielen Taufende von Bargain3 in angebrocdhenen 
Nummern, einzelnen Stüden, Kleinen Partien bier näher zu befchreiben. — 
Mertt Euch die arofen Erfparniffe, welche durch diefe Preife erzielt werben 
tönnen — fommt und macht Euch diefelben zu Nute. 


Ras PRICES OUR 0ston Store 


| ®TSTATE Ar Ans MADISON STS 


Räumung von Suils, Shirts und Eoals 


Mir führen hier nur einige wenige der 


zahlreichen rreitag - Bargains an, 


und fie werden genügen, um Euch von den unvergleihlihen Spar: Gelegen- 


heiten zu überzeugen. 


um 


Qual. 


unten 


Ri füttert, 


Saum 
ein ſpez. 
Bargain zu. 


Waſchbare 
100 Dug. wajchbare Tamen : 


jr blau und weiß, 
A ichlicht weiße leinene; 


Seidene Eton Damen-Eoat3, $2.89. 


Seidene Eton Damen:Coats, 
Oualität reinjeid. 
den, 3-Uermel, Turned 
reguläre 
ſchnell 
Auswahl zu 


5 Weihe Duck Skicts 


für Damen, 89c 
Gemacht von 
weikem 
neue Wlaits 
mit 


gemacht don guter 
Teffeta, Inden Front und Rüs 
Back Cuffs, durchweg ge: 
Garments 

räumen, 


86 


damit zu 


Shittwaiſt Suits für 
Damen, 98. 


Weiße Lawn Shirtwaiſt-— 
Suits für Damen, plaited 
Rücken mit zwei Reihen 
Stickerei-Einſatz vorne her— 
unter, neue Aermel, extra 
weirer Roc, prächtige 82 
| Suits Freitag 


ud, 
hinten 
tiefem 
wirklich 


89€ 


für 

— 
Damen-Skirts zu 49. 
Skirts, einſchließlich 
ſchwarz und weiße Polka Dot und 
Skirts, die in jedem anderen 


Laden $l werth jind: jo lange diefe 100 
Tugend vorhalten, Ausivahl zu. denss 49€ 


Etin — — Percale Hauskleider für Damen * 59 


Percale Hauskleider für 
Shirtwaiſt-Aermel und Stock 


Taffeta Seide Reſter. 
Fancy Seide Reſter. 
Pongee Seide Reſter. 
Crepe de Chine Seide Reſter F Ward 


19 zöll. reinſeid. ſchwarze Taffeta, ſchwere 
Qualität, alänzender Finifb, wertb Da c 
50. Freitag, — —* 
Weiße Habutai W aſchſeide 
27 Zoll breit, fpentele 

die Yard 


Wertbe, 


5,000 Yards Fabrif-Enden von reinmwoll. 


um bon 8 bis 
10,000 Ms. 
ete., in jehivarz umDd farbig, 


Tamen, Waift mit 
ju einander pajjenDd, 
Kleider, werth $1.75, ganz gleich wo jie gekauft werden; 
850 vorhalten, Aeuslesernindihie der Preis wirklich jenjationell, 


| Berth bis zu 59c, 


ihmwere Qualität, brillanter Sinifß, 


u ...................... . 


Reeclet won Kfeiderfloffen. 


in Längen für 


NRuffle um Die 


weiter Rod, 


Schultern und Front, 
mit doppelter Flounce, 
Freitag, jolange dieſe 
Auswahl 


Räumung. von —* Keſſern. 


) Werth bis zu $1,f 


Beau de Enyane Seide Reiter. 
Rouifine Seide Reiter. 

Weite Habutai Seide Reiter. 
Ehina Seide Reiter. 


27:30U. Swiß ihmwarze Taffetafeide, extra 
feine Qualität, weich und raufchend, 59c 
wirfl. $1 Werth, morgen, Yard 


tadello3 im Waſchen, volle 


89c, 39e und 26c 


Suitings, ſowie Caſhmeres und Ser— 
ges, in ſchwarz und farbig, kurze Stücke, werth bis zu 2 


25 vom Stüd, genügend 30 


10 Uhr Vorm. vorzuhalten, Freitag, per Yard zu............ 


begehrenswertheſte ſchlichte und fancy Kleiderſtoffe, Mohairs, Vrilliantines 
Stirts, Euits etc., 


es ift eine riefige Anz 


fammlung und jie muß morgen, am fegten Rejter=Tag vor der Anventar- Aufnahme, 


abjolut geräumt Werden. 
jind alle reduzirt zu 


Werthe rangiren von 


75c bis 82.00 die Yard; für Yreitag 


genau einem Briltel der früheren Preife. 


Die Räumung von Bänder-Keflern. 


Freitag — der leiste Freitag vor der Indentur—muß jeder Band: Reſt in dem Laden 


verkauft werden, jedes kurze Stück, jede kleine Rolle einbegriffen. 


fetas, Satin Taffetas, 


der Art, ſchattirte Satin Bänder ete., 


etc., 


seine jhlichte Taf: 


Meſſaline, Mouſſelines, Seide Velvets und Novelty Bänder je⸗ 
in Breiten bis zu 6 Zoll, in ſchwarz, weiß, 


Cream und allen hellen Farben, Qualitäten und Styles, die vom Stüd bis zu 29c 


verfauft wurden, 


in fünf große Partien, zu diejen 
—— ee niedrigen Preijen, morgen, per Yard ' 


Iec, Ze, Ze, 7e, dYe 


Woſchloſe Reſler her “r ebl 


auf einen niedrigeren Preis denn je zubor. 


Der 


legte Freitag vor der Inventar = Aufnahme wird 


ein denfwürdiger fein; jedes kurze Stüd, jedes ab- 
gefchnittene Stücd, meiches übrig geblieben ift von 
unferem fürzlichen riefıgen Einfauf von 114,600 
Stüden von Wafchitoften ift mit einbegriffen; jede 
gewünfchte Sorte von mwafchbaren Sommerftoffen 
jedes erdenklide Mufter 
und jede Farbe, KRoftenpreis oder Werth wird nicht 
in Betracht gezogen, viele der Stüde in der Par: 
Auswahl 
Anfammlung von 


ift darunter zu finden, 


tie murden zu 25c verfauft. 
ganzen Sammlung, größte 


aus der 


Waſchſtoffe-Reſtern ſeit — Beſtehen, Yard, 


2214 Ms. gebleichte Bettlalen, 

fchwere Qualität, Freitag 

36-30. gebleihter Lon3dale, Fruit of tbe 

Loom und andere beliebte Cambrics, 5 ie 

3 big 15 Jpd. Längen, iveziell, Yard..F4 

Simpſons Fanch Kleider: ] Mertbe bis 
ET RE RER | zu Te, 

Fench NRobe | 


23 
Be 


Yard. 


Feine Dualit. 
Kattun 

Almeria Fancy Kleider-Ba— 
tiite, gemuftert, geitreift 
und getupft. 

Feine Qualität Tuscan 
DEE nase n arena ea 


Spiten, Stidereien 


hr würdet faum jolhe Eriparniiie eriwar- 
ten, nicht einmal bei dem Räumungsverfauf. 


CSpigen- und Stiderei-Reiter, % bis 113 
Yards lang. wertb bis zu 25c ber Yard, 
Freitag, Eure Auswabl. das Stück 

de und 

Allover Spigenreiter, » bis 

Längen, Wertbe bis Töc Yard, © 

Fanch baumwollene Waſoſpiven bis au; 3% 
Zoll breit, wertb von 3c bis 10c € 
ganz ipeziell, Dard, 3Yac, 2e und..... % 
Stilereis&alloond, Peadings, _Medalliond 
und Appliaues, wertd bi3 au 25c per & 
Yard. außergemöhn!. PBargatır, 9» 
Sranzöfiihe u. deutſche Valenciennes Spis 
gen und Cinfüße, leicht beichmuste ar yo 
werth.bi3 zu 15c, Freitag, 

Auswahl, per Yard 


Kleider 


Wertte, nur bei diefer Räumung möglid. 


Weihe Tud und Pique Ho— 
ien füe Männer, mit Euff 
Bottom u. Gürtelichleifen, 
leicht beihmuste Partien 
bon der 1.50 © 

Sreitag zu 


Männerbojen, aus geitreif- 
ten Worſieds und einfad 
ihwarzen und fanch ge= 
ftreiften Chebiot3, exira 
gut gemadt, leidt $1.50 
wertd, morgen 


Reinwollene Tweed u. ie 
ftreifte Chepiot Anzüge 

Männer, einzelne Tortien 
und Enden von Bariien d, 
88 und $9 Unzügen, F 


ziell Freitag 53. 93 


Strilt reinwollene Knieho⸗ 
ſen Knaben, aus auter Qualität we u. 
Eaffimeres gemadt, gewöhnlih 5 


Freitag mir 
Quntelgraue doppellnöpfige pre Ches 
diot Anichofen Ange Ki an ben, Größen 
bis 15, merden 

—— 


81 3 berlauft, 


Feine Dual. 36-3öl. Tonga Clotb für 


Unterzeug, etc., 10 Pd. Bolt zu 69% 


3630. Fancy Silfoline, in allen Farben 
u. Muitern, 2 bis 10 NdS. Längen, 1 
— Yard 32c 
Feine Dual. Seiden-Batiite Werthe bis 
in allen Farben su 12%c, 
Feine Qual. Rule Ba⸗ 
tiſte, alle Farb. Muſter 3 
Arnolds Lawn u. ——— * 
3623ll. Fanch Cretonne u. 

Fanch Ticking 4 
45 bei 36-401. 

Kiffen-Slips, Yard. 


Unterzeug 


Einfade und Honehcomb Weabe Balbrig- 
aan Hemden und Holen für I 

Freitag zu 

seine einfahe u. geripbte — gan Hem—⸗ 
den und dopbelligige Holen für Männer, zu 
einander pailend, ausgez. 69c Ber: 39€ 
the, Freitag, ganz ipeziell 

Feine mittelfhwere Merinohemden und Go» 
fen für Damen, Größen bi3 zu 50, 59€ 
wirllih ein „Leader“ Zt... 

Gerippte baummolles 

ne Damenleibden m. 

bobem Hal3 u. lan 

gen Wermeln, ärmels 

lofe Leiöchen mit nies 

drigem SHal3 und 

baumtmollene aerippte 

Hoſen, Knielänge, 
—— bis zu 
vezie 1 

morgen 2ic 
Kinderleibchen, niedr. 
Hals u. ärmellos, ta— 
bed Hals und Arme, 
von 8 Vorm. 4e 
bis 12 Mittag.. 
Balbriggan Knaben⸗ 
bemden, bhoher Hals 
u. lange Aermel, u. 
lInielange Hoſen, ge⸗ 
broch vartien, wertb 
bis zu 39c, 

Auswahl 


Leinenſtoffe. 


etungen, die für iebe beran- 
* ame von Intereſſe ſein werden. 
ze 17-350. ungebleichtes rotb .oder blau far» 
rirtes Glas bandtuchzeug, echtfarbiger 3c 
Rand, Dard —* * 
19 bei 38⸗zoll. gebleichte ho 

* Handtücher, "fanch Borbder3, al Die 
leichten „eblern, fpeziell 

5c geiäumte deutide Damaft» 

——— Freitag 

1.59 2% Pard3 lange reinleinene 

e a venmworf Dama Til 

(1 an einen Aumben), morgen.. 

33c 58-3öll. re türfiieothen 
Zafeldamaft. DüLder......- AR 
98c meihe Marfeilles "Mutter ring» 

um beiranite Bettdeden.. — 


2 


«nebleichte 
gute QDual.. 


25cC, 


* 


TEEN 


—— — 


RE 





Während der Monate Juli und Auguft wird diefer Laden 
am Samftag um 1 Uhr Mittags gefchlofjen. 


CARSON PiRIE SCOTT &.C0 


. State und Madison Str. 


linfer Bajement : Laden 
und feine zufriedenllellende Miffon 


Dbgleih das Ende der Hodhfommer = Verkäufe immer näher rüdt, 
machen mir doch verlodendere Dfferten tie zu irgend einer Zeit feit ih- 
rer Einführung. Wir beftreben uns immer, Werthe zu offeriren, mwel- 
che bie größte Befriedigung gewähren, und felten haben wir eine größere 
Anzahl von Geld erfparenden Gelegenheiten geboten, wie diefe hier.— 
Mir führen hier einige Erfparniffe an: | 


Spiben u. Noben | Weihe ‚Eifjel‘ Ne: 


heradgeiegt 


Al3 das Refultat der großen Ber- 
faufe find mir gezwungen, bieje 
außerorbentlichen Preis = Herabje- 
Bungen zu maden an allen übrig 
gebliebenen Dbd3 und Ends von be= 
ſchmutzten und zerfnitterten Stide- 
reien, Spiben, angebrochenen Pars 
tien und nicht weiter geführten Mus 
ſter. 

Weiße beſtickte Robes, einſchließ— 
lich Stoff für Waiſts, jede 82.90. 

Torchon Spitzen und Einſätze, 
rebuzirt per Yı.rd zu Se. 


gligee-Hemden 
für Männer 


Eine ungewöhnlich intereſſante 
Preis-Erfparniß = Ankündigung — 
„Eiffel“ Plaited Buſen weiße Ne— 
gligee-Hemden für Männer, in 
ſchlichten „Knife“-Plaits und fancy 
Pique Buſen. Die fortwährend 
wachſende Beliebtheit dieſer Ster— 
ling = Marfe veranlaßt ung, eine 
Anzahl Dutend in allen Größen zu 
offireren zu dem niedrigen m 


Prei3, das Stüd zu DIE 


Walchbare Suils, Shirts und Waills für 
Damen zu Hochlommer-Jreifen 


Kühle Waaren für den fofortigen Gebrauch, welche vollfommene Zufrieden- 


heit gewähren mwerben, zu ihren Hochjommer-Preifen. 


Eommer = Guit3 


für Damen, Waijtd, Skirts, Coat3, und wafchhare Mädchen » Kleider, bie 
nad dem Wafchen wieder wie neu ausfehen. 


Weihe Lamn Shirtwaift = Guit3 
für Damen, mit Stiderei und Spi- 
tzen-Einſatz Waiſts, ſpitzenbeſetzter 
Kragen und Cuffs, Knöpfe vorne, 
Z⸗Länge Aermel, ſchlichte u. plaited 
Skirts, 82.25. 

Dreihundert Peter Pan Waiſts, 
in ſchwarz und Pin Dots, 81.00. 

Weiße Lawn Shirtwaiſts für 
Damen, mit rundem oder Square 
NYoke, beſetzt mit Tucks und Spitzen— 
Einſatz, zu Re. 

Weiße Lawn Shirtwaiſts, hüb— 

ſcher Style, effektvoll beſetzt mit 
ee und Spiben = Einjab, zu 

dc, 


Duting Damen-Sfirt3, v. blauem 
und jchwarzem punftirten Dud, in 
2 Styles, hübjch befegt— zu weniger 
al3 halbem Preis, das Stüd 5öe. 


Weiße Duting-Eoat3 für Damen, 
bon Indian Head Stoff, Tragenlos, 
bejegt mit Braid u. ſchlichter Coat— 
Kragen, das Stüd $1.75., 


Mädchenkleider, von blauem Ber- 
cale mit weißen Punkten. Kragen, 
Yront und Cuffs bejegt mit weißem 
Braid. Größen 4 bis 14 Xahre, das 
Stück 50e. 

Mädchen-Sailorkleider v. weißem, 
lohfarbigen oder rothen Cambray, 
DBloufe = Waift, Sailor = Kragen, 
Shield-Front, weißes Tie, 95e, 


Reiter in Wafchitoffen zu 
bedeulend herabgefehlen Freifen 


Kcund (et 


Eine endgiltige und grünblie Räumung von Wafch- 
ftoffe = Reftern, melche zahlreiche Tpezielt Werthe in 


ſich ſchließt, zu Preiſen, welche herabgeſetzt wurden, 
um in der möglichſt kürzeſten Zeit dieſen Zweck zu erreichen. Viele Tauſende 
HYards in Muſtern dieſer Saiſon, darunter Madras, Organdies, Batiſte, 
Dimities, einfache und dotted ſeidene Mull, Shirting, Oxford Shirting, 


Percales, Gingham, Galatea, Leinen Finiſh Suit— 
ing, Crepe, Voiles, Tiſſue Gingham, Eolien, 
lin, Cretonnes u. ſ. w. Yd., Ae, 778c, Ae, 121460. 


Bedruckte baumwollene Challis, 
in perſiſchen und orientaliſchen Ef— 
fekten, per Yard, Se. 

Wool Finiſh Batiſte, Yard, Se. 

Arnold's Craſh Suitings, Yd. 4e 


Ve und I2:r 


Einfahe DOrgandies, Yard, Se. 

Mercerized Cardarette Suiting3 
per Yard, 9e. 

Arnold's bedruckte Taffetas, per 
Yard, 9e. 


Pop⸗ 


— 


Bedruckte Organdies, Stoffe dieſer Saiſon, weißer und farbiger Grund. 
Printings, ſo gut wie ausländ. Erzeugniſſe, viele davon wirkliche Nachbil— 
dungen, in großen Blumen-Deſigns u. hübſchen Effekten, der Preis beträgt 
weniger als die Hälfte, die Yard zu 7260. 


Lokalbericht. 


Des Mordes verdäqchtig. 


Haftbefehl gegen den Schankwirth Henry 
C. Allott, alias „Buck“ Allen, erwirkt. 


Auf Befehl des Polizeichefs Collins 
wurde ein Haftbefehl erwirkt gegen 
Henry C. Allott, alias „Bunk“ Allen, 
einen früheren Bauernfänger, der zur 
Zeit Beſitzer des Alhambra Hotels, Nr. 
1926 State Str., iſt. Der Mann wird 
bezichtigt, den Kellner H. K. Vaughn, 
deſſen Leiche am Dienſtag Morgen vor 
Allotts Wirthſchaft, Nr. 1928 State 
Str., gefunden wurde, ermordet zu 
haben. 

Die Polizei hat angeblich ermittelt, 
daß Vaughn die Wirthſchaft betrat, 
um ſeine Frau, die dort mit ein ge— 
wiffen Inez Dillon und zmei Män- 
nern faß, au zwingen, mit ihm beims 
zufommen. Sie meigerte fih. Da 
fol Jemand ihren Gatten unfanft an 
die Zuft befördert und ihn gejchlagen 
haben. 

Der Mann war jhwindfüdhtig. Er 
erlag einem Blutjturz. So erkannte 
die SKoronersjurg. Hilfs» Koroner 
Cummings, der den Inqueft leitete, 
gelangte aber zu ber Weberzeugung, 
daß der Hieb, ven Vaughn erhielt, den 
Blutffurz und Tod verurfachte, 

Allott ftellt in Abrede, den Mann 
gefehlagen zu haben. 

— 
Samen gelinde Davon, 


Acht Uebertreter der Sraftiwagen- 
Orbinanz wurden geftern Abend bon 
ven Geheimpoliziften Brennan und 
»rery in der Nähe von Devon oe. 
und Sheridan Rd. verhaftet und heute 
Richter Mahoney in ber Sheffield 
Ave.-Bezirtämacnhe vorgeführt. Sie er- 
legten eine Gelbjtrafe vom je fünf 
Dollars und den Koften. Der Richter 
erjuchte fie, felber ihre Strafe zu be- 
ftimmen. Unter den Verhafteten be 
fand ſich auch Medill MeCormid. 


Unfälle, 


Das pferd fcheute. 


Die 5öjährige Frau Emma Scheer 
jaß geftern Abend vor ihrer Wohnung, 
Nr. 143 Erie Str, al3 ein Wm. 
Murphy, Nr. 165 Cheftnut Str., ge= 
höriges, bor einen leichten Wagen ge: 
Ipanntes Pferd fcheute, auf den Bür- 
gerfteig |prang und dit an Frau 
Scheer vorbeirafte. Che die Frau fich 
erheben fonnte, war ihr linfes Bein 
bon einem Hinterrad des Magens 
überfahren worden. Die Verunglüdte, 
die einen Bruch des Iinfen Stniees er- 
litt, befindet fih in ärztlicher Be— 
handlung. 

Sahrftuhlführer verunglückt. 

Der 16jährige, im Haufe Nr. 86 N. 
Jefferſon Str. befchäftigte Fahrftuhl- 
führer James Clinton gerieth geitern 
ziwifhen den in Fahrt befindlichen 
Yahrituhl und eine Dede und erlitt 
[chwere Quetfchungen und innerliche 
Berlegungen. Er wurde in einer Am- 
bulanz .nad) feiner Wohnung, Nr. 49 
Auſtin Ave., geſchafft. 

— —ñ — 


Suchen den Schuldigen. 


Frau im Countyhoſpital den Folgen einer 
verbrecheriſchen Operation erlegen. 


Den Folgen einer verbrecheriſchen 
Operation erlag heute im County⸗Ho⸗ 
ſpital die 31 Jahre alte Eliſabeth Me— 
Govern, die zuſammen mit dem Kell⸗ 
ner Charles Smith in dem Hotel Nr. 
487 State Str. lebte. Smith benach⸗ 
richtigte geſtern die Polizei, daß die 
Frau krank ſei, worauf man ſie ins 
Hoſpital ſchaffte. Als das Weſen ih⸗ 
rer Krankheit feſtgeſtellt war, nahm die 
Polizei Smith in Gewahrſam. Er 
leugnet jedoch, irgend etwas von der 
Operation zu wiſſen. Die Behörden 
ſuchen jetzt nach dem Arzt, der ſie voll⸗ 
zogen hat. 


— Die einzig wahre Reue empfin⸗ 
det der Menſch nur über Handlungen, 
die ihm Schaden zugefügt haben. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 26. Juli 1906. 


In es der Kichtige? 


Fraul J. Conftantine angeblich im 
Staate New York in Haft. 


Frau Gentrns Mörder. 


— 


Der Häftling und feine Mutter behaupten, 
daß er ein jüngerer Bruder des Juftiz= 
flügtlings fe. Wurde von einer Chica» 
goerin identifizirt.— Per Schub zurück. 


In Poughkeepſie, N. Y., befindet 
fi ein Mann in Haft, der bon einer 
Chicagoerin, die angeblich Ellen oder 
Helen Schreiber heißt, ala Frant }. 
Gonftantine, der langgeſuchte Mörder 
ber Frau Arthur W. Gentry, ibentifi= 
zirt worden ijt. Bolizeichef Collins hat 
Auglieferungspapiere erwirtt und den 
Detektive John F. Sheehan nach dem 
Dften gefandt, mit dem Auftrage, ven 
Häftling nad) Chicago zu befördern. 

Die hiefige Polizei behauptet, daß 
die Schreiber die Gehilfin de3 Zahn: 
arzte3 gemejen fei, der dem Conſtan— 
tine einen goldenen Zahn verfertigt 
und eingejeßt hat. Aus anderer Duelle 
verlautet, daß die angebliche Schreiber 
in Wirklichkeit Hilda Natalby heiße 
und in der Speifemwirthichaft Nr. 80 
Randolph Str. beihäftigt fei. hr 
fol Frant X. Conftantine einft den 
Hof gemacht haben. 

Mie dem auch fei, die Betreffende 
bat den Häftling mit Beftimmtheit als 
Frank J. Conſtantine wiedererkannt. 

„Ich würde ihn unter Tauſenden an 
ſeinem Gange erkennen,“ ſagte ſie an— 
geblich. 

Wer hat Recht ? 


Frau Roſina Conſtantine, die eine 
Kolonialwaarenhandlung im Hauſe 
Nr. 309 Oft 111. Str, New York, 
betreibt, betheuert dagegen, daß der 
Häftling nicht ihr ältejter Sohn, der 
gejuchte Mörder, fondern dejfen um 
fünf Jahre jüngerer Bruder fei. Sie 
merde nad) Chicago fommen und den 


Trefft die Auswahl 
bon fümmtl. Män- 
ner = Strohhäten im 
Raben für $1. 


Laden⸗ 
Tiſch 


No. 


1 


MWahrheitsbemeis für ihre Behauptung | 


antreten, 

Der Häftling hat fich in Boughfeep- 
fie jtet3 Frant J. Conſtantine ge— 
nannt. Er erklärte fich bereit, auf alle 
geſetzlichen Formalitäten zu verzichten 
und nad Chicago zu fommen. 

Die Nem NYorker Detektives, bie 
Trank %. Conftantine, den Mörder, 
fannien, waren nicht imftande, den 
Häftling ala den Gefuchten zu ibenti- 
fiziren. Auch wird von ihnen darauf 
bingemwiefen, daß ber Verhaftete eine 
Strafhaft im Elmira-Gefängnik, N. 
Y., wegen Einbruch® verbüßt hat, daß 
aber in dem Gtedbrief, der bon ber 
Chicagoer Polizei dem Mörder nach- 
gefandt murde, diefer Umjtand nicht 
erwähnt fei. 

Gina in die Kalle. 


Der Häftling war als Auffeher von 
einem italienifchen Kontraftor in 
Madaline, nahe Boughfeepfie, bejchäf- 
tigt gemwefen. Arhie Hoffman, dem 
Sheriff von Poughfeepfie, war bie 
große Aehnlichkeit des Burfchen mit 
dem Bild des von der Chicagver Po- 
lizei geſuchten Mörders aufgefallen. 
Er hatte unter der Hand Nachforſchun— 
gen angeſtellt. Ehe die Unterſuchung 
aber zum Abſchluß gelangte, wurde 
Conſtantine entlaſſen. Er hatte ſich 
nach New York begeben. Nun veran⸗ 
laßte Hoffman eine gewiſſe Mamie 
Holt, Madaline, der Conſtantin in 
letzter Zeit den Hof gemacht hatte, ihm 
zu ſchreiben, daß er ſie doch beſuchen 
möge. Sie that es auch. Conſtantine 
beeilte fich, der Aufforderung Folge zu 
leiften und murbde verhaftet, jobald er 
in der Ortſchaft eintraf. 

Gentry nicht auffindbar. 

E3 wurde fofort die hiefige Polizet 
benachrichtigt. Diefe verfuchte, fich mit 
Herrn Gentry in Verbindung zu Jeßen, 
der nach der Ermordung feiner Frau 
fein hiefiges Gefchäft aufgegeben hatte 
und nad St. Louis übergefiedelt war. 
Zur Zeit befindet er ich auf einer Rei- 
je im Dften bes Landes. Mo er fi 
gerade aufhält, Eonnte nicht in Erfah 
tung gebracht werden. Da ihm andere 
PVerfonen, die ven Mörder gefannt ha- 
ben, nicht zur Verfügung ftanden, hat 
Polizeichef Collins die angebliche 
Schreiber nach Poughkeepſie gefanbt. 
Die hat denHäftling denn auch prompt 
tbentifizirt. . 
Fri und Frank. 

„Ich hatte zmei Söhne,” fagte Frau 
Conjtantine. Der Xeltefte hieß Fritz. 


Finanzielles. 


Rennen merben von Leuten 
gewonnen, die eima3 Kraft im 
Anfang auffparen und -fie am 
Ende berivenben. 

Spart jo lange Ahr vers 
dient — die Zeit kommt, wenn 
br nichts mehr verdienen fünnt. 

Bir eriuhen um Einlagen, 
fleine fomohl als große — 3% 
Zinfen. i 

Montags offen von 10 Uhr 
Borm. bi 8 Uhr Abends. 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 
Gtablirt 1891. 


¶ed · QConto Epar· unto⸗Bouds 
Grundeigenthums Darle hen ⸗ Truſters. 


Es wird deutſch geſprochen. 


geaenüber! 


Bringt alle Eure 


sl CHIEASOS BCONONY ENTER 


ECON OMY CENTER — 


Bücher für -diefe freien Dividenden » Stamps3 


Eure Rhotographie in 10 Minn- 
ten anf einer Roftfarte in un= 
ferm Photographic Boftal Stu: 
dio, Main Floor Balkon, 3 für 
2ödc. Sechs Minette PBhotogra- 
phien auf Karten für 10r. 


32 unvergleichliche Bor-Inventur-Bargains für 
morgen in dem großen Sparfamkeits - Zentrum 


Waaren in diefer Spalte zum Ver⸗ 
fauf bon 


8:30 bis IL Vormillags 


Einzelne Shmudjadhen 10c 
Schwer plattirte Scarf Pins, Hut: 
nadeln, Halsbänder, Brooches, Maift 

Sets, Euff Pins und dgl., 10c. 


Seide-Refter 2218c 
2000 Yard: 50c bis 650 farbige 
Veau de ECHgnes, Pongees und Chif: 
fon Poplins, Yard 221gc. 


Torchon⸗Spitzen 


5e Torchon Spitzen und dazu paſ— 
ſende Einſätze. Ausw. von Muſtern. 
15 bis 3 Zoll breit, Yard, 2360. 


$10 Roben 2.95 


$10 beftidte Robes, 13 gored Stirt. 
16 Reihen Cluny Spißen und beftidte 
Panels. Dazu pafjende Waift, 2.95 


Lisle-Handichuhe 


59 weiße LisIe Thread Handichuhe 
für Damen, MouSgquetaire Yacon. 
Für VorsInventar-Berfauf, für 35e 


Türkiſche Handtücher 


Große 186 Qualität gebleichte tür— 
kiſche Handtücher. Doppelt ThreadGe— 
webe und extra ſchwer. Stück 1160. 


Seide Waiſts 3.95 


Schwarze Taffeta SeideWaiſts, 
einer der beſten Werthe in dieſer 
Saiſon, 3.05. 


New Wonder Seife 


25c Schachtel New Wonder Seife. 
Auswahl von Glycerine, Ruſſian 
Bath und Cold Cream Marken, 80. 


Waaren in dieſer Spalte zum Ver⸗ 
lauf von 


Il Vvorm. sis | NRachm. 


Waſch-Gürtel 106 


25e und 15e beſtickte Waſch-Gürtel. 
In einer Auswahl von hübſchen, 


neuen Muftern, lofe Schnallen, 10c, 


Taffeta-Reiter 
2500 Yards farbige ölgelochte Taf 
feta3. 50c und 75c Oualitäten. Gute 
Auswahl in Farben, 35e und 25c, 


Tonriften-Hemben 90c 
1.25 TouriftensHemden fürDamen, 
Kühl, fomfortabel und- praltijch für 
die Ferien, 2060. 


Bänder 9e 


3Yazöllige reinjeid. Taffeta-Bänber. 
Alle belieb. Schattirungen u. fehwarz 
und weiß. Vor-Inventur-Pr. Be. 


Mufter-Handihuhe 


Mufter-Zeughandichuhe f. Damen. 
Varietät vonFacons u. Farben. Einige 
Glafp, and. Sacque Wrift, 100. 


15 Batifte de 


156 Batiftee Schlichtroth, grün, 
Lohfarbig, blau, Zavender, gelb ufw., 
feine breite 15c Batifte, Se. 


Wafcdbare Knaben-Anzüge 50c 


Kühle und hübfhe waſchb.Knaben⸗ 
anzüge, gr. Ausw. Farben, Gr. 3 bis 
8, Anzüge $1 bis 1.50 wt. 500. 


Syringes 29Ic 


59 Fountain Syringes. Vollftän- 
dig mit 3 Röhren von hartem Gummi. 
Ein Haushalt=Bedarf, für 29. 


Waaren in diefer Spalte zum Ber: 
fauf non 


1 dis 3 NRachmillugs 


„Better Pan“ Waifts 


Die populären MWaifts inChambray 
und Lam. Rolling Kragen und 
Manfcetten, dazu pafj. Tie, 48o, 


| 


Seide: Reiter 
1500 Yards farbige Seidenftoffe. 
Sıhliht und fancy. Singen von 13 
bis 10 Yards, Yard zu 1230. 


Unterröde 
50e wajchbare Gingham linterröde, 


Mit Umbrella Flounce Schön ge: 
ftreift, au 35c. 


Tucking 156 
50e Tuckings. 24 Zoll breit. Paſ⸗ 
ſend für Waiſts. Sortirte Muſter. 
Vor-Inventur-Preis, Yd., 150. 


Lange Handſchuhe 
Schwarze Seide- und Spitzen-Da⸗ 
menhandſchuhe. In der beliebten Ell⸗ 
bogenlänge. Das Paar zu 8560. 


Shirting Prints 4c 
Te Qualität Hemdenlattun. Hübs 
fche Effekte, dauerhaft und mwajchbar. 
Meiftens heller Grund, Yard, 40. 


Bettdeden 65c 


98c Bettdeden, gehätelter Rand. — 
Volle Größe und fertig zumGebraud). 
Bor:Inventur:Preis, 650, 


Bilder 1dc 
29. 10x12 farb. Reproduftionen. 
Prachtvolle embojjed_ Mats. fin 1: 
zöll. Goldrahmen. Ein feines Bild, 


Waaren in biejer Spalte zum Vers 
fauf von 


3 6is 6 Nadmillags 


25c Rimonos 18c 


25c Saın Kimonos. Poles Hinten 
und vorn. Schön geblümte und Ros 
fentnojpen-Mufter, zu 18o, 


7de Waifts 48e 


Reguläre . 75c hübſche Damen⸗ 
Waifts. Lange oder furge Uermel, 
Diele Mufter in der Partie, 48a, 


Sirdles 39€ 


Batift Gürtel. Strumpfhalter ans 
gefügt. Oben und unten mit Spis 
gen bejett, zu 39e, 


Ungarnirte Hüte 


Drei Shapes in vielen Farben unb 
Formen. Holt einen modernen -Yut 
zu dem Vorinventur:Preis, 250, 


Kiste - HSandihuhe 


Amport. fehwarze und weiße Lisle 
— Ellbogenlänge. Offen am 
elent. Feine Qualität, Paar, 500. 


Waiſt Patterns 59e 


1.25 weiße beftidte Waift Patterns, 
Aedes Pattern hat 3 Yard 40zÖöl: 
liges Material, zu 59o, 


Kiffen Tops de 


250 geftempelte Kifjjendeden. Die 
Auswahl von Blumen, Figuren etc., 
folid gearbeitet oder eingefaßt, Fo, 


Gardinen - Eden 


5,000 256 Gardinen:Eden. Ge: 
braucht von Reijenden beim Ginfam- 


zöll. Goldrahmen, ſehr ſchön, 150. 


meln der Herbſtbeſtellungen, Stück Do. 


— — — — — — — — — —— — — — — —— — — 


Der Name gefiel ihm nicht und er 
nannte ſich Frank, wie ſein jüngerer 
Bruder. Fritz ging im Oktober von 
dannen. Er wollte nach Chicago reiſen. 
Ich habe nie wieder von ihm gehört. 
Frank, der ſich in Poughkeepſie inHaft 
befindet, war niemals in Chicago. 
Als Conſtantine verhaftet wurde, er= 
klärte er, daß er Fritz heiße. Sein Bru— 
der Frank ſei der von der Polizei ge— 
ſuchte Juſtizflüchtling. Später aber 
gab er an, daß er Frank und der Bru— 
der Fritz heiße. Letzterer habe den Na— 
men Frank angenommen, kurz vor ſei— 
ner Abreiſe nach Chicago. 
Wurde abgeſchlachtet. 


Frau Gentry wurde am 6. Januar, 
um 11 Uhr 20 Minuten Vormittags, 
ermordet. Ihr Mörder hatte ihr mit 
einem Raſirmeſſer beinahe den Kopf 
abgeſchnitten. Die Klinge des Raſir— 
meſſers brach beim Durchſchneiden ei— 
nes Halswirbels. Der Mörder, Frank 
J. Conſtantine, der als Zimmerherr 
im Haufe wohnte, entfam. Der Beiveg- 
grund zur That konnte bisher nicht er= 
mittelt werden. 

Sehr zartfühlend. 

Polizeichef Collins und Hilfspoli- 
zeichef Schuettler mweigerten fich heute, 
den Namen der Chicagoerin zu ber- 
rathen, die den Häftling ibdentifizirt 
bat. „Sch würde mic) eines Vertrau- 
en3bruchs fchuldig machen, menn ich 
ihren Namen preisgäbe”, fagte der ga= 
ante Hilfspolizeichef. „Er mwiro für 
immer ein Geheimniß bleiben.” 

Beide Beamte find aber hocherfreut 
über die Verhaftung und anjcheinend 
felfenfeft dapon überzeugt, 
Mörder heute hinter Schloß und Rie- 
gel fitt. Herr Schueitler erklärte auf 
Befragen, nicht? danon gehört zu ha= 
ben, daß Jich die Mutter der Frau 
Gentrn auf der Fahrt nad Chicago 
befinde, 

Herr Gentry bat von Buffalo aus 
eine Anfichtspoftfarte an einen hiefi- 
gen Treund gefandt und gejchrieben, 
daß er nad) Chicago unterwegs ei. 

— 
Das Shidfal von Zion, 


Richter Landis’ Entfcheidung über Domwies 
Rechte morgen erwartet. 


-Bundesrichter Landis ift heute auf 
mehrere Tage au3 der Sommerfrifche 
in Burt Late, Mich., nad) Chicago zu= 
rüdgetehrt und erklärt, er werde mor= 
gen feine Entjcheidung in dem Streit 
um Sion City abgeben. Wie bieje 
lauten wird, ift vorläufig ein Geheim- 
niß. Zu entfcheiden ift: Erftens, ob 
ein Verwalter für Zion ernannt wer- 
ben fol. Zweitens, ob das Eigenthum 
Hohn Alerander Domwie perfönlich ge 
hört. oder ihm nur ald Bertrauens- 


mann ber&inmwohner übergeben murbe. | 


— Ehte Bildung zeigt fih am 
beiten im Benehmen lngebilbeten 


Das Leben in einem Bagno. 


Sn der „Reoue* erzählt Bezzi-E3- 
cot von der franzöfifchen Straftolonie 
auf der njel Neu» Kaledonien und 
dem Leben der Sträflinge: „Das Le- 
ben der Sträflinge ift von einer auto= 


matifchen Negelmäßigteit: Alle Tage, | 


biele lange Jahre Hindurh bis zum 
Iode oder bis zu feiner Befreiung, er- 
hebt er fich, arbeitet, ikt und fchläft 
zur felben Stunde, Nur am Sonntag 
nach derMeffe, der er beimohnen muß, 
ift ihm geftattet, wenn er ein - gutes 
Führungszeugniß hat, fich einige 
Stunden dem Nichtäthun und dem 
Umberfchlendern hinzugeben. In ben 
Depot? und Lagern des Innern 
fhließt man ihn im Schlafzimmer 
oder in den Höfen ein; auf der nel 
Nou kann er am Strande frei umbher- 
gehen vor der Gtrafanftalt, wenn er 
ZTabaf bat, rauchen, auch angeln, wenn 
er fih das dazu Nöthige zu verfchaf- 
fen weiß, ober im Grafe, von ben 
hohen Bäumen befchattet, ſich ausru— 
ben. Wenn man jich diefer Injel des 
Schredens mit dem Schiffe nähert, fo 
fieht man fehon von fern Hunderte von 
Geftalten, die am Ufer umberirren 
oder außgeftredt liegen, bon einigen 
Wächtern beauffichtigt, die unter ihnen 
zerftreut find und fich mehr mit ber 
Lektüre ihrer Zeitungen zu befaffen 
ı fcheinen, als mit dem Benehmen und 
' den Handlungen ihrer Gefangenen. 
Nur wenige Kabellängen trennen bie 
| Infel Nou von dem feiten Lande, aber 


| fo furz au der Zmwifchenraum fein 
| mag, er ift och faft unüberfchreitbar. 
daß der , Nicht einer unter den Hunderten von 


| Verzmeifelten, die mährend vierzig 
ı Jahren bie feine Strede zu durd- 
ı fhmimmen fuchten, ift lebendig am 
anderen Ufer angefommen. linter dem 
unbemeglichen Wafferfpiegel Tauern bie 
aefräßigen Haififche zu Taufenden auf 
Beute... Die Thüren der Schlaf: 
räume öffnen fi beim eriten Mor 
gengrauen zum Appell. Die Berur- 
theilten, bie ganz angefleivet geichla- 
fen haben, unterziehen fich einer fehr 
oberflächlichen Wälche, indem fie mit 
den Hänben etwas Waffer über Hals 
und Geficht aieken, und dann mar= 
fhiren fie foafeih, ohne aefrühftiickt au 
haben, ihre Werkfzenne über der Schtl- 
ter, nach den verfchiebenen Arbeitaplä- 
ben: bie rumb um bie ein:elnen Straf: 
anftaften herumfienen. Sie merben be- 
macht ımh hemnffichtiat non Solhaten, 
die. den Mennlner im Gürtel. ihnen 
fofoen. bereit, demjeninen eine Mae! 
tm’a Kirn an innen, ber ben nerinniten 
Nerfuch ver Hlucht nder dea Mufruhra 
maaen miirhe, In dieſem Augenblick 
des erſten Ermoch⸗ens hbat wohl das 
Raand fein bezeichmendites Nnäfchen. 
Man empfindet bie ganze furdtbare 
Macht diefer irhifchen Höfe, im ber 
alle Hoffnuna erfttfen muk und nur 
ber Nerzmweifluna Raum bleibt; bas 
Furchibare diefes namenlofen Jam 
mers offenbart fich plößlich in einer 


unvergehlichen Bifion... Eine unge: 
mwilfe, noch dämmernde Helligkeit ift 
über die Erde gebreitet, während bie 
tiefen Ihäler noch ganz in Nadt lie= 


gen. In der Neede von Numea, mo bie 


ı Nebel noch unheimlich brauen und das 
| Waffer im erften Morgenftrahl jhim- 
mert, merben die langen Züge ber 
| Sttäflinge ausgeladen und bie langen 
' Reihen gebüdter Männer, die der 

Stadt zuftrömen, erfcheinen mie ges 
ipenjterhafte Maffen der Verfluchten. 
Die Strafen der noch fchlafenden 
| Stadt merden von einem büfjteren 
Lärm erfüllt, von dem dumpfen Tritt 
der ſchweren Schuhe, von ben heijeren 

Kommandorufen, von Ylücdhen und 
Schreien, von dumpfem Gemurmel. 
| Und überall, in den Straffolonien ber 
Anfel, ift zur felbenStunde das gleiche 

Schaufpiel, der gleiche unheimliche 

Gefpenfterjug, der in Elend und 
Qualen binausmwantt, während fich die 
erwachende Natur mit Glanz und 
Pracht Shmüdt. Bon ihrem elenden 

Strohlager aus jchreien die Fleinen 
Kanalen dem Zuge Schimpfworte und 
Beleidigungen nad) und freuen fich mit 
der&raufamfeit des naiven Menjchen- 
ı herzen an ber machtlofen Wut und 
| dem unterbrüdten Grimm der Sträf- 
| linge. Am Xrbeitsplag angefommen, 
nimmt jeder die Arbeit da wieder auf, 
wo er fie am Abend des vorigen Ta=- 
ge3 unterbrad. Nach wenigen Sefun- 
den find alle am Werte. Das lautlo- 
fefte Stillſchweigen iſt 
ſtrengſten Pflicht gemacht. Im Falle 
der unvermeidlichen Verſtändigung, 
wenn es ſich z. B. darum handelt, Be— 
fehle weiter zu geben, wird den Ver— 
urtheilten ſtreng anbefohlen, nur mit 
leiſer Stimme zu ſprechen. Um die 
Arbeitsſtelle herum patrouilliren die 
bewaffneten Wächter und beaufſichti— 
gen und leiten die Arbeit. Bei dem 
geringſten Widerſpruch, bei dem leiſe— 
ſten Ermatten in der Arbeit verhängen 
ſie über die Armen ſchwere Strafen, 
deren gelindeſte eintägige Zellenhaft 
bei trockenem Brot iſt und die bis zu 
einer Einſperrung von 60 Tagen im 
dunklen Kerker geſteigert werden kann! 
Unwillkürlich denkt man bei dem 
furchtbaren Anblick dieſer halbnackten 
Unglücklichen, die von Schweiß triefen 
und zu ununterbrochener ſchwerer Ar- 
beit unter dem Feuerregen einer glü⸗ 
henden Sonne gezwungen ſind, an 
ihre Schickſalsgenoſſen, die gleiche oder 
ähnliche Verbrechen verübt haben und 
nun in den Zuchthäuſern Frankreichs 
untergebracht ſind. Wahrlich, ein ge⸗ 
waltiger Unterſchied der Beſtrafung 
bei gleicher Schuld! Wenn die Zucht⸗ 
häusler wüßten, wie es auf einer 
Strafinſel ausſieht! Sie würden nicht 
mehr die beneiden, die „in ber freien 
Luft arbeiten und die Sonne ſehen“, 
wenn ſie, geblendet von dem Flimmern 
des ausgedörrt von der Tro⸗ 
pengluth, von einem Heer von Inſel⸗ 
ten zerſtochen und benagt unter ſchwe⸗ 
ren Laſten zuſammenbrechen würden, 


— — — — — — —— —— — — — — — — —— —— ————— — — 


ihnen zur 


| wenn fie den ganzen Tag hindurch bei 

einer Temperatur bon menigitens 40 
Grad in den Steinbrücdhen arbeiten 
müßten.” — 


Statiftifhe Angaben über Die 
„aufgelöfte‘‘ Reihsduma. _ 
Nach amtlicher Angabe zählten. fich 
bon den 457 anmefenden Mitgliedern 
der ruffifhen Reihsbduma am 19. 
uni zu den fonftitutionellen Demo- 
traten 177 und 102 zur Wrbeitäpar= 
tei. 66 waren parteilos, 62 Autonomi- 
ften, 42 Gemäßigte, 8 Mitglieder ge= 
| hörten zur Partei der demofratifchen 
| Reformen. Anfang Yuli, nachdem bie 
\ Abgeordneten vom SKaufafuß einge- 
| troffen waren, bildete fich bie fozial- 
bemofratifhe Partei auß 12 .biß 16 
ı Mitgliedern; Führer ift Dr. Diapa 
| ridfe. Von den am 14. Juni anwefen- 
ı ben 448 Mitgliedern hatten Hodhfjahul- 
bildung 189, Mittelfchulbildung 62, 
Volksſchulbildung 11, „häusliche“ Bil⸗ 
dung — keine Schulbildung — 84 
genoſſen, Analphabeten waren 2. Dem 
Alter nach geordnet waren über 60 
Jahre 11, von 5060 Jahren 55, von 
| 40—50 Jahren 167, von 30—40 Jah» 
| ren 181, jünger al3 30 Jahre 34; .mitt« 
leres Alter 30-50 Aahre; mittleres 
| Alter der „Kabetten” 41, ber Arbeits« 
| partei 35 Jahre. . Dem Glaubensbes 
| fenntniffe nad) waren griechifch-tathos 
fh 339, Altgläubige 4, römifchtas 
tholifch 63, Qutheraner 14, Baptiften 
1, Juden 11, Mohammedaner 14, 
| Freivenfer 1, Yubdhift 1. Den Natios 
' nalitäten nach waren Großruffen 265, 
Kleinruffen (Ruthenen (62), Weißruf- 
| fen 12 (74 Prozent aller Mitglieder 
| zuffifcher Abftammung), Polen. 51, 
| gittauer 10, Letten 6, deutfche Koloni- 
ftien (Südrußland und Wolgagebiet) 
4, Iataren 8, Juden 13, Bafchkieren 
4, Ticherkeffen 1, Tfchetfchen 1, Mord: 
winen 2, Wotjälen 2, Bulgaren 1, 
Zihumofhen 1, Moldaner 1, Kalmü- 
den 1. Den Ständen nad) georbnet 
waren Wbelige 164, Ehrenbürger 9, 
geiftlichen Standes 14, Kaufleute. 11, 
Kleinbürger 11, Kofaten 12, Bauern 
204; den übrigen Ständen gehörten 
| 14 an. Unter den „Kabdetten“ waren 
| 60 Prozent Adelige, 23 Proz. Bauern; 
unter den Mitgliedern der Arbeitäpar- 
ten 2,8 Proz. Übelige und 81 Proz. 
Bauern. 


— Immer im Fadh. — Verlags» 
buchhänbler (etma3 zerftreut in einen 
| Schlähterlaven tretend): „Werfaufen _ 
| Sie diefe Leberwurft mit allen Rechten 
oder nur zum einmaligen Verzehren?“ 
— Shredlider Traum. —, Du bift 
‚ ja fo verftört, Mann!*— „Dente Dir, - 
ı Yrau, in der vergangenen Nacht 
träumte mir, ber Gerichtänollzieher 
hätte mein Leibgericht gepfänbet 
— findermund. — Fri  (beffen 
Mama eben zum dritten Mal ie 
den iſt): Mama, wenn Du 
«der einen Papa fudt,. da laß mich 
nur aud) ein biffelchen mit ausfuchen; 





PA 


d. — „Bromn of Harvard.” 
— „Zold in the Hils.“ 
af, — „Hortofive Minutes from Broads 


— „The Lion and the Mouje.“ 
Dpera Souje — „The Land of 


1 3i. — Konzert pm. Abend und Sonntag 


mittag. 
Sans Souci- Bart. — Konzert und Xitral: 


tionen verjchiedener Art. 
White City — Konzert und Attraktionen - vers 


ichiedeuer. Art. 
Hagenbed’s3 Zirkus, Racine Ande., 


Addifor: Str., täglich zwei Vorftellungen. 


Dom Bee verfhlungen. 


Büßte bei einem Rettungsverfuce 
jelbft da8 Leben ein. 


nahe 


Waderer Briefträger. 


Retiete ein ı Menföenleben, vollendete dann, 
pudelnaß, feine Runde und meldete fi 
pünftlid vom Dienft zurüd. — Dom 
Tampftoß zerftampft.—Um Haaresbreite. 


— ⸗e 


Im See, am Fuße der 68. Straße, 
ertranken geftern Nachmittag der 
zmwölfjährige George Wilbur, Nr. 308 
62. Str., und der 30jährige John Nel- 
fon, der ihn zu retten verſucht hatte. 
Nelſon war aͤls Clerk im Colonial⸗ 
Hotel, Nr. 6325 Monroe Ave., beſchäf⸗ 
tigt geweſen. 

George hatte ſich etwa 200 Fuß vom 
Ufer entfernt, als er plötzlich den Bo— 
den unter den Füßen verlor. Eine 
Menge Perſonen, die im ſeichten Waſ⸗ 
ſer badeten, eilten ihm zu Hilfe, unter 
Anderen auch Nelſon. Dieſer gewann 
den übrigen einen Vorſprung ab und 
faßte ſchon nach dem ertrinkendenKna⸗ 
ben, als auch er in das tiefe Loch ſank. 
Des Schwimmens unkundig, ſchrie er 
um Hilfe. Einer der Leute, die den 
Knaben zu reiten beabfichtigten, Hatte 
fich mit einer ziemlich Tangen Stange 
perjehen. Diefe reichte er dem Ertrin- 
enden. Nelfon padte fie aud, mar 
aber jhon fo erfchöpft, daß er fie gleich 
wieder fahren laffen mußte, und einen 
Augenblid fpäter waren er und ber 
Knabe ertrunfen. Die Leichen wurden 
geborgen. Die des Knaben, der hier 
bei feiner Großmutter Frau 2%. De 
wohnte, wird nad) Dlatbe, Kan., dem 
Wohnſitze der Eltern, gefandt und dort 
zur lebten Ruhe gebettet werben. 

Um Sand für den Bau eines Yacht: 
Klubhauſes zu gewinnen, bat bie 
Chicago Dredging Eo. am See an ber 
Unfallftätte ausbaggern - laffen. Die 
Bemöhner-jenes Stabttheils find unge= 
halten darüber, daß die Drebging Eo. 
e3 unterlaffen hat, die gefährliche Gtel- 
le durch Warnungszeichen kenntlich zu 
machen. 

Unter Rädern zermalmt. 


Lewis Leith, Nr. 240 Fullerton 
Sir., ein Spezialpolizift der Chicago, 
Milmaufee & St. Baul-Bahn, wurde 
geitern. Abend an 53. Court von einer 
Rangirlofomotive überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 

An 30. und State Gkrsinurbe ge- 
ftern Abend der bojährige E. Long, 
Nr. 3006 Wabaſh Ave. von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefah— 
ren, in dem zwei Männer und eine 
Frau ſaßen. Die Leute ſchafften den 
Verunglückten 'n ihrem Gefährt nach 
dem Sprechzimmer eines Arztes und, 
nachdem ſeine Wunden verbunden 
worden waren, nach feiner Wohnung, 
meigerten fich aber, ihm ihre Namen 
zu nennen. Die Polizei bemüht fich 
jebt, ihrer Habhaft zu werben. 


So nebenher. 


Der halbwüchſige Jas. Gallagher, 
Nr. 9142 Mackinaw Ave., wäre ge— 
ſtern im See, am Fuße der 91. Str., 
ertrunken, wenn ihn nicht im letzten 
Augenblide der Briefträger Cha. J. 
Duinn gerettet hätte. Quinn, der ſich 
im Dienſte befand, warf feine mit 
Poſtſachen gefüllte Taſche hin, ent— 
ledigte ſich ſeines Rockes, ſprang in 
den See, holte den ſchon gänzlich er= 
Thöpften Burfchen an’3 Ufer und fehte 
dann den unterbrochenen Rundgang 
fort. Pünktlich auf die Minute mel- 
dete er fich eine halbe Stunde fpäter 
im Poftamt zu South Chicago von 
feiner Runde zurüd, 

Um Haatresbreite. 


Die dreijährige Georgia More war 
geitern Nachmittag in Gefahr, an ber 
23. Str. von einer Wentworth Abe. 
Elettriſchen überfahren zu werden. 

Schon ſchien ihr Schickſal beſiegelt, als 
Poliziſt Michael Purcell, der auf der 
vorderen Plattform der Car ſtand, ab⸗ 
ſprang und das Kind von den Gelei— 
ſen ſchob. Die Kleine fiel, war aber 
unverſehrt entkommen. Purcell war 
von der Car „geſtreift“ worden und 
hatte Hautabſchürfungen an den Hän— 
den und am Rumpfe erlitten; außer= 
dem mar ihm die Uniform auf dem 
Leibe zerfeßt worden. Das hinderte 
ihn inbeffen nicht, erft das vor Schreck 
mie gelahmte Kind nad) der Wohnung 
der Eltern, Nr. 2349 La Salle Str., 
zu tragen, ehe er fich feine Wunden 
verbinden ließ. 


Kleine Anzeigen. 


—T erlangt: M Männer und Knaben. 
Srzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das |Bork) 


Verlangt: Vaudenille Leute, Doppel:Kapelle und 
Orcheſter bevorzugt, „uienit Kann etlihe Amateure 
gebrauden. Adr.: D. 292 Abenppoft. ' faje 


Verlangt: Zuver lãſſige er Mann, Einfpännerwagen 
zu fahren, leichte Sadhen abzuliefern Ken — 
zu nehmen. Lohn $i12 die Woche für d 
Adr.: 273 AUbendpoft. VRR 


Berlangt: Junge über 15 Jahre in Bee 
von Jul. Zimmermann, 196 Ontario Str, dofr 


x. 


Verlangt: Ein guter Porter, muß an der Bar 
ausbelfen, nur ein ni — Mann braucht 
vorzuſprechen. Adr.: bendpoſt. 


——A— 
Berlangt: Möbel:Mover. Hebard Expreß and Ban 
Gompanp. dofr 


Verlangt: Maihiniften, Eiſenb beit . 
Afornia u. Midigen, freie ht. Sen Löhnen 9095: 
Porters, Carpenter, Zim. bington Str. 


us, Sim. 8, 159 Beibingten Gir. 
erlangt: Alter Dann für allgemeine us 
sh “70 Dearborn Ave. pnbebs 
Berlangt: Guter Bäder an. Brot,‘ 
Gates. 10 Süd Halfte Straße. 


Rerlangt: Erfahrener Schneide 
nähen, Gaub, 95 Kaddon dc, ; 


"Rolls und 


——— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Starte junge Männer für Wrbeit in 
Fabrik fir Damenhutfacond. Werden angelernt; 
* Bezahlung. Frederich Kröpich Co., 250 u 
venue, 


u beior: 


Verlangt: 
ilwaukee 


gen und in 
Avenue. 


—— Mann, 
roceryſtore zu 


wei Pferde 
1% 


Dee: 
986 Weft & 


Verlangt: Sofort, Hutmacer, fowie ftarfe junge 
Leute zum‘ lernen, gut bezahlt im Anfang, ftetige 
Arbeit gejichert. Hutfabrit, 202 Eid Clinton. Str., 
7. Floor, 26il,ImX 


-— oder zweite Hand Gafesblder, — 


Berlangt: Yunger Mann in Bäderet mitzuhelfen 
und ji A nüßlih zu machen. Harlem Star 
Bakery, 3 Mapdifon Etr., Harlem. 


Verlangt: Bäderjunge. Sofort gu erfragen bei 
Philip Senrici Go., 108 Randolph Etr.: 


Verlangt: Lediger Mann als zweite Hand an 
Gates. 464 Weft, 12. Straße. 


Verlangt: 3 erfahrene Haus-Rüder. 
bamwf Straße. 
Verlangt: 
ler bejorgen. 


188 Blade 


Mann für Hausarbeit, Pferd und Bois: 
187 Center Straße. 


Verlangt: Fin auter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 153 Center Straße. 


Ein Mann, um Morgens Saloon rein 
646 N. Halfted Str. 


Berlangt: Bladjmithhelfer an Wagenarbeit. 
Wet Chicago Avenue. 


Verlangt: 
zumachen. 


550 


Verlangt: Ein braver, kräftiger Junge zum Ke⸗ 
gelaufſetzen in einem — Sommer-Reſort. Gr: 
hält Trinkgelder und freie Station. Anmeldungen 
bei Fritz Meurer, 480 Garfield Ave. doft 


Alter Mann für Vormittagsarbeit, er— 


Verlangt: 
897 W. North 


fahren im Reinmahen von Saloon, 
Avenue. 

Berlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur. 1673 
N. Halited Str. 
Store. 1369 


5. Enabe, Starker Junge in Grocery: 


3. Stra 


Guter und tüchtiger Schmied alS Bau 
819-833 Melroje Str. 
Deutiher Shuhmader. 79 Elybourn 
Charles Niemann. 


Berlangt: | 
ichloffer, ftetige Arbeit. 


Berlangt: 
Ave. 


Lediger Mann für allgemeine Arbeit in 
177 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Qäderel, muß fahren fönnen. 


” Verlangt: 
cher geſchaft. 


— 


Junge bon 15 bi3 16 Jahren für But: 
. BVofl, 1128 RN. Weftern Ave. 


Verlangt: Ein guter Lundtod, der aud Short 
Orders zubereiten fann. Nachzufragen' zwiihen 5 
und 6 Nahm. 188 South Water Str. 


Ein guter Iediger Bartender, muß ct= 
Er Platz. Vorzuſpre⸗ 
Kedzie Abe., Ecke Ohio. 


Verlangt: 
was Porterarbeit man 
hen 5 Uhr Nahm. 


Verlangt: 
zur Arbeit. 


Stetiger Schuhmacher; kommt fertig 


4509 Wentworth Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bau-Eiſenarbeiter für al— 
lerlei Arbeit, müſſen Arbeit auslegen können. 
Southweſtern Architectural Iron Worts, 734 Blue 
Island Ave. 


Gute erſte Hand Bene, felbftändig. 
334 Sevgwid Str 


Hand an Brod, 


PVerlangt: 
Guter Lohn. 
Berlangt: Dritte jelbftftändig. 
334 Sedgmwid Str. 

Verlangt: 
uten ftetigen Pla in 
Strab Be. 


Aelterer erfahrener Küchenmann findet 
eftaurant. 861 N. Elart 


 Werlangt: Starter Aunge in Bäderei; gutes 


Sohn. 451 N. Clark Straße. 


Verlangt: Porter, der Tuchen Tann; 
und quter Lohn für einen guten Mann. 
Maditon Straße. 


gute Stelle 
444 Weit 


Partender, muß Porterarbeit thun und 
am Mittagtiih aufwarten; guter Lohn und gutes 
Heim für den rehten Mann; muß gute Empfehlung 
haben. R. ©. Rat, 158 Ogden Ave., Ede Central 
Part Ave. 


Verlangt: 


— 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 2023 Lincoln 


Avenue. 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 1667 Sin: 


coln Avenue. 


Verlangt: Porter, der, auch hinter der Bar helfen 
fann. 1841 State Straße. 


Verlangt: Zwei Schubmadher an Reparaturen. 
1704 Weit North Avenue. 


Pädergebilfe. 1213 N. Halfted Straße. 


Verlangt: rg zum Nachpaiien; 
Arbeit. 84 N. Alhland Ave. 


Porter. 74 Weit Mabdiion Straße, 


Guter Aunge don 16—18 ahren für 
32 Blue Island Avenue. 


Verlangt: Tüchtiger Bauſchloſſer, 
und ſtetige Arbeit. 819 Melroſe Str. 


Verlaͤngt: Schloſſer findet Arbeit bei D. Eilert, 
1607 91. Straße. 


Guter Nachtkoch. 


Verlangt: 
Hetige 
doft 


Verlangt: 


Verlangt: 
Likör-Geſchäft. 


guter Zohn 


Verlangt: 51 ©. Halfted Etr., 


Reftaurant. 


erlangt: Porter, mub am Tiih aufwarten. 135 


MW. Randolph Str. 
Naht-Angenieur, muß Eismafhine ber: 


Verlangt: 
ſtehen. Arnold Bros., 15 W. Randolph Str. 


63 Rinzie Str, 


Verlangt: Ein junger Deutiher, mit guter Schuls 
bildung, für Office-Arbeit. Kenntniß der englis 
ihen Sprade vorläufig niht abjolut nothiwendig. 


Abr.: B. 842 Abendpoft. mido 


Berlangt: Teamſter. mbofr 


— 


Gute Schreiner, Finiſhers und Gluers 
ftetige Arbeit. 402 Nord Wood 
midofr 


"Berlangt: 
in Möbelfabrif; 
Straße. 


Berlangt: Aungen von der Nordfeite, über 16 
Sabre alt, um das Ihrengebäufe-Geihäft zu erler: 
Meftern Wath Gaje Mfg. Co., 103 —* 
midofr 


Verlangt: Morter, der etwas Bartenden Tanır, 
iofort. adpzufragen bei Frank Kelle, Steger, JU. 
Eaſtern A Railroad, mido 

Verlangt: Ein tüchtiger_ Borter, 
warten fann Nahzufragen 75 Fifth Avenue. 
Sohn. 


der au auf: 
Guter 
midofr ‘ 


Verlangt: Gute Arbeiter für außerbatb der 
Stadt; Zententarbeit. Guter Lohn, lange Stellung. 
R. S. Blome Co., Kontraftoren, Unity Building. 

mido 


Guter Bucher ; Hetige Arbeit und 
Nahzufragen 431 State Etr. 


50 Gijenbahn:AUrbeiter für Jowa, 
MWisconjin, Nebrasta und Dakota; Lohn $2; freie 
Fabıt. Opdelius, 15 Oft Dan Yuren Str. dimids 


Ein älterer Mann für leichte Arbeit; 
Vhoenig Trimming Co., 572 Ciy: 


Berlangt: 
ter Lohn, 


us 
mido 


Verlangt: 


Verlangt: 
ſtetiger Platz. 
bourn Avenue. 

Verlangt: Ein guter Junge an Cakes. 
bourn Place. 


Verlangt: Schuhmadher an Reparaturen, 


Buste, 52 Wellington Str., Late‘ View. & 


dmdo 


Berlangt: GrobsSchreiner und neihidte Männer 
für Gifenbahnarbeit in South Dakota, Lohn $2.50; 
freie Fahrt. Rob Labor Mgench, 117 &. Canal Str. 

23jl,1m 


ie Helfer etc. 
Süd Elart Str. 
22il,Im&X 


Perlangt: 500 Eifenbabnarbeiter und Xeamfters 
für Nord Dakota; befter Lohn und billige Fahrt. 
5% für Sid Dakota, Yowa, Wiskonjin, Michigan 
und Alinois; freie Fahrt; auch Yarmarbeiter, Zies 
geleiarbeiter und für andere Arbeiten. Rok_ Labor 
Ugency, 117 Süd Canal Str, 22jl,10X% 


Verlangt: Nunge, um an Brot zu helfen; 
{hen in Wäderei gearbeitet haben; ohne Board, 
Wellington Str. 


Porter, Bartender, 


Berlangt: 
Morrel Agency, 


Guter Lohn, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, fyrau muk Hauss 
arbeit tbun, gegen Lohn, freie MWobnung und Keis 
zung. Nadzufragen: Zimmer 5, 9% afbhington 
Straße. doft ſa 


Roh und Köchin, ner Dining Rooms 
guter Lohn und gute Behandlung; keine 
Reftaurant, 125 Oft 16. Straße, 

mido 


— 
Mädchen; 
Sonntagsarbeit. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Ein deuticher Bürftenmacher fucht Stelle, 
in aller Arbeit bewandert. 414 Clark Str. Sofend 
Stahl, 2. Floor. doft 


Geſucht; Arbeit für einen 1d-jährigen 
der deutich und susie ſprechen, leſen und 
Adr.: 742 Springfield Une. 


—— es tn FO Bertert hehe ren 
n ut englifh, fu orterftele 
—— bei G. Mathiae, 182 Oft Ohio en ia 


Gejuht: Lediger Mann fucht Arbeit au dat 
play „ober irgend andere rbeit. Guter ——— 


ausmann, haͤndig mit Pferde, —— eu ur 
2 ſpricht iſe Adr.: B. Sure bok. u 


Gefuht: Junger‘ Mann, & Jahre, 


figumg, bat md diei 34 — 
ae Gehe. a Abr.: $. ge Een — 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot uͤnd Rolls 
sucht Stetung. &br.: 3. 318 Abenbpoß. : 


Gefuht: Student a. a ben für drei 


Yumgen, 
man 


Tage in der Wode. Mdr.: P. 8 


Abendpoft, Al. BRANDNER BERKER REINER. u nn Sasse ern un in FREENET EEE RR RR Donnerrag, den 236. Zuli 1906. 


Stellungen fuchen: Männer und Snaben, 


Geſucht: Erſter Klaſſe Catesbäder, re ſucht 
Stelle, Stadt oder Land. Adr.: D. 211 Ab — 
oft 


Gejuht: Gateshäder (Konditor), an Klafie Ar: 
beiter, wünſcht ftetige Stellung. L. Raquet, 404 
Dearborn Straße. 


Gefuht: Bäder (Konditor), 
Et fucht ftetige Stellung. 
trake. 


ger zweite Hand an 
aquet, 404 Selen 


Gejucht: Thüringer Wurfimager fucht Stelle, mög: 
Hiopft mis Store-Arbeit. "U. &., 9979 Dat Ave. 


Gefuht: Ein kürzlich —— zu ſucht 
Stelle. 4 Avondale Ave. Paul A 


Geſucht: Junger Deutſcher, eingewandert, 
Arbeit in Saloon. Adr.: P. 818 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Schloſſer jucht Stelle. Nr. 
Vine Strahe. 


Geſucht: Fleiſcher, erſte Kraft, in Allem bewandert 
und ſprachenkundig, ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Franz Miller, 659 Milwautee Ave. dofrja 


Geſucht: 
Samftag und Sonntag 
Mohamt Straße. 


ſucht 


213 


mwünjht für 


Junger deuticher Barbier 
100 


oder ſtetige Stelle. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann 
Bäckerei zu erlernen. N. 


Gejudt: Ein deutigder Barbier jucht ftetigen Pla$. 
64 Berry Straße. 


Geſucht: 


wünſcht die 
Schmur, 424 Sarrabee Str. 


Ein ausgedienter Ravallerijt ſucht fteti: 
gen Blak . Referenzen. 893 Clpbourn Abe. 


Gefuht: Mann, 51 KNahre alt, 
Nahtmwächter, hat gute Zeugniffe. 
Abenppoft. 


Gefuht: Buchbinder fuhr ftetigen 
W 944 Abendpoft. 


Geſucht: Solider Mann, 37 :Yahre alt, gebildet, 
ſucht eine Stelle als. Porter oder Bedienter oder 
yormann. Spriht deutih, ungarifh, italienifch, 
türkiich, bulgariih und alle BE 
Adr.: Nofef Maier, VB. S., 59 Fıst Ste 


Gefuht: Deutiher Saloon: Porter, Tann etwas 
Partenden und veriteht das nöthigfte Gnglifh, war 
3 Jahre in einem Saloon in St. Xoui3, bittet um 
dauernden Voiten. Briefe bitte zu fenden an A. %., 
1197 Blue Aland Ave, Reftaurant. 


Geſucht: 
Lunchmann, Porter oder dergleichen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
und Pjferdewärter, 
Garten und beſonders 
Stellung. 


ſucht Stelle ala 
Apdr.:.W. 996 
vofr 


Platz. Adr.: 


Mann mittleren Alters ſucht Plaß als 
Adr.: W. 970 


Ein ſtarker Mann, ledig, guter Fahrer 
welcher ſeine Arbeit in Haus, 
im Saloon verſteht, ſucht 
Spricht deutſch, böhmi ſch polniſch, tann 
auch in Bäckerei mithelfen. 1702 12. Str., Berg⸗ 
mann. 


Geſucht: 
beit. Adr.: 


Geſucht: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Butcher und Wurftmader, 
BER böhmifh, polnisch, Ddeutih und ungarii, 
uht Plak, geht auch auswärts. 1702 12. Straße. 


Partender fuht Stelle, thut Porterar: 


D. 714 Abendpoft. 


Partender fuht Stellung. Adr.: WW. 966 


Bergmann. 


"Gefußt: 
ftetigen Platz. 


Geſucht: 
Leder, 119 


Guter jelbftftändiger Gatesbäder fucht 
Ed. PBeister, 208 Dat Str. 

Guter Seidenfärber jucht ftetige Wrbeit. 
Oft Erie Str., Bafement. 


Sefugt: Guter Porter jucht Stelle, 
tenden. Adr.: PB. 870 Abendpoft. 


Gejudt: Ein Mann fjuht Stelle ‚für Hausarbeit. 
1615 51. Straße. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle im Saloon. 
1615 51. Straße. 


Sefugt: Vorter fucht ftetigen Platz: 
tenben. 597 Cleveland Ave., Baſement. 


Seiußt: Guter Bartender fuht Stelle. 
868 Abenppoft. 


kann Bar 


lann Bar⸗ 
midofrſa 


Adr.: 
mido 


2. 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Unzergen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäben und Fabriten. 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen. Chicago Braid: 
ing & Embroidery Co., 116-120 Market a” 
ofria 


Verlangt: Maſchinen mädchen — Damen-Jackets. 
514 N. Paulina Str., 2. Floo boft 
Verlangt: Mädchen für Knöpfe anzunähen; guter 
. Lohn. Gauß, 95 Haddon Xpe., 3. Flat. 


Verlangt: Majchinen- und zu Mädchen an 
Weften. 745 EIE Grove Ave, 2. la dofrſa 


Verlangt: 745 Ei 
tove Avenue, 2, Flat. 

Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in Drpgood3s 
geichäft. 827 Welt 21. Straße. doft 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmäd— 
hen. Mrs, Madjad, 734 Clybourn Ave. dofrja 
Verlangt: Mädchen zum Koupertmacden, erfahrene 
Handfalzerinnen,. ftetige Arbeit, gute Bezahlung. 
Chicago Envelope Co., 63 Market Str. dofr 


Mädchen für einfache und leichte Ar: 
298 Danton Str. 


Trimmer an Shop Weiten. 


Nerlangt: 
beit. Xaundry. 


Verlangt: 
Steampowermaſchinen. 
Schulz & Hirſch Co. 


erlangt: 2 Majhinenmädden an Hoſen, Dampf⸗ 
112 Mohawt Str. midoft 


Rückenmacher an Weſten. Nord 
Xobnfon. mido 


Einige gute Mädchen zum näpen an 
%0 5. Desplaines Straße. 


fraft. 
Verlangt: 472 
Hermitage Ave., 


Damen für ftetige Arbeit der Stunde 
$1. 081.5 0 per Dugend. Nahzufragen 
220 ©. Clark Str., Zimmer 603. 

mido 


Berlangt: Cine Büglerin findet fofort Bejhäfti- 
aung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Zllis 
Str. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen von 16 bis 18 Jeb 
in diner Fabrik. Stetioe Arbeit und guter 

Nahzufragen 211 E. Superior Str. 
21jl—29j1% 


Berlangt: 
oder Tag; 
für 3 Tage. 


noi3 


ren 
Kohn. 


Mäpdhen um Knöpfe anzunähen, Zu: 
325 Clevland Ave., hinten. 
21jl,1mX 


Berlangt: 
ding, Turn an Befts, 


Handarbeit. 


Verlangt:, Ein junges Mädchen, da8 der Haus 
frau behilflih jein fann in einer Beinen —— 
140 Wellington Str., J. Flat. 


30 


muß zubauie fhhlafen. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, 
Weft Fullerton Avenue. 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, gus 
ter Lohn. NE N. Waihtenamw Wpve., nahe Bloom: 
ingdale Road. Bäderei. 


Mädchen bei — zu helfen. — 
Ede Beſt A 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N Milwaulee Avenue. 


Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
347. Weit Chicago Abenue. 


Tüchtioe Vutzfrau. ze Zlue 3112. 


Verlangt: 
1425 Diverjey Blvd., 


Verlangt: 
Familie. 
Perlangt: = 
Mayer, 89 Oft 8. Eir., 1. Fla 


“ Rerlangt: Startes er für Sn zu wa⸗ 
ſchen. 85 die Woche nebſt Koſt und Logis. Nehmt 
Joe Miller, 3091 Evanſton Ave. 


Mädchen oder Frau für Zimmer: und 
107 Fifth Ave. 


Verlangt: Rindermädchen, erfahren; guter Lohn 
für das. richtige Mädchen. 37 NRosiyn Place, 2 Blods 
nördlih von Fullerton Une, dofria 


— RL 
Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
932 Weit X. Straße: TEN 


Evanfton Gar. 


Verlangt: 
Hausarbeit in lleinem ‚Hotel. 


— 


Berlangt: Gute Frau zum Wafhen und Bügeln. 
38 Biifel Str. 


Perlangt: Mädchen oder Frau fürs Land, 547 
Milwaulee Ane. 

"Mäpdsen für allgemeine Hausarbeit, 
27 €. Chicago XAbe., 


“ii 


Berlangt: 
zu Familie, keine Waͤſche. 
. lat, nahe Larrabee Str. 


ne ee 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
feine -Wäfche, auter Lohn. Nachzufragen im Etore 
872 W. Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen 


für oft emeine 
4380 Dincennes Une. Benberteit, 


feine Wäfche, in Siohland Park während der Som: 
mermonate. Muß englifh fpredden. Adr.: W. 9 94 


Abendpoft. 


Verlangt: 


Drei Waitreffes ' für Meforts, 
Fahrt; mehrere R f ejorts, freie 


dchinnen und Küchenhilfe, 
und Land, Simmermädden. 76 hu. * 3% 


Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 


Berlangt: 
Str. 


4504 State 


———— — —ñ — — — — — — 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
667 Wells Str. 


Berlangt 
ſchirrwaſ 
Straße. 


:: Drei gute deutfhe Mädchen als 
tinnen. Germanta Cafe, 647 R. sat 


Verlangt: m. ee für Küchenarbeit in 
Reftaurant. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mä für „Müenar: . 
beit. BD: Ban. Buren. Fr nd R 


Berlangt: Aeltere mm für Hausarbeit. in Hleiner 


— 8 Barrh 


th! iu —* — Sem 
an 


(Ongeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Per ie ee en — — — 


Berlangt: Mäd n für allgemeine Hausarbeit, 8, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(inzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


usarbeit in 


langt: Mädchen für all 
Verlangt: M 2 Ran a us u 


amilie bon. 4. 
ourt, Ravenswood. 


— 


— die Waſche ug Haus zu- 


Verlangt: 
California Ade., 2. Flat, nahe 


nehmen. * Sü 
Gongreß Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
ziwei alten Leuten in Zleinem Landplage, 36 Meilen 
von Chicago; teine harte Arbeit. Lohn $4 die Wodıe. 
Anzufragen 247 W. Belmont Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen oder Frau zur 
ausarbeit, muß zu Sauje jhlafen. 33 Wallace 
trabe. dofr 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; Heine Familie, Mrs. €. Greenebaum, 
1936 Salvale Apr. + 8: Bin, öftlich. 


Berlangt: Wafchfrau für Montags. Burt, 352 


Midland Avenue. 
Mädchen für Hausarbeit. 369 Weit 
mido 


dentfches Mädchen für allge: 
894 Winthrop Ave., nahe Ard: 
oder nacdzufragen 309 Divifion 
midofrja 


Verlangt: 
Madijon Str. 


Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 
more, Gdgemater, 
Etr., Blumenladen, 


Verlangt:, Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer deutihen Familie in Highland 
Dark, Vorzufprehen bei Edward I. Koch, 40 State 
Etr., 2. Floor. mbiofe 


50 
mido 


193 Nord 
mido 


Verlangt: Cine Köchin für Heine Anitalt. 
Telven Court, nabe Velden Ave. 


Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. 
Aihland Ape., Saloon. 


Verlangt: Mäpdchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
EI Mohawt Str. 


mido 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 3560 Grand Blod. mido 


Mädchen Kühe. 3 Ganalport 
mid: 


Verlangt: für 
Avenue. 

Verlangt: Eine Buſineßlunch-Köchin 
Alters fuͤr einfaches Kochen. 87 die Woche, 
und Zimmer. . 4011 Wentworth Ave. 


Deutihe Frau mittleren Alters 
8930 Commercial Ape., South Chi: 


men 
Board 
dimido 


Berlangt: 
Haushälterin. 
cago, I. 


als 


Berlangt: 
$5 die Woche. 


— — 


Mädchen für Küchen— 
DEIN. Clart Str. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Haus arbeit: 
gutes Heim und Lohn. 187 Cab Str., Flat 9. 
dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit; 
cute Heimat und guter Lohn. Mrs. 


Eüdiweit:Fte Addifon und Rokeby Str. 


d dimidoft ia 


Verlanat: Gutes deutfches Mädchen für 


Teichte 
Be: guter Lohn. 1856 Oft NRavenswood 
Bar 


dimido 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1647 Wrightwood Ave., Bäckerei. 


Verlangt: 75 Mädchen an allerhand Arbeit, befte 
Löhne; fommt gleih zur Arbeit. Joſ. 
mittlungsbureau, 772 Milwautee Ave. 


dis 


dofeja 


Kolbs Ver: 
mddoja 
sun Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
3 Weit Yan Yuren Etr. mdo 
Der einzige Plak, wo Mädchen und Frauen qute 
Stellungen für einige Arbeit, in Privat:, Geihäfts- 
bäujern, abriten, erhalten, ift die alte Strelom’= 
ide Stellenvermittelung, 76 SaSalle Str., oben. 
Gute Haushälterinnen immer auf der Lifte, 
Phone Main 2717. 18il, Imo 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht; Alleinſtehende tüchtige Haushalterin ſucht 
Stelle bei bejjerer Yamilie. Adr.: Mrs. Schmidt, 
61 Ruh Straße nahe Indiana Str. 


Gejuht: Zuverläjiige faubere Frau im gefehten 
Alter jucht Stelle bei anftändigem Wittwer, wenn 
auh mit Sohn, Handwerker oder Geihäftsmann. 
Adr.: F. 333 Abendpoft. 


Gejuht: WAeltere Wittwe, gute Haushälterin und 
gute Köchin jucht Stelle bei älterem Herrn. Adr.: B. 
&8 Abendvoft. 


Suche Wafh: und Pigelpläge jofort. 
Mrs. Euler, 36 Lug Blace. . — 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle zum ſchenern 
oder waſchen beim Tag. 99 Weſt Erie Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in familie. Selber vorzufpre: 
hen, 300 Larrahee Str. 


Geſucht: Eine anftändige, alleinftehende, deutfche 
Frau fucht Stelle als Haushälterin, wo die Frau 
fehlt. 52 Goethe Str., hinten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fjuht Hausarbeit. 
Bitte perfönlich vorzufpredhen, 93 Gardner Str. 


Gejuht: Eine im mwafchen und bügeln beivanderte 
Ftau ſucht Arbeit für einige Tage; nimmt auch 
Hausreinigung. 512 W. Chicago Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſches Maãdchen ſucht Stellung für 
Reinmachen oder auch Hausarbeit, ſcheut keine Ar— 
beit = borzuiprehen 188 Bladhamt Etr., bin: 
ten, oben 


Geſucht: 
und Bügeln Donnerftags und Freitags. 
land Une, 


Gejucht: Deutihe Frau jucht Waſchplätze. 
Sincoln Str. 


Gejuht: Mädchen 
Hausarbeit, bitte perjönlich borzufprechen. 
Aſhland Ane. 


Gefucht: Frau juht P läge zum Mafchen, Bügeln 
- Hausreinmadhen. 293 Genter Str., Hinterhaus, 
oben. 


Sefuht: Eine deutihe Frau mittleren Alters fucht 
Stelle als Haushälterin. 2., 369 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges Mädchen. fußt Stelle, auf ein 
Kind aufzupafien, fpricht engliih und deutih. 
Bitte felbit vorgufprehen. 1402 LaSalle Str., 2. Fl. 


Gefuht: Gute Laundreß fuht Waihs und Rein: 
machpläge. 119 Oft Erie Str., Bajement. Leden. 


Gefuht:  Ungarifhe Köchin, ältere Frau, fucht 
an fpriht nur ungariih. Bogel, 234 Malnut 
traße. 


Geſucht: 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht „Dläbe . en 
Eleve: 


1238 N. 


fuht Stelle für allgemeine 
1839 N. 


Aunges deutfches Mädchen, macht fchöne 
Sandarbeit, fuht Stelle für leichte Hausarbeit, auf 
Kinder zu achten oder für Handarbeit. Bitte felbit 
borzufprehen. 42 Bauwan Str., nahe Afhland Le 
rſa 


une X Jahre alt, mit einem Kind, 
. Sept. bei eingelnem älteren Herrn qute 

aushälterin. Offerten unter Adr.: Mrs. 
Gerlad, je 1 Qernon Ave. dido 


Gefucht: Deutihe Frau Sucht Arbeit de Ma: 
hen, Schruppen oder Geihirrwaihen. Schwandt, 
2 Armour Ave. mido 


Sefußt: Gute felbfttändige Köchin ſucht Stelle 
in Reftaurant. Adr.: F. 317 Abenppoft. mido 


Geſucht: 
fucht per 1 
Etelle als 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Meoert.) 


Brillen, Au * Täter. —— ** frei. we 
liche Augen. —Etablirt 1868.— 8. anajie Op 
tifer, &8 opifon Straße. iduia. Ua 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klok & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenbeiten. Erfindungen vervolllommnet. Ras 
er eventuell bejorgt. Batentliteratur frei. 

precht vor im Schiller Blda. Dib.doſondie 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


AR Euer Da Bei digt? YIhr könnt ein befieres.. 
und bifigere8 Dad befommen, als Gchindeln oder 
Gravel, von der ——— Bun Roofing Comp 
44 a Ealle Etr. dfeitesOffice: 778 Sincola 
Abe. Bf eitesOffice: Blue Island Avenue, 

elepbon: .Yarb5 700. Besen Baar oder auf monats 
lie Adsahlung. 1luy*2 


Dampfer » Linien. 


un fStarten. — Billig, ficher, be —— 
Wer Freikarten Freunden u. Verwandten in *T 
land, Oefterreihellngarn und Rubland bejorgen 

oder eine Quftzeife- diefes orap r'oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, wegen’ ges 
nauer Auskunft an den "bevollmä tigten enerals 
agenten der Fezen Pacifie Atiantiſcher Linſen 
Ben sh mim, — 


— hart "&., Güicago, 3 im—31d; 


"Mantton anitou. Gteamibip Company. — 
Der. Dampfer Manitou: nad Frankfort, Charles 
voig, Harbor Springs, Betosty und adinac 83 
land, mit Anichluß für Detroit, Buffalo, Dh: 
Di —F — 11.30 votm Mittwochs, 

Nachm.; ———— 6.0 Abends. Der feinfte 
zu auf ze grober en au 8 ce und »Dods 
Ruſh und Tel. Gent. 1487, 
en Aiget-Difiee, 10 Das Str. 

in27,didofon—1jept 


Goodri$ Dampfer. er 


Milwautee, 9.30 
ae *83 —8 — A 


28* Abends ** 
=> aaa, 


Beate 


| 


‚ein aroßer und ein Kleiner Parlor-Dfen, 


Kanfs- und Berfanfs: Angebote. 
(Unzeigen anter !diefer Nudrit 2 Cents das Wort.) 


Udolf Bender, 

217219 Milwaulee Avenue. 

Halited Str., nahe Milwaukee Avenue. 
Store und Office Figtures.— 
Wegen zu — Lagers aller Sorten Stote pw: 
tures, als Grocery, Delikatejjen, Millinery, Bäderei 
und Meat Martet3, verkaufe diejelden jegt zu dem 
fpottbiligen Preife von He am Dollar. he Ahr 
eintauft, fpreht bei mir vor und überzeugt 
davon. Bertau e au auf Theilzablung. 2jl,3 


Gha3. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
...Bhone 1442 Wort Isar 
Rauft Eure Gtore 5 ture8 don dem bervers 
ng) d Sy :Geigäft. — Bollftändige Ausftais 
tungen fü eat Marteiyr Püdereien, Delilatejien:, 
Sigarrens “ Gandp-Läden und Wpotheien zu den mies 
dt igſten Vreiſen. 
® Ale we ne ed 2 
Ge te aar oder au bihlagszahlungen, 
Shasb. Beuder, 12, 1 Tele 6 . 
—X 


fertig zum 
doft 


16-18 N 


Zu verfaufen: Middieby Padofen, 
Aufiegen. 5749 Wentiworth Ave, 


Zu verlaufen: Billig, Store: yirtures und Bäder: 
Werkzeug. 1051’ Late Straße. 


Pianss, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


Dub verlaufen: Upright Piano, 
taujge gegen »Pierd. 62 Beach Uve., Ede 


neu, 
Spaulding. 
Sil, dojadi,im 
neues Piano, bil: 
vabe Robey., 2. Floor. 
mido 


‚Dame verſchleudert ——— 
lig. 419 Diviſion Sir. 


Upright Piano, $5 mo⸗ 
Grob, 502 Wells, nahe North Ave. 
23tl, 1m 


Nur 895 für fhönes Voſe 
natlich. Aug. 


$125 laufen erſter Klaſſe Mahagoni Upright Piano, 
werth $350; fait neu, eine Schönheit; ebenfalls feine 
Möbel, müjjen noch Woche verlauft werden. 
334 Calumet Ave. 22jl,1m& 


dieſe 


Keine Anzahlung, B bi 86 monatlich. 

ß. a. Stard Piano Co, W4U—206 Wudafh Ape. 
Heute: Knabe Piano $155. Kimball $00. Fiſcher 8125. 
2il.x 


Konzertina, gebraudt, 


in gutem JZuftande, billig 
su verlaufen. 


437 Milmaufee Upe,, nahe Chicago. 
ödez*X 


ñꝰ 
— — — 


Vlöbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 





Großer AulisRäumungsverfauf von Möbeln, Rugs, 
Gifenbetten und Kinderwagen zu und unter dem 
Eintaufspreis. Nachfolgend eine Xifte einzelner 
Saden: 

Schöne Eichenbolz-Sideboards, $10.50 und $19.75, 
wurden immer zu $16.00 und $27.00 vertauft; Drei: 
jers mit großem geichliffenem Spiegel zu 8.75; gto⸗ 
Be Scaufelitühle zu $1.48; Aus iedtiſche zu $. 50; 
3 Stüd Politermöbel, Mabagony Finiſh, mit Da: 
maft sder Velour überzogen, zu $9.75, werth 818; 
fhwere Kijenbetten, jchöner Entwurf, $6.50, werth 
$11; andere Detten von 98c aufwärts; 9 bei 12 Wil: 
ton Velvet NRugs, fpezich dieje Woche zu 819.75, 
werden überall zu 3283.50 verfauft. Kinderwagen 
werden zu irgend einem Preis losgeihlagen. Baar 
oder Abzahlung. 

Millm& Botihen, 194 Oft North Alpe. 

Ein Heiner Hausftand wegen Wegzug jofort bil: 
Varzuſprechen Mordens 7 bis 10 

Straße. doja 


lig zu verkaufen. 
Uhr, 946-Meit &. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu kaufen geſucht: Gutes Buggypferd. Fred. 
Schulz, 105 Schiller Str., Ecke Orleans. 

Zu verfaufen: Leichter 
Dgden pe. 


Zu verlaufen: Cote a Seidenpubel 
(Buppies), 6 Wochen alt, einer 5 Monate alt. 433 
Milwaukee Avenue. 


Top: Wagen, $20. 


doja 


235 Orleans 
mido 


Verkaufe franzöfiihe Pudel billig. 
Straße. 


F verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Was 
genpferde, jowie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauh von $35 aufwärts. Auf Probe geges 
ben. Joſeph Strauß, 1197 Milmautee Avenue. 

10il,1m& 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diejeer Nubrit 2 Gent da8 Wort.) 
und ein Damen-Rad, 


und ein 
460 Flournoy Str, 2. 


Zu verlaufen: Ein Herren: 


Detroit Jewel Gas=Range. 
Flat. 


Ein Damen-Fahrrad, 
1246 Wolfram Straße. 


Zu verfaufen: 
ſehr billig. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


10058 Ave. O., Chicago, Ill. 24. Juli 1906. — 
(Vorſtadt Golebour, 2 Meilen jüdöftlie) von South 
Ghicago.) Sofort nah Aushändigung der Doktor: 
Beiheinigung bom Tode meiner Frau, wurde mir 
der volle Betrag der Lebensverjicherung ($118.00) 
ausbezahlt. Ah hatte nur Prämien bezahlt zum 
Betrage von $7.80. Meine Frau ftarb jhon am 8. 
Juni, da ih aber als Böhme, der nicht engli ih 
lejen fann, die Sache nicht verftand, habe ich die 
Sejellfchaft nicht benachrichtigt, bis der Agent vors 
jprah zum tolleftiren. Dies war der ganze Trubei, 
den ich hatte, als der Bevollmächtigte einige Stun 
den in meinem Kaufe voripradh zur — — 
der Papiere, und, an der Verzögerung ich allein die 
Schuld trage. Ich empfehle die Geſellſchaft aufrich— 
tig meinen böhmischen Freunden und Anderen, die 
ji verjihern lajjen wollen. Seit Jahren ihon bin 
ih in der Globe Mutual Yife © Injurance Aljociation 
of Chicago, %., derjichert. Aojef Kalede, Gatte. 


Pie Nic zum Belten der Grove-Arbeiter 
in Seftram's Grove 
Straße, nahe Dafridge Friedhof; 
den 29. Yuli; abgehalten vom Grften 
Deutfhen Spiritualiften = Verein. 
Berfommlunge n jeden Sonntag Nahmittag in 
Garteiman's Halle, 13. Straße und Aſhland Abe. 
22jl,10X 


Harrijen 
Sonutag, 


Eude Michel Wedart 
fomme von NHuchsberg. 
„Atlas, 749 ©. Halften 

Nehme Kind, welches laufen kann. 
Gabriel, 241 Weit W. Str. 


und Kojefa Wittmann; i 
Alois Wittmann, - Hote 
Str., Chicago. dimido 


Bute Pilege. 
midofr 


Window Shades gut wemadt, billigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shades and 
Mat Worts, 563 Wells EStr., nahe North Ave, 
Tel. North 1637. 12j1—31ot,dojafodi 


Wenn Ahr zu plaftern, Brids oder Schornftein= 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 
jl7,jamodo, imo 


Garpenter-Arbeiten werden gut und billig außges 
führt. Adr.: DB. 878 Abendpoft. dofa 


Deutiher Privatdeteltive mit langjähri er Erfah: 
rung fjuht Wirkungstreis. Adr.: P. > Abend: 
poft. dimido 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zimmer 206, janımelt Beweismaterial für ges 
ritliche Klagen. Diedftahl und Echwindel entdedt; 
auch unangenehme Gbeftandsfälle unteriuht, Wenn 
in Trubel, tommen Ete zu uns. Rath frei, 6ip* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Paſtor KneippNatur—Heilanſalt. 
Rheumatiemus, chtoniſche Kranke, beſonders 
Haut⸗ Harn⸗. Nieren-, Blaſen-⸗, Geſchlechts⸗ Krank⸗ 
eiten, Lungen, Serz:, Magen:, Xeberz, Blut⸗ 
änner: und Frauenleiven⸗ werden ea a 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen, 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Natürgemäbe ge — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabaſh Ave., Chicago. 

dimido* 


„ Roeffel (deutfäer Arzt), Spezialit für 
Blut, Nervens, Magens, Veber:, Rieren:, Blajens, 
und Privat » Krankheiten. Für eine jcnele und 
gründliche Heilung derfäume man richt, fofort bei 
mir vorzufprehhen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—18 Süd Clark Etr., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeffunden: 10 use Morgens bi 3 Uhr 
Übends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ib*2 

Frauen Fönnen 
die Hebammenfunft erlernen zu mäßigem Preife im 
Chicago Anftitute of Midwifern, 
Tel.: Monroe M. 
in, dofondi,im 
— — — —— ——— — —— 
Dr. Wolfs Liniment bewährt fi bei Brandivnn= 
den, Geihwüren, Jungenentzündung, Verrenfungen 
etc. Niederlage, AUpotbefe 117 Wells Str. Zil,im& 


Frau Iergler, 546 Waibington Blod., peutich-uns 
gariiche, in Qubdapeft-Uniberjttät geprüfte Hebamme. 
Langjährige Pragis. Ertheilt Rath und ii — 

m 


912 Milwaulee Ube. 


Rechtsanwãlte. 
Wnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.ı 
— — ———— 


AlUdert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrojeſfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
seihäfte beftens bejorgt, Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgchatteted KollettirungssDdepnt. Uniprüce überall 
ducchgeieht. Löhne jchnell tollektirt. -WUbftrakse examis 
nirt. Zefte Empfeblungen. he Monroe Str., Zimmer 
56. Wohnung: MM Nord 43. Abe. 6jn” 


red. Blotkte, deutier Rechtsanwalt. 
ale hen asp zn bejorgt. —— irt in allen 
Geriten earborn 
—— ds: I Brier Place, nabe R. alte, 


am. 
— 


Erſter Klaſſe 


Kein — Konſul⸗ 
7 frei. 


, Rt. art Straße. 
an dojondi, 12m 


Appokat. Allgemeine Rehtspraris. Rat 
iliam Henry, lat Er Si. Slmmie 0 


* deutſcher Anwalt 


— bene io DE 


z 


Zar ee "us ae 


a 


Geichäftsgelegenheiten. 


— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu vertaufen: Wegen ſchlechter Geſundheit und 
Europazeije, verfaufe-deft gelegenen Saloon an Welt: 
jeite, guter Stod, $175 monatlider Brofit. Sehr 
billige pn = einjchließend Flat über'm Saloon. 
Adr.: 270 Abendpoft. 


Zu rerfaufen: Gin gutgehender MeatsMarfet- und 
Grocerpftore —— mit oder ohne Haus. Adr.: 
9.370. Abendpo 


gu verkaufen: Bol bejehtes Korhaus. 187 Wet 
Erie Straße. 


$125, werth 8350, wenn jofort genommen, Grocerb, 
Delitatejien-, Zigarren und Gandyftore, 4 feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Miethe, feine Fir: 
tures, guter Waarenporrath. 136 Willow Strake. 
Anzufragen beim Eigenthümer Goodfind, 908 N. 
KHalited Straße. 

Zu verfaufen: 12 Rannen Milhrunde, 537 Nord 
Hamlin Avenue. 

Bu verfaufen: 
der Nordſeite, 
Anzufragen: 

oble Str. 


Spottbillig, Saloon mit Ligens auf 
eine Goldgrube, babe zwei Pläge. 
Columbus Brauerei, Gornell und 


Zu verfaufen: Home-Päderei, 


8400. Adr.: 
T. 308 Abendpoſt. 


©. 


Alles Rüde Te 


dotria 


Zu verlaufen: Abendzeitungs-Route, 
bei Detti, 332 NR. Windefter Ube. 


gu verlaufen: Cd-Salvon an Halfted Str. 
Zanzballe. Vorzujprehen 2803 Halfted Str. 


— — 


mit 
doft ſa 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 10 moblirte Zim⸗ 
mer, alle bejegt. 279 Milmautee Ave. 


"Sroceräftore, alter. Pas, Waaren- 


gu verfaufen: 
bilig, muß verlaufen. Adr.: 


—— erwünſcht. 
. DM. Abendpoſt. 
Reſtaurant mit Roominghaus, oder die ſammtli⸗ 
en Möbel zu verlaufen, billig gu haben. 6% 
Halfted Sırake.. 


©. 


Krankheitshalber zu verkaufen: Einer der ſchön⸗ 
ſten Saloons auf der Nordweſtſeite, mit großer Zu— 
lunft. Lange Leaſe und billige Rente. Adr.: F. 


361 Abendpoſt. 18il, dojajodidofajo 


Bu Bi geiuht: Gute Bäderei. 
Adr.: F. 86 Abenppoft. 


Store Trade. 

didoſa 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, Lunchroom 
und Iee Cream PBarlor, wegen Krankheit der Frau. 
Adr.: 3. W. 17 Abendpoft. mido 


Zu. faufen geiugt: Flajgenbier » Route, 
Nordieit- VB. 5 Abendpoft. 


Eine 
oder Nordſeite. Adr.: 
feines Geſchäft für 

Adre.: 2. 


Zu verkaufen: 
den richtigen 
43 Abendpoft. 


Schub-Laden, 
Mann; jchöne Mohnung. 
mido 


Ein gutgehender Saloon, Nord: 
billig wegen dringender Angelegenheiten 
Adr.: F. 343 Ubendpoft. mibdofe 


= u, 
. 320 Ubendpoft. 
25il, im 


870 
Eigentbümer muß aus 
Adr.: 256 
mido 


Store mit Pferd und Was 
Sl Auftin Une. 
midofr 


Route eines guten Milherihäfts. 
dmdo 


verkaufen: 
weſtſeite; 

in Deutihland. 
Saloon, Reftaurant im 
Apr.: 


Zu verkaufen: 
gentrum der Stadt. 


Zu verlaufen: Eine gute Storetrade-Päderei, 
bis 875 täglich. Preis $2200. 
dem Geihäft wegen Krankheit, 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery S 
gen, wegen Verlaſſens der . Stadt. 


Zu verlaufen: 
15 Saunen. 642 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Krankhert gutgehender Sa: 
foon und Reftaurant. 562 N. Halfted Str., Ede 
Nees Straße. au, In& 


Zu verfaufen: 
blirten Zimmern, billig wegen Krankheit; 


ver angenommen. öl & 


Saloon und Reftaurant mit mi: 
auch Bart: 
Desplaines Straße. 

21il,1mX& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt, deutſch⸗-polniſch, mit 8800, für 
Grocery und Market, in vollem Gange. Wezeret, 
54 W. Divifion Str. 


Zu vermiethen. 


(Ungeigen unter diejer Kubril 2 Cents das Bert.) 
Zu vermiethen: Modernes 6:Zimmer:flat. 185 
N. Maribfield Ave, Ede Roscoe. 


Zimmer und Board, 
(Enzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.ı 


Zu vermiethen: Einfaches nette Bimmer an 
intelligenten jungen Mann, ———— nach 5 
Uhr Abends, 455 Oſt Rorth Ave. Flat C. 
Schönes Bettzimmer, pajiend für 


Zu vermiethen 
13 Town 


zwei junge Damen, mit oder ohne Koft. 
Straße, 2. Floor. 


67 Larrabee 
doſa 


Verlangt: Boarders und Roomers. 
Straße, nahe Hochbahn. 


Verlangt; Boarders und Roomers bei Wiener Fa—⸗ 
milie. 278 Bifiel Str. 


Kinder finden Board, 235 Ordard GStr., z 


Zu vermiethen: Möblirte3 Zimmer an einen oder 
zwei Herren. 363 Burling Str. 


Damen finden ein gutes Heim mit Yufwartung. 
8 S. Aa Str., hinten. 
Yu dvermiethen: Möblirtes Bettzimmter mit Board 
für zwei Herren. 163 Ordard Str. 


Möblirte Bimmer in der unteren 


Zu vermiethen: 
408 


Stadt. $1.25 und aufwärts. 
nahe Harriſon. 


Dearborn Str., 
10j1,didoja,im 


Srontihlafzimmer, möblirt, mos 
wenn gewünjcht. 570 Fullerton 
mido 


Zu vermiethen: 
—— Frühſtud, 
Ave., 3. Flat. 


Deutihes Hotel — billige Zimmer. Gutes Gaft: 


haus. 2 Weft Late Str. 20jl,1m 


Zu miethen geindht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su miethen geiuht: Zimmer mit Board für eine 
ame, am liebften bei einer alleinftehenden fyrau. 
Nordjeite bevorzugt. Adr.: P. 84 WÜbenppoft. 


Zu miethen gefuht: Zwei oder ein leeres im: 
mer bon &Kerrn. Adr.: W. 90 Abendpoft. 

= miethen gejucht: Kleine, reine Wohnung jr 
ruhigem Haus, nahe Divifion Etr.; drei Perjonen. 
Pünktlihe Zahler. Preisangabe. MWpr.: 32 
Abendpoft. 


dido 


Schön möblitte Zimmer für 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln 
Ajl, Iwx 


5 Zimmer in kefe 
unter B. 893 
21jl,im. 


Zu vermiethen: 
Herren, billig. 
Bart. 


Zu mietbhen geſucht: 4 oder 
View. Offerten mit Preisangabe 
Aben ddoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Mort.j 


Geld su verleihen 


— n— 
EbrliheArbeitsterte 

auf Eure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen oder fies 
gendweiche Sicherheit oder Werth zw den allernies 
a gften Raten. ir leihen Euch das Geld nur ber 
—* wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
atum > fen wir die Waaren in Eurem Belig. 

Darlehen von $%0 biß unjerg 

Sue sjeilite ; 

Es werben keine Grlundigungen eingezogen 
Euren NRahbarn. Ahr lönnt das Darlehen u 83 Eu 
pafienten Wbzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
sun bezablen. 

Wenn Jbe eine Anleihe gu machen mwünfdt un 
ebrlih und reell gr Ir wollt, ſprecht vor 3 


nd, 
95 Dearbom Etr., u I 45. Bhone Zentral } 


Geld! Geld! sehn 

Chicago Mortgage Loen — 
175 Dearborn —* Zimmer 216 und 

Chic ns age Soan Company, 

ww Rai on Etr., Bimmer 208, 

© sido: de Kalfled Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und einen 
trägen auf Pianos, Möbel, Nferde, Wagen oder 
gend ine gute Sicherheit zu den billigften Be 
ungen. Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 

en. — Theilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
—— wodurch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
ert werden. liep® 

o Mortgage Soan Com 
earborn Etr., Zimmer 216 und 


— BSebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu. den folgenden billigen monatlichen 
un und reell. Zahlungen nah W 
nur 81.00; nur 81.75; 
nur 81.35; nur 2: 
nue $1.50: 870 nur 92.95: $100 nur 
— Das einzige deutide Geihäft in Chicago. — 
— Epreht vor Hder jchreibt mir.— 
Otto 6. Boelder, 70 Lafalle a Summe 4 
Seffentlider Notar. Zel. Main Ain*2 


bica 


any, 
175 


7. 


dere. ange 


— — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Waert.ı 


Enstiies Sprade für Herren oder 
Damen, leinflaifen und privat, jomie Bud» 
halten und Senbeis hau. befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineh College; —— 1890 
J— *7* — Jeilen, —— 
nahe Lincoln ben e 

wmößiy. Beginns jest. 2. zcalfen, a 


— Dieengli a 
iebe, 
2.2 > — * 
* —— nach 


* 
3 — — "ei SE 
Str., nahe North Une. Etablirt 


| 


ae, 


— 


ee ————— 
(Ungeigen unter diefer Zubrit 2 Ceats de⸗e ⸗ 


Su verfauf: 
en: Billig, 5 Ader Gemife und 
nerfarm, mit gutem Wohnhaus, Stellung 


Wajijer, an der Rordiveit 
Minuten von Strabenbahn, 7 Minuten nom Kocthe 
Weftern Depot. Befter Pla um eim gutes und 
—— — Leben zu * Zu kaufen für 
n *e. he & Werth 650. 
hard U. Koh & Eo., 95 Ba Stt. 
a Uileæ 


Zu verlaufen: Michigan und Wisconi 
große und tleine. 8500 bis 8 ee 
jucht Euch eine aus zu mäßigen Preifen, Wir tau: 
gen Farınen für gutes Chicagoer Grundeigentpum. 
nzufragen: Yohn Bobel & 6s., 77 Soutdport 
Ade. Ede Beimont. Phone Yale Biew 575. 


al, 2ioX 


— ⸗—est — 
Suchen Sie eine Farm in Wisconſin mit Ge: 
bäuden, Vieh und fümmtlihem Inventar? Ach babe 
jie auf leichte Zahlungen. Redf, 119 Sa Ealle Str. 
Yil,didojajo* 


Zu verlaufen: 38 Ader Sand, mit Gebäuden. 9. 
U. Alammer, 161 Weit Odio Str. dimido 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Spreht Sonntag Raymittag in 
meiner Office Irving Bart Boulevard und Hum⸗ 
boldt Str. vor und befichtigt, meine neuen 5=, 6s 
und 7=Zimmer Gottages und 2ftödigen Häuier mit 
T Fuß Brid-Bajement, Sartholg ubböden, allen 
modernen Ginrihtungen, OxXIS us Lotten. 
Nehme $10 Anzahlung und $%0 per Monat ein: 
Ihlieblih Zinjen. Office täglih und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Yrbing 
Bert Boulevard und Humboldt Str. 2ljn,doiadi* 


gu „Perlonfen: „Großer Bargain, 
rei öedimmer Ylats, alle VBerbejierungen; Miethe 
+2 den Monct; Vrei3 4200, an Racine nahe Fin: 
coln pe. ferner 1:Simmer Brid:Cortage, Roscor 
Str., Preis $3000, 3500 Eaih, Reit auf Zeit. — 
Großer Largain in Lot3, HD Fuß an Southport 
rahe Addijon Anve., 50; 30 Fur Lot an Rode 
nahe Southpart, 8100; School Str. Lot nabe Yea 
vitt, 8550. Anzufragen: John Bobel, 797 South 
port Avenze. dofria 


Ag-ftöd. Frame, 


* laufen efuht: Habe fofortigen Käufer für 
eine 3 bis Zimmer moderne Rejidenz in unmit: 
telbarer Nähe von Lincoln und Belmont Ave. 
Kaufpreis darf nicht $450V) Überfteigen. Aug. Torpe, 
147 € North Une. —X Int 


gu fau fen gefuht: Moderne 2: und I-ftöd. Brid: 
oder Frame: Gebäulichteiten, nördlih von Belmont 
Sofortiger 


Uve. und meitlih von Southport Une. 
Käufer dafür, Wuguft Torpe, 147 Oft North Se 
201,2 


Zu verkaufen: Großer Bargain Eę⸗ſtöd. Gottage 
in feiner Rachbarſchaft, nade Wilſon Äbe. Alle Don 
beijerungen darin, für KIW. 830 baares Geld ver 
langt. Rachzufragen 1347 Lincoln Une. 


Zu verfaufen: Lot und Framebaus, zweiſtöckig, 
nebit Laie ement⸗ Wohnungen und Sinterhaus. Adr.: 
2. 89 Abenppoft. 


Orundeige ntbum zu verlaufen, 


ehr billi } 
Nelion Str. jeher billig. 619 


2 Bil, Iwæ 
Nordweitieite. 
gu verlaufen :— 
Eine Lot an Rosoe Str. —— 
133 Fuß breit ———— 300 Fuß lang. 
—$5.0 Anzahlung. —— 
Leichte monatliche — —— leine Zinſen. 
et nur OH 
Ehter Befigtitel, Warranty Deed, Ubftralt, Ga— 
rantie⸗Polize. 
Bedenkt doch! 
Faſt 40,000 Fuß Grund, und auf leichte Bedin- 
gungen. Wenn Ahr eine kleine Farm wünicht, jegt 
ift Eure Zeit, wo Ahr das ganze Gemüje und die 
Hühner züchten Fnnt, die Abr benöthigt, oder eine 
Kub und Pferd balten fünnt, 
Ihr kauft jeden Fuß don diejer Rot, jie wurde 
ritig von dem PVermejjer ausgemejien. 
Beiigtitel ift garantirt von der Chicago Title & 
ruft Co. Glaubt Riemandem, fommt und jebt 
felber._ Bringt Eure Frau irgend einen Nachmittag, 
oder Sonntag den ganzen Tag. KHebt diefe Anzeige 
auf umd zeigt jie Euren Freunden. Wir zeigen Dieje 
Bauftelle nicht wieder an. Nebmt Milwantee Ave. 
Gar bis u Etr., lauft weftlih bis 48. Ape., 
oder diejelbe Kar bis "Irving Bart Blod. und 8. 
Uve., lauft dann jüplih an 48, Une. bis Addijon 
Strake (nur einige Minuten). 
„Scht unjer Schild $650* 
Oder Bi vor in der Stadt:Dffice an irgend ei: 
nem Er vor 12 Uhr. 
Bartlett& Go, 
2. Floor, 10 Waihington Str. 
dofrfaio 


Fredrid °; 
Phone Kentral 4857. 


Neue moderne Cottages, 9 Fyuk 
Bement:Seitenwege, an — Ave., 

North Ave. und Grand Ape. Cars und Metropoli 
tan Kochbabnftation. 00 Anzahlung, Reit $15 
monatlid. W. 9. Giejede & PBro., 393 Milwaus 
Tee Une. —Biweigoffice, 13 Wabanfia Ave. 

25jl,Im 


Zu verlaufen: 
Lot, 


Zu verlaufen: Moderne 


6-Bimmer Cottage, nabe 
Milmaufee Ave. 


Gars und —— Square; Straße 
und Sement:Seitenmweg fertig. Preis 220. en 


baar, Reit monatlich. dofr 
Du. &. GBiefede & Bro., 393 Milmautee Ave. 


Weſt ſeite. 


Zu verlaufen: Neue 5Zimmer moderne Cottages 
in Auſtin, Hartholz Fußboden durchaus, allerneueſte 
Ridel Plumbing, Konkret: Fundament, große Lot, 
Heine Anzahlung, Reft monazlich, gerade wie Mictbe. 


Modernes 7-Bimmer Bridbaus, durchaus Dak 
Fußböden, Col Zrim unten, Georgia Pine oben; 
Nidel Plumbing, ſehr ſchön dekorirt. — 
Straße. Kleine Anzahlung, Reſt monatlich. 


— JI Hebel, 
Zimmer 58, 145 Sa Salle Str. Bhone Gentral 
1948, Auto 800, bojajopi 
Zu verlaufen: 2 Bauftellen an Xbird Ape., naße 
Thomas Str., Auftin; 500 jede, zu — Be: 
dingungen verkauft. Deutiche Kirche 2 PBlods da: 
von. 'de Fahrpreis zur Stadt. B. R. De Moung 
& &o., Zimmer 49 — 17 Ss Str. dimidofr 


Gübwertieite. 
Muß verkaufen: Mein modernes 9-gimmer- Mohn: 
baus, fofort, wegen Berlajiens der Stadt. 
34650, um fchnell zu verfaufen, wertb $6000, 
Daden und Spaulding Üne., 1 Vlod von Kodbahn: 
Adr.: DO. 716 Abendpoft. dofr 


Zu verkaufen: Haus und Lot an Archer Ave. 
ee durch feuer etwas beihädigt. Ein — 
u erfragen 3288 Urher Ave. 211,1 


Borftäbte, 


jest — 1M Lot8 berfauft. 

at Bart und Harlem — 

SotS bequem zur Metropolitan = Sochbahnftation. 

aufwärts. Semwer und Waſſer — 
—$10 baar, 5 monatlid.— 
Spreht vor und geht mit * Pe 5 für Plan. 
6. Wood& Co, 2 La Salle Str. 

Xelephon: Main 3164. 

24il,210X 


ftation. 


——fauft 


Zimmer 45. 


Berſchiedenes. 
Bir können Eure Häufer und Lotten ſchnell ver—⸗ 
Grund⸗ 
en, reelle 
Milwante⸗ 
—X 


laufen oder vertauſchen, —— Geld en) 
um Bauen; —*** in 
Bedienung. B 


reudenberg & Eo., 
Üde., nahe Rort 


Une. und Robey eh. 


Finanzielles, 


(Unzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Martı 
Zu verlaufen: Erfte Hupothet, 3000, 3—5 Jah: 
auf“ guie 5 Uder Yand, mit Fe Wohn: 

auf der Nordieitieite. e, vr Befte 
und jiherftie Anlage. Rihard U. Kıh & . 95 
Wafhington Str. 17j1,%* 


Zu leihen gefuht: 82500 auf gg! moderne Re= 
iden; mit Ed-Lot, 75x162 Fuß, Weine Suge. i 
ahre. Keine Kommiffion. Apr.: 5. 392 Abendpoft. 

midofrfafon 
Berlangt: $1500 für 4 Jabre, 514% Binjen, au 
meine 10 Simmer Gteinfront un wert 
85000. Keine Kommiffion. Adr.: bendpoft. 
midofrfafon 


ze, 


830 Brivatgeld zu verleihen auf erfte Snpothet 
B. 87 dppoft. 


Geſchã fts leuten leihe ich ales Geld, was ein Saul 
ge u 6 Pros. 8 Rüdyahlungen monatlich. 

bihaber, Arhitelt, 134 Bart Str., nahe Miis 
—— und RNorth Ade. Schteibt oder iommt Bor: 
mittags. Imai,doiondi® 


— 


auf 5 Jahre und 6 Prozent. Adr.: 


— — — —ñ —ñ — —ñ — — — e — 
Erſte Hypotheken zu verlaufen; Geld zu verieihen 
niedrigften Zinjen. Offen Abends. P. ©. Eifer. 
I Sergmwid Strake. Wien, fadido* 


ivat:@eld zu berleihen u 4, 5 und t 
—*— Schreibt. Adr.: ———— 42* Sem 


rivat⸗ nz u verleihen u 4, r und — ojent 
* Scht ibe, werbe Geubucen Udr 78* 
3.* 


bendpoſt. 

Bauline, WLa Salle Str. — Erke 
—5 u verkaufen. Geid zu verleihen zum 
niedrigften fuß. Zelepbon Main 30. G6mi,li2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum umd" zum 
Niedriger Zins fuß. 

Erfte Mortgages in belichigen Summen 
bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
und 85 Dearborn Strade. 3in®2 


verfaafen: Erfte — bis 6 
bebautem Ghicagoer ug rn 
ee ges wlan 
be rn an Bchsnansman eh. BEER... 
Darlehen auf parte Sppothelen auf gut Grundeigen» 
t t ber regu Raten. 
A HR a 
Wfep®, 
, melde Gelb auf Gbicage 
dee m alar en Raten beraen Bea. Yet. 
bei Oreenchbaum Goni, 8 R5 


auen. 


auf 
83 


Seurtern Errabe 


unter dieier Rubrit I Cents das Mark, 
Eu: Unzeige unter einem Dollar.) 


une: © Ein junger, aryeitfamer Bie 
Ra ai die ——— = 
ehrli —. itsliebenden 


Dame oder Sline m — 
704 


—** 
under: 


— — 


Abendp 
Ben hehe © Eine 
3838* einen deutſchen 


Feind 





as Gelchäft eines Arztes 


muß, um erfolgreich zu fein, nad) benielgen Methoden geführs 
iperden, die in irgend einem gewöhnliden faufmännifchenlinters 


nehmen GErfolg bringen. 
ftellte Kunden müffen Die Bafis bilden, auf mweldjer eine erfols 


Rigtige Behandlung und zufriedenge⸗ 


reiche raris aufgebaut wird. 


Veſſere und 


werthvollere Dienſte — Exrſolge in Fällen, wo Andere verfehl⸗ 


ten jeden Patienten zufrieden au ftellen, Garantie einer abfoluten und daus 


ernden Heilung für mäßige Bezahlung ng daben mir geholfen, meine jegige er 


folgreihe Spezialitäts-Braris in n der Behandlung beimlicher Krankheiten ber 


Männer aufzubauen. 


Wenn Shr an Abdfonderungen — Ynpotenz — berlorener Mannestraft 


— Rräfteverfal — 


Rergeplihfeit — Chlichternheit — böfen Träumen — 


Nerbenzerrüttung — Walferbruh — Krampfaderbrud — Vlutbergiftung oder oder 


irgend einer der vielen Folgen jugendlichen Leichtfinns oder der Ausichivei- 
fungen im reiferen Alter leidet, dann Tonjultirt mich fofort. 


Konfultation und Rath frei. 


J.B. WEINTRAUB, 


195 Webalh "Avenue, 
Ede Adam Str. 


Nehmt Elevator nad) meiner 
Wribatoftice auf dem 5. Sloor. 


EHE HIERHIN ION 


Ein Brad 


ein gefahrdrohendes 
Leiden, da I 
berichlingun 


iſt 


lann; 
des 
leines. 


Kommt zu uns. 


ß ein treten 
chlecht paſſen⸗* 
Sand, Ihlimmer wie 


Wir Haben über 70 Eorten, 
65 aufiwärt3 für einfeitig; bon $1.25 aufwärt? für doppelt, 


———— —— ——— 


ve 
Spredjitunden: 
9 Uhr Borm.- bis 5:30 Nadhs 
a mittags. — Dienstags und 
1 Breitag3 von 9 Uhr Vormits 
iag3 Bid 8 Uhr YIbends. 
Samftags von 10 bis 12 Uhr. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


dido 


ee TIL,dIDo* 
————— 
eicht Darm⸗ 


für Jeden, von 
Unſere 


ein gut paſſendes Band 
ſtets vorräthig. 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 


Rath, Stehen zur 
Band kann 


Verfügung. Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei, 
noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 


und ein gut paſſendes 


Bandagen für Frauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, künſtliche Arme und Beine, Leibbinden und elaſtiſche Strümpfe, von friſchem Ma— 


terial, genau nach Maaß gemacht; alles 


ſen bezogen werden 


Schichkt nach unſerem neueſten Katalog; er iſt frei. 
8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


; BOTTINGERS Bandagen- und Gummi- —J Fabrik, 


Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke 
; Milwaukee Ave., 
a Chicago Ave. und 
F May Str. 


Dffen täglih von 


— 6. Stoch Nehmt Elevator 
eder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


ααO 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


La te—New Vort, Chicago & St. Louid 

— — und LaSalle. 

Auditorium nnetr 
Abi, Ant, 

> Vın 915 Nm 

4.59 Nm 

7.40 Ba 


Ridel-R 
N. R.—La Salle Station, 
Ticket-Offices 10 Str. 
Vhone Gentral 2057. Wile Büne al 
Mim Dorf umd Boiton Erpre,. 

Mein Dork Grpreh...000...00000: 2.32 Nm 
New Vort unn Mofton Erprei.. 9.15 Am 


Deit Shore Eilendann. 

Vier Limited es tägl: ch zwi iſchen Ehicago 
und St. Youis nad New Vor? und Woiton, via Wa: 
nut elegan. 
ohne as 


baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Babır, 
ten Gb- und Zuffet- Schlafivagen duch, 
genwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via W aba 
Gbfahpıt 11.00 Borm., Ankunft in 
Ankun fi in 3 —* 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New dert? 
Ankunft in Bojton.. 
1a Nidel!Plate, 
Abfahrt 10.35 m vın., Aufunit in Stern Port .: 
Ankunft in Bofton.. 4.50 R 
Abfahrt 19.15 Abend3, Anftunit in Nav Dort 7 T. 1:50 3 
Ankunft in Koiton. .10.20 3 
Lüge geben ab von St. Kouis mie folgt: 
Bie Wabafh. 
Abfaprt 9.10 Adends, Antunft in Nem Port 3.AN 
Antunjt in Bofton.. 5 SON 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in New Yo ıt 750 V 
Ankunft in Bofton..10.20 v 
Wegen weiterer Ginzeibeiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlag u. f. io. fprecht vor oder fchreibt an 
General: 2 efiagier-Agent, 
5 Vanderbelt Ave., New Mork. 
Gen. Weſtern "Noijacier-Agent, 
Ghart Str., Chicago, J1. 


205 
Ticket⸗ Re 205 S. Clart Str, Chicago, A. 


JUAinois Hentral-Eifenbann. 

EN: durchgehenden Hüge fahren ab vom SBentrais 
Bahuboi, 12. tr. und Bart Row. Gradt:Tidets 
Dffice, 99 Adan , VBbone Lentrai 6270. 

Passt (use ven. Samitag.) ER 

9240 B. N. Orteans- Memphis Spicial OR, 

Limited, De mpbhis, New Or 

*62ON. leans. Hot Springs, Ark... 

wis und & Springfield— 

11:23 8. cial 

s10: 15N. 


*11:30%, 


19, 9:5 N.) 
pille, rd... 
Decatur, Yana.. 

n und Chatswort 
ton umd Chateiort 


Dohge Expr. 
Fr "Rail ei u. Wiften 
Minneapolig und St. Paul.. 
Wodford Bafien ger 
Nodierd, Üreeport, Dubugue, **12 


BEEZERHERRE 
—zssss BEE 
PB α 


seas8: 


x 
& 
- 
NDS en. © 


EEE 
BB 


Lafe Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9 Rund B & U. Bahnen. 
Bahnhof: Ta Galle Sir.-Station, Van Byren 

und Ya Salle Str, und 31. Str. GtadtsTidets 

Ditice: 180 S. Clart Etr. 

m: 

Tan = Erprek OB TION. 

Buffalo Albany & New Da > DE 

Specisl.. TU D. 

-tal..*10:30 3. 

*2:30 N. 8:8 
* 45 DB, 


"2 :45 N. 


. t: 


Nutffalo und Chicago 
New Dort & Woften Sr 
Tiventisth Century Yimited.... 
Buffale EVittsburoh Expreß 
New England Grpreh 
Buffalo uünd der Oſten. 
Lake Shore Lim ited u. 5:30 N. 
Elkhart Aklomodation 53 R. 
Toledo, Cleveland und dem 
Often 
Toledo, Gleveland, 
Charleston, W. 
Dort 
Ruifalo und 
*Ticlid. 


Columbus, 
V 


Boſton 


“rich, ausge noutmen Sonntags. 


Ghicage & Alton ‚Der einzige Weg‘. 

Stadt-Tidet:Office, Nector Building, Glart und 
Monroe EStr., Telephou: Sarrifon 4470. Union⸗ 
Nafienger:Station, gwiihen Adam: und MWadijon 
Etr. Telephon: Main 2138. 

St. Lonis:Ep’gfield- Züge. Eh, * * Chdie. 
Vrairie State Expreb MD On 5 Mean 
Ulton Limited 1 5 Bın 
Palace Erpreß IM Var 
Midniebt Epectal. 43 Nın 
Bloomington, Sp'afield Local, 9 30 Am 

Etreator:Reoria Züge. 

Veoria Limited “11.25 Vm *95.04 Nm 
Neoria Chicago Lim .„ 91.15 Ru 
Meoria Midniaht ee ee 7.15 2m 

Jadcſonville-Kanſas City Züge. 

Kanias City Hummer “7.45 Om 

Midniabt Special x *1.15 Rn 

J Jadlonville und Merilo *9.00 Bm 5.04 Rn 

ee engen 
Monon Routc—Dearborn Station. 

Tidst:Cifices: 232 Clark Str. und 1. Klaife Hotels. 

Telephon Harr. 1207. Abfahrt. —— 

lorida Limited 280 32 

ndienapol:s und Cincinnati... * 2.45% 12.0 M 
Sofavette und Lourspille 8.30 8 25843 * 
Indianabpolis, Cincinnati und 

Deyton Eu B en 
indianapolis, Cincinnati und 

ayton 
Lafavette Accomodativn 
Lofayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
‚Dapton 


. Sid u. MW. Baden Springs * 8. 8 
t. eid u. W. Anden Springs * 9.00 R 
“Töglih. **Täglih, ausgenoinmen Sonnta 


— — — — 


Baltimore & Ohio, 


Rabnnbof: Grand Gentral Paifagier-Station; Tidets 
Cffices: 44 Gierf Str. und Auditorium. Keime 
Grtrasgehrpreife weriqugt auf Limised Zügen. 

Abfahrt. Ankunft 

Lolal = Expre "7,158 


ch *4. 45 * 

New Dort & — Veſti⸗ 

bule Simited 
New Vort Waſh naton & Vitts⸗ 

burg Veſtibuled Tinied 
Columbus & Wheeling Erprek., 
Elevelenn & Pittshura Expreh.. . 

* Tialih. ** Taolih ausannmıren Eennte 


EN 


DR. KLEENE, 


Ohren, Rufen. und 


Halderzt. 
zn Morgens 9—i1, — 7-9 IR 
GRÜN Bündner u open An 


Tann bon unserer 


Vabrif zu den niedrigiten Preis 


Conntaas bon 9 bi 12. 


vorn SFonsennssaunaranmsonnssesHNeR ++ 
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eil-Bruchbana. 
Dieje3 ift das einzig» 
te, Sficherite, bequemife 
— es Tag und Nacht ohne 
* Schmerz getragen wer— 
den tann und eine ſiche— 
re Heilung erzielt. Eine 

wird mit dieſem Band gegeben. 

Alle Berkrümmungen des Rücgrats, der Beine 
ind Füße werden mit meinen neuelten Apyara» 
ten pofitib_gebeilt. Bräcdhhänder in allen ber: 
lür, bor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Senfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
#2 aufiv. Gumamiftriims 
hie don $11%, aufm. — 


und dauerbafteite, mwels 
Sjährige ichriftliche Garantie 
Ihiedenen Eorten don $1 aufwärts, Leibbinden 
, Yünftliche 


Se radehalter, 
Seine uns Arme ufw. } 
Habe da3 größte deut: MR 
ſche Bruchband u. Ban— 
dagengeſchäft ſowie Fa— 
brif in Amerilka. 


Dr. Robert Wolters, 


0 Filth Ave., nahe Randolph Str. — Speszialift 
ür Brüche und Verwachſungen des Nörpers. 
Auch Sonntags offen bis 13Ühr. — Damenbe⸗ 
ienu.g für Damen. 


— 


Richtig für Männer, 


Denn Merzte oder Araneien Eu nicht belien. 
berfuct unfere fieren, errrobten Heilmittel, 
welche niemals ſehiſchlagen in folgenden gehei— 
men Kraukheiten: Forniulare Nr. J und 2ſlu—⸗ 
riven jedm nod fo bartnädigen Fal bon ge 
beimen Straniyetten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’3_ Blut Spe- 
eifte furrir Surmpitung in allen Stadien. — 
Brcei3 $2.00 ». Flicche. —Prof. DeBols vaſtilles 
Bigvratenr teilen Männer hräde, f&laflofe 
Nächte, Nerböfität, Sas im Urin, Melandolie 
und nicht aufriehenttellondes EHeleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmirtel_ find nur bei und au baben. — 
Behlke's Deutiche Apothele. 441 Eid Sur 
Gtreße, Tiicaen, IM. 13mstti: 


Dr. Lewis’ Heilmittel 


25 Dabre gebraucht beiFrauen—⸗ 
Kranfbeiten u. Unregelmäßig— 
Teiten. Sartnädige, ſchronifche 
Säle erwünscht. Heilung in ale 
len angenonm. Fällen garan⸗ 
tirt. Privatheim für Patienten. 
Erfahrener Spezialift anweſend. 


Lewis Chemical Co. 


157 Dearborn Str., 
Ehe Monroe Etr., Zimmer "608, 


Konfultation und Ratb frei. Etunden: 
täglidh. 10 Dis 12 Sonntags. 


Dr. J. YOUNG, 
: Sprezial-Arzt für Augen», 5 
Ohren», Nafen- und Snlsleiven. Ver \ 


Sendelt diejelben arindlih und 
[hnelt bei mäß. PRreiien u. fehmerzlos. 
Hartnädiner Naftenfatarrh, Schwer- 
——— und Kropfi oder Dickhals nach 
zeueſter Methode Turirt.—Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepat bt. Unteriuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, 
Etunden: 9-—11 Vorne, 2-4 Nachm. 3 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Bor. 


9 bis 6 
sil.1ia,& 


DE er ESEL 5 
Sr 


S500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Regulator deriagt, aufgebaltene 
monatiihe Berioden, ganz aleich, 
wie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hansbehandlung, ab: 

Zu Nolut fiber. aufende der bart- 

: mi üdigften Rälle wurden in einem 

o Zage gelindert. Pillen, $2.M. 
Süffig, 33.00, Sprecht bor oder 
fchreikt um freien Natb. 

ofi ceunden don 9—5. Sonntags von 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimpier 605, 185 Dearborn Str, Ebicano. 
mer alle 


Heil Euch el 3 Er 


ten und unnatürliche ———— der Sarn- 
DOrasne beider Gefchlechter. Nole Anweifun 
jeder Slafche, Preis $1.00. Verkauft don €, v 
Etui Drug Eo. oder nah Empiang des Rreifes 
per Erprei dverjandt. Norelfe: & 8. Stahl 
Drug Company, 153 Van Buren Straße, 
Riaito Dlög., Ede Eberman Str., Chicago. 
10ms,didofon* 


Damen: 


French 
Speficio 
beılt im: 


Borsch 
& Co,, 


j Optiter. 215 Deardern Etr. 


Genaue Unterfußung bot. Augen und ‚Anpafe 
n bon Gläfern für alle Mängel bee Eehfraft. 
nfultirt ans bezüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Searborn Str. 
Wiieb,»insig® seuenüber der Voft-Difice, 


Ü|WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die _Merzte diefet Anftalt find erfahrene deut: 
ide Spezialiften und befradten e8 al3 eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie bei— 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krantbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsitörungen ohne Operation, Hant« 
traufüeiten, yolgen von Scibitbeilcdung, verlo- 
sone Mannbarkeit etc. Operationen ton eriter 
Kaffe DOperateuren, für raditale Heilung bon 
Trüsen, Krebd, Tumoren, Varicocele eic, Ro: 
feltirt uns Debor Abr beirathet. Wenn nötdig, 
Biasiren wir Patienten in unfer Srivambofpiiel, 
Ircuen werden bom Ürauenamt (Dame) Der 
Sandeit. Behandlung .inil. Wedizinen 

”. Nur Brei Dollars 
ze Monat, — Schneidet dies and. — Stunden: 

2 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 

19 $ig 12 Uhr Vormittags, a 
5 — 
5 


Abendvoſt. Shicano, Donnerftag, den 26. Zuli 1906. 


Bintiofe Ehlasıien. 
on Edela Rkit. 


Promenade vor dem Kurhaufe eines 
Modebades. 

Luftige Zigeunermweifen fchmettern 
durch den mweichfeuchten Yulitag, mäh- 
trend bie elegante Welt an zierlichen 
Tifchchen ihren „Kaffeesverfehrt” mit 
Abſynth ſchlürft. 

Ein Gardeküraſfier und ein Kame— 
rad in Zivil raſſeln langſam mit Sä⸗— 
bel und Stock die breite Wandelbahn 
herunter, grüßen links und rechts und 
ſteuern dann einem Tiſche ganz in der 
Nähe des Orcheſters zu, an dem eine 
ſchöne blonde Frau ſitzt. Neben ihr im 
Rollſtuhl ein auffallend ſchöner brü— 
netter Mann. Beide plaudern heiter 
und ſprechen dem Gebäckkorb mit recht 
geſundem Appetit zu. 

Die Herrſchaften ſchütte!n ſich herz— 
lich die Hände, richten ſich zu vieren 
ein und durchſcherzen die Kaffeeſtunde, 
bis man zuſammen mit den Muſikan— 
ten für heute das Feld räumt. Dann 
läßt Frau v. Kollen ſich den Wagen 
ihres Gatten bis auf den Fahrweg di— 
rigiren. Der Diener hält ſich diskret 
im Hintergrunde, und ſie ſchiebt den 
| Rollſtuhl langſam vor ſich her. 

So ſieht man ſie häufig, die ſchöne, 
blühende Frau — — das Samariter— 
thum ſteht ihr ſo gut. Die helle Freude 
ſtrahlt ihr aus den Augen, als trüge 
ſie das jauchzende Glück vor ſich her 
und nicht einen invaliden Mann. 

* * * 


Später am Abend. 

Hauptmann Mohrungen ſitzt mit 
dem Rittmeiſter v. Kollen auf dem 
weinverwachſenen Balkon im Parterre 
eines der vornehmenHotels, deren hin— 
tere Faſſade auf den ſilbergrünen 
Strom mit ſeinen idylliſchen kleinen 
Ausbuchtungen, auf ſteile, ſchweflig— 
kupfrige, ſchroffe Felſen hinausäugelt. 
Die beiden Herren ſpielen Schach bei 
allmählich entweichendem Tageslicht. 

Die ſchmalen Thürflügel ſtehen of— 
fen—der Rittmeiſter hört ſeine Frau 
ſo gern ſingen, und ſie ſingt ſchon eine 
ganze Zeit lang, eines nach dem an— 
dern ſeiner Lieblingslieder. 

Und in dem kleinen Salon, in dem 
eine gelbverſchleierte Ständerlampe 
ein feltfam grell flirrendes Halbdun- 
tel über Möbel und Menfchen jchidt, 
lehnt Freiherr v Winslom—jeßt aud) 
in Zivil—gegen da3 mei ladirte Ka- 
minfims und fieht mit lechgenden Au- 
gen in das Geficht der Sängerin. Oft 
trifft ihn ein Bli der blauen Augen, 
aber immer nur flüchtig, abfpringend, 
als ftreife er etwas Graufiges, an deſ— 
fen Vorhandenfein er fich exit wieder 
bon Neuem erinnern müffe. 

Wieder ift ein Lied zu Ende. 

Die beiden Herren draußen Hatfchen 
Beifall und rufen Bravo — — laut, 
damit e3 in dem Meiter abliegenden 
Zimmer aud) gehört wird 

Herma greift noch einmal in die 
wire auf. dem: Flügel durcheinander— 
liegenden Blätter, doch ihre Hand wird 
bon einer anderen glühend heißen zu= 
rüdgezogen. Zmei ſchwüle Lippen be— 
rühren faſt ihr Ohr. 

„Sie haben es verſprochen —denken 
Sie daran!“ 

Mit Ihnen hinauszurudern?“ 

„Ja! Kommen Sie — — Ihre 
Stimme macht mich wahnſinnig — ich 
warne Sie, ſingen Sie nicht mehr! 
Kommen Sie, Herma, ich bitte Sie!“ 

Einen kurzen Augenblick ſcheint die 
junge Frau zögern zu wollen. Dann 
richtete ſie ſich ſtolz auf, mißt ihr Ge— 
genüber mit herausforderndem Blick 
und nickt lächelnd: 

„Nun wohl—tommen ie, Baron! 
Der Abend ift auch zu fchon, ihn im 
Simmer abzutödten.” 

Schleier und Shaml hafchend, tritt 
Herma in ein Nebengemadh, läßt ein 
rothes Etui in ihre Tafche gleiten und 
Tchreitet Winslomw voran. 

„shr wollt fort?“ Fragt Kollen et= 
was überraſcht. 

„Ich möchte endlich einmal die Ein— 
ſiedelei bei Mondſchein ſehen. Du biſt 
ja angenehm unterhalten.“ 

Herma küßt bei dieſen Worten ih— 
rem Manne den vollen welligen Schei⸗ 
tel und überläßt ihm ihre Hand zum 
Kuſſe. 

„Seid nur auf der Riidfahrt vor— 
fihtig—es it aar nicht fo ficher im 
Dunkeln!“ 

„Unbeſorgt, Herr Kamerad! Ich 
bringe Ihnen die gnädige Frau ganz 
heil nach Hauſe. Freilich etwas ſpät 
dürfte es werden. 

„Das macht nichts ich warte, bis 
Du wieder da biſt,“ ſagt Kollen 
freundlich zu ſeiner Frau, die, den 
Schleier um das blonde Haupt wer— 
fend, zum Ufer hinuntergeht. Vorm 
Kahn aus winkt die weiße Hand no) 
einmal hinauf, dann fhmwimmt das I 
Boot pfeilfchnell feiiwärts in | 
Strom hinein, bald durch weit Hi 
ausragendes Meidengeäft den Bliden 
der Nacjfolgenden entzogen. 

„Sie rudern ja, alz gelte ed, Men 
fhenleben zu retten,“ beginnt Herma 
nad) einer Meile. 

„Deito mehr Zeit haben mir 
drüben.“ 

„Sa fo! Wenn ih nun aber nicht 
wirfli Märchenzauber vorfinde, fol- 
Ien Sie es büfen, mich binausgelodt 
zu haben.“ 

„Sie werden ein Herz finden, das 
zuckend vor Ihnen im Staube liegt. 
Ein Herz, das ſich all dieſe Wochen 
hat martern laſſen und blutend nach 
dieſer endlichen Wonneſtunde lechzte.“ 

Winslow ſchweigt plöhlich. Seine 
Augen folgen einer raſchen Handbe— 
wegung ſeines Gegenübers. 

Fürchten Sie nichts —ich habe kei⸗ 
nen Revolver bei mir!“ ruft Herma 
lachend, ohne die Hand aus ber inne- 
ren Brufttafche ihrer weißen Jade zu 
entfernen. 

„Was ftedten Sie denn vorhin jo 
eilig zu fih? Welh einen Talisman, 
der Sie ſchützen ſoll vor meiner — 
Liebe?“ 

Es wundert ihn doch, daß das 
blonde Weib ihm immer noch fo non= 
chalant in die Augen oder über ihn 
‚weg jeht-—den zeßten gelbcpauffiten 

i EU ET, 


für 


Fuß leicht — eine kurze, plattauf- 
liegende Plante geftemmt, al& habe fie 
eben ein Reptil fampflos zertreten. 
Sp fieghaft fpröde, ala fechte. nichts 
in der Welt jie an, jtbt fie da. “‘hre 
Stimme flingt faft aufreizend fühl, 
wie ein Quell, der forgloß über 
Schlammgrund megplappert. 

„Kein Talisman — — ih bin nicht 
abergläaubifch, nur — — mir fiel e3 
gerade ein, dat Sie unferen fHleinen 
Buben noch niemals faher.“ 

„Ihren Buben....? Sie haben ei- 

2u 


„Und mas für einen! Hier, bitte— 
er ift fünf Jahre alt und ärgert zur 
Zeit feine Großmutter.“ 

MWinslom hat fich erhoben, um nad 
dem bargereichten rothen Etui zu lan= 
gen. Er läßt fih dann wieder auf fei- 
nen Sit zurüdfallen, und—da3 Etui 
gegen den Mond hebend — ftarrt er, 
bon jeltfamen Empfintungen be= 
berrfcht, in ein auf Elfenbein aquarel- 
lirtes entzücdendes Kindergeſicht. 

„Barum fprahen Sie niemals von 
ihm?“ 

„E38 fiel Ihnen mohi nur nicht auf, 
wenn wir an Herfules dachten.“ 

„Ach, Herkules! ch meinte, das 
märe ein Hund, ein Pferd....“ 

„Nein, Bardon, das ijt Heinz. Seit 
meinMann ihm die Legende vom Her- 
fules erzählt hat, nennt er fi felbit 
fo, Tchwingt die Keule und möchte 
Bäume audreißen. Finden Sie ihn 
hübſch? 

„Schön — — wirklich ſehr ſchön!“ 

„Das Abbild ſeines Vaters—hof— 
fentlich auch das gleiche goldene Herz! 

Iſt es nicht erſtaunlich. wie der Mann 
ſein Unglück mit nie getrübter Heiter— 
keit, ſich ſtets gleichbleibender Liebens— 
würbigfeit und Güte trägt?” 

„Allerdings erftaunlich!“ 

„sh aber muß mich täglich daran 
erinnern, daß ch felbjt vielleicht die 
Urface. . 

„Sie die Urfache? 
geftürzt — — fagte er.” 

„a, glüdlich geftürzt, wie er es 
nennt. Mein tindifch unholder Wunfch 
wurde mir voll gewährt.“ 

MWinslom beugt gefpannt den Ober: 
förper etwas vor, ein feheuess Licht 
flattert in jetnen Mugen auf. 

„Ihr Wunſch? Sie wünſchten.. 

„Ja. Meine Hände habe ich zu dem 
ſündhaften Gebet gefaltet, es möge 
ihm etwas zuſtoßen, was ihn minder 
ſchön, minder anziehend mache, etwas, 
das ihn ganz in meine Gewalt gäbe, 
denn—ich liebte ihn mie eine Tolle und 
— mar toll por Eiferfuht — — toll! 
Die Frauen umfchmärmten ihn, und 
er jpielte in forglofem Uebermuth den 
Don Juan. Jh war noch nicht zwan- 
zig Jahre alt und verzehrte mich in 
taufend Höllenqualen. 

Da brachten jie ihn mir eines Ta- 
ges vom Felddienft nad) Haufe — — 
minder ftrahlend, minder fchön, hilf: 
[03 in meine Gewalt gegeben, von mir 
und meiner Liebe abhängia. Al3 der 
erite entjegliche Schred verflogen, al? 
er das neue paffive Leben fo fonnig 
heiter, ohne jede Bitterfeit auf ich 
nahm, da zeigte «3 fich erit, wie er mit 
allen Yafern feiner Seele an mir hing 
und an Heinz, der an jenem furchtba= 
ren Tage zum erften Male aufjauch- 
zend mit den Händchen nach der Son: 
ne gegriffen hatte.“ 

Herma machte eine Paufe. Gie 
mißt ernit den Mann ihr gegenüber, 
der,' mit fahlen Wangen vor Jich hin 
blidend, das geichlofjene rothe Etui 
gebantenlos zmifcher zwei Fingern 
feiner Rechten hin- und herpendeln 
läßt. 

Plöglich zieht fie den Fuß bon der 
Planfe und neigt fid, lint3 über, um 
ihr Antlit voll der mondumflutheten 
Einfiedelei zuzumenden, auf die fie 
jet fait geräufchlos zuftenern, und 
fagt über ihre Schulter wea, als 
zwänge fie jich zu dem nicht zu um= 
gehenden Nachſatz: 

„Es mag Manchem ein Mirakel er— 
ſcheinen —mein lachendes Glück, mein 
ſelig leuchtendes Geſicht. Sie, Herr 
v. Winslow, werden jetzt jedem Be— 
ſcheid thun können. Sie wiſſen nun, 
ich beſitze, wonach ich gelechzt habe: den 
einzigen Mann, den ich geliebt habe 
und liebe, ich beſitze ihn für mich ganz 
allein, und ſein ganzes Daſein wur— 
zelt ſtolz und dankbar in dem mei— 
nen.“ 

Der Kahn ſtößt 
auf. 

Winslow ſpringt voran an's Land, 
bietet Herma mit gezwungener Galan— 
terie den Arm und gibt ihr wortlos 
das Aquarell zurück. 

Der Gang über die „Einfiedelei“ 
nimmt nicht viel Zeit in Anfprud. 

Ein rajcher Ausblif über den 
Strom und nebeldammernde Uferfel- 
fen, und dann tritt das Baar die 
| Heimfahrt an. 

Der Kahn fliegt wie gehegt dahin 


Kollen ift doch 


gegen das Ufer 


—* = ee 


Wenn in Chicago, befuchen Sle bie 


Gallerie der Wißenfhaflen, 


844. 5, State Str., Chicago, Il. 
Eintritt frei! 


Een Sie die Wunder des Knochenbaites! 
sn Sie die Wunder bes — Orga 


Geben ie die ® 
Eehen Ele biefunber ber menfallhenbekre nen 
Kernen Sie die Geſchichte des 

Wiege u —— on 


Ungebeuerlichteiten u. *7 der Naturi 
Geöffnet täglich et Norgens Bis 13 


u res 


uties fr frei! 
Komucn Gie beuse ı 


Im beniach Dun, 


“ 


Richt die Meuge, 


jondern Die ; 


Dualität bejorgt die Reinigung. 


American Famil 


enthält feine Silifa, 
Diefe Faliehungen mwerden billigen 
um ihnen eine hellere Farbe und erhöb- 
Diefe Fälſchungen ver— 
American Family Seife iſt 


gefügt, 
tes Gewicht 
nichten die Wäſche. 


S0ap 


Marmorftaub. 
Seifen hinzu— 


Stärfe oder 


zu geben. 


fonzentrirt reine Seife, jhädigt nicht das zartelte 
Gewebe, jedes Iiheilchen reinigt. 


Sammelt Eure Umſchläge, 


„Spezielle Prämien - 
nad irgend einen 
fcpb oder Soutb Haven. 


Offerte während Juli und Auguit. 
folgenden Scehäfer: Midigan Eith, 
srei für die Einlicferung bon 125 


der 


Seife-Umfchläge.“ 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


360 N. Walter Str. 


— — feine Infaffen wilfen fein Wort 
mehr zu finden, fie haben fich auf der 
Hinfahrt völlig ausgeplaupert. 

* * * 

Am andern Tage ſitzt das Ehepaar 
Kollen wie immer vor dem Kurhauſe 
und ſchlürft wie alle anderen an ſee— 
grünen Tiſchen, von luſtigen Zigeu— 
nerweiſen umfiedelt, ihren „Kaffee— 
verkehrt“. 

Wieder brütet die Purpurſonne 
durch das ſatte Laubgehänge, und 
wieder raſſeln Säbel und Stock der 
beiden erprobten Freunde hart über 
den Kies der breiten Wandelbahn. 

Zum ketzten Mal. 

Sie kommen, um ſich von dem 
ſchönen Weibe und ihrem Gefährten 
im Rollſtuhl zu verabſchieden. 

Man hat ſich überraſchend plötzlich 
darauf beſonnen, daß der Urlaub zur 
Neige geht, und will den Reſt zu einer 
längeren Rheintour benutzen. 

—— — 


Keine Tortur läßt ſich mit RAbeumatis smus ders 
gleichen. Rezept 9er. 2851 don Eimer & Amend 
bietet jhnellite Linderung. 


nee ne 
Gemüthliches aus Warſchau. 
Man ſchreibt aus Warſchau: Ver— 


muthlich erwecken die vielen Meldun-⸗ 
gen von den unaufhörlichen Anſchlägen 


und Mordthaten, die bei uns in War: 


fchau vorfommen, draußen den Ein- 
drud, dat es hier reht ungemüihlich 
zugebe. Ih kann Ahnen verfichern, 
daß das keineswegs der Fall ift. Den- 
fen Sie z. B. an die ſchönen Geſchich— 
ten aus dem „Wilden Weſten“. Die 
Schießerei hat da eigentlich jtet3 etwas 
Anheimelndes an ſich. Irgeno Je— 
mand 


ten Gang weiter. Man iſt daran ge— 


wöhnt und findet nichts Auffallendes 
eifpiel von Wild: | 
Weit paßt genau auf unfere jegigen | 


mehr daber. Das 


Berhältniffe. Auch wir haben e3 glüd- 


lich jo meit gebracht, daß unfere blu= 


tigen Straßenporfälle den Reiz vufre- 
gender Ereigniffe bereit? völlig einge- 
büßt haben. Man fchlendert da zur 
Schönen Mittagszeit dur eine 


Nebengaffen einen oder 


Schüſſe. 
Paſſanten von heilloſem Schrecken er— 


griffen werden müßten, daß ein Wirr- 


warr entſtände, eine allgemeine Flucht 


Platz griffe oder wenigſtens eine Ver⸗ 


kehrsſtörung einträte. Weit gefehlt! 
Das Publikum ſetzt ſeinen Weg unbe— 
irrt fort, 
wäre, 


Aengſtlichen gemieden. Das auf dem 
Pflajter liegende Opfer, natürlich im= | 
mer ein Polizift, reizt nicht einmal 
mehr die Meugier. Man weiß, daf die 
freiwillige Rettungsgeſellſchaft bald 
erſcheinen wird, um es aufzuleſen. Da: 
mit ift die Gefchichte in den meitten 
Fällen erledigt. Der Thäter ift jeden- 
falls längft über alle Berge. Hin und 
wieder fommt e8 vor, daß vielleicht | 
nad einer Viertelftunde oder auch noch | 
fpäter eine Soldaten-Abtheilung auf | 
dem Schauplaße erfcheint. Bon den 
Straßengängern, die fi dann dort | 
befinden, weiß faum Jemand etwas 
bon dem Gefchehnik. 

Nun ift e allerdings ein ausgefpro= 
chenes Pech, wenn pon den Kugeln, die 
die Soldaten nad) recht3 und linf3 ver= 
fenden, ein gänzlich Unfthuldiger und 
Unbetheiligter etma3 abtefommt. Da 
muß man fich eben mit ein wenig Ya= 
talismus mwappnen. Selbſt Bomben 
bermögen den Gleichmuth des Publi- 
fums nicht zu ftören. Jüngft ſaßen 
mir in größerer Gefellfchaft im füchfi- 
Ihen Garten, ala fich eine ftarte Er- 
plofion vernehmen ließ. Zmweihundert 
bis breihundert Schritte von uns war 
eine Bomke gegen einen Polizeimann 
oder eine Militärpatrouille geworfen | 
worden. Keinem von ung fiel es ein, 
fih dadurch von feinem Gejprächsthe- 
ma abbringen zu laffen. Was hätte 
uns denn gejchehen fönnen? Bor ben 
Gefahren eines Bombenmwurf3 pflegen | 
die Revolutionäre felbit das Publitum | 
rechtzeitig au marnen. So lange eine 
folhe Warnung nicht ergangen ;it und 
fo lange nicht das Militär wild brein 
Ihießt, fühlt man fich ziemlich ficher. 

Typifch für die Art, wie die Revolu- 
tionäre darauf achten, daß dem Bubli- 
fum fein Zeid gefchieht, war nor weni» 
gen-Wohen ihr Verfahren anläßlich 
ber Ermordung des Polizeitommif- 
es Kontantinom. Nachdem auf einer 

Straße, von der man wußte, 


bahftonfiantinoi pe au einer ee 


wird niedergelnallt, aber das 
Alltagsleben geht ruhig feinen gewohn: 


der , 
Hauptverfehrsftraßen und vernimmt | 
plöglich in nächfter Nähe aus einer der | 
gar mehrere“ 
Sie meinen wohl, daß die | 


als ob nichts vorgefallen | 
und felbft ver Schauplaß der | 
Ihat wird nur ven den unheilbar j 


Ecke Rush Str. — 
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s SER ” 
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S 


fie find. w:rthvoll. 

Ein Rundfahrt-Tidet 
Milmaufee, St. 
American Family 


x 
‚os 


Brücke. 


SEIEN EEE 
Ne Be. 


— 


s erenrahe 


ober Selb 


bitvertrauen iſt ein unſchã zbarer Weitz. 


Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Gefu idheit, ur) 
die Bajis der Gejundgeit iit eine gejunde Ganjtitu« 
tion, genährt durch reine Speije un) Trank, 


Malt Marrow 


tt beide3 © 


peiſe amd Trauf—ein reiner Ertraft de3 


beiten Geriien-Mafze3 und feiniten Hopfen die für 
Beld zu baden find. Es bejigt wundervolle Gejund« 
beit jpeudende : Eigenjdaften. &3 fördert die Aji- 


wilirung der Speije, vegelt ben ı 
und bemirft tl, er 
Tie allerbeiten Aerzte verjchreiben e3 täg- 


die Nerven 
Schlaf. 
ich 
Frauen. 


für anagemiſche, 
Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 


Stuhlgang, nahrt 


ſanften, erfriſchenden 


ſchwächliche Männer nund 


uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


* Stunde paſſiren würde, der Platz 
für den Anſchlag ausgewählt worden 
war, machten ſich etwa zwei bis drei 
Dutend Revolutionäre daran, den 
Straßenverkehr von Dort abzulenten. 
Einzeln und unauffällig forderten fie 
das Bublifum höflich auf, einen ande= 
ren Weg zu wählen. Das Publifum 
gehorchte inftinktiv und ohne zu fra= 
gen. Das Fragen hat man fich näm= 
lich hierzulande gründlich abgemöhnt. 
In nächſter Nähe des für die That 
ausgewählten Platzes hatte ein jüdi⸗ 
ſcher Sodawaſſer-Verkäufer ſeinen 
Stand. An ihn trat ein junger Mann, 
der ſich angeheitert ſtellte, mit der Fra— 
ge heran, wieviel er wohl den ganzen 
Tag über verdiene. Auf die Antwort, 
der Baarverdienſt betrage etwa 80 Ko— 
peken, ſagte der Fragende: „Ei, ſieh 
doch 30 Kopeken! Ich habe ſoeben im 


| TI 
i 


Kartenfpiel gewonnen und fchenfe Dir | 


50 Kopeten, damit Du mir aus den 
‚ Augen verfchwindelt, ic mag Dich 
' nicht Sehen!“ Das Gefchäft wurde ab- 
. gefehloffen, und _menige Minuten [päs 
ter frachte die Bombe, die den Polizei- 
fommiffär Konitantinom und fünf der 
ihn begleitenden Poliziften in Stüde 
riß. Dom Bublitum wurde Niemand 
verlegt. AS aber unmittelbar darauf 
| Soldaten erfchienen und loäfeuerten, 
gab e3 einen Todten( diesmal mar e3 
" ausnahmsmweife der Schuldige) und 8 
Verwundete, von denen die meiften 
ı niht3 mit der Sache zu thun gehabt 
hatten. Gie fehen alfo, ich habe cecht: 
‘m Allgemeinen geht e8 ganz gemüth- 
lich bei uns zu, und die wenigen Au3- 
nahmen in diefer Regel zählen eigent- 
ı lich nicht mit. 


Radikalkur 


— der — 


Aervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt von Hoff- 
nungslofigleit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pienden Ausflüſſen, Bruſt-⸗ Rücken- und Kopf— 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts. Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
J53* Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
tlopfen, Bruſtbellemmung. Aengſtlichkeit und 

| Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendireund“ 
mie einfach, Ichnell und billig ale unnatärfihen 
Berfuite und andere Kolgen iugendlider Berir- 
rungen azründfich geheilt und volle Geiundheit 
und Fregiinn wicdererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Art. — 

Diefes auberordentliiß intereflante und Iebr» 
reihe Buch (Auflage 1906), meldes von jung 
und alt, Mann und frau, gelefei erden follte, 
tarn negen Einiendung von 25 Cents in Vrief- 
marfen verfiegeit bezogen werde n bon ber 


Brival-Rlinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y. 
Sma,dofondi,ij 


Eealteich's Bruchband 
bält 


Otto Kalteich, 
133 Clark Str. 


Ede Madifos Str. 1 Treppe deoch 
3fb,la,bi.bo® 


83150 und ıh Beutfcnland 


! &xtia billig cut Tab nd v 

' men, —— Antperpen, —** 
bapeft, Trick, lume u. ‘ päd von in, Bm 

| abaebolt und auf Damipfer —— 

Geld m us 
Union Ticket Office 

Anton Boenert, Generalagent. 

ZI18S Sud Clark Str. 


müber der Boiltorrice, 
* 1CHl.Dibofafon,Ime 


Norin Unicago Kooang Uo., 


Tahdeder, 
— ame und 130 © Karth a yo 


nr ER 
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Depoflt verlangt an Flaſchen 


MeAvoy Malt Extraet Bept., CHICAGO. 


Schickt Poſttarte jür Büchelchen, 


für auswärtige Eembung. 


-Sminent Whpiictens of 


the We. 


Finanzickes. 


First 
Trus? 
and 


im First "National Bank-Gebärde: " 


Dearborn und Monroe Straße. 


In der Sparkaſſen⸗Abtheilnug wer— 
den Einlagen mit3 Proz. verzinft, 

Kouti können zu jeder Zeit imbe 
liebigen Beträgen von $1.00 ar 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren: 
ratjes diefer Bank ijt und mn 
ftets Direktor der Kirft Rational 
Bauf von Chicago fein. 


ıT7a9,d:80* 


Wu. G. HEINEmAnA & Go. 


92 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Orundeigen- 


niedrig 
Machen —* 


Bau⸗Anleihen. 


ET Wer Eigenthum verkaufen oder 
kaufen will, wird erſucht, ſich an obige 
Firma zu wenden. Zap,didofa*® 


Krause Savınas Bank, 


997 Mliiwaukee Ave, nahe Paslina Str. 


Allgemeines Bank-Geidäft. 


3% Zinfen werden bezahlt auf — — 
Wedfel und EN nad Deutihland 
und anderen Ländern. — Geld zu verleihen auf 
Grumdeigentbum zum niedrigften Zinstuß. Erite 
fidere Hppothelen zum Verlauf borrätbia. 

Sicher heitsgewolbe · Boxes 33.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt —Ofien 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samliag. 

15fb, 6m dofatopi 


Greenebaum Sons, 


BANKHRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Teil. Central 557 
37 Zerleigen Gcid auf Grundeigenihum zu 
nicdrigen Zinien 
Unleiben Zum Bauen. Erite fichere potbeten 
zum Berlauf vorrätig. Wediel u. Geldfenduns 
—F nech Deutihland und anderen Ländern. re: 
ditdriefe für Reiiende, zahlbar - überall in der 
Melt. Allgemeines Banlgeichäft. Sag.bidoion* 


Gegründet 1894. 


J. s. Lowitz. 


151 E, VAN BUREN STR, 


mild. Elart Etr. u. 5, Ape., gegenüber Dchot, 


<hitfsfarten, 


1 tn 
Feutialaue Deka, Can umpfern neo 


se 
Abfahrten von New Horf: 

Tienftag, 31. Yuli, „Sronpr. Wilhelm“ n. Bremen 
Mittwod, 1. „Augut ‚ „Botädam“ nad... Rotterdam 
Donnerftag, 2. Auguft. „Brinceh Alice“ nad Bremen 
Donnerftag, 2. Yuguit, „Amerite nad....Hamburg 
Tonner * 2. Auguft, „Ya Gera nat. .Hadre 
Samitag, Auguf, „Rretoria* — ‚Hamburg 
Sanıftag, — Auguit. Finland mb. ——— 
Tienktag, 7 % — aiſ. Wilb. 
Mittwoch 
Bee ‘9, di 
— — 9. 


Bolmahten 
Erbſchaften 


Geldſendungen 





Bargain-Freitag 


Männer⸗KſeiderPargains von außerordentlicher güle 


84.5 


Freitag für 3-Stücke Männer-Anjüge von durchaus reinwoll. Stoffen, 
gefüttert mit Worſted und Serges und mit Seide genäht. 
welche früher für 89 bis 812 verkauft wurden. Größen 34 bis 37. 


Qualitäten, 
Dies find jorg: 


fältig gearbeitete mitteljchwere Anzüge, immer jaifongemäß"u. jehr dauerhaft, und 
Chiagos fluge Männer werden Dieje Gelegeneit wahrnehmen und jid) einen Vorrath 
einlegen für jpäteren jowie für den gegenwärtigen Gebraud). 


53.90 


Hreitag für reimmwoll. Cuting Männer-Anzüge von Canadian Homes 
Ipuns und Cheviots, hemijc, geprüft und garantirt reine Wolle, 


Gr. 


33 bi3 36. Diefe Anzüge wwurden nie vorher für weniger al $10 verkauft. 


57.50 


Freitag für fancy Morfted Männer-Anzüge, in hübjchen grauen Mis 
ihungen— früher verfauft für $12. 


Größen 34 bis 42. 


81. 50: Yreitag für reinwoll. Duting Männer: Hojen, die urjprünglich $2.50 
t 


ofteten. 


Alle neueiten Schattirungen zur 


Auswahl. 


Bargains in Knaben: und Jünglings⸗Xleidern. 


S1.25: 


39€ — für 50c und 75 Kniehoſen für 

naben, Alter 3 biS 16, mit Grtenjton 
Waiftbands und eingefabten Nähten, im netten 
hellen und bunflen Mirtured, jowie tinfarbig. 


81 153 teitag für gebrodene Partien d. 

” Sünglingshofen in verſchied. Stof⸗ 

fen u. Muſtern. Werth 81.50 u. $1.75. 

19e Freitag für angebrohene Partien bon 
MWaihhofen für Kinder, Mwurden für 

25 verfauft. 


Freitag für Cure Auswahl bon 40 Kniehoſen⸗ Anzügen für Knaben von 5 bis 16 
Jahren, in Norfoll und doppeltnöpfigen Yacons, mit einfachen ‚oder Knicker-Hoſen 
— nette helle gemiſchte Cheviots, 82.50 u. 83 werth. 


Verkauft von 9—5 Freitag. 


50€ Freitag für Wafchlleider für Meine 
» stnaben und Mädchen. feine echtfarb. 
Stoffe, koſteten 31.25 u. *i.50. Alter 24. 
75e Freitag für Eton und Sailor Blouſe 
Waſch-Suits für Knaben, koſteten 851 
und 81.25. Kleine Partien von echtfarbigen 
Stoffen, hell und dunkel. Alter 3 bis 12 
5M0Freitag für Jünglings-Geſchäfts— 
84. 50: Anzüge, Alter 14 bi3 20, eins 
fad: oder doppelfnöpf. Yacons, nette dunfle 
Farben, jorgfältig und Forreft gejchneidert. 
Yrüher zu $7.50 verkauft. 


Jünglings⸗ und Kinder· Hüte und Ausſtattungen. 


reitag für 75c Zerjen gerippte Union 
35e ee für Knaben u, Mäpden, aus 
echter egyptiſcher Baumwolle. 


690 gr. für PVadeanzüge für Sünglinge 

Knaben, aus feinfter Baummolle, 
in ber Ze Saifon zu $1.25 verfauft. No 
man Stripes um Aermel u. am unteren Rand 


35c oder 3 für $1 Sreitag für pracdtoolles 
Alfortment von 75c gebügelt. Negligec- 
Ploujen, in Percales u. corded Madras, ge= 
brod. Partien, aber alle Größen und viei au— 
ziehende Muſter zur Auswahl. 
19e | Greitag für jchwarze Lisle und mittel: 
were baummollene Mädchen: u. Sna= 
re. e, don unjeren 35c und 50c Gorten. 


Tec Freitag für Snaben-Hofentraäger, aus 
furzen Längen v. 25 u. 35 Webbings. 


2IC Sreitag für gebrod. Partien von 50c 
* farbigen Negligeehemden f. Knaben. 
8 Freitag für feine Milan Stroh-Sai— 
50e lors u. Napoleons für Knaben und 
Mädchen—leicht beihmusgt. Werthe bi3 $1.50. 
25c Yreitag für alle unfere T5c Stroh: 
Sailors für Snaben und 
Mädchen. Erfte Auswahl ift die beite. 
HAT —— für Milan Stroh-Sailors u. 
Fontinentals ſür Knaben und Mäd— 
hen, koſteten 822 und 82.50. 
u Freitag für 50c Stroh Cailor3 und 
oc Duck Kappen — leicht beſchmutzt. 


Sreilags Ausllallungs:Iferlen. 


4360 


Freitag für Negligechemden für Männer, in Madras, Chauibrays, Cheviots und allen 
anderen faifongemäßen und beliebten Stoffen. Gemacht mit einfahen u. plaited Fronts, 
in helfen und duntlen Farben — fefte oder abnehmbare Manfchetten. Diejes 
went ift jo groß und reichhaltig, um faft jeden Gefhmad zu befriedigen, 


prachtvolle Aſſort⸗ 
und in Bezug auf 


Dualität ift ein Blid auf diefe Hemden genügend um Gud zu überzeugen, daß fie zum Aller: 


mindeiten nicht weniger als 7äc werth find. 


29 Freitag für 50c_Palbriggan und Meih 
Unterzeug für Männer, in einer vol= 
len Auswahl von Größen. 
15c oder 2 für 25c reitag für fancy Män- 
nerftrümpfe, in einer großen Auswahl 
failongemäßer Mufter, alles was von unfere 
jährlihden Strumpfverfauf übrig ift, u. ber: 
ihied. gebrochene Partien von unferen regulä= 
ren 2c und 35e Stofjen. 
45c Freitag für Jeihte Nahthemden für 
Männer, aus feinem Muslin, modern 
gemadht mit Military od. Turn Down Kragen; 
De einige mit franzöſiſchem Hals, Größen 
5 bis 18. Früher Tör. 


25 Yreitag für „Security“ SHofenträger 

in einer Auswahl von leihten Mus 
ftern, mit MWebbings ı u. Trimmtings gemacht, 
ipeziell für Ihe Hub ausgefudt, und jo gut 
wie irgendwelche in gewöhnlichen 50c Sofen: 
tränern verwendete. 


€ Freitag für Cure Auswahl von 0 
Y5c „Dusend Pajamas in leichten Stof: 
fen, von unferen $1.50 und $2 Partien. 
si Freitag für Eure Auswahl von 250 f’cy 
Welten in vielen wünſchenswerthen 
— in der neueſten Mode. Gebrochene 
Vvarnen, welche hei vollſtändiger Auswahl zu 
$2 und $2.50 verfauft wurden. Gr. 34 bis 46. 


Jiie dngewefene Wertge in Stroßhüten. 


2 50 Freitas für 30 Dutz. ſüdamerilani⸗ 
2Wſche Panamahüte, in allen Facons. 
Verkauft zu $. 


SM0 tag für die Auswahl von MW Du: 
54.505 Panamabiten, ‚in, Ecuador 
gemadht. $6 und 7 Sorten. 

2 e Aus 90 D 
5c r: itag für Auswahl von M Dutend 


rtohhüten in Solit, Sennit und eis 
hen Braids — alle Facon?, Werthe bis 82. 


50e Freitag für Strohhüte von allen Fa— 
⁊ cons in Split, Mackinaw und Shanſi 
weichen Braids. Werth bis zu 81.50. 


25e Freitag für Auswahl von 50 Dutzend 
Strohhüten — der Reſt von mehreren 
Partien, alle Facons und Braids umfaſſend, 
welche bis zu 81 verkauft wurden. 
Ic Freitag für Odds und Ends bon 50c 
und Toc Strohhüten. 
m Freitag für die Auswahl von 40 Du— 
50e tend weichen Filz hüten in XTourift, 
Lown Crowns u. Cruſher Facons, meiſt helle 
Farben. Leicht beſchmutzt. Werthe bis 82. 
19e Freitag für Outing Hüte und Kap- 
r pen in Flanell, Duck und Leinen— 
Craſh — aſſort. Facons. MWerthe bis zu. 50c. 


Schuhe und Nrfords. 


1 83: Freitag für BB Welt Schuhe u. Or: 
fords für Männer. Watent Colt, 
mattes Galf und Vic Mid, mit Militär- oder 


mmon Senje Abjäßen. Kein Mann, der Schuhe 
trägt und ſein Geld zu ſchätzen weiß, kann dieſe 
geldſparende Gelegenheit überſehen. 


51 25% Sreitag für 600 Mufter Paare von 
IH, und $3 Orfords für Kuaben u, 
Miſſes, handwelted, Patent Colt, mattes _GCalf 
und Tan, mit Militär: und Common Senje 
Ubfägen. 


(Eigene Korreipondeng der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Von Aufquſt Boedlin. 


In einem kleinen Badeort. — „Leberanſchwel⸗ 
lung und muthmaßlich Gallenſteine“. — Wie 
man die Zeit todtſchlägt. — Wenn ich Rode— 
feller wäre. — Der neue Thronerbe. -— Die 
Herren Anardiiten. — Die alldeutichen Ueber: 
patrioten. — Der Gang nad Canoifa. — Enge 
liſche Machenſchaften. — Sidney Wbitman. 

Heute ſende ich meine Plauderei aus 
einem lieblichen kleinen Badeorte, wo 
ich ſeit einer Woche weile. Nicht etwa 
aus reinem Vergnügen, wie ſo manche 

andere Leute, ſondern als wirklicher 

Kurgaſt, den ein Freund und Hausarzt 

mit guten Mahnungen hierhergeſandt 

hat. Auf „Leberanſchwellung und 
muthmaßlich Gallenſteine“ lautete die 

Diagnoſe, und nun wandle ich mit dem 

Glaſe in der Hand nach dem Takte der 

Muſit, je nach der Wahl des Stückes, 

im Parade⸗ oder Leichenmarſch auf 

dem Kurplatz auf und ab, im Kreiſe 

um ein Raſenrondell, und lrinte in den 

Pauſen aus den alkaliſchen Quellen 

das warme Waſſer, das gegen Gicht, 

Rheumatismus, Nerven-, Leber- und 

Untetleibsleiden ſo bortrefliche Dienite 

leiften fol. Man nennt Bab Bertrid 

ein „milde SKarlöbad”“, und alte 

Stammgäfte berfichern mir, daß e3 in 

Hinſicht feiner Wirtfamkeit bei vorge⸗ 

nannten Leiden den berühmten böhmi— 

ſchen Heilquellen nicht nachſtehe. Es 
hat nur zwei für viele ſogenannte und 
wirkliche Kranke bemerkenswerthe 

Nachtheile. Erſtens iſt es nicht ſo vor⸗ 
nehm wie Karlsbad, und zweitens liegt 
es ſo nahe der Heimath, daß es, wie 
der Prophet in ſeiner Vaterſtadt, nichis 
gilt, oder wenigſtens nicht ſo gewür⸗ 
bigt wird, mie e3 dies eigentlich ver- 
dient. Die Wander- und Reijefucht 
jtet den Germanen nun einmal in den 

Knochen, und für die Worte des Dic;- 

terd: „Warum in die Ferne ſchweifen, 


Pickel, Ausſchlag 


Geheilt oder teine Bezahlung. 


Geld zurüd, wenn .ıne 50: Slaihe von 
Smith's Potaifinm Compound Euch Nicht Hilfe 
bringt von Wiutvergiftung, Eirofeln, Geficdtds 
anusihlan, Piel, Seden und anderen Blut 
unreinigleiten. Smith's Botaſſium Compound 
enthält die beiten Blut-Specifics. der Wiſſen⸗ 
{haft. Rrobe-Badet frei verſchickt. Adreſſirt 
Sohn U. Smith Co., Milmaufee, Wis. , 
Dolfard Belohnung, mern 23 Opiate, Qued-» 
iss u Fan Beröufungsmittel entbält. 50c ver 


12jull,bomo,1} - 


s 


S1, 19Freitag für die Auswahl von 500 
Paar Gunmetal Damen = Orfords 
mit Guban und Militär: Abjägen. Dieje Stfords 
wurden mie zuvor für weniger wie $2.50 ber: 
fauft, wir haben aber zuviel gefauft und wün— 
jhen jie morgen zu räumen. Diefer Preis 
jollte Dies jicher bewerkitelligen. 
x, Freitag für Auswahl von 1000 Baar $2 
% Schulihuben für Knaben und Mifjes in 
War Calf, Yor Galf und Vici Kid — alle jolid 
— gemaht zum ftrapazieren, 


wenn re Gute liegt fo nah’!“ haben | 


jo manche unferer Landsleute fein Ver- 
ſtändniß. 

Zu der letzteren Klaſſe von Zeitge⸗ 
nofjen rechne ich mich nicht. Wer, wie | 
Schreiber diefer Zeilen, fo lange in der 
weiten Welt herumgemandert tft, freut 


ih, wenn er mal feine Ruhe hat, und | | aufaehen, und fo befcäftist man fich | 


jo bin ich denn ganz alüdlich, daß es 
nur eine furze Fahrt erforderte, um 
Diefes idyllifche, leider noch zu meniq 
befannte Sledchen Erde zu erreichen. ı 
So glüdlih, mie man es in borge- 
Iorittenen Semeftern mit einer ge— 
ſchwollenen Leber und muthmaßlichen 
Gallenfteinen nur fein fann. Daß es 
mit Bad Bertrich fein Schwindel fein 
ann, bemweilt die Ihatfache, daß die 
alten Römer, mie die Ausgrabungen 
bemeifen, hier fchon vor faft zmeitau- 
jend Jahren badeten und Wafler tran- 
fen. Und nachdem unfere geehrten 
Voreltern die römische Kultur in den 
Rheinlanden rattenfahl verruinirt hat- 
ten, vergingen viele Jahrhunderte, bis 
die trierfchen Kurfürften fich ber 
Quellen annahmen und namentlich der 
leßte von ihnen, der funftfinnige Cle- 
mens Wenzeslaus, ein kurfächlifcher 
Prinz, da3 Bad mieber zu Ehren 
bradten. Die jpäteren Landesherren, 
die Franzoſen, ſind in der Geſchichte 
des Bades hauptſächlich nur dadurch 
bemerkenswerth, daß ein franzöſiſcher 
General die koſtbaren Möbel des letz— 
ten Kurfürſten und was ſonſt nicht 
niet⸗ und nagelfeſt war, verbummelte 
und den Erlös in feine Tafche ftedte. | 

Heute herrfcht Hier das „Königlich 
Preußifche Bade-Kommiſſariat“, mie 
auf einem ablergefhmüdten Schilde ‚zu 
lefen ift — und damit will ich meine 
gejhichtlihen Anmerkungen beſchlie⸗ 
Ben. Der hohe Fiskus ift fonjt ein 
guter Gefhäftsmann. Aber an diefem 
Bade verdient er faum mehr, ala das 
Gehalt feines Babefommiflärs, eines 
ehemaligen Zeutnants, der auf biefe 
Meife verforgt ift. Für die Erneue- 
rung ber uralten Kurgebäube mirb 
wenig oder nicht8 gethan, und auch dag 
heutzutage unerläßliche Rühren der 
Rellametrommel wird nur fehr man- 
gelhaft betrieben; denn das foftet Geld, 
viel Geld, und der Herr Fiskus, mie 
die. Leute jagen, nimmt zwar gern 
Geld ein, aber er gibt e3 nicht gern 
aus; ° 

Meine Leidensgenoffen refrutiren 
fi aus allen Ständen. E3 gibt hier 
altide und penſionirte Offiziere, vom 


Abendvoſt, Shicago, Donnerftag, den 26. Zuli 1906. 
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General abwärts in Zivil, Unterofft- 
ziere und Soldaten in Uniform, Be— 
amte aller Schattirungen, Rentner und 
alles das, was in Deutfchland unter 
dem Sammelnamen Kaufmann geht, 
Jomwie viele fogenannte kleine Leute, Die 
nur mit großen Opfern eine Babelur 
machen und biejes traurige Gejchäft 
daher auch fehr ernft nehmen. Anders 
manche der Herrfchaften, bie alle Jahre 
ein Bad befuchen und auf den Koften- 
punft nicht zu fehen brauchen. Der 
Arzt verordnet ihnen eine ftrenge Diät 
in Speifen und Getränfen, aber fie 
richten fich nicht danach. ALS ich einem 
an ber Zuderfrantheit leidenden Tijch- 
genofjen meine Verwunderung darüber 
ausbrüdte, daß er alles das mit Vor— 
liebe efle, was ihm verboten iſt, und 
dazu manche Flaſche Wein leere, meinte 
er lachend, man brauche dem Doktor 
nicht alles auf die Naſe zu hängen, und 
ein Herzleidender beſteigt die höchſten 
Bergesgipfel mit ebenſo wenig Gewiſ— 
ſensbiſſen, wie ein Leberkranker mit 
zitronengelbemAntlitz, der die ſtärkſten 
Zigarren in Wienge raucht, fleißig 
Münchener Hofbräu trinkt und feinen | 
Ungehorfam gegen das Werbot des 
Arztes damit entjhuldigt, daß man 
ja nur einmal lebt und daS bischen 
Rauchen und Trinken doch nicht Jo 
ſchlimm ſei. 

Ich habe hier keinen Arzt aufgeſucht, 
halte mich aber ſtreng an die Verord— 
nungen, die mir ein Arzt in einem ähn— 
lichen Falle in Karlsbad gab. Sie ſind 
dieſelben, die auch andere Leidensge— 
noffen zu befolgen angewielen find — 
und da fonnte ich das ärztliche Hono- 
rar mit gutem Geiwiffen fparen. Na, 
wenn man ein Potentat mit gutgefüll- 
ter Börfe wäre, oder gar unfer großer 
Rodefeller, von dem hier häufig ge- 
fprochen wird, meil er jo unmenſchlich 
reich und magenleidend tit,dann könnte 
man ich feinen eigenen Leibmebifus 
halten! NRodefeller, der angebliche 
Schotte, deflen Vorfahren aber einit 
al3 arme, halbverhungerte nafjauifche 
Bauern ben, Staub der heimathlichen 
Scholle von den Füßen fhüttelten und 
Mitte des 17. Sahrhunderts mit aller= 
höchfter fürftlicher Bewilligung nad) 
Amerika ausmanderten, tie aus den 
diesbezüglichen Akten im Naſſauiſchen 
Landesarchiv in Wiesbaden klar er- 
fichtlich ift. E3 gibt in Schottland fei- 
ne Rocefellers, mohl aber noch viele in 
Naffau, und einen diefer Sippe, einen 
armen Teufel von Gelegenheitsarbeiter 
mit großer Familie, habe ich felbit fen- 
nen gelernt. Er wandte fi einmal, 
| troß meines Abrathens, an feinen rei⸗ 
| hen Vetter um eine Unterjtüßung, er= 
| hielt aber, mie ich es ihm gemeisfagt 
| hatte, nicht einmal eine Antwort. — 
„Wenn ich NRocdefeller wäre, mas mür- 
de ich dann thun?“ Diefe Frage ftellte 
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jüngſt der Pariſer „Gaulois“, und er— 


hielt natürlich viele tauſend, zum Theil 
recht blödſinnige Antworten. Der Eine 
wollte ſich ein Schloß bauen und kei— 
nen Streich mehr arbeiten, ein anderer 
meinte, er würde jedem hübſchen, ar— 
men jungen Mädchen, das ſich verhei— 
rathen wolle, 10,000 Franken ſchenken, 
| ein Dritter und tauſend andere wollten 
ein Leben wie Gott in Frankreich füh- 
ren, aber e8 gab auch viele, die npbel 
genug veranlagt waren, ihr Einfom= | 
men bon jährlic 250 Millionen Dol- 

' lar3 zum größten Theil 
| Stiftungen zu bermwenden. 
‚ meine Perfon wüßte für den Augen- 
blick wirklich nicht, was ich mit all dem 
 Schnöden Mammon anfangen follte; 
ı aber anbdererjeit$ möchte ich doch wirf- 
lich nicht in die Haut des alten Sün: | 
ders fahren, wenn ich damit zualeic) | 
feine Dyspepfie übernehmen müßte, 
troß meiner gejchmollenen Leber und 
der muthmaßlichen Gallenfteine, Die 

bielleicht doch nur eine Fabel find. 
Da dufelt man denn fo hin und be- 
mübt jicy, dem Nathe des YUrztes fol- 
gend, noch jtumpffinniger zu werden, 
wie man bon Natur aus fchon ift. Aber 


fo ganz im Effen und Trinten, Schla: | 


‚fen und Spazierengehen Tann der 
Durhfcehnittsmenich doch mit dem be= | 
| jten Willen und Weranlagung nicht ! 


| in den noch übrigen Mußeftunden mit | 

ı dem, LXefen der Zeitungen verjchiebener | 

| Länber, die im Lefezimmer aufgelegt 
ı find und mit Kannegießern am Abend 
nach gethaner Arbeit auf der geräumi- 

| gen Veranda des quten Kurpla=Ho- 
tels, deſſen baumlanger Beſitzer ſich 
für amerikaniſche Angelegenheiten in- 
tereſſirt und auch gern die „Abendpoſt“ 
lieſt. 

Neulich Abends wurde die Geburt 
eines neuen kaiſerlichen Thronerben in 
feſtlicher Weiſe durch Reden und ein 
großartiges Feuerwerk gefeiert, und 

zum Schluß ging eine Glückwunſch— 
depeſche an S. M. den Kaiſer ab, der 
ja nun ſchon mit 47 Jahren Großpapa 
wurde. 
erwarten, daß S. M. nunmehr eine 
Amneſtie erläßt, aber ich glaube, ſie ir- 
ren ſich wieder einmal, wie gelegentlich 
ſeiner ſilbernen Hochzeit. Allgemein 
iſt die Freude, daß der Anarchiſt Ro— 
ſenberg, der von Amerika herüberge-⸗ 
kommen war, um ein Bombenattentat 
auf den Kaiſer zu verüben, zeitig ge— 
nug verhaftet wurde. 
nem meiner früheren Briefe ſchon be-— 
merkte, war die Berliner Polizei von 
der beabfichtigten Reife des Attentäters 
vertraulich in Kenntnif gefeht worden, 
fo daß das Unheil abgemwendet werben 
fonnte. Damit foll aber nicht gefagt 
fein, daß nicht andere Morbferle den 
Verfuh machen werden, Rofenbergs 
ſchwarze That auszuführen. „Es liegt 
etwas in der Luft,“ ſchrieb mir neulich 
ein befreundeter höherer Polizeibeamte 
aus Berlin, „und wir ſind eifrig be⸗ 
müht, den Verſchwörern auf die Spur 
zu kommen.“ 

Trotz der ſonſtigen politiſchen Wind⸗ 
ſtille, oder gerade deshalb brechen ver⸗ 


ſchiedene alldeutſche Blätter in ihrem 


Ueberpatriotismus die Gelegenheit vom 
Zaun, dem in Norderney zur Kur wei⸗ 
lenden Reichskanzler Fürſt Bülow bit- 
tere Vorwürfe darüber zu machen, daß 
er bort den Prinzen Arenberg, ben be- 
annten Parlamentarier, al3 Gaft bei 
fi hat! Arenberg ift ein van 
des. Zentrums, und, aus biefer 

ſchaft drehen die De Sun 


zu milden | 


sh für 


Seine getreuen Unterthanen | 


Mie ih in eis ; 


iem Reichskanzler einen Strid, * 
wiſſend, daß der genannte Prinz mit 
Bülow im Königshuſaren- Regiment 
in Bonn gedient hat und daß die bei— 
| 


ben Herren durch innige Yreundjchaft 
feit Jahren verbunden find. Und ſelbſt 
wenn letzteres auch nicht der Fall wäre, 
was geht es die Alldeutſchen oder ir— 
gend jemanden ſonſt an, mit wem der 
Reichskanzler geſellſchaftlich verkehrt? 
Aus dieſem kleinen Beiſpiel, deren ich 
noch eine ganze Anzahl anführen könn— 
te, erſieht man, mit welchen unparla— 
meniarifchen Mitteln die Alldeutſchen 
— und auch andere Kulturkämpfer — 
arbeiten, um ſich als die wahren 
Staatsretter zur Geltung zu bringen. 
Nicht einmal die Hundstage mit ihrer 
großen Hite vermögen es, diefe Eiferer 
bom Kriegspfade abzulenten. 

Iroß der Ganoffareife der beutich- 
Yändifhen Redakteure nah) England 
fahren die englifchen Blätter fort, ge: 
gen Deutjchland zu hegen. Das Neues | 
fte ijt die Behauptung, Kaifer Wil- 
helm habe dem Zaren gerathen, feine 
parlamentarifche Regierung zu bilden, 
und ihm im Falle einer neuen Erbe: 
bung die Hilfe feiner Armee zugefagt. | 
Aber felbft die font fo deutichfeindliche | 
ruffifche PBreffe macht Hinter dieje Be: 
hauptung ein großes Fragezeichen, und 
ein der Regierung freundlich gegen 


überftehendes Petersburger Blatt mit ; 


unausfprechlihdem Namen fpricht Tich 
mit fharfen Worten gegen den Beluch 


einer englifchen Flotte in Kronjtabt | 


aus, meil die Engländer nur felbit- 
füchtige Zmede verfolgten und die ruf> 


fifehe Reaktion daran die 


Hoffnung | 


fnüpfe, in England, wenn auch unter | 


den fchimpflichiten Bedingungen, einen 
neuen Pump zu machen, um die libe- 


tale Bewegung mit MWaffengemwalt nies | 


derzumerfen, 
lift Sidney Whitman glaubt übrigens 
auch nicht daran, daß aus dem Befuce 
der deutfhen Redakteure etwas Er: 
fprießliches herausfommen werde. In 
einem Briefe an die „Schlefifche Zei— 
tung” erflärt er, die enalifche und ame 


Der befannte Yournas 


rifanifche Preffe fei Deutfchland abae= | 


deutfche Prefle in diefer Beziehung rein 


daftehe. „Wenn nur die Kerle” — er 


mährend die 


meint die Schriftleiter der englifchen 


und amerifanifchen „Weltblätter” — 
„das Entftellen der Wahrheit fein laf- 
jen mollten,“ jagt er zum Schlufle fet- 
ne3 ſehr bemerkenswerthen Aufſatzes, 


und er hat damit zweifelsohne aus un— 


ſerem Herzen geſprochen. 

Doch nun Schluß! Die Kurkapelle 
ruft zum Waſſertrinken, und als 
pflichtgetreuer Badegaſt mit geſchwol— 
lener Leber und muthmaßlichen Gal— 
lenſteinen muß ich ihrem Rufe folgen. 

— —— —— 
Ein intereſſanter Plauet. 


Die Entdedungen von kleinen Plas | 


neten in dem Gebiet zmifchen 
Mars» und Aupiterbahn find fett An= 
wendung ber Photographie auf diejen 
Zweig derHimmelskunde dermaßen an 
Zahl gewacdhlen, daß an die meite Def: 


der . 


fentlichteit nur noch felten etwas über 


diejes Yorfehungsgebiet dringt. Eine 
Ausnahme ijt bereit3 nad. der, Ent- 
dedung des Planeten(433) Eros dur 
Witt gemacht worden, als e3 fich her=- 
ausſtellte, daß dieſer 
eine Ellipſe um die Sonne beſchreibt, 
die zum Theil innerhalb der Mars— 
bahn liegt, daß alſo dieſe letztere nicht 


neigt und ſtreitſüchtig, 
| 
| 


Himmelsförper | 


ı als innere Grenze de3 Planetoidengür= 


ı tel3 angejehen werden kann. 
| fem Frühjahr, alfo vor fait acht Jah: 


Sn dies | 


| ren nach der Entdedung des Eros auf | 
| der Urania-Sternmwarte in Berlin tft 


|e dem erfolgreichtten Planetenent- 
decker Profeſſor M. Wolf in Heibel- 


| berg gelungen, gemwiffermaßen ein Ges B den Punden), die Yard 


| genftüd zu Eros aufzufinden. Am 22. 
‚ Februar wurde auf einer photographi= 
fhen Aufnahme des Orenzgebietes 
zwifchen Krebs und Löwe ein Stern— 
' chen 13. Größe entdedt, das für einen 
' tleinen Planeten eine merkwürdig 
| Iangfame Bewegung unter den benad)- 
barten Firfternen zeigte. Die am fö- 
niglihen Recheninititut durchBerberich 
| ausgeführte Bahnrechnung ergab 
ſchließli ch das Reſultat, daß der Pla— 
net — wenigſtens zur Zeit ſeiner Son— 
nenferne — über die Jupiterbahn hin— 
ausgeht. Nach den neueſten Beobach— 
tungen erſcheint es ſogar wahrſchein— 
lich, daß der Planet 1906 T G, wie 
er vorläufig genannt wird, faſt genau 
in der Jupiterellipſe einherſchreitet und 
wie dieſer Wandelſtern in rund zwölf 
Jahren ſeinen Umlauf um die Sonne 

vollendet. 

Man hat die Möglichkeit der Exi— 
ſtenz eines ſo winzigen Himmelskör— 
pers in der Bahn des Planetenrieſen 

| ftarf angezmeifelt, doch meift jegtChar= 
! Jier, der Direktor der Sternmarte im 
und, darauf hin, daß bereits La— 
grange 1788 den theoretifchen Beweis 
; dafür erbradit hat, daß eine foldhe 
ı Planetoidenbahn ohne befondere, ihre 
dauernde Erijtenz gefährdende Giö- 
| rungen beftehen könne, wenn Sonne, 
ı Jupiter und Kleiner Planet jtet3 mög= 
licht genau ein gleichfeitigeg Dreied 
| bilden. Der Planet 1906 T G liefert 
nun einen trefflichen Beweis für die 
Gültigkeit des Lagrange’fchen Gefetes, 
| benn die Unterfuchung der bisher be- 
obachteten Bahn zeigt thatfählich, daf 
| der Planet von Sonne und Jupiter 


ftet3 nahezu die gleiche Entfernung von | h 


rund fünf aftronomifhen Einheiten 
oder 105 Millionen geographifchen ' 


' Meilen innehält. 
ftimmung von Theorie und Beobadh- 


Daß biefe Ueberein= 


tung faum zufällig ift, erhellt nachBer- 


berich daraus, daß auch ein von Wolf 
entdeckter, aber wieder derloren gegan⸗ 
gener Planet bon ähnlich 
Bewegung (1895 B Q) in der gleichen 
Entfernung von Sonne und Aupiter 


gefunden wurde. 
— —— 


langſamer 


— Durch die Blume. —Tante (zum 


Veffen, nachdem ſie einen längeren 
Spaziergang mit ihm machte, oßne da⸗ 
bei einzufehren): Ich danke Dir, Lieber 
Hugo, für die Begleitung, der Spa- 
ziergang hat mir fehr gut geihan, die 
Fat! mar munderihön.—Neffe (Stu: 


en: gro, Tante, nur etwas tro⸗ 
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‚Red Letter‘‘ Tag Stamps 
find frei für Jedermann 


Diefe find vollftändig unabhängig 
bon den anderen und werden al3 
Zugabe zu denjelben ‚gegeben, — 
‚Bringt alle Bücher, die Yhr habt, 
nad) dem Premium = Parlor auf 
dem vierten Floor und Ahr bes 
fommt 10 Red - Letter: 
Tag Stamps 
einzelne Bu 


Droguea zu 1Lde 
Greme Marquije oder Stin- 
Tood, 25c Größe, ag 
Gamelia Hantjeife, 2 
per Stüd zu 
= Mennens Talcum Pompder, 


für jedes 
ch. 


Dr. Prays Emery Boards, 
25 Größe, für 

Part-Davis' Euthymol 
Tooth Paſte, 250 Gr....... — 

Seidlitz Powders, 250 
Größe, für 

Sodium Thosphate, 25€ 
Padet, für 

Perſiſches Inſektenpulver, 
Pfd.Packet, 250 Größe 

Dr. Clarks Little Liver 
Pills, 25c Größe, für 

Warner: 3 Gr. Lithia Tab: 
let3, 25c Werth, für 

Reiner With Hazel, 326 
Pint⸗Flaſche für 

Le Press Egg Shampoo, 2öc= 
Größe, für 

Seifenbehälter aus Metall, 
250-Merth, für 


YAmer'can Lady 
Shirt Waift Korſets 
American Lady Shirt Watiit- 

Korfet, ein elegantes Modell für 
Ihlanfe Figuren, oben und unten 


Tpigenbefeßt, ein pofitiver 
[| $1 Werth, bei 5% 


Wehe Dud: und 
Lingerie:Süte, 25c 
(Mufter), alle Yaconz, hübfch be= 
u jebt, der pafjendite Artikel für Som 


mer-Auäflüge, wert $l 4 «y- 
| Bis $1.50, 25 


egen näherer Einzel- 

heiten bezüglich diefes 

größten Muslin-Ber- 

faufes des ganzen Jahres Iefet 

unjere Anzeige in den Sonn: 
tag3-Zeitungen. 


Walchllofe und 
Domollics 


Räumungs-Verkauf aller unferer 
25: Drgandied, ein großes Afforti= 


ment, um am Freitag j 
\ damit aufzuräumen, x: | 1:C 
9:4 gebleihte und halb gebleichte 
B Aurora Betttuchitoffe, die 27c Qua- 


Ü lität (11 Yarbs auf je- 2 
20€ 


A Gnalifches Zonagcloth, Yard breit, 
10c Qualität (10 Yards auf 
5 jeden Kunden), per Yard 


Amerifanifche Kleider =» Prints, 
F Naon, Goblin, Grau, Schwarz und 
Wein-Farben, die Yard 


J Percales in hübfchen Muftern, re- 
J guläre 10c Qualität, befchränfte 
e Auswahl, Freitag die Yard 1 


Reiter von mwafchbaren Stof: 
fen, Werthe bi3 zu 15c, über 
5,000 Yard3 im Trei, « 
tags-Verfauf zu 


Niedrige Breije an 
Männer: Zrahten 


Ale Sommer = Ausftattungdwaaren zu 
Räumungs-Preiſen. 

25c Sommer - Unterzeug für Män— 

ner, egyptiſche Farbe, Hemden haben 


franzöſiſchen Hals und die Te 


Hofen jind mit Doppeltem 
für 


Sit verjehen 
50c Balbriggan Unterzeug 
Männer, egypt. Baumwolle, 390 
$1.00 Sommer=Unterzeug fürDlänner, 

franz. Baldriggan und Lislefa- m 

den, in Warben 

123c Soden, ihwarz und lohgelb, zu 9e 


1 Irgend ein 
© Stroh Sailo: Hut 
4 für finder in unfe= 
; jerem ganzen Las 
ger, merth bis zu 
$3.00, jet zu 


1.00 


1. Floor, nördlich 


Echte Reed Body 
Whitney Yolding 
u. Reclining Go: 
Cart, Rubber Tire 
Räder und Xuto- 
mobile Running- 
Gear, zu 


4.95 | 


—* Stahl, für 


Gabinel-&efie, 
mn. 


Badöfen, für GaS- oder Safo- 
line-Defen, bon polir= 


Brenner Galoinedieien — 


— von exte 


Zabrikanien- Pager 


"S. ẽ H. ” Grüne Stamps iM) 


rei für Sedemann 
wreitag “Red Letter” Tag 


ROISCHIL) 


STATE & VANBUREN STREEIS 


von Shirt Waift 


. | Aleidern zu einer großen Verſchleuderung 


1,500 der feinften Kleider, welche jemal3 


zu biejen Preifen verkauft 
frifhe Waare, Facons und Stoffe, 


wurden, reine, 


welche 


in diefer Saifon ganz befonders gemünfcht J 


merden. 


Plaßmangel erlaubt e3 uns nicht, 


über diefen Einfauf des Näheren zu berid- 
ten. Kommt morgen frühzeitig und jichert W 
Euch die erite Auswahl aus feinen weißen U 
Smwiß Kleidern, hübfhen Batiite Kleidern # 
in Blumen = Defians, Peter Ban leinenen Ü 
Kleidern, leinenen Sailor Klerdern und fan- 
ch jtrapped Zace und Pipe befehten Klei- 
dern. Werthe in diefer Partie von $3.00 bis 
$6.00. Die gaiıze Partie iit zmed3 beque- 
mer Auswahl arrangirt. 


1.45 
für $3.00 
Kleider. 


2.95 


für $5.00 
Kleider. 


1.95 
für $4.00 
| Kleider. 


sl u. 1.50 Damen Shirtsund Camn Wailts, 49c 


Speziell für Yreitag — Feine weiße geftreifte 


Madras Touriſten-Hemden, 
gen und Manſchetten, B 


gebügelte Kra— 
ruſttaſchen, in allen 


Größen, und beſtickte Tuck und beſetzte Lawn 


Waiſts 


Dieſes Kleid zu 1.95. 
Weiße Linon Skirts, 1.00 


Skirts wie dieſe wurden nie zuvor 
zu einem ſolchen Preiſe offerirt. — 
Neue gored Circular Facon, beſetzt | 
mit drei Falten unten, Bor plaited 


1.00 | 


ten, 


Tront, in allenLängen, 
$2 Merihe, zu 


‚in weiß oder feinen Punk— 


Auswahl, reitag, für 


Weiße Linon Bor Coats für 
Damen zn 2.98 

Gerade was Xhr braucht mit Eurem 

feparaten waſchbaren Skirt, doppel— 

brüſtig, Coat Shape Kragen, Strap 


beſetzt, 855.00 Werth, 2 ‚38 


morgen zu 


$5 und $6 fanch weiße Yamın Aleider für Mädchen 


Spitzen-Gardinen, Bettzeug 


Nottingham Spitzen-Gardinen, aus extra ſchwerer Qual. Zwirn ge— 


macht, ſchlichte und geblümte Centers, 
Auswahl von Muſtern, Auswahl von 81.35, 81.25 und 


81.10 Werthen, das Paar, 
Ruffled Netz-Gardinen —Schwere ein— 
fache Bobbinet Centers, breiter imitirter 
Cluny-Einſatßz und Rand, gut 1. 39 
gemacht, $2 Werihe, Paar 
Bettdeden, volle Größe, Mar: 
feilfes Mufter, gefäumt 
Bettlaten, 72x, franzöjiiche 1% 
Nähte, Zzöliger Saum 
Bettlaten, 81x90, 
„torn“ und gebügelt 


find Jers heradgefehl 


Ball Pros. Majon 
Fruchtgläſer, porzel— 
lanausgelegte Dedel— 

Pints Quarts 
231 e 
220 dc 

Dinner:Sets, echtes 
öfterreih. Porzellan, 
100 Stüde, roja und 
blaue Vergigmeinnicht 
Dekoration, franz.ya= 
Facon, werth 812.95, 
das Set 


Dünne Wafjergläfer, jhön —— 
werth 80c per Dutend, 
per Stüd 


Möbel: — 


Kombination Eiſenbett, Spring u. Ma— 
tratze, 4.98. Bett ſtart konſtruirt, ‚gut 
gewobene Draht-Spring u. Cotton Top 
Matrage, in ftarfemTiding, 
volftändig für 
Noten: Regal, von fanch gemufters 
tem Bambus, hat vier jolide 
Shelves aus Holj, 8560. 
Chiffonier, Schaukelſtuhl, ex⸗ 
getrocknetem Hart⸗ be groß hoheArm⸗ 
holz gemacht, Gol: | rg Lederfis — 
den Finijh, 5 tiefe |fehne und Golden ir 
Schubladen, Finiſh, für 


3.38 1.69 


Drefier, maffives Eichen, 22X 42351. Unterlage, 4 Schub: 
laden, zwei Top Schubladen, jmwell Effekt, großer i> üffener 
Spiegel. Ein jehr brauchbares u. hübjches Stüd 


Möbel für's Bettzimmer, Verfauf3- Preis 


Leinen und 
Weißwaaren 


Damaſt Tiſchtücher, 8-4 Größe, ganz 
gebleicht, ſind zu beſäumen, fancy Eta— 
mine, Openwort Border, ſchwere Qua— 


lität — nur zwei an einen 4960 


Kunden — Freitag das Stück 
20x 20zÖllige ertra ſchwere Da— 
maſt Serdietten, ſilbergebleicht, 
ſortirte Muſter, werth & $2 per Du⸗ 
gend, 6 fü 
17x32301. Hud Handtücher, rothe Bor: 
te, zu nur dc 
Sanitarh Waihtücher, mwerth 5c, 3e 


Hausausitattungen 


No. 205 Inbicidle Eisfchränfe, mit gal- 
banifirtem "Eıfen er en, Mineral 
Hola Infulation, mit neuen Ber» 
befferungen, Ei3-Rapazität, 35 
65 Pfund +3) 


No. 5 Lapland Eisichränte, von Eichen 
gemadt, mit Mineral Hola gefüllt, mit ı 5 
banifirtem Eifen ausgefchlagen, 

Ei3-fapazität, 65 Pfund 

No. 406 Fapdorite sgelmlagen. 1 11 25 
nifirtem eıjen_ ausgefhlagen, 
Eis-Fapazität, 75 Pfund 

Ei3-Meißel, a“ — — 
Hartbolz«@riff, f 
—— aaldaniſirtes 


Ice Creamdiſhers, von ſchwe⸗ 
rem Blech 2 verzinnt, Be 
alle 2 gen für 

Lemon Squssgett, bon 
Site, — — innt, fi 85 


1 aus 
39e 


geprefte Rüd- m 


gute Länge und Breite, große | 


SIcih 


Pettdeden, ertra jchwere Dualität, 
Marjeilles Mufter, befranfit oder jchlicht, 
viele Entwürfe, ipeziell beim - 
morgigen NVerfauf zu 

Silkoline, 36zöllig, ſchöneFarben 
und Mufter, 50c:Sorte, N 

Alle Refter von Muslin und Nek zum Ü 
halben Preis. * 

Fenſter-Rouleaux, 3 F. 
7 F. lang, alle Farben, zu 


Große Bargains 
in feinen Rugs 


Sanfords Brufjels Rugs, IX12 Fuß, | 
feine jchwere Qualität, ein neues und Fi 
elegantes Sortiment von 10 in 


Yloral u. Oriental, iverth 2,98 Fi 


318, Preis 

Velvet Rugs, 
„Rap“ und 
herab- 
19.98, 


Dimid’s Wilton 
9 bei 12 Fuß, hohes 
vollftändiges Sortiment, 
gejegt von 825.00 auf 


Bromlens i 
3öl., jchwere reine Wolle, 
reguf. $2.75, Freitag nur.. 


Smprna Rugs, 30X 60 


1.69 


Gürtel, „Frigi 
Scheff“ = Mufter, 3 
aus feinem Kalb- 4 
leder gemacht, alle 
Größen, fhwarz 
und meiß, d 


Ertra Qualität # 
Hammoda, mit 
Kiffen und tiefer # 
Lage, fanch Far: 
ben, $3.00 Wer: 
the, zu 


50| 1.69 


Fifhe u. Groceries | 


am beflen hier 
Sühwafjer: File, 


Großer gelber Perdh, Pfund 
Vanch magerer Late Trout, Pfd..12c 
No. 1 Lake Superior Weihftih, Tfd. Ile 
Fancy Graß Lake Pickerel, Pfund.. IOo 
Friſche gereinigte Bullheads, Pfd.. I20 
Friſch geräucherter Weißfiſch, Pfd... IIe 
Salzwaſſer⸗-Fiſche 
Feine Halibut Steals, Pfund...... 
Feine Codfiſh Steaks, Pfund 
Feiner Chinook Lachs-Steal, Pfd. 150 
Veine Bofton Flunder, Pfund.... 
Veiner Bofton Haddod, Pfund 
Große Cohawt Clams, Dutzend. ... 
Feiner granulirter Zucker, 1I0 Pfund 480 
Moores XXXX Rehl, %4 Bel 


Chicago Yamily:Siefe, 10 Stüde...39e 
Sniders Salad Dreſſing, Pt.-Flaſche 2160 
Alasta rother Lachs, Pfd.⸗Büchſe 160 
Eider Efjig, Galonen: Krug, für....25e 
MWebbs Root Beer Ertract, Fl. für 10e 
Sniders gebadene Bohnen, 2 Büchfen 
für nur 
Zeft oder Egg:O:Ser, 3 Padete „.25e 
Himbeeren oder Erdbeeren Jam, ar 15e 
Himbeeren oder Cherry Phosphate — 
Flaſche fur 
2 gefüllteQfiven, 10 Ug.Flafhe 250 
— Hühner = Futter, 100 
fun 


:Saf n * 





